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Sitzung itm 22. Ja n nur zur Feier des J ah re itages 
König Ffiedi'lchs 11. 

Der an diesem Tage Vorsitzende Sekretär 11 r. H nhnitr eröfftiate du* 
Sitzung mit einer Ansprache. Darauf erstattete Hr. Burdtteh einen vfngfr* 
hinderen Bericht aber das akademische Unternehmen der Forschungen /tu 
neuhochdeutschen .Sprach- und BiMmigsgesdhielite und Ilr/Strtiva über 
die Geschichte des Fix Sternhimmels. Ks folgte .1er wissen«! hiftUclte Fest* 
vertrag von Urn. Stur»: Die Schwei» in der Deutschen ltechlagescshidiie 
Weiter machte der Vorsitzende Mitteilung von den seil dem Friedrichs- 
Tage 1 91$ in der Akademie ein gern* re non Pe rsonal veräu de run gen und gal. 
einen kurzen Jahresbericht. 


Sitziing am 1. Juli zur Feier des I.eihnjilsehen Jahrestages. 

Hr. Di eis. als Vorsitzender Sekretär, i-rö&ete die Sifztmg mit einer 
\n spräche. 

Darauf hielt das seit dem letzten Leibnfe-Tuge (H. .iiili illl») neu rin¬ 
ge treten e Mitglied Hr. Poinpeekj seine Antrittsrede, die von dein b<- 
stündigen Sekretär Hm, Ruinier beantwortet wurde, Daran schlossen sich 
die HedSchtnisreden auf Einil Fischer von Hm.Beckmann und auf Kuno 
Meyer von Hrn, W. Sohulzc. 

Suihum wurden Mitteilungen gemacht über das Preisausschreiben aus 
dein Ooiheniusschrn Legat., Über die PreisAufgnbc der LJutelottenstlftuilg 
fTir 11)21, über die Akademische Prcisitufgibe für l f J23 aus dem Gebiete 
■ier Philosophie, über das Stipendium der Eduard-Gerhard-Stiftung und 
über den Preis ihr Steinersehen Stiftung. 



Verzeichnis der im Jahre 1920 gelesenen Abhandlungen. 

Physik und Chemie. 

Einstein, nhrr das TrÄgheitsmument des Wns^frsliffT-IHuleltüls. (KJ-ln.JmiJ 
Hi-rkmuun, über Kortsehriite in der Sirdmufscbließung, (US. 25. Mfirz.i 
1. in -iieiu. ii F t r >i-|iiiUHrli wingtmgeu ln teilweise dissoziierten Hasen. iKl 
N- April: <SR| 

vh m IJ c»r ia busl ei f Prof. iJr K. M., und Dr. M. Wert Ii ei Hier, über die Wnhr- 
indimuug der Srhidlrirlitmig. Vnrgelegt mn Unhens. plS. 15. April: Sß.t 
Freiti nd lieh, Prof. Dr .11., und Pmf, Dr. P. R n n u, filier die Beziehungen 
zwischen dein rlekirnkiuerieühen Pntentiidsprimg und der eleki rischen 
PI »ase ngte nzk r;i ft, V oitge 1 egt vuji 11 ah c r. lüS. 15. A pril; $ B . i 
-Inkoli, Prof. Dr, Max. BeatimmungderWÄrmeleintngsfftlugkeÜ de» Wassers 
im Bereich von 7° bis 72°. Vergehet vuu Wurluiru (Kl. 22, \pril: 
SB. 29. April.) 

tinux, Wilhelm, über die prinäpielte ScheiditDg von Naturgesetz und 
Kegel, von Wirken und Vorkommen. (Kl, li. Mai: SB. 2. Juni,) 
liege nar, Prof, Dr. E., über die Ursache, welche bei den Kl iron half sehen 
Messungen wal irsch ein lieh die Existenz von Suhelektnme» vor tan seht. 
Vor gelegt von Rubens. (Kl. d. Jimi; SB. 24, JuniD 
Günther, Dr. P„ innere Reibung des Wasserstoffs hei sehr tiefen Tem¬ 
peraturen. KlS, 24. .Juni: SB. 15, Juiid 
Fick über VV. Roux, über Naturgesetz und Regel'. (US. 15. Juli.) 

Pla nck, über dir Ableitung des Gesetzes der Energievcrtmlnng im Normal- 
spcktrimu (Kl. 22. Juli.) 

Rubens, über dir Energievrrhdlung der langwelligen (Stnd klung de« Auer- 
brtmncrs und der Qu eck sil herlampe sowie über das Rotationsspektrum 
des Wiusaerdampfs. (Kl, 21.0kl.) 

Müller, Dr C„ und Prot. TJr. O, Warhurg, über den Energien ltisalK bei der 
Knldensäureiissimilntion in grünen Zellen. (Kl. 21. i »kt,) 

Nernst, über die Anwendungen des neuen Warmesatzes auf verdünnte 

I Äsungen. (Kl. 18. Nov.) 




IX 


Mineralogie, Urologie und PalSbntologie. 

Uebisch, über KristaiHsatkuts Vorgänge in ternären Systemen aus Chloriden 
von einwertigen und zweiwertigen Metallen. zweite MUi -ilimg, nach 
expertinentellen 1 nterswlmngeu desHni.®r.E V'oriisdi. (KJ.4*Mürz; 
SIL (L Mai.) 

Erd m an n sdürffc r, Prof. Dr. 0, H., Über metamorpbe t -es re me in Mazedonien. 
Vqrgelegt von Kubisch. {KL 17, Juni; .SJ3L24, Juni.) 

Botanik und Zoologie. 

Tovreus, V f^bungs v ersuche mit bunt blättrigen Sippen, III. I 'aronittt y/>n- 
fuimides atbocmctc. 1%'. Die aUvunimnaralft- und tilbopulr.rrf/i -Sippen, 
V. XlrmtriaU* an.it uu ct-rsicolor und xantltn. IKL L5. Jan,S£f- ö, Febr.) 
HaberUitdl, zur Physiologie der Zellteilung; fünfte Mitteilung, über das 
Wesen des plnsmulytischen Reizen bei Zellteilungen imdi Plasmolyse 
(GS, 2H. Kebr.; SB.) 

Üorrens, über GeschlechtsvcrJiaLtniä und Absterbeordnung getrenntge- 
sddeehtiger Pflanzen. (GS. 29. April.) 

1 leider, über die Stellung der Gordiiden im System. (Kl, fl. Mai; SB. 
20. Mai,) 

l.rvy, Dr, Fritz, über die KerinrerblltnissebeiparLbenögenutischen Fritochen. 
Ein Beitrag zur Physiologie und Pathologie der Zelle, Vorgelegt von 
Gorreus, (Kl. i>. Mai: SB,) 

Kükenthal. über einen Versuch eines natürlichen System* der OktokoraUen. 
<GS. 15. ,1uU.) 

Anatomie und Physiologie, Pathologie. 

Orth, über UtifHlle und Knochenbrüche, (GS. 29. Jan.) 

Kühner, der Nshruttgatrieb des Menschen. (Kl- Febr.; SB, 2b. Febr.) 
Orth, Trauma und Erkrankungen der Knochen und Gelenke. II. Traumen 
und Knocheneiterungen. (GS. 12. Fehr ; SB.) 

Kiek, über die Pleischfaserlünge beim Hund. (KL 17. ilimt.i 
kühner, vergleichende Betrachtungen über den Nsh rungsve rbtauch bei 
tierischen Organismen. (GS. 2ö. Nov.l 
Orth, Traumen mid Tuberkulose der Knochen und G"lenkr (Kl. 2. Dez.) 

i. 
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Aw 1 npntiiiiie, Geographie und Geophysik. 

Pcuek, über das Alter der [itiHDz^Dfährindei! Ablagerungen unter den 
Moränen der Alpen. (KI. 19* FcLr.j 
Helluinnu, ulirr Isothermen in Deutschland. (Kl, 18. März: SB. I 
11 eil tu an n, Beiträge zur Krhiiduiigsgeschichte meteorologischer Instrumente, 
(GS. 20. Mal- LM.) 

ii. MiiIler, über HelligkeitsmcssungRU des l'biueten Venus. (GS. 10. Juni.i 
Roscnberg, Prof. Gr H-, Stftruphotometrie mit Photozellt* und AVrstRrk er¬ 
führe. Vorgelegt von Struve. (GS, 15. Juli.) 

Priirk, über die Terrassen des banales in den Alpen. {KT. 11). Dez.) 

Mathematik. 

i 'aratheodory, über eine. Verallgemeinert mg der Ficardschen Satze/ iGS. 
8. Jan.; SB. 21). Jan.) 

Bernstein, Prof. Dt. F. t die Integralgleichung der elliptischen Tethamilh 
fnuktion. Vorgelegt von E. Schmidt. (Kl, 5. Febr.; SB . 21. Okl.i 
Caratlliodorv, über die Fovirierschen Koeffizienten monotoner Funktionen. 
(Kl. 3. Juni; SB. 17. Juni.) 

Hamburger, Dr II., über die Fuuktionalgletehuiig der Riemannschen Zeta* 
fhuktion, Vorgelegt von K. Schmidt. (KI, 3. Juni.) 

K. Schmidt, über die Reduktion vielfacher Integrale. (Kl. 8. Juli.) 
Sehottky, über die Theta von drei Veränderlichen, ab elliptisch* hy per - 
elliptisch betrachtet. (GS. 28. Ukt.) 

Mechanik. 

M üllcr-Bröslnn. über die Berücksichrigung der Kabel Vorspannungen bei 
der statischen Berechnung der Flugzeuge. (Kt, i. Nov.t 

Prähistorie. 

Schuchhardt. Beobachtungen über das erste Auftreten von Leichen Ver¬ 
brennung tu Mitteleuropa. (GS. 25. März; SB. 20. Mai.) 

Geschichte de» AUeriums, 

De Groot, ftbeT die aller«kosten geographischen Namen Zcntralasiens, die 
in chinesischen Schrillen erwähnt werden und noch immer existieren, 

(GS. 24. Juni.) 


I 


Min 1 b re und neuere Geselli chte. 

Solidas mittelalterliche Verfahren bei der Behandlung der sterb¬ 
lichen Überreste Abgeschiedener in Fällen des Ablebens fern der Heimat. 
(GS. 11. März: SB. 20. Mai.) 

l ang!, über die Salzburger Grluiiulenf&lsch fing im 10. Jahrhundert. (Kl. 
3. Juni.) 

Sthamer, Prof. Dr. Eduard, Studien Über die sizilIschen Register Fried¬ 
richs 11, Vorgelegt von Tang]. (Kl. -S. .limi: SB. 24. Juni. i 
Hintze, über Clausewlt* T Lehre von der Verschiedenartigkeii der Kriege. 
(GS. 20. Juli.} 

Meinecke, über Trajano Bnccalini (1 ö5t» — Ifi13). (KL 21, l)kt i 

Kircheugeschichl e. 

von Hnrnack, Studien zur Vulgata des Ilebräerbricfe- iKJ i Jan.: 
SB. 29. Jan.) 

Seckel. über die Akten der Wormser Synode ShS. iKI, I j . Juni; elÄA.) 
Holl. Luthers Bedeutung für den Fortschritt der Wiülegekiuust. (GS 1 1 Nov.) 


Hecht;*- und Staats wissen sebaft. 

Stuta, über das Bonner evangelische Hnivtrsirätspredigerauii in seinem 
Verhältnis zu Staat, Kirche und Gemeinde. (KK 18, Nov.) 

.Sering, über dh Umgestaltung der osteuropäischen Agrarverfassung, 
(KL 2. Dez.) 

«• 

Allgemeine, deutsche und andere neuere Philologie, 
Burdach, der Longinusspcer in eschatologischem Lichte, (Kl. 19. le- 
bruai: SB.) 

WdSchulte, über gotische Fremdworte in den baltischen Sprachen. (Kl. 
4. März.) 

lio et he, über die Entstehung des Urfaustea. (KL 8. April.; SH. 24. Juni.) 
Brand), über Slmkspeares Verhältnis XU Cicero. (GS> 15. April.) 
Schuohardt, Sprach Ursprung III (Prädikat, Subjekt. Objekt). (KL 22. April.) 
Schuchardt, Exkurs zu Sprach Ursprung HL (KL 22. Juli.) 

Boetbe, über den Ausgang des Gocthischen Tusso. (öS. 9. Uez. i 

b- 


K J Jl S K i J| C In- I’ II i I O Lig i I" 

Diel*. Lukrezstudieu !1, Ul. (US. 8. Jan.: <B.) 

W‘i*nkoh ach. Oberlehrer Dr. Ernst., eine alexandrmischu Budifehdr um 
cti Buchstaben in den hippokratischen Krsnkengcsfdtichten. Vot- 
edetrt van Dick (Kl, 5, Febr, ; SB.) 

von U Mauiüwitz-IVlHielU'iidortT, über die Kunstihrmen der griechischntt 

Rede. (GS. 12. Febr.) 

van WillUttoVltZ -Mo^Jlöttdorff. über den Lyriker Me30lBedM> (Kt. 
1 8. Mür/.J 

Korden, ans Ciisars literarischer Werkstatt. (Ki. 8. Juli.) 
von Wi Juniow i t/.-Moel kudorff, Helanfppe, Untersuchung unter Verwer* 
tung von Gedanken des varatorbeuen H. Fetersen, |K(. 22. Juli.) 

Kunst Wissenschaft und Archäologie. 

Drage ndor ff. über die Zukunft und die Aufgaben des A r e häo 1 ogisöhen 
Instituts, t Kl . 22. Juli.) 

U oldscL m idt. über die gotischen Madonncp-Standbilder, (Kl. 1.November.) 
Schuch Jiurdi. über drei neue Olbildnjsse von Leihnix. (Kl. 2. Dex,l 

Orientalische Philologie. 

Krutnii, über die ' nji UftleniBcheff verfSflVn dichten und von Gardiner über- 
Setzten zwei Petersburger Papyrus. (Kl. ?». Febr.i 
1" . W, K. Müller, Über die khitanisehen Glossen in den chinesischen Annalen 
der Liau- Dynastie, (Kl. 22. April.} 

Lüders. über den indischen Kid. (GS. 20. Mai.) 

Sachau, ilber den arabischen Dichter Ihn Mufarrigh. (Ki. 10. Dez.j 

Amerikanistik. 

Seler, über die Jabresfeste der Mexikaner in der Bilderhnndaehrjft des 
Palais Bourbon, (Kl. H. Mai.} 



Bericht über den Erfolg der Preisausschreibungen für 1920 
und neue PreisausSchreibungen. 

iL-'ibdfi-Sltxung tun l.-biti 1920.1 

Pr«i*au&itehmbe>i mi? flau i'othenhtf&Htrn Legat. 

Dir Akademie schreibt fallende Prcisaufgalie ans dem Cotfcrainsscben 
Ijegnt aus: 

-Um ein Frühtreihru ruhender Knospen und Zwiebeln zu erzielen. sind 
verschiedene Verfahren vnrgesrhlagen und erprobt worden. Die Akademie 
wünscht experimentelle Unterstn-bungen zur Beantwortung der Frage, oh 
iu ähnlicher Weise such dtp Entwicklung der Keimpflaiiic. insbesondere 
die der Kiiltnrge wüchse, behufs Abkürzung der VegetaÜoiWöuüit* beschleunigt 
werden kann 

l)rr itusgeseUte Preis betrat 2l)(HI Hark- 

Die BeworbniigssHiriften können in dem «eher, lateinischer, framOsiachcr. 
englischer oder italienischer Sprache nbgefhßt sein. Schriften, die in stören¬ 
der Weise unleserlich geschrieben sind, können durch Beschluß der zu¬ 
ständigen Klasse von der Bewerbung juisgescblqssen werden. 

Jede Bewerhimgssdmrt mit einem Spruch worr n bezeichnen, und 
dieses auf einem hözufögenden \ ersiegelten, innert ich den Karne« und die 
Adresse des Verfassers tmgsbenden Zettel Äußerlich zu wiederholen. Schriften, 
welche den Namen des Verfassers nennen oder deutlich ergeben, werden 
von der Bewerbung ausgeschlossen. Zurückziehung einer ein gelt elV-rten Preis- 
schrlft i'< nicht gestattet. 

Die BewerblingSSchriften sind bis /um Hl. Dezember 1923 im Bureau 
der Akademie. Berlin NW 7. Unter den Linde« 38. einzu Liefern. Die Ver¬ 
kündigung iles I rteils erfolgt, in der* lrfibidz-Sitzung des J,-ihres 1924. 

Sinnliche bei der Akademie zum Behuf der Preisbewerbung einge- 
gangcneti Arbeiten nebst den dazu gehörigen Zetteln worden ein Jahr lang 
von detu Tage der Uri eil «Verkündigung ab von d,er Akademie für die \ er- 
fasscr ,-mfbo wahrt. Nach Ablauf der he zeichneten Frist steht cs der Akademie 
frei, die nicht ab geforderten Schriften und Zettel zu vernichten. 
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Prmsaufyabe dar- ChurfoW u-Süßuntj> 

Nach dem Statut der von Frau Charlotte Stiepel geh. Freiui von Hopft' 
garten errichteten Charlotte«-Stiftung für Philologie wird am heutigen Tage 
eine neue Aufgabe von der ständigen Kommission der Vkademic- gestellt: 

■Die Untersuchung der Komposition des iheophrnstisehen Daches de 
histöriü jdantanun wird verlangt. Mit Rücksicht auf die Kürze der zur 
Bearbeitung verfügbaren Zeit genügt eine auf dieses Ziel gesichtete in stell 
abgeschlossene Uni ersucht mg. * 

Die Stillung der Frau Charlotte Stiepel geh. Freiin von Hopft'gartcit 
ist zur Förderung junger, dem Deutschen Reiche ungehöriger Philologen 
bestimmt. welche <iie Umversitätssludien vollendet und den philosophischen 
Doktorgrad erlangt oder die Prüfung für das höhere Schulau M bestanden 
haben. Privjitdozeuteri an Universitäten sind von der Bewerbung nicht aus¬ 
geschlossen. Die Arbeiten der Bewerber müssen spätestens am ]. }|:irz ]i!21 
b 1 hr abends tut Bureau der Vkademic ein geliefert sein. Sie sind mit 
einem Deukspruch zu versehen; in einem v ersiegelten, mit demselben Spruebr 
bezeichne ten I mschhigr ist der Name des Verfassers an zu geben und der 
Nachweis zu liefern, daß die statutenmäßigen Voraussetzungen bei dem Be¬ 
werber zittreffen, Schriften, welche den Namen des Verfassers nennen ml er 
deutlich ergeben, werden ton der Bewerbung ausgeschlossen. 

ln der öffentlichen Sitzung am Ldbmz-Tage 1112] erteilt die Akademie 
dem Verfasser der des Preises würdig erkannten Arbeit das Stipendium. 
Dasselbe besteht in dem Genüsse der Jahreszinsen f lOhti Mark) des SHflungs- 
kapitals von HlMJ00 Mark auf die Dauer von vier Jahren. 

Itafomwdr ß/r IWÄX mis dem iirbift. der l'Mo&tpkii 

Die Akademie hat beschlossen, die in der UÜmiz-Sitzu(lg des Jahres 
UM 4 gestellte und 1917 einstweilen zurückgezogene Prdsaufgabe nochmals 
unverändert auszuschreihen. Sie lautet: -Der Anteil der Erfahrung nn den 
menschlichen Sinnr*wahniehi innigen «oll systematisch untersucht und dar* 
gestellt werden. Es kommt nicht darauf an, daß dir .Menge der in der 
physiologischen oder psychologischen Literatur angeh&uften Einzdtalsachen 
gesammelt, sondern darauf, daß die verschiedenen Formen der sinn|jdien 
Erfahrung so scharf als möglich nach Art und Grenzen ihrer Wirksamkeit 
bestimmt und die gemeinsamen Faktoren und Gesetzlichkeiten in den ver- 


sebiederiet) Si nnesgcbietcn nutgezcigr werden» (Euaue Nachprüfung der ^ei- 
werteten Benlmehtuiigen ist erforderlich, größere solbstAndigt* Ksperimenfcil* 
Untersuchungen über entscheidende Punkte sind erwünscht.* 

Der nusgesetzte Preis betrüg) filuftlimiend Mark. 

[) i e ito w e rI * 11111' s sd i ri f i e 11 k^n nei i i i) deutsch e r J ate in i iM-h i r , fra 11 ziw i scher , 

englisch er oder italienischer Spruche abgefiißt srin. Schriften, dir in störender 
Weise unleserlich geschrieben sind, können durch Beschluß der inständigen 
Khisse v^n der Bewerbung ausgeschlossen werden. 

Bewerbtiögssßhrift ist mit einem Spmcliwort zu bezeichnen. und 
dieses iinf einem beizuftgerulen versiegelten, innerlich den Namen und die 
VdrcsM 1 des \ erfasset» angehenden Zettel außerlieh zu wiederholen. Schriften, 
wddir den Namen des Verfasser* nennen oder deutlich ergehen, werden 
Ml, der Be Werbung ausgeschlossen. Zurückziehung einer öngelieferten Preis- 
schrifi ist n teilt gestatt&b 

Dir BevverbuiigsseJiriftc i ii sind bis zum Hi J^zember IÜ22 iin Bureau 
der Akademie, Berlin KW 7. Unter den Linden 38, einzuiiefem. Die Ver¬ 
kündigung des I iteils erfolgt in der Uubmz-Sitzung des Jahres 1923. 

Sämtliche bei der Akademie zum Behuf der Preisbewerbung einge- 
gaugenen Arbeiten nebst den dazugehörigen Zetteln werden ein Jahr lang 
von dem Tage der Urteils Verkündigung ab von der Akademie für die Ver¬ 
fasser auf bewahrt , Nach Ablauf der bezeichnet«! Frist steht es der Akademie 
frei, die nicht abgeforderten Schriften und Zettel zu vernichten, 

Säpttidhim <irr Ääf iunrti- (> rrhml-Stifhuuj. 

Ibiv Stipendium der Kd uard-< Erhard-Stiftung war in der Ulbiiiz-Sitziuig 
des Jahres 1910 (uv das laufende Jahr mit dem Betrage von 2700 Mark 
ausgeschrieben. Bewerbungen sind nicht ein ge laufen. 

Für das Jahr 1 021 wird das Stipendium mit dem Betrag« von aÜOO Mark 
ausgeschrieben. Bewerbungen sind vor dem 1. Januar 1921 der Akademie 
miizureicbpJi. 

Nach § 4 des Statuta der Stiftung ist zur Bewerbung erforderlich: 

1. Nach weis der Iteichsaiigehörigfceit des Bewerbers; 

2. Angabe eines von dem Petenten beabsichtigten, durch Reisen be¬ 
dingten archäologischen Plane?, wobei der Kreis der archäologischen 
Wissenschaft in demselben Sinne verstanden und anzuwenden ist. 
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bH Am von dem Testator begründeten Archäologisch en 
Institut getchieJit. Die Angabe des Planes muß verbunden sein mit 
einem imgefÄhrcn, sowohl die Reisegelder wie die weiteren Ans- 
filfirtmgsarbdten ein schließenden Kostenanschlag. Falls der Petent 
frn' die Publikation der von ihm beabsichtigte» Arbeiten Zuschuß 
erforderlich erachtet, so hat erden voraussichtlichen Peinig in den 
Koste nun sc hing auf zunehm i*n, eventuell nach ungefährem l'tu-nuhlag 
dafür eine angemessene Summe in denselben oimsiistollen- 

besuche, dir auf die Modalitäten und die Kosten der Veröffentlichung 
der beabsichtigten Forschungen nicht eingehen, bleiben unberücksichtigt 
Center hat der Petent sich in seinem Gesuch zu verpflichten: 

1. v ür dem 31. Dezember des auf das Jahr der Verleihung folgenden 
Jahre* über den Stand der betreffenden Arbeit sowie nach Abschluß 

der Arbeit fiher deren Verlauf und Ergebnis in die Akademie zu 
Iwrichten; , 

L> ‘ f ” 1Is (;r Wiibreni1 ( b‘» tiemwsw des Stipendium» an einem der Fal¬ 
ben tage (21. April) in koiu verweilen sollte, in der öffentlichen 
Sitzung des Deutschen Jjwütuta, sofern dies gewünscht wird, einen 
aul sein Unternehmen bezüglichen Vortrag xu haken; 

3 ' ^ ih ,jUjTob <****« Stipendium geförderte Publikation auf dem Titel 
zu bezeichnen als herauagegeben mit Beihilfe des Eduard- Gerhard * 
Stipendiums der preußischen Akademie der Wissenschaften; 

4. drei Exemplare jeder derartigen Publikation der Akademie eiuzu- 
reichen. 


P/ri,v ihr Sfoiomchm Stißumj. 

ln der 1-m bin*.Sitzung idj;, hatte die Afaubu* för den Steineichen 
Ih-eia folgende Aufgabe getollt: 

-Die Bencli„„ K ™ rtvisel.le.l lä.i rtreitHch.,, BaÜliningsebenen ,1er 

, V sechster '>rdlmn K , die ,1er Durrbtehnitt einer Fliehe dritter Ordnune 
m.t et,„, der «Mflen Ordnung i„. seile,, »„.lytisch geortetrlsch in 

.■dmheher Ar, '„twiefcell werden, wie Aronhold die Bezieh luge. „„.iselien 
"" Bo^.eltsegentee einer Kurve vierter Ordnung „ntersitel.t hei 

hmr IWieilung is, Ihr dieses Them» .nieh, eingegsngen. Die Auf. 
»«Ire »ml hiermit wiederhol, und rin Preis v „„ Kl.. >,„ rk „ cbt| 
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Di® Bewerbt»igsscliriiten können In deutscher, lateinischer, firsnzösjwjjier. 
englischer oder italienischer Sprache abgefaßt sein. Schriften, die in stören- 
. ler Weise unleserlich geschrieben sind, können durch Beschluß der zu¬ 
ständigen Klasse von der Bewerbung ausgeschlossen werden. 

Jede Bewcrbungssrtirift ist mit einem Spruchwort zu bezeichnen und 
dieses auf einem bei zu fügen den versiegelten, innerlich den Namen und dir 
Adresse der Verfassers angehenden Zettel äußerlich au wiederholen. Schriften, 
welche den Namen des Verfassers nennen oder deutlich ergeben, werden 
von der Bewerbung ausgeschlossen. Zurückziehung einer eingelieferten 
Breisschrift ist iiichi gestattet. 

Die Bewerbimgsschriften sind bis zum Hl Dezember 1 B'21 im Bureau 
der Akademie. Berlin NW 7, Unter den Linden Hb, einzuliefern. Die Ver¬ 
kündigung des Urteils ertolgt in der Lcibniz-Sitzimg des Jahres I 

Sämtliche bei der Akademie zum Behuf der Preisbewerbung cinge- 
gangeneu Arbeiten nebst den dmnigehörigen Zetteln werden ein .fahr lang 
voll dem Tage der Ürteilsve pkö ndigung ab von der Akademie für den 
Verfasser auf bewahrt. Nach Ablauf der bezeichne len Frist steht ea der 
Akademie frei, die nicht abgefordexten Schriften und Zettel zu vemichten. 


Max-Henock Stiftung. 


Statut vom 6, November 1&8Q. 

* - 


Aus der Hinterlassenschaft de« am 26. September 18U0 verstorbenen 
einstigen Mitherausgebers des -Jahrbuchs ihr die Fortschritte der Mathe¬ 
matik* l)r. Max He noch wurde seinem mündlich geäußerten Wunsche ent¬ 
sprechend ein Kapital von 20000 Mark als *Max-Henocb-Stiftu»g* der 
Preußischen Akademie der Wissenschaften über wiesen. Die Akademie bat 
die Stiftung angenommen und für sie nachstehendes Statut festgesetzt. 

§ I- 

Di,- Stiftung ist nach dem Wunsche des Erblassers ilazu bestimmt, 
zur Unterstützung der Herausgabe des .Jlhrbuchs für die Fortschritte 
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der Mathematik m dienen. Zu diesem Zwecke sind in erster Linie die 
Zinsen zu verwenden, doch kann auch, wenn der Weite rin-stand des Unter¬ 
nehmens gefährdet ist, das Kapital selbst angegriffen werden. 

t 2- 

Fail.s die Herausgah.- des * Jahrbuchs für die l urtseh ritte der Mathe¬ 
matik- später .‘inmal eingestellt werden -ollte, ist die Stiftung Ihr andere 
mathematische Zwecke zu verwenden, deren llestimmung der physikalisch* 
mathematischen Klasse der Akademie zusteht, 

§ 3 * * rifft 

bas Kapitalvermögen der Stiftung ist wie die übrigen beider der 

Akademie zu verwalten. 

§ 4, 

Die Akademie der Wissenschaften führt durch ihre physikidisdi-iuathe- 
matische Klasse die Oberaufsicht aber die Stiftung und die Verwaltung dc;- 
Stiflungs Vermögens, Die Kt aase hal daher auch di« Entlastung /u meilen, 
soweit dies nicht durch die Ghorreeimungskanrmer geschieht, 

S n. 

Ute Stiftung seihst wird verwaltet durch ein viergliedriges Kuratorium, 
hi welches die physikalisch-mathematische Klasse drei ihrer Mitglieder 
hinein wählt, von denen mindestens zwei Mathematiker sein müssen. Außer- 
dem gehört dem Kuratorium als Vorsitzender derjenige der beiden Klassen* 
sekretere an, dessen Fach der Mathematik am nächsten steht. Die Wahlen 
gelten auf sechs Jahre, Kalls ein Mitglied vor Ablauf der Wahlperiode 
ausscheidet, so ist für die noch übrige Dauer derselben ein neues Mitglied 
zu wählen. 

Emil-Fischer-Stiftüti g. 

Statut vopi 1h Noverilh^r 10*20. 


§ i. 

Die Stiftung führt den Namen *&nü-Fischer-Stiftung*. Sk- bezweckt, 
aus den Erträgen des Stiftung*Vermögens jung- deutsche Chemiker zu unter¬ 
stützen. die auf dein Miete der organischen, anorganischen .»dar physi¬ 
kalischen Chemie wissenschaftlich arbeiten, Sie hat ihren Sät* i u Berlin. 
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Vorstand der Stiftung ist die Preußische Akademie der W r isseusch*ften, 
die dm Vermögen der Stiftung nach den gesetzlichen und statutarischen 
Bestimmungen verwaltet. Das vom Stifter nusgesetete Stift ungakapUal be 
trägt 7500ÖU Mark. Ihm wachsen zu: 

I. nach näherer Bestimmung des $ 4 etwa nicht verwendete Zinsen, 
*J. künftige Zuwendungen an die Stiftung, soweit. d> j r /uwendende 
(Tn- die neue Zuwendung mehr anderweitige Brsi immun gen trifft. 
Das Nti ft migs vermögen als solche* ist u, i angreifbar. 


$ 3 . 

Die (lesehilft® der Stiftung führt namens des Vorstandes der Stiftung 
ein Kuratorium aus 3 Mitgliedern, die von der physikaUsch-mathematischcil 
Klasse der Preußischen Akademie jeweils auf ein Jahr, und zwar im Monat 
November, au-s denjenigen Mitgliedern der Khi>s,- zu wählen sind, die dem 
Fache der organischen Chemie am nächsten stehen. 

i ** 

Das Kuratorium veranlagt im Jamutr jedes Jahres Aufforderungen 
zur Bewerbung in angemessener Form, entscheidet über diese Bewerbungen 
Im \j, r ji oder Mal jedes Jahres mit Stimmenmehrheit und berichtet über 
die Entscheidung so rechtzeitig an die Akademie, daß der Beschluß in der 
I iCihnizsitzuug verkündet werden kamt, Diese Verkündigung in der J-eilm»/- 
Sitzung erfolgt, wenn die ph.v«kaH«elt-rnailieinntische Klasse die Entschei¬ 
dung des Kuratoriums bestätigt. 

Das Kuratorium ist für die Verleihung nicht an di.- Bewerbungen ge- 
b nnden. kann die Unterstützung Personen zu wenden, die keim- Be¬ 

werbung eingcreicht Indien, und es stehf ihm fri i- ton di r \ erti.il ung 
ganz oder teilweise abzusebon. 

Hat das Kuratorium in einem Jahre die Verteilung ganz nder u-d- 
weisc unterlassen, so ist es im nächsten Jahre befugt, die im \orjalirt- 
niflit verteilten Beträge nebst ihren Zinsen nutzuverteilen. Beträge, dir 
während zweier Jahre nichr zur Verteil trag gelangen, Hießen gemäß 2 
.lern Stift iiiigsvcniiügi n zu und werden dadurch der V i-nmlung entzogen. 
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$ 5- 

I nr die Auswahl drr Empfänger sind folgen*- Bestimi.,gen mnß- 

gebtidi: 

1. Die Bewerber sollen hei der erstmaligen Zuwendung nicht Über 
H5 Jahre alt .ein. cs sei denn, daß sie durch den Krieg ungewöhnlich 
lange in ihrer Liufbalin nufgehalteii worden sind; für diesen Fall \ s t die 
Altershöchst grenze 40 Jahre. 

-* Unter den Bewerbern sind im Zweifelsfalle hei gleicher Würdig¬ 
keit Angehörige des früher vom Stifter geleiteten rheinischen Instituts 
in Berlin /.u bevorzugen. 

'4. Die Vermögenslage des Bewerbers braucht bei der Bewährung 
der Zuwendung nicht berücksichtigt werden. 

4. Die Höhe der einzelnen Zuwendung ist völlig in das pflichtgemäße 
Ermessen des Kuratoriums gestellt. Einem wirklich hervorragende), Be¬ 
werber kann ein größerer Anteil der Zinserträge oder sogar der gesamte 
Ertrag zugewendet werden. Die Zuwendung darf wiederholt und auch 
dauernd gegeben werden. 

:y Der Empfänger soll die Gelder tur Förderung seiner wissenschaft¬ 
lichen J iitigkeil verwenden. Im übrigen ist er in Ihre* Verwendung nicht 
gebunden und insbesondere nicht verpflichtet, sie zur Deckung der Kosten 
der wissenschaftlichen Arbeit selber zu benutzen. Er ist io der materiellen 
«nid ideellen Ausnutzung von Erfindungen und Entdeckungen., die mb 
HMfe der Zuwendungen gemocht werden, in keiner Weise gebunden oder 
beschränkt. 

$ fi. 

Die Mitglieder des Kuratoriums erhalten tur ihre Mühewaltung auf 
Verlange ii eine jährliche Vergütung von je 1000 Mark. An den Sitzungen 
des Kuratoriums ist der Söhn des Stifters, T>r. phil. Uenunnii Fischer, be¬ 
fugt. mit beratender Stimme teilzunohmeu. 


I 7. 

Jedeni Empfänger einer Zuwendung von der Stiftung sollen die von 
Emil Fischer am 14. Juli 1919 iliktierten Worte .An die jungen Chemiker., 
die den Akten befliegen, mitgeteilt werden. 


I 
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Verzeichnis der im Jahre 1920 erfolgten besonderen Geldbewilligungen 
aus akademischen Mitteln zur Ausführung wissenschaftlicher Unter 

nehmungen. 

JSs wurden im Laufe des Jahres 1920 bewilligt: 


20hfl Mark 


I non ■ 


12000 

8400 

2:100 

1500 


r>«ün 

10000 


20UOO * 
10000 * 

7211 « » 

10800 * 

2H420 - 

8100 • 
8200 > 
uoeo - 


78 * 1 « - 


den ordentlichen Mitgliedern der Akademie HH. Li«Hach und 
Rühens zur Fortsetzung ihrer Untersuchungen über die Eigen¬ 
schaften der Kristalle im langwelligen Spektrum, 
dem ordentlichen Mitglied der Akademie Hm. Such au für 
die Ausgabe des Ihn -Sand, 

zur Fortführung des Unternehmens »Das Tierreich». 

zur Fortführung der Arbeiten am Nomrmdator am mal htm gjh 

Herum et subgenerum. 

zur FortfiihruiiL' des Werkes »Das PÜtmzenreicli* 
dem orden tliohen Mitglied der Akademie Hm. Kr man zur Re* 
arbeiteng ägyptischer Texte für das Wörterbuch der ägypti¬ 
schen Sprache. 

demselben zur Fortführung des Septischen Wörterbuches, 
zur Fortführung der Arbeiten der Deutschen Kommission, 
davon b«0« Mark für die Arbeiten des ordentlichen Mitgliedes 
der Akademie Hrn. Bürdach. 

zur Fortführung der Arbeiten der Orientalischen Kommission, 
zur Fortführung der Herausgabe der Politischen Korrespondenz 
Friedrichs des Großen, 

dem ordentlichen Mitglied der Akademie Um. Sachau zur He 

ml Leitung des O s k ar-M 0 n u schon Nachlasses durch l>r. H a da n k 

zur Fortführung des Unternehmens »Das Tierreich'. 

und zwar 8740 Mark für das deutsche Wörterbuch und 

19080 Mark für das Wörterbuch der Deutschen Rechtesprtche. 

zur Fortführung der Lei Im ir.* Ausgabe, 

zur Fortführung des ägyptischen Wörterbuches. 

zur Fortführung der Herausgabe der Politischen Korrespondenz 

Friedrichs des Großen, 

/MT Fortführung des NomenclM-T amiiiallnm generum et sub- 
günerum. 
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2«ÜUd Mark 
1800 - 

1000 ■ 
1000 • 

:tü0l) - 

2500 - 

40n • 

5000 - 

10000 - 

1000 - 

J ÖQÜ * 


/ur tö.rlßHiriiiig iler \rheiten der (>rientalischen Romnitesioti. 
zur Fortführung der Arbeiten für ili<* deutschen Geschichte* 
ijucHen des 19. Jahrhunderts. 

zur Herausgabe der niitTtdaUeHichcn BiblinthekükaUiloge. 
dem Prof. Dr. hu bursch in Berlin zur Fortführung seiner 
Experimente aber Fleck Heber. 

dem Prof. Dr. Hofmeister ln Witncburg zur Weite rflflmmg 
seiner Arbeiten im Würzburger pathologischen Institut, 
deixi Pud, Dr, Hilft in Breslau zur Beschaffung von Plutin- 
uint Kujifergrräteri für seine T'ntersnchiingen über Ruthenium, 
dem i’ri't, [>r. II ermann Schneider in Berlin als Druck unter' 
Stützung für seine Uhlwid-SMUen. 

Irm Verlag des Jahrbuchs für die Fortschritt!* der Mathematik, 
ihr Deutschen Physikalischen Gesellschaft in Berlin für die 
physi kalisc he Berich tersia t tu n g. 

I r<iu Itr, Agiifs BDuhm in Berlin für experimentelle Krbltcfi- 

keStsstudlen. 

dem Prof. Dr. Pa x in Breslau für l Versuch utigen über Anthnzorn. 


Verzeichnis der int Jahre 1920 erschienenen im Aufträge und mit Unter- 
Stützung der Akademie bearbeiteten oder herausgegebenen Werke, 

I nlrniehmvuyrn 'irr Akademie imt! ihrer Stiftungen, 

Das Pflanzenreich. Regni vcgctahllls conspectus, im Aufträge der Preuss, 
Akademie der Wissenschaften hrsg, von A. Engter. Heft 70—74. Lemzitr 
1919. 20. J ‘ 

Politisch«- Korrespondenz Friedrich des Großen, Bd. 38 und Krgftnzimgs- 
hnnd: Die politischen Testamente Friedrichs dos Großen, redigiert 
von Prof. Dr. Gustav Bert hold Volz. Ilorlin 1920. 

u™whc Texte Mittelalter., Bd.27: Das M.H.»taben toSrtwüB, 
Wernlier aus der lleidellierger llandaclirift, Itrag, voa Max PSpkf. 
zu Ende geOihrt von Arthur Hühner. Berlin HI20. 
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Hwnboldl-Stißtmg. 

Penck, Walter. Urundzage der Geologie des Bosporus, UM 9. {Veröffent¬ 
lich an gen des In&Utute fiir Meereskunde, Neue Folge. Geographisch- 
naturwissenscliaftliehe Reihe. Heft 4.} 

A Uirrt-Samtioit-Stißtwif. 

Müller, l- ritn, Werke, Briefe mul Leben, Gesammelt u, hrsg. von Alfred 
Müller, Bdii. Jena 1Ü20- 

Kühler, Woifgaug. Die physischen Gestillten in Ruhe und im stationären 
Zustand. 1920 

/ 

Htrmun H-vn{i-Eli*-<ieb> - H> * kmann - WriUset- Stißvmj 
Ihr griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei -laludmndfrie. 
Hrsg, von der Kirchenväter^Commissiun der Preußisidven Akademie der 
Wissenschaften. Bd. 29: Origenes Bd. 0. Leipzig 1920. 

Texte und Untersuchungen zur Geschichte der alt christlichen Literatur. Ar¬ 
chiv fiir die von der K irchen väter-Commission der F*euiJisHiei! Aka¬ 
demie der Wissenschaften unternommene Ausgabe der filteren christlichen 
Schriftsteller. Reihe 3. Bd. 14, Heft l- 1921. 

Bttpp-Stißumj. 

Zaehnriae, Theodor. Kleine Schriften zur indischen Philologie, zur ver¬ 
gleichenden Literaturgeschichte, zur vergleicheuden Volkskunde. Bonn 
und Leipzig 1920. 

i'jiuard'i / crhanl-Htifhtiiy. 

Roden waldt, Gerfcart, Mykentsehe Studien I 1919. Sep-AJulr 

Dr. - ha rt-lTiiith'r-8tißüny. 

(Trosse, Robert. Römische Militärgeschichte von Gallienus bis mm Beginn 

der byzantinischen Themen Verfassung. Berlin 1929. 

% 

Von der Akademie unterstützte Werke. 

Dittenberger, Wi lhelm. Sylloge inseriptionuni Graeeimim terthim edita. 
Vol. I — 4, 1. Leipzig 1915 — 20. 

Frendenberg. Karl, fther die Alkaloide der Beteinulä. I91!S. .Scuiderainir. 
. Ober Gerbstoffe. 1; HanuimeH-Tanmii. 1919. SonderabdT, 


Freudenberg, Karl. Über Gerbstoffe. II: Qhebülina4u«w [919. Sondern hdr. 
u. I). Peters. Zur Kenntnis der Additionsprodukte von Carbonsiiure- 
dijoriden an tertiäre Amine. 101 9. Sonde rubdr. 

u, Gerirud üthemann. Notiz über die Verwendbarkeit von Thal¬ 
lium bei ■ «rgri nistrh-ehcin t sehen Arbeiten. 1919, Sonderabdr. 
f T in?r Gerbstoff«* TU: Chlo regen säure. 1920, Sondcrabdr. 

■Jahrbuch über die Fortschritte der Mathematik, .lahrg. 1914—101 5. Bd. 4b 
Heft I. 1919, 

Lange. Rudolf, ihcsatirns Japiimcus. rl:ipunisrh-[lentsehes Wörterbuch, 
ßd. 3. Rerliii u. Leipzig 10£ll. 

Merkel. Franz Rudolf, li. W, von Leibniz und die China-Miss ton. (Mis- 
x hu i *wissen sd lafr 1 1’cJie Forschungen, I .j Leipzig ] !>’>0- 

N’-kieke. Th. thschidde des Quorän*. 2. Aull.vflllfg umgearh.von Fried« 
rieh Schwnlly, T. 2. Leipzig 1919. 

RopsnId. J. A. Friedrich Wilhelm Besse], 1919. Sondernbdr. 

Potilt-r. Adolf VJtfranaftaisi'hcs Wörterbuch. 5. Lief. 1920 

Veränderungen im Personals tau de der Akademie im Laufe 

des Jahres 1920 

I£s wurden gewählt: 

zum ordentlichen Mitglied der [iliysikaliscli-inatliematischen Klasse ■ 

Hr. Josef Pompeckj. bestätigt durch Erlaß der preußischen Regierung 
vom 18. Februar 1920, 

Hr. Max von Uue. hestttlgt durch KrUdä der preußischen Regierung vom 
14, August 192h : 

zum auswärtigen Mitglied der physikaJisch-mathtanRti«dien Klasse: 

Hr. Uilliolm Conrad Röntgen in München, bestätigt durch Erlaß der 


preußischen Regierung vom 22. Dezember 192»; 

su korrespondierenden Mitgliedern der physikallsdi-mathemattsclicn 


■ Klasse; 


Ur Hugo Bücking in Heidelberg tun 8. Januar 192ti, 

* Peter Debye in Zürich I 

* Arnold Sommerfeld in München J am 11 ‘ llÄrz 

* v Mrtdr Ebner Ritter von Rofenstein in Wien 

* Carl Toi dt in Wien 


Peter Debye in Zürich 
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;im 9. Dezember 1920; 


iun 1 5. Juli 1 920, 


Hr. Haus Hurst Meyer in Wien am 28. Oktober 1920, 

* Friedrich Becke in Wien 

* Alfred Bergest in Kfinigsberg 
» Alexander Goette in Heidelberg 

* Eugen Kurse heil in Marburg 

zu korrespondierenden Mitgliedern der pliilosophisrhddstu rischen Klasse: 
Hr. Franz Boas in New York 

* Gerant u* Hey nt ans in Groningen 

* Kurl Seihe in Güttingen 
Georg Dehio in Tübingen am 2S, Dktober 1920. 

Di r beständige Sekretär Hr. Biels legte dieses \int mit dein Ul. August 
1S20 nieder; zu seinem- Nachfolger wählte die philoaophiaeh-historische 
Klasse Ilm- Laders, dessen Wahl von der preußische» Regierung hin 
10. August 1920 bestätigt wurde. 

1)hs ordentliche Mitglied der phy aikaliscU-mntli e umt» sch en Khisse, Hr. 
Citrat hi'-odory, verlegte im .Sommer 1920 seinen Wohnsitz nach Athen 
um! trat gemäß § ft der Statuten der Akademie in die Reihe der Ehren¬ 
mitglieder über. 

Gestorben siml: 

das ordeulliehe Mitglied der phy si b nlisch-tnathematiBchcn Klasse: 
Hr, Hermann Struve am 12. August 1920; 

das ordentliche Mitglied der philosophisch-historischen Klasse: 

Hr. Heinrich Dressei am I 7. Juli 1920; 

das auswärtige Mitglied der philosoph ist: h-histu rische» Klasse: 

Hr. Friedrich Inihootf-Blomer in Winterthur am 2b. April 1920; 

die korrespondierenden Mitglieder der physikalisch-mathematischer» 
Klasse: 

Hr. Wilhelm Pfeffer in Leipzig am Ul. Januar 1920, 

* Otto Bütachll in Heidelberg am 2. Februar 1920, 

» Max Fürbringer in Heidelberg am (*. März 1020, 

. C*r! Toldt in Wien am 13. November 1920; 

die korrespondierenden Mitglieder der philosophisch-historischen 
Klasse: 

Hr. l.udvjg Wimmer in Kopenhagen im Mai 192U, 
ü Wilhelm Wundi in Leipzig am 31. August 1920. 

- .1 





Verzeichnis der Mitglieder der Akademie am Schlüsse des JahTes 1930 

iidist den Venseid missen der 1 nhaber der Ünnlluy-, HelmhoJtz- und derLeibnii-Medailfe 
nn<\ der Beamten der Akademie, sowie der Kommissiunen. Stiftungs-Kuratorieii ttsw 


1. Beständige Sekretart* 


ßowIJiLt Ti*n attiP I i ■ ticir ; ifrir 

Hn Rottkt . [>bil.- hist. Klasse . * . . , 10] 1 Aug, 21) 

- Wandt . phys.-math. - . Ifl J 2 Juni ]9 

li,it>ntT .phys.-matL - 1019 Mai KJ 

- Lodert ....... phiL-hist. - 1020 Au*. 10 


2* Ordentliche Mitglieder 


l^iTiLlaJlirh ciitlseiELiüiK-bi Kl 


FliiJrLsujjh« th -iLuturinvl-c aLi ■ - 


t>*l ILJII iLr/ ]S^.::Jl|_;i!i.” 


Hr* w y/tdm von Waid^jtr-llarir 
■* Frans Eifhrzrd $chul±t m , 


Adolf Engter 


“ Umna Fin Amandus Schw&rs 

- Oskar Hcrtii ig . 

- Wdx ffitmck . . 


Emil Warhurg . 


Heinrich M^Uer * Hm/mt , 
FrwdricÄ Sehntftnj , . . 


flr. //eruzöRR Dirli . 


- Eduard Sachte* 


■ mjj flarnaeA 


p IfiW 

Adolf Erman 


Vir ich »wi triAzmöd'i/j 
WoeitrndQrjf 
*-•-*** 
hnnrnd Hur doch 


- yujß«! ftwd* , 

- iHtlcich Schäfer. 

- Sc/aiicr 

- A/öif ßrvriu^ 


1881 

Aug, 

15 

1884 

Kübr, 

IS 

1884 

Juni 

21 

1885 

Marz 

9 

1887 

Jan. 

24 

180<> 

Jan. 

29 

ison 

Krhr, 

10 

1892 

DftE, 

19 

ISii8 

Ajiril 

17 

1894 

Juni 

n 

1895 

Febr, 

IS 

1895 

Fefar, 

18 

1895 

Aug. 

13 

1899 

Aug. 

■_* 

1901 

Jan, 

14 

1902 

Mal 

y 

1908 

Jan. 

5 

1908 

Jan, 

5 

1903 

Aug, 

■i 

1903 

Aug. 

4 

1903 

Nov; 

10 

1904 

April 

3 
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J- ! ii v iilt i.Li n .1 i?iqä Ij 3 nt fi kiW'r 

II r- llt-rmwih Zimmermann 

- Walter Kernst . « 

- Max Hühner r . . 

- MiaimtJ Orth , , * 

- AIhrrcht Fknck , - * 

’ Heinrich Ruhms 

- Theodor Liebwh 


- ilottlifb Uahrrhmdt 


GtuUrr Hctlwarn , 


- Ermt Swhnam 
A Ihrrt EiutUth 


- Frite Halter * . 




- Friedrich Müller 


Hr. Edvard Stier . 

- Henrich Lüden 

- Heinrich Morf 


Hemm Erdmann 

Emil Seckd , t 

JdWjH ./cutoÄ j/*tri:r 

föftwrJ Awdnt , 

Kart Schttchhardi 




Grout 


- Otto Hinter 
Mar String . 
Adolf Gold&rMmidt 


- Karl Hali * . 

- Friedrich Mmecke 


- AVir/ GwvtfüJ - * - * - * **-•■** * 

- Ham iJmymdorjF 

* Paul Kehr 

- Ulrich Sttite * * 

- Emst Het/maiw 

- Mkharl Tangl 

Karl llfidcr * *-**••**■* 

- jJWkrif &Art1w!f .* - - ► * ‘ ‘ 

Gustav Müller * ». * * » * * - - * r ■ 

- Rudolf Fleh . * - * *.* • 

- Willy KflkCfttltßl . 

- Pbmpeckj .•-..-.<****'* 

jlffli Pf«» Afü/r . 


IU<M31 4*T 

1904 

Aug. 

29 

1905 

Xav. 

*24 

1906 

Dei. 

2 

1906 

Dez, 

2 

IMG 

Des. 

2 

1906 

Dez. 

24 

1907 

Aug. 

8 

1906 

Äug* 

3 

1908 

Aug. 

24 

1909 

Aug. 

5 

1910 

Dez. 

14 

1911 

Juli 

:i 

1911 

Juli 

25 

1911 

Dez. 

2 

1912 

Jan. 

4 

1912 

Jan. 

1 

1912 

Juni 

14 

1912 

Juli 

9 

1912 

Dez. 

11 

1919 

Not. 

12 

1914 

Febr, 

16 

1914 

Marz 

2 

1914 

Ma™ 

2 

1914 

Dez. 

16 

1915 

Jan. 

12 

1915 

Febr. 15 

1915 

Mirz 

22 

1916 

April 

3 

IBIS 

März 

4 

1918 

Mir* 

4 

1918 

Hin 

4 

1918 

Mi tk 

4 

1918 

Aug. 

l 

1918 

Aug. 

1 

1918 

Aug. 

1 

1913 

Aug- 

1 

1919 

April 

12 

1920 

Febr. 

18 

1920 

Aug. 

14 

.1 
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;i. Auswärtige? Mitglieder 


l,aL 4 iiietii|iithi JLltw 


rbürjtrypliiith-tsLrtJi rimlü KUwr 


iWnm ilfif BrtUUi jpu 


[Ir Witkrfift L'oumtt fivntgen 


H r, 7 fiemfor N&ldike in S iraßburg 

* l'ntnuiat von Jagit) ia Wien 

’ 1 ‘auatjioti} Kahbaduis in Atlt cn 

* Hugo Sehuchttrdt in Graz . 


ISHKi Mär/ 5 
1908 Sept. 25 
1908 Sept. 25 
1912 Sept. 15 
1920 De*. 22 


4. tihrenmitglieder 


Hr. Max Ltltmmm in (■öttio^eii . 
Mas Leits in Hamburg 
WU&tlm /Jrvuicvj in .Uiiüdivu 


Jlittw firji! Htui 4 w LtTriifuMti tu hUifeno^ hei kr.^nshu: 
Hr. Hk&ard Se&dur in Iferlm 

' * t * m 

- Komvd ro« Studi in Berlin , .. 

- Andrem Hemke in Jlasel . . . , . 

Bwhnrtl ITintr um Hühiv in KUm-Flcitthck bet Ihm hur? 
I!r. Heinrich Wfjjiiti, in jVfijurlien 


lT * 


- Attymf um Trott iu <oL- in Kasse] 
’ BnAolf von Vnlrnlint in (Jameln 

Friedrich .ic/imidt in Berlin . . 

- Hkhnrd WUtitUUUr in Mürben 

- fiomtwiim I nnühfodtny in Athen 


ili.li.Hj *tcf ^ 

1887 Jan. 24 
1S96 Dez. N 

1899 Dez. 18 

1900 März 5 
1900 Mär* 5 
1900 März 17 
1907 Aug. S 
1910 .Inn. 31 
1910 Dez. N 
1914 Mn« 2 
1914 März % 
1914 März 2 
1914 Dez. IN 
1919 Febr. 10 




















i>. korrcHpuiiiUerendc M ti^lietler 






Wien 


irrcv 


IMi viiMiifli'h-fnatltema ti*rlie 

/vjif/ /rAr» ,4rdffr t'gjj Hilf ScllIftB W elflbach (K 

11 r Friedrich ßetke ln Wien 

Alfred Bergen! in Käitigghfrg 

- Oäkür Hrefeld in Berlin . 

- tfugtt Unding in Heidelberg 
v ijMartin* Ci&micim in Bologna 

- Thmhtr t hrtivjr in Heidelberg 
Wtäktm Jtvrri Itoou iti Ciunl>Tidg(? 

- i\{i f Dtihtfr tu Zürich . 

Viktor Kfmrr Ritter von Rf}fri\*trin 

- Ermt Eitler* in (rütTinten. - 

- Kart Ewjtrr in Karlsruhe 

Sir ArcMbald Gtiki* in Üademvre* > 

IT r. Karl roi i Goebd Ln München 
Alesatulrr tloettr in Heidelberg 

- t amil Sfc Gotgi in IVvm * . 

Karl Uraeltf m l'rankfurt ft» M 
Lmiwiff rm Grajf in G nis- . . 

Juliw Edler rtm Umn in Wien 
Hr Sem Iftdm in Stockholm 
Viktor limtMi Lu Kiel * . 

- Richard ron Herhtsig in München 
tkwkt UHheri in s !rit singen 

- fing* IlHdttrroMd llUddbrandmm in l ppsata 
Ktnnituei Kay&'r in München 

- Filii- Klein in Göttäugen . - 

Küänijpberyer in Heidelberg 

- WMhetm Kftmer in Mailand . 

- Kufjim ÄflridWf in Marburg > 

- Erkdrkh Keiner in Herrn . - 

* Philipp hrnw‘d in Heidelberg - 

- Karl mul Lintlr in München - 
+ Gabriel Lippmflnu in Paris 

- Hendrik Antotm Lortufx iii Haar 

- Fflu' Shrehmd in Leipzig 

* Frat z Mertens in Wien * . 

- Ham Hont Meyer m Wien 

* Alfred Gaimel Xaihortt in Stockholm 


[\ liiifvf 


acuten) 


m 


LUUUÜ. ti«f Wiltt 


1913 

Mai 

‘22 

1920 

De*. 

9 

1920 

De*. 

11 

1899 

Jan. 

19 

1920 

Jan. 

8 

1909 

Okt. 

28 

11U9 

Juni 

20 

191« 

Juli 

28 

1920 

Mär/ 

If 

1920 

Juli 

15 

1897 

Jan. 

21 

1919 

Juni 

2«: 

1889 

Fflbr, 

21 

1912 

Jan. 

10 

192t« 

11«. 

0 

19N 

Da*. 

21 

1007 

Juni 

13 

1900 

Febr, 

8 

1889 

Fahr. 

21 

I91R 

Nm . 

2« 

I89S 

Febr, 

24 

1898 

Aj>ri t 

28 

1912 

Juli 

10 

1917 

Mai 

:i 

1917 

Juli 

19 

1913 

Juli 

10 

IS92 

Mai 

4 

1909 

•lau. 

m- 

t 

1920 

De/, 

9 

1910 

Okt 

27 

1909 

Jan. 

21 

191« 

Juli 

i; 

1900 

Febr, 

22 

190S 

Mai 

4 

1910 

Juli 

28 

1900 

Febr. 

22 

1920 

Okt 

28 

tarn« 

Febr. 

8 
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Hi\ Kad Xffummm eii Leipzig _ 

- MitJt Noetfter in Erlangen ...... 

- WUitct p,'* ihtwatd in Groß-Brühen, Sachsen 

- Georg Quincke in Heidelberg. 

* Liuhviy Radlkupr In Mönchen . 

Theodor* Wifliittn Richards In Cambridge, M 
WUheirn Roujc in Halle a, &. , 

- Georg (htiaii Sen in Christi aoia . . 

- Omni,} ^ktnirdt&iirtf in Bnilcn-Baiieii 

- Otto Sahott in Jena ....... 

Hugo rftjj Stetiger in .Miineben 

* Ertmt Soieiuf in Brüssel . . 

- ,-l rnahi '<ommerfetd in München 

- Johann Wilhelm Sf&ngit in Gießen 
Gmta> Tarn nimm in tinttingüii 

.Sir Jmqil, John Thenn,hm in Cambridge 
flr Gustnr Edler um Gchermnk in Wien 

- Hugo de Vrm in bunteren.... 

- JohttH»es Didtrik tun da- Wnnit in Am&lerdnm 
Otto Wtdtarh in Güttingen 
hnifenin.? i Varmüig in Evopenhngtib 
h.mii Wtfchert in liiitihigiin 
Wiüidtn ftwi in München . 

Edmund H Wihm, ln New York 


l , hi!u»0phi»(>|wM»LoK«c!irt Kl**. 

Hr. hart t -an Antim in Mimciien . , 

* Kitfttrm Raeutnker in Miinrlimj 

* Willy Htmg-Krntp in Berlin ... 

’ Friedrich «?u Be;otd in Bonn . . . 

* doiep/i Bidet in Gent . . . . . 

Front tiew in New York. r . 

■ James Henry in Chicago 

* Harry Breßfau in Hpidetherg. 

■ Hew Vaffnai in Cnris ..... 

* Arthur (‘hugnet in Vilh-nmmhle (Seine) 

- fronr Cumont in Uoin . . . . , 

' beorg Ddtin in Tübingen .... 

- l’Oui* Dueheme in Born. 

■ Fron: Ehrte in Umn 


•r 

1893 

Mai 4 


i89t; 

Jon. 30 


1905 

Jan. 12 

, 

1879 

Man 18 


1900 

Fahr. 8 


1909 

Okt. 28 

. 

ID 16 

Des. 14 



Fahr. 24 


19)0 

Juli 28 

t 

IUI ti 

Juli 6 


1906 

Jan. 1 1 

4 

1913 

Mai 22 


1920 

M är* 11 


1900 

Jan. 18 

* 

1919 

Juni 20 

. 

1910 

Juli 2$ 

- 

1881 

Mira :t 

i 

1913 

Jan. 16 

. 

1900 

Fahr. 22 

r 

1907 

Juni 13 


1899 

Jan. 19 

%'■ 

1912 

Fahr. 8 

§ 

1910 

Juli 14 

1 

19IH 

Fahr, 2t i 


I k at'jji 4-- W iLJ 

• 

1900 

Jan. IH 


1915 

Juli s 

k 

19 Ml 

Fahr. 19 


19D7 

Führ. 14 


IHN 

Juli 9 

- 

1920 

Juli I n 


1907 

Juni 13 

- 

1912 

Mai 9 

1 

1904 

Not. 3 

4 

1907 

Febr, 14 

* 

1911 

April 27 


l!J2o 

Okt. 26 

Jl 

1S93 

Juli 20 

T 

1913 

Juli 24 
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Hr. /W k'oucart Lu Pari» . 

Sir James George Frater in ( 'am h neige 
Ilr, Wilhelm Frühnrr iu Parts . * 

- Prrstf Gardner iu Oxford . . - ■ 

- tynae f ioMciher in Budapp . 

Francis J Uewetign (rrijfith iu Oxford 

- fgnticio (inidi in Rom ..... 

- (rroryio* X. Hateidaltii in Athen , , 

litrnard /fü«.MwWfr in Pari» , , . 

- .bi,an l.udciij Fbibtrg in Kopeiiilagen 
Antaiur füran ,1? ViUefoa' in Paris - 
Gtirnniv* Hey tu uns in Grouiiijftru 

- Harald llftrne iu Uppsala .... 

Maurice FloUeaax in Versailles 
Christian finken in Heidelberg 

lifrnumn Jtscotä in Knnii 

- Adolf jQÜcfur Ui Marburg . 

Sir Frederic Georgs Kmi/on Sn London ■ 

Hr. Gw<j Friedrich Kwtpp in ' ‘«nristndt 

- Ax,l Kork in Lund ...... 

Kart co» Kraut in München 

. Basti Latychito iu St, Petersburg . 
Friedrich Loofs in Halle a. S. 

Giacomo humhroso in li'itti 

- Arnold Lnschin rot* Ehengreuth iu Graf 

- John Pentbnd MMiuffy tu Dublin 

- Wilhelm Meyer-UM, in Bonn . 

- l.uduög Mittels in Leipzig . , 

Georg Elias Müller in (jottingf:! 

- Karl wi Maller in Tübingen 

- Samuel Malier Frederiks&m in Utrecht 

- Franc ftm to iM in Breslau 

- J$o finjna in FlaroU ..... 

- Marie Hitler in Bonn . . , . . 

- Kar) Robert in Halle a. S. . , . . 

- Michael Roitowcnc iu St. Petersburg 

- Edward Schröder in Güttingen , . 

Eduard Schwarte in München 

- Kurt Seths Lu Göttingen . . < 

- Bernhard Settjferi iu Gm* . . 

Eduard Sitrers rn Leipzig 


\tiu2M «Itf WiW 



i 



i <>'• 


1004 

1911 

h UM M 

April 27 


m 





1910 

•luui 

23 







1908 

Okt. 

29 







\m 

De/. 

8 


i 





1900 

Jan. 

18 

■h. ?•*: 






1904 

De/.. 

(5 







1900 

Jau. 

18 


* ' 





1907 

Mai 

o 

■* 


■m 





1891! 

Mine 12 


t 





1899 

F*br. 

2 







1920 

Juli 

15 

1 






J9o9 

Felir» 

25 







11)09 

Fflbr. 

25 







1907 

Mai 

2 







Ulli 

tVbf 

9 







1900 

N\pv. 

1 







1900 

Jrni. 

18 







um 

Dm, 

14 







1917 

Juli 

19 







1917 

JuU 

19 


■ 





1801 

Juni 

4 







1901 

Sov* 

3 


* 





1871 

Sov r 

12 







1901 

Juli 

21 







1900 

Jan, 

18 







isor> 

Juli 

e 





* 


1905 

Febr. 16 

+ ■ 





T 

1914 

Febr, 

19 







1917 

Felir, 

i 







1914 

Mi 

23 







1910 

De». 

8 







1909 

März 11 







1907 

Febr. 14 







1907 

Mai 

u 







1911 

Juiti 

18 







1912 

Juli 

1t 







1907 

Mai 

2 







1020 

Juli 

15 







1914 

Juni 

18 




4 < 



IPflO 

•lau. 

18 
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i 

llAWIti 'kr WjJlI 

Sir Edward Matmdr Ehompson hi J.oudon ... , , 1895 Mai 2 

Hr. VUhehn Thomm in Kopenhagen .......... 1900 Jan. J8 

* timst l'rveltsd, in Herliu ........ t . (0)2 Nov. 2i 

- Paal l'iitoyradof in Oxford .. 1911 Juni 22 

- Gmlawo Vitdii in Fluren* .. ]8U7 Juli 15 

- -fokal Wackernagd in Basel .. | 9 jj J&u. 19 

* Adolf Wilhelm in Wien ........ * ... . 1911 April 27 


Inhaber dev Bradlev -MedaÜlf 

Hr hrirdrich AWfirr in Bonus liyitSi 

* 

Inhaber der Hetmholt^Medailh- 

Hc Santiago Itatwm r Vy'cf/ 1 in Madrid (I905j 

- JAir Planck in Berlju (1915) 

- Richard con Bwtwig in Müudiuu (1 9 1 7| 

Wilhelm t ouren! Rtmt V e„ in München i|919ji 

Inhaber der Uibm/.-Medaille 

Der Medaille m Gold 
Wr. Jamn Simon iu Berlin (J907) 

Erne.t Soleay in Brüssel (1909) 

- Henry T. ro„ Bt&ngor in Hberfdd (1909) 

Joseph Flörimond Dur de Lenthal in P:irä f|JHn| 

Hr. Haas Weyer ijj Leipzig (|0ll) 

Krl Ein-: König* in Berlin (1912) 

Hr, Georg Sefaxwfdrtl in Berlin (1919) 

- Otto fv)« Sehjeming in Berlin (19lfil 
Leopold Koppel in Berlin (1017) 

- Rudolf Hawnaan in Berlin (19|Sj 

♦ Henrich Sehr,«, in Berlin (10] 0) 

5. Der Medaille in $j|i„. r 
Hr. Karl Alexander ™>j Marfim in Berlin (1907) 

Ada!) Friedrich Lindrjneum in Sidmniitb. Finnland fl 907 1 

• Johanne, Rolfe in Berlin (10 |Q} 

* Albert con U Cof iu Berlin (191(1) 

■ Johanne* llberg in Leipzig (1010) 

- Max Wtlhttanu in Potsdam (1910) 

* Ral-erf Kotdraeg in fkhylun ( 1910 ) 





















Hx, Gerhard ümmdurg in lirealau il9H» 

Werner Jnnmsch In Berlin <It*l 1) 

- Hm Osten in Leipzig (19 11) 

- Robert Daddsohn in München (1912} 

- ,'V. de Garis Davits in Kairo (1912) 

- Edwin Ihmüj in Tübingen (1912) 

- Hugo Rat# in Hannover (1912) 

- Jnstf Emanuel Hihtch in Tetschen (1913) 

- Kart Richter in Berlin (1913} 

- H/uut Witte in Neustrelitz (1913) 

- Georg Wotff in Frankfurt a, M. (1913) 

Walter Andrste in Assur (1914) 

Endet Schramm in Dresden (1914) 

Richard Imme Best in Dublin (1914) 

Otto Base hin in Berlin (1915) 

* .Iffierf Eieck in Berlin (1915} 

- Julius Hirschlvrg in Berlin (1915} 

Hugo Magnus in Berlin (1315) 

- E. Debet in Leipzig (1919) 

- f, Doma in Davos (1919) 

- Johannes Kirchner in Berlin (1919) 

- Edmund rau Uppmann in Halle a. >. (I9l9l 
Freiherr ran SchrOtter in Berlin (1919» 

Hr. Otto Wolf in Berlin (1919) 



Beamte der Akademie 

Bibliothekar und Archivar der Akademie : l)r, Stimmer, Prnf. 

Archivar und Bibliothekar der Deutschen Kommission: Dt. Betörend, Hr»i 
Wissensch oft lieh e Beamte: l)r. Dessau, Prof. — Dr. Härmt, Prof. — Dr. Karl Schmidt* 
Prof. Dr. Frhr, Hiliv cor» Uaertringm, Prof» — Dr. Ritter, Prof. — Dr. Afwtein, 
Prof, — Dr. FdcUeh, Prof. — Dr. Kuhlgatz. Prof, 

Registrator und Kalkulator: Urünheid. 

Kanzle Jassir teni : Xaujofit* mit Wahrnehmung der tü teile beauftragt, 
Akademieobergehilfe: Jeadtch, nimmt die Geschäfte des FTauainsfwktors wahr 
Akadrroiegeliilfen: Hennig. — Sied mm», 

Hilfsarbeiterin in der Bibliothek : Fräulein Koch 
Hilfsarbeitern» im Bureau • Fri ulein Serie>hrn. 

Hilfsdiener: Glaestr. 




JiXJUV 


Verzeichnis der Kommissionen. Stiftungs-K u rat i >vien usw . 

Gel d Verwendung® - Aassehaß. 

iiius April i tom 31) 

Von der phys.-math, Klasse: Die Sekretere: Planck. Rnbner. 

Gewählte Mitglieder: Peuch. Nernst, HahiTlanät. 

Stellvertreter: Heitmann. Haber, r >rt,h, 

Von der plül-liist. Klasse: Die Sekretäre: Kuethe. Lüdet*. 

Gewühlte Mitglieder: KruiMii. von Wilamowttz-Modlendorif. K. Meyer. 
Stellvertreter: W, Schulze, Holl. Senkel. 


Kommissionen fiir wissenschaftliche l nimwhmmgeu der Akademie. 

Aüta Borussiua. 

Uints:*- igeselliitlslTihrendrs Mitglied), Vteineckr Kehr 

■ Agyptologisohe Kommission. 

Erman. K. Meyer. W, Schulze. Setlie iLÜttingenj. 

AuBerikad. Mitglieder: Junker (Wien). II Schäfer t Berlin). Sjnegelhitrg 
[Strafiburg). 


Corpus iuscriplloiuim Etnis carum. 

Iliredifcld W. Schulze. 

Corpus Inscrfptlonum Latinanim und Griechische Münzwerke. 

Hirsch feld I Voreftxender, leitet die i , pii'mpliis<. , hct: Arbeiten), L>ragen dürft 
(leitet die numismatischen Arbeiten), von Wälamowits-Mnellendorff. 
Norden. 

Corpus medieoi utu Graecorum, 

t>ids. Snehim. von Wilnmowitz-Moellendorff, 

Deutsche Geseblehtsquellen des 19, Jahrhunderts. 

Me ine ehe Ige&chfifteführeTute* Mitglied}, Roetlie, Schäfer. Hinter, gering. 
Holl. Kehr. 




Deutsche Kommission. 

Koethr (gescMßsfÜhreiides MHgUed). Dieb, Burdach. W, Schulze. Morf, 
Hinfcze. Kehr. Schröder (Göttingen). Seuffert für«/). 

Dllthey -Kommission. 

Krdmnm (geschaftsßlhrendes Mitglied). Stumpf. Buidach. Roethe. Secbel. 

Geschichte des Futstemhimiaeis. 

(t. Müller [gcseliftfts führendes Mitglied), 

Außeratcad. Mitglied: Cohn (Berlin)- 

Politische Korrespondenz Friedrichs des Grußen. 

Hinue tgesdi&ftsfülirendcs Mitglied). Meinet-kc Kehr. 

Fronte -Ansgabts- 

Hirschfeld. Norden. 

Herausgabe der Werke Wilhelm von Humboldts. 

Rardauh (ges.l.Sftanil,wades Mitglied). *011 Wil.* 0 *dte-MoeUeiKbrff. 

Mein ecke*- 

des Ibu Sasd. 

Swhcü^ecchlfumhicudes Mitglied). Emian. W. Schulze. Y. W. K. JSfilier. 

Inscriptioaes Graecae. 

voll Wilrtmowitz-Moellendorff (Vorsitzender). Dieb. Hirsch leid. W. Schulze, 

Kant-Ausgabe. 

Krdmanii f Vorsitzen der). Stumpf. Roetiie. Meiner^. 

Außerakad, Mitglied: Menzer (Halle). 

Ausgabe dar griechischen Kirchenväter. 

von Hnmnck lge»rl.«fts(ni.rend« Mitalird). Diele. HiraeMHd. ... 

oltr-Jloelleadorff. Holl. Üw6 (Halle). rtlkker (Marburg). 
AaSerakad. Mitglied: Seuck (Müeater). «Ir die Prosopographl» Hapern *- 
m»ni s»**r. IV* — VI. 



XX.X.V* 


LelbnlB-Ausgabe. 

Knlnrann {gesehfiftafttlirendes Mitglied). Planck. von Harnnck. Stumpf. 
Roethe. Morl. Kehr. Erh. Schmidt. 


Nomenclator animalmtn generom et suhgenerum, 

Krtkenthai (gesdiiiftsfllhreades Mitglied). von Wsldey er* Hartz. (leider. 

Orientalische Kommission. 

K. Meyer (geschSftafillifeiideii Mitglied). Sachau. Ermen, W. Schulze. 

F. W. K. Möller. Lftders. 

Außerakad. .Mitglied: Delitzsch (Krlangen). 

„Pßansenreich“, 

Kii gier (geachäftsfilhrendes Mitglied), von Waldeyer-Hartz, (orrans 


ifirscIifekL 


Prosopographia imperü Romani saec, I —DI. 


Strabn-Ausgabe, 

von WÜamowStz-Moellendorff. E. Meyer. 


„Tierreich", 

Kükentlud IgeaclififUftihrendea Mitglied), von Wnldeyer-Hartz, Beider. 

Herausgabe der Werke von Weierstraß, 

Planek (geschÄrtafiUirendes Mitglied). Schwarz. 

Wörterbuch der deutschen Rechtssprache. 

Roetlie (geschilftsfthrendes Mitglied). Stotz. Heymanti. 

Außerakad. Mitglieder: Fwnsdoiff (Göttingen). von Gierke (Berlin). Hoher 
difini. Frhr. von Kimßberg (Heidelberg). Frhr. von Schwerin (Straß- 
burg). Frhr, von Schwind (Wien). 

Üska r ■ M a mi'Nairli 1 aß - Kommission. 

Siurl,»«. F. W. k. MOII«. W. Si-tmUe. Laden, von Harnack. 



XXXVII 


Wissenschaftliche Unternehmungen, die mit der Akademie m Verbindung stehen, 

Corpus scriptorunj de nmsica. 
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Wir filier den Anfängen des Christ entums ein undurchdringliches Dunkel 
liegt, su entzieht sieh auch die Ausbreitung und die Organisation iler Kirche 
in den neu erworbenen Gebieten fast überall genauerer Feststellung- Auch 
du Wit CS an tttterliefcrajigen nicht fehlt und die Entwickelung im großen 
feststeht, versperren uns Tradition und I*irischungen den W eg, und es ist, 
wenn nicht unmöglich, doch schwierig genug, dir genaueren Phasen und 
Daten in der G*«hlebte -1er Mission zu ermitteln. Wir unsicher und um¬ 
stritten int einzelnen ist unser Wissen von der Christianisierung Sachsens 
unter Kurl dem Grüßen, 1er nordischen Mission, der Kr Lehrung der Ungarn, 
der Böhmen und der übrigen slawischen Tiinder, von der Wiederherstellung 
I r chmtiSehen Kirche in Spanien und im sizi liechen Reiche det Normannen. 

Auch die Anfänge des Christentums und die erste Errichtung der Bis¬ 
tümer in Polen, wozu ich heute einen Beitrag liefern möchte, der aus 
meinen Vorarbeiten an der Germanin poutifid* und aus der kritischen Prüfung 
der filteren Magdeburger Papaturkunden erwachsen ist, gehören durchaus 
nicht zu dm gesicherten Ergebnissen der historischen Forschung. Dkn- 
ist beeinträchtigt worden sowohl durch dir zum Teil sehr lückenhafte Über¬ 
lieferung wie besonders auch durch die nationalen Gegensätze. Beinah 
von Anfang an, darf man sagen, hat es eine sächsische und eine jwlnbclu' 
Tradition gegeben, der auch die «piUerru gefolgt sind. V ornchmlich aber 
hm es an der richtigen methodischen Wertung unserer Mierlieferung ge* 
fehlt. iittcl die Folge davon ist eine seltsame I nSicherheit und ein auffallender 
Mangel an sicheren Daten, denen wir fasi Ihm allen Darstellern der ältesten 
deutsch-polnischen Geschichte begegnen. 

Es liegt nicht in meiner Absicht, die An lange des < lirisieniutihs in 
Polen von neuem zu untersuchen und den ersten Spuren der christlichen 
.Mission unter den Polen nnehssugohen; ich kamt mich darauf nur insoweit 
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ftlninssen, als cs mein The mit, die Feststellung tlo r ersten kirchlichen Organi¬ 
sation und des YetMltulsües zum Erzbistum Magdeburg, erfordert. Auch 
furchte ich, daß alle Mühe umsonst sein würde, das Dunkel, das »her den 
ersten Xulierungtu christlichen behtms im Osieh liegt, aüfttthellen 1 . Wir 
wissen mit Sietieriieil nur. daß im -lahri? 965 oder nach anderen im Jahre 966 
der Begründer des polnischen ReichesMeszkoL sich mil Dobra wa(Ööbrawka), 
der ‘(inten . der Schwr stcr ile» Böhmenherzogs Rohsslaw II-, einer christ¬ 
lichen Dame, vermAhlto, die bereits das Jahr darauf den Gemahl dein Christen* 
tum zugeftthrt haben soll. Mit ihnen he mühte sieh der erste Bischof des 
Ijindt-s, .iordmi, im Volke den neuen Uhiuhen zu verbreite», So erzählt 
Thiel mar von Merseburg'; die kurzen polnischen Annalen gehen dazu die 
Daten ', Alles was darüber ist, ist entweder schmückende Zutat der späteren 
polnischen llistorikt-i oder I ivpothese der neueren polnischen forscher. die 
vielen Sclmrfsmn auigehotcu hüben, um zu ergründen, widter diese ersten 
Christlichen Priester gekommen seien, was für ein Lmdsinnon jener Jon Inn 
gewesen 1 .. wie man sich die erste Organisation zu denken ludie. Am 


* FriÜiur filliile iiirin. mul zw-ir ilios tlie puIiiiM hDii Histüiik+ i iciit VorliöW, die 

Mission in I p it[i'ip .int' Miihrrn jtiirilr-k lieh] konsLniJoi l- sui^-tr rimm iiuvlt jnlirbuuilrrtF-- 
Ipvöl währenden äw t neben dein jLlltübwoii-ben Ritus und dm lür.uuisebeo FortU- 

Üa* iai 4er e-l»eu Fiiiltfn, der Hieb durch da* aurii im riu/vlrn-ii gt&V unkritische Rurh vuh 
Mw 1 Srvi-E linviix Zur Ih-velm'lite h 4 rti* fm MistHmtUE 1 (i%R) h hindLiFühzieliL Neuerclinp 
|jni m.-fTi liiii'U irwli. Mönche diiflir vtraulivurllEcb vd. A* Pa v iewsku lWralkl 

w hjlsftt i iniüs-i Irl und* kn iPuxnari 190j). 

: Jiib. IV i*. 5 5. 56 (^d. Kurif S, 94 ff. K Ule Hniiptit^lli? lautet* Jurdan. prima* titntm 

43/ifli toufium r Vt*fi r it rrrjV;rp'U tltlVi fitf 'J ff ntJMemw eufttiti I vr f^ir/d 

uh wtarifi Sniuc Kneähluiu: i*i liier ipnu mul dubeilÜdi uiid duretiiuts übfiu 

> |iiü 1 11 ZiLlkil. L111 ]r-u 1 ■ 1 ! 11 I »nliui |U M[?Ltinrj;-u:l 111T idiAraldrE'isiri'L idiue LlilU i.iiurii 
bütebünidi&n Sdz L-.EAuh^t u. iriili *r wohl richtig den urs|PribigUdt&u ZuMtmtL Vue Magde¬ 
burg wchtfeijit tsr hin gnufc. 

f Mtf Alimib*- 1 's lumviriiM-t iHmli iMuu. ÜrlUU ÄPf F L XIX 3771 imLiitrvh fl. Mit 
itttttätl .Nu*ktm*-m \ .t, vor Mijxfa* thu knpttsahtr. lue Auuftle^ oipttttü Cracovjcufiin 
■ 1 tr. p. 5^5) «md andere Ableifun^eu wiedöHiuleh diese Nachrichten zu 965 bzw. zu 966, i'bei 
dies* Notizen und Hin 1 w>-unie Aüig^Liltimg Zei^iieku im Ardib filr üsieit. iiescii- 
Ud XXXVHtS. 5(4 f E l.urilii [Hriutgehc Atittllfeifk AtMsrhatupc TjfLdie bekannteri Abhumllun^n 
von Sttoi vt uiiit Zmüsi^tto mul tlio Aufsatzo toä T. W^jeiürxuiwasi iiud W* Krncttxsti in 
den I^'uksriiLrifteu und Abhuudtimgcn der KrnknuAr Akadonjue liiL !V und XXX l%" und die 
mfiLi-sti" Unteriui'ljiiug vrm >1 IVir aAi iu Dir* AnfSn^i' d^r jiotrit^heji AnnnUstik^ liu N* Anrbly 

iid xxiv (1899) s. s »ir. 

1 rtKrJunhin VV. In tlftfii i'^r dir- Uiei 1 behandcUeu Fni^n berülir^Lilen 

Burii' Urgnakaeva kuM-iuth v, Fnho* du puLuttry vdcku XII ia. Autl. 18931 S. jo ff- 



thix Erzbhtunt Mttyilrfitfrtf <!<* chfirtUchr hivclc ift l*oibv), 


\valirsol• «*xtilicli steil ist Joch wohl, daß die ersU'ii t l endlichen ;ms Süddeutsch- 
lanil im Gefolge der böhmischen Prinzessin gekommen sind, aber zu ho- 
weisen i*t das nicht, und voUeiuk au Kureei 1 oder tu! da 3 als Ausgiutgs- 
punkt der Mission in Polen zu denken, ist eine ebenso unsichere Hypothese 
wie die Annahme, -lab sie aus Lüttich, woran man wegen des iu der forst- 
ticJiea Familie vorb««umenden Namens Lumbert gedacht hst\ gekommen 
seien. Und wenn man gar gemeint hat, daß das junge polnische Bistum 
in Posen zuerst unter Mainz gestellt gewesen sei. seit 96S oder 970 aber 
unter Magdeburg, ko ist die eine Annahme eine ganz unwahrscheinliche 
und müßige Hypothese 1 , die andere Annahme aber, wie wirschen werden, 


I Wie T. WoMMKOwaxl in «kr gleich m aiiinrrjiden Abhandlung & t»J ff., wähl 
»•«gen des ZoünmtenlningM iwiwhen der ältesten poUötfhtaä Annalist* und den Km *eii-i 
AüfiwIcJmtinttii und xvegea de* Vorkommens heilige» \Ml *fit..lur p.lnbther K.rcW 
Solche v irit nie»umd Icugno.i, »her daraus lilßt sich nicht (blgcm. S^clnve-^ 

denn Weisen. 4.Ä KoW dw Atogtuigspunki der Mf«lm> I« R«*™'» «K G«»« 

dtesdben Argilliten Ir * 1 » dhem« viel Gewicht kam. man mdi für Fulda St Ws 

Unnibeig geltend .midien. Die Kurtwier Bextdiuttgen u»d die Verehrung des heiligen V dt 
IM SÄ *nd. so «Ufee», -bö sie flher Bä .«» (de. c«le 1-reger Bischof Hnada* 

^iafrsmtt flys Korv'd) jmcli IViiun güktfjnfntH svusu. 

Wie ... S. s 5 ff vnmddhgt, haa^SdOidi «eil Name c Sekiv,]^ 

von Kdds Mdll und wdl eed, »«*« den ältesten ]*>Inisdwi Annalen und den Fulder 
hltwrbcben Natfarii ein ZuMunKwailiang wahrscheinlich Ist. 

j fbn die Beiiduiagen twiaehco Lattich und i'olen vgL Ann*n.t* S. 35 "■ 

1 rnwaWhdnBdn weil die Mlssbnslitighdt des ersten Hrirkulk in Bolen .mir Km- 
urdnung in die Me P f «Echt erforderte; ,nr,% «eil ^de Spor von einer 

I oteroWlnuMg unter Mali« in den Quollt* fddt. Bi«»- KombWü.i scheint auf 

Mxuillon .ndlctaugdten. Wenigstens beruft ddi Kanena in »einer «780 «»chieueinm Kirdum- 
.whidu. des Königreichs l*dei» 'hl. I S. 90 auf Eht. mal wie brlmit. daü vKn «ratlii.li dun 
LhUtum Midn, umgebe« *,we»o timlhcm«h 

md. T.Wm.u;.. ha dimdba Ansicht h seiner Ahl^.dlong ftber 

.Inhrliiicher iu den Denkschrift** der Krakauer Akademie, In*-pUt. Kbsw. 1hl. IV uS8o> 

S. Au,,,. 1 entwickelt, imk.. . unter Bcntfüog auf den AmuUsh, S«o ^ unten S- «n 

Amu. 1 ) nurfShrt, ibvdberg und Brandmthurg «kn 946 I«*'. 9 4» un«r Mau« jF^W 
und ebenso da* <>00 u*r «*I P-nt dieses * d-°» w« Insel „uni (dt 974 - 

Maiur yn Mac lebt.* abgetreten worden, woftir Main* mit dem neuen UM.dw H«tnm 

I, .1 iJi. ..«• *.-> v.» ,lw irriK"«. SeWww., ile* sScli.wctwn Annalist«» 

vorcuss. uen wie für lU^dhorg u.itl Brandenburg, nimlld. GrfindtU« durch Otto I. mit der 

riMdim« tles neuen Bhtoma unter Maina vor den *«. *»" ^ y &lt * 

Jaaaoag aus dem Mabacr Metro pol itsuverbund, wie das gle.ehc nlr Bmu.lcuburg 

und liuveUwrg geschah, und aunchumn, dab .llc die datu gehäreuden **^ 

njsyhe Urltnduiigsdljdam wie die Mahner l^amslpatiumurkundc, uhnc i^eudum .Sjt.r 


nachweislich f:lisch. Das eine kann wohl als sicher angenommen werden, 
daß Herzog Meezko im .Inhre 967 schon Christ war, weil Widukind von 
Korvei dm amicum imp^ratori* nennt (Ub. III u. 69J, und daß das junge 
Christentum in Polen dann auch bald eine gewisse Organisation erhielt, 
seitdem Jordan dort als Mlsaionshischof, wenn midi zunächst noch ohne 
festen Sitz, wirkte. 

1 hi mit kommen wir aus dem Bereich unsicherer Hypothesen und auf 
festeren Boden. Aber wie gehen mich da, mögen die ! hiuptdufen feaizustx'hen 
scheinen, die Meinungen im einzelnen auseinander! Von den Alteren, wie 
WmiCszewkz, Ijjxrwrx, Hanutk 11, w i 1 ] ich ganz schweigen. Mit. denen hat 
Rüipfxl. der bekannte Verfasser der Geschichte Polens (Bd. I 1 S40J. gründlich 
abgereohnx-t \ Kr hat in einer eiudtingenden und in iJirer Art musterhaften 

I ntersuclinng die älteste Ürganäsütiun der christlichen Kirche in Polen In einer 
bcsninkim Bellngc zu seiner polnischen Geschichte fBd. I S. 626 ( 1 '.) behandelt 
und das Ergehn!' seiner l'nttrsuclmng in fblgeudnu wohlubgewogenen Saute 
formuliert: - Dennoch (trotz des Widerstandes des V ■ »Utes) folgte der Bekehrung 
des Fürsten i.MisecH sehr bald die erste kirehliehe Organisation des dum 
Christentum neugewontjinen Landes, Hei ihr tritt «lii- Einwirkung der Deut¬ 
schen entschieden hervor. In Posen ward, 1 lieht ohne Mitwirkung Ottos des 
<- roßen, dos erste polnisch r Bistum gestiftet, jener Jordan zum Bischof erhöhen 
und als Suflrngan dem von Otto neu gestifteten Erz hist um Magdeburg unter¬ 
worfen, welches alle chrisLlicJ teil ■slawischen Landschaften in kirchlicher Hin¬ 
sicht zu einem Ganzen verband» (Bd, ! S. 96). L. Uiesebkecut in den Wen¬ 
dischen Gosch teilten Bd I S. jrjz stellt sich den Verlauf der Dinge ähnlich 
vor; -Herzog Mesko hatte inzwischen für Polen ein Bistum in Posen gestiftet 
und es dein Jordan übertragen. Auch dieser Prälat wurde den Suffragnuen 
des Magdeburger Erzbischöfe* bei gesellt, Eine besondere Genehmigung des 
PnjMes wurde dazu so wenig gewährt als gesucht. Da* Bistum lag jenseits 
der Elbe und Saale ; somit schien e» unzweifelhaft zu Adalberts Sprengel zu 

lümcrlftKUn, wian-n^cgajigeh s.l nu. Und mn* und «sr steht Uh mit Ja Wtilorgprueb die 
viel wahrscheinlichere Annahme. daß daa pdbiisclm Hmiuni ihuimls ein .MminnAhütuni ge- 
wi-m ii sei. ohor fisi» itesldmiz und olm« abgegnuitton Sprengel & widerspricht dieser 
Ityputlicee ftsmer iKe fatuiclw, daß in den Jahren vur 9!?» ut(» I, gar nicht die Macht und 
Miit.-I bv«Ji. ein Uütiun in Pulvii kh gründen, t, \V»u< rni iiowikis Historisch«'. Skium, die 
da- gleich»' Thema ..dein «ollen, habe ich nicht eins«heu Lunnen. 

.Vacbdam du« -.-bnn Faoaiv in seiner Kirebeü*e*ßhlehtc des KanlgrrffliM Puhtn 
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gehören.- Ffvrw'jihr Km bcilenfclteiies Argument t wo hatte dfntm der Magdc- 
hurger Sprenge) im Osten seine Grenzen gefunden? Hören wir auch A. Hauck.s 
Ansicht in der Klrehrtigcschichte Deutschi und s Bd. Ui S. 203 11 - 2 73 * “Es 
wiij-dü deshalb schon im .lahro 968 'du eigene* polnisches Bistum gegründet. 
Seinen Wirz erhielt es in Pweti. Indem es dem neu errichteten Sprengel 
von Magdeburg ein verleibt wurde, trat es in den Organismus der deutschen 
Kirche ein. So wenig wir über dir Errichtung dieses Bistums wissen, so zeigt 
doch die letzte Anordnung, dnß eine Mitwirkung des Kaisers angenommen 
werden muß 1 .« 

Ais IIaitck diese Würze rtiedfiisrhrieh, waren gegen die von ihm vorge- 
rrngenr Ansicht -dum längst Eitiwcndunguu erhoben worden. Bereits Lewsjvs 
in seiner (bschlchte der Bischöfe <!■« Hoclistil’is Naumburg Bd. i f 1B46J 
S. 135“ und später 0 rosfei, n in einer Münstcrcr Dissertation De ntrhiqdscn- 
patus Jhigdehumeims nrigtiiihii* HS57) S. 4 s haben darauf hingewirseu, 
daß, da in dun Urkunden des Erzbistums Magdeburg gerade von Posen keine 
Rede ist, dieses Bistum erst später unter Magdeburg gekommen sein niQsse, 
Diese Meinung wurde von den damals führenden Historikern I',, Doimi.i-’r und 
YV. v. (rirsEUKH’UT äugen« unriieu, von diesem in der (.»efichichte der deutschen 

Kaiserntt 1 kl. I S. 562 , v.-u jenem in den .liihihficlicrn der dcutsel. Ho 

schichte unter Kaiser Otto fl. Dr. K, 45 3 äP4■ Beide halten aber an fb‘i' 


. i riirf.li l«-«Jtränkl sich Hjuick im Anbnns sianif? Weites in den tSÜcbr.fsItatcn um! 

in, Klont, rverwirhid* inner MogilobUr« auf <ü« Biftämer Bntidenhqrg. Nu veil.’g, Meißen, 

Marsehurg und Zeit f-Kn... und ÜVßl P«sm beiseite 3 L timn imw inf- Zur Geschieht. 

Pgteffli im MnreljilterK. j i j. «fcltrt augsr, das .. IWn sei bek.dioh voa K*&«r Otto I. 

„]> tuw-tntschcs Btetmu lili .In* Und ain n elif n Ufer etc Oder IiaJnlir««Aft geeränd-i wurden- 
. Der (rtffliehe |.kmi»s int *wnr in wuchtel-iwu Funkten. oW da* kritisch l'n.- 
Mein hnl er iiiwsl richtig erkannt. •!>» in äm Briefen und Wunden, dif auf dks Stiftung 
de* Erzbistums Magdeburg und die Weftung der Sutrrngnr.bis.-luM- sieb Mfan. < 1 <* Bislimo 
1 'i.sfä« mit keinem Worbe Erwähnung geoeUebi und iteimnrh bei Thietmar dar Btechof vmi 
IW« unter denn, mit mifgonUiri wird. Ate mit Mufftet»«* "b Suffregn« in Vvriiimhiug 
inten, mm iM »uiumduniiih d.iß der Zutritt dieses ÜMi oft ,n*( spRter erfolgte, dwn au eh «irr 
K,«,„ nB dm Bericht.^ hei Thteuwir nicht entsegenuHu. 0 «wtB Ist, daß di^es Bistu n nicht 
vnr 970 stiftet w.mic,. Dur fetetei» ist (MUrli unrichtig. Stellt nur weil die lakonisch™ 
Angaben d* polnische« A....alen den, ert C e^nsid,uat Arno MS f'M, tepit Anbei* epi*»i»m 
und Um n. H. JMw yrimu 71^™, totnmim*'* orr/i»«Jlw tat ivgb AwhauavS. A3,1 
— dann sie iiunibcn Ktunrllcii tut alter aiitheftttecher UirslitTerung ■ sondern „eil "!• 
tniAEcblieh uidW wissen, wann das Biatütn J'iRfon gesrCndet wursbiu ist, f>nfl der Bischof 
Jordan wilirsdiemlich sfihou vor 968 armierte, ist mehr als w#hrsch«inlirli. alnrr d.tmnla 
war er wohl nur Mteftifwiflhisdiöf öhiiö Inste Heeldens 
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Untofortlmuig Pfwcus unter Mägde biirg fest, setzen sie jedoch erst nfielt 9^- 
»Erst etwas später scheint zu diesen ffinf .SuffraganHstfimern (Brandenburg, 
IfavelWg, Merseburg, ZHlz und Meißen) als sechstes Posen binziigdloromen 
kii sein- (Dümmlcr S. 452). Dir BatswIniJig des Bistums P^se» sei jedenfalls 
noch unter Otto den l 4 roßen zu setzen tmd vielleicht von Mszku unter Mit¬ 
wirkung dt« Kaisers erfolgt, »Mit dem Sitze in Posen, der damaligen Haupt- 
vtjult, sollte es unter der Metrofiol« Magdeburg stehen und wurde zuerst 
von ei n ein Bistli r>f .1 nrt la 11 I >t>k le i «1 H . Au ctiH. Zras b f.h b , einer fl« b es 1 e n 
Kenner der Filteren polnischen GeseJiichte, meint (Archiv iur fisten-J ieschichte 
Bd. xxxvm S. 74h *daQ ursprünglich das jenseits der nder «richtete Bis- 
nun Posen, dessen Gfifcnduiig in des in dieses Jahr 196^1. wo nicht früher 
füllt, von dem Kaiser nicht ins Auge gefaßt ward und erst spätur als sechstes 
Bistum dem Stuhle zu Magdeburg untertan wurde-. Und ibis scheint, soweit 
ich, des Polnischen unkundig, ermitteln kann, auch die \nsicht der neueren 
polnischen Historiker zu sein, denen eine besondere Autorität in dies« Frage 
/■[kommt, wie Wl. Abraham in seinem vielbeachteten Buch über die Organi¬ 
sation der Kirche in Polen bis zur Mitte des 1 :. Jahrhunderte (Orgatii- 
zncy.'i hnsciol» w Polsee dn [mlowy wir-kii XU 7 18931, mul von K. Kavi^k in 
seiner populären tieschiehte der polnischen Kirche (Dzifjn knsciola polsbicgo 
Rd. t tgi 2)‘. 


1 Ich Itrumi * 1 nicht. *tnß kli c* atsr dnao ijnjöcn Ma n^\ ujiipfKidn. tluß ich dtc jnd- 
1 l iMiln l 1 r it*:r?iEin nidii. fibci'M-kc. und kh mnß uigutan* daß, Wer nher die prdnfftctirn Geschichte 
ffutdltMi diitrt^lLMi ivdh die Arbeiten von Sbolxa» Wi^mcBtnrnti und ssmynmci j:elf-ü.cn 
lubflii muß und daß chi-B 0&ttiritidxtittg über die Anfänge ilns Cbria^iktitpiü in Pokii ubn^ 
Knriiitjii^ der 1 klein ■■ v<m Afiiu tun und K.^iik lind der Ahhundfnngeo *teTHow i, 

M ueti 1, 7 , 4 K11 *. f: wsk 1 k Woji irrim vsn i 11 nd de r beide n K r rmitstü nicht wohl möglich hi, 
Irh wüfilfv midi, da die von llnn tSehirfiii^ß Archiv rat Profi Dt- WABscniAtiÄH mir gjHigst 
mi^udhnn Infonnmiofien keinen HUffrcichrtidnn für die dgenie Lektüre Muten können. 
ili(-hi»r Arlunt nicht iuitarftuii;nn hnbrn, wäiin Sein vun der Kritik, dfti Slngdc^tir^ftT Privilegsor 
ausi^ciicjMh nicht sirliur wäre, daß meine FoL^uningün auch uhtic grmmcrc Kenntnis der 
jpahii^diuii Liter nun- sich begründen mul behaupten k*srn. Lmilnrhtn tttdfrurc ich dh-^-ii 
Mingclp du hii wohl widß h d.iL* um tri dun Arbeiten ^Jrb ^nichts von Fkdniilnnt; 

und bltnWndem Weil taftnden* Jtttf ibnns Hulchrung irh unprn iuir:h wunn sic 

illöbatni unnh ikr dtpl-Htiatisd^n E$lh- hin tn^lir mkr tnlndcr von^-ji. Znr Suche will 

«rii noch hintolUgeti, cbM fiitcli C. Wkbj?« ite in seiner Ati|mnd3nnf£ ilhcr öns ^tnu^rvditjichi? 
VcrhÜtn^ Polens xnm ]em»dit(! Itrh-Ii wahrend MittettUeß l/cSi-selirin dfer IliMur. 
Geäöllstliift für diu Prolin/ l'nsm Bd, Kh 1888» «S. 251! meinh duß dh- Grlindung di?s IlisteatUi 
nngefihr 96 ®< db Oiiterstilkn^ untvr Mngdehnrg nh*r jeritfjifalk n&eh Wclhnfldilcn 
9^8 «HnlgQü. Gau/ linbettitniiil \vh weit Gitn l^i der Grdndiing mitgcwJi U IniiN-. Audi 




l)nfi EntüntuiH Magdeburg und di* rhrisHirJu h irrfit in l’ofm i) 


AI kt huüIj diese Meinung, daß dsis Bistum Posen erst nfifli 
noch ui Ottos des (ta> 0 en Zeiten, unter Magdeburg gekommen sei, ist 
bestritten worden, zuerst, so viel Ich sehe, von lt. lifvrrct.if in einer fast 
unbemerkt gebliebenen Abhandlung über die Ursprung! i.-heii Bestandteile 
des Erzbistums Magdeburg 1 , von K. Ujguint ln «‘inor (tesoh teilte des Erz¬ 
bistums Magdeburg unter de« Kaisern »ns sRchsfecJisnt Hause (Magdeburg 
1887), und von Fr. Kubze, dem Herausgeber der Chronik «ies Tliietmar 
von Mersebui'i:. BOttoek, in scharfer Kritik die Ansichten der \ (its'.itigcr 
abweisend, bestreitet nicht nur, daß Posen im .Jahre 9*8 Magdeburg unter¬ 
stellt worden Sei, Sündern auch, daß die geistliche Obergewalt des Erz¬ 
bischofs von Magdeburg jemals über die Uder gereicht habe; doch gibt 
er zu. daß von 1000 -1012 der Bischof von Posen -ich als Magdeburg!- 
sohen Snffragiin bekannt bähe. Unufe stellt wie Pepsins und ihlttger noch 
einmal fest, daß Posen tu den echten Aktenstüc ken mts der Zeit der Er¬ 
richtung des Krzstifts Magdeburg ebensowenig ■ twSIuii wird wie in den 
Urkunden des .Jahres 981 (S. 51 Amu. 3). Daraus folgert er, daß Posen 
nach 981, und zwar durch den tatkräftigen zweiten Erzbischof litoter, w»tcr 
Magdeburg gekommen sei. und er rühmt diesen geradezu wegen ‘der groß¬ 
artigen Erweiterung, die unter seiner Regierung der unmittelbare Sprengel 


,|tj, Ji.il, lief iKtlbistlwn l.i lern für wohl vermut«, jüngst ..rsiiirliriie w. Sittt I.u |IMjUfd*m 
| M , |..|,1e« V-r«ßV..lUel..»iL in der Zeitschrift dl* V-r-ins fT,r in seUirlilr Sri,leM.-.,> 

Ril. Ul 11 ijiS} S. 56 «1 imsimtr t rag, cn» den Wurtrn Stellung gM.nwnen; .Zmiärh*« g. 
eh. hisriiaf/'d^ dem Krrijbriird* von Magdeburg tu.tereldlt, als *«■ 

ist und in iV-i, residiert.*.* Aus <l« Freiburger nisscrfailwi d« 'infen ümomm 
sn^j.K, i„,,|. der -filtat die l.in’l,ldltUg des Bistum- IWn bald ■«<*. 'M WM Sri»* 
Irfi. d R ö I1,|^ W . E | *I Li, einer Ahhandltmg über dir ri. .H«b-|.-lnb^I«H. Mt-W* vur 100« 
t $Bi.uk 1KS3) da* Bistum I'twien in1.Tmhre.167 auf der Syt.-.de an Baveuii* gegrilndel w.tfcn 
will. Offenbar sind das wilde Phantasien. 

l In der Zeitschrift für pWuÜiaebe rinraolilebte und Ijiridrsltiiiul.- Bd. X l1Ji7.il 8 - 44 ' d. 
Ich «siehe, daG such ich «tf durch ein Zitat van t’hUnr auf diesen Acflwi» «ufmrrksiim 

geworden bi.. die vm-licgerde Abte.im* h Mi* *bge«bl,w.i war. 

Aufcat*, sehr zum Sdiadcn d- , i W hunft- unbencbli-i ^bli.h.-u Ist, IpHf.gi w.ihl mit der 
etwa* *alupp«fl *mü «iturAdfflchan Fqrm umwmm*. ln da tUMgp* wlimb. Snehlidi hm 

. .„Wans In der Haupbiuhr, recht, so in dun. Nachweis daG in dun .-clden Akten *m 

Busen ab Sem-««* v.« MaflMnug «* de... Jahr.* 1«* keine H*de nl .md daG de. Mag.!- 
hu.-ger Anspruch «lt «ton PflactiiHg *UrfU fcg.Ut. von «Iw teil am t.nde ni.sffi irlu-1 «andrin 

warf*. Auf dns bslinunteM- erkürt er S- 45 '. &»* di.- Oucn«i .. 

Magdeburg keinen A.Ucil »n der v..t. de.n l»ele.tte«üg Mk.islavv (Mo^k,,, enthüben Stiftung 
und Iktäwung PuseiiÄ hoUtne hn «duawlnw bat Bdxiina sicli nrp, ntgriiTüii. 

Phit.-hiti. Äbh, 1920 , Nr. 1 . 2 
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und der Umfang der EraäJÄzew 1 durch die Aufhebung Mert*ebtirgs und die 
ICi»verleibuiig Posen« erfuhr« IS. 95. 103. 107)’. Die Magdeburger H»er¬ 
liefe rung, daß Posen schon 968 unter Magdeburg gekommen sei, erklärt 
I ’hukz S, 5; Audi, 3 dahin, daß man das spätere Verhältnis, wie cs an* 
geblieh Im Jahre lOOO bestanden, auf die erste Zeit übertragen habe; denn 
daran hält er fest, daß Posen im Jahre 1000 zu Magdeburg gehört habe 
und diesem auch verblieben sei (wobei er sieh aber mit Unrecht auf Thiet- 
mar beruft). Konsequenter äst Kurze, der in einer, im übrigen, wie ich 
meine, mißglückten Untersuchung über du* älteste Magdeburger Bistums- 
dironik (in Mitteilungen des Instituts lurösterr. thschiiditsforecbnngKrgl'd. HI 
S. ^^2 AUIU, 2). h'i der ohne auf ilic Sache selbst einziigeheii. kurz bemerkt, 
daß 968 als SufTrogane von Magdeburg ausdrücklich nur die Bischöfe von 
Brandenburg, Havefberg. Merseburg, Zeitz und Meißen genannt werden, 
► Das Bistum Posen muß also wohl erst, später gestiftet sein, und es bleibt 
fraglich, ob dabei wirklich Magdeburgs Ansprüche auf die Lande östlich 
der Oder berücksichtigt worden sind 2 *. 

Es bedarf nach diesen Proben wohl keiner näheren Begründung und 
keiner neuen Belege, um /,» beweisen, dnß es auch beute noch an einer 
sicheren Beurteilung jener Vorgänge durchaus fehlt: der Leser wird emp¬ 
finden, daß liier alles mehr auf Vermittelung verschiedener Ansichten und 
Erklärungen beruht als auf einer energischen Analyse der Quellen, auf die 
doch alles an kommt. Dies ist, was ich im folgenden versuchen will. 

Der Widerstreit der Meinungen und die merkwürdige Unsicherheit der 
Ansichten rührt eben davon her, daß die Überlieferung selbst in der Tat 
sehr ungleichartig ist. Die polnische kann sich an Alter, Wert. Reich¬ 
haltigkeit mit der gb* i eh z<ü tigernd putsch cm überhaupt nicht vergleichen: hätten 


1 Ich hnlte dir*' AufTasJiung für jsitu verfehlt. Daß durch die Aufhebung de* Bis 
Ilm»« >iersehntn das E mufft l ini'ii erheblichen Vorteil gehabt habe, bestreite ich; wa« Magile* 
' hnrit dabei iluirJi die Erwerbung einiger Burgwarde gewann, verlor e« durah Prebpbe eine« 
Ti’ile* des Mrrsi burger -Sprengel? au Hafbtwtadt mul dureh dun Verlust uines SaJfragajiu. 
l*wl die *Elnvwtelliiing* P»'«tui lat. wenn sie wirklich. »h ich taewclik, erfolgt wäre, 
eine papn-rur Kmlteriing gewesen, die, mh itWrhaupl, höchsten* ein paar Jahre gedauert 
liätic. ln den Jahrbüchern de« (kutschen Ketek cd itnier Otto 1t, und (Mn 11t. Bi}, 1 S. iM 
git< Milfrz » 11 H 1 au, itnlä Magridbui^ durah ■ Ier; Auflndumg Merseburgs nirhi gestärkt worden 
«**■ Man 'iehl, rl*6 aus solchen Werturteilen kein sicherer tiewinn zu zielten ist. 

1 Warum di skalii das Bisiufn (‘äsen später gcgriiml-a sein soll, ist aber /liebt elnzu- 
«ekci». Denn das hat doch niU s-ificr nrgclJicheji SiifiragaiisteUung gar nicht« zu tun. 





fittx ErzbOttufll dfäto&bitty um?-, dir 'tfoMtitikr h inhr in Bälm. I 1 

wir nur jene, su wüflteti wir so gut wie nichts. .1 eilen falls nichts von 
irgendwelchen Beziehungen zu Magdeburg. Die spätere polnische f hcr- 
liefarung aber Üherscliüttet uns gleichsam zum Ersatz für die dürftigen 
Paten der ältesten polnischen Annalen mit einer Fülle von Fabeleien, in 
denen ein Autor den andern über bietet, bis diese nationaljJNÖlnisehe Historiu* 
graj.hu: in Dlugooft ihn* u «erreich P- Vollendung findet. Wienau ungünstig 
Stein es mit der urkundlichen Überlieferung Folshs, wenn wir von dein 
hernach au behandelnden Auszug aus jener berühmten Urkunde absehen, 
durch die der erste christlich e Herzog Polens sein Land dem heiligen Stuhl 
übertrug. Weder nuu der Stiftung des Bistums Posen* noch von der 

(Erfindung des Erzbistums Uncsen noch ... Errichtung der anderen 

polnischen Bistümer ist uns irgendein Urkundlicher Rest erhalten. Die 
ältest«* Urkunde des Kapitelarehivs in Unescn i*t das Privileg lmiOt*m* U. 
lür den Erzbischof Jakob vom 7 - -luli m 36 ob-JK-L 77 ® 5 b das als Original 
jrüt während es in Wahrheit eine Naduteidrnung ist, deren Wortlaut also 
keiueswe^ verbürgt ist; übrigens biete« « für die älteste Gesehieltte der 
polnischen Metropole keine Aufschlüsse'. Völlig versagt die Überlieferung 
des Bistums Posen. Auch die and,rn Ionischen Bistümer besitz™, wenn 
ihre Archive überhaupt so weit zurückgehen, keine Urkunden, die uns über 
ihre Begründung Aufschluß gewährten . 


1 UL M« die Urkunde selb* gaprlüll im ^ " verklntocrta P-kal- 

mile in den von K.izv^owsk, 1'olun.ae paWo^pL.ca Bd. I 

T s f , i,.,|i. D j Kutiili>nn d&U die Urkunde kein Original nJ. «w‘> >chl> " K Vm 1 r ' . 

in MitU™*« U . LtfdWta |T„- U,l. XXXULI S }}*> fgPg 

i.r-u.vrkt. i£r Ti** d<* Friviiegs bt-dari rlso, ^ «T tikhl dkm weiter« ** 

SttevSchpfüfbag. Die 2 dem Stück UM** IMh- i>l £ 

Inirenen .«kr *.-mUiteten Onsiimljirivikg Imiowir* II. e<u*,>r.v,-n. tjb die -,ludt 
Sr, 35*nswwa*. wid *.U* H.rtWAJteHtti in den KmLfiiier AkithtföfcsdiriEten von 90 

lind igot) (Ur*e Fragen geh«« Ükben, «WMg “ SB -’ ln ’ . p 

* I)« Bte W l,cl«V«k lL«tou| darf HA »J* «JJ" * 

Vnrt^kUd™ mbliuthek in Kraken). Sic W «gi-iri. «.*«« , n “P , *l wl 0 

Ml dZ SLftU .. Kaidius von T.«*. «« P*. 

rin#Bistum Bjt ri iui ist du* )VH-lieg Hadrians IV. mm A|iri "55 _ . pk|JBde ^ 

Original aifh hu dortigen J)iö*esanji«lii' befinde*. Ivrakan* a r. I > 

dt Bmdirt, IX- FTMt, liir .l«i> Knbls.l..r Am... ,|>t«l "“JlT’jLj 

**■ «*■. r,üa ';;. £A\Sfi 

Ri"'L.r"vom .J D.wmbw MN. .»4*- - ni ” *" Uk " 
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Wieviel reicher ist dagegen die deutsche Überlieferung» Du steht 
obenan! Thietinar vgn Merseburg niil seinen gerade für die filtere (Sesehidite 
Polens unschützbare h Mitteilungen. Kr ist — - von den Urkunden Abgesehen 
auch unser vornehmster (hiwührsmann. Aber man weiß auch, wie 
kritiklos er seine Quellen benutzte, wie anekdotenhaft er erzilhlt. wie titi- 
sicher seine Ulirmiulogic. Auch ivir worden an einem besonders lehrreichen 
Beispiel sein merkwürdig utt kritisches Verfalircn in der Hon ui/urig selber 
Nachrichten, die er ane hm ndtr reihte, ohne zu bemerken, daß sie einander 
widersprachen. kennen lernen und auch nicht darunikommen, selbst seine 
(dniihwüriiigkidt zu prüfen. Wenn auch in einzelnen Partien von ihm ab¬ 
hängig. Sit hat doch auch die Magdeburger Überlieferung, die uns in den 

( iesln ardtiepi* *.r opomm Magitel nirgend um, früher Chronic. MngdeburgciiKC 

genannt (ed.W. Sclmin in Hoiuttncfita (icrniimiac hist. Script, t. XIV 36 i fT,), 
und in den Amuth-s Magdeburgsnses, dem früheren Uhrauograplms Saxo (eil. 
Mon. tierui. List. Script. 1. XVI 103 ff.), erhalten ist, daneben ihren Wort. 
u!> sic :iuf eine filtere verlorene Magdeburger Bistiiinachronik rürfiokgolicn 
— diese Frage scheint mir keineswegs entschieden , fiat für unser l henin 
keine erhebliche Bedeutung 1 . T'm so wichtiger ah er ist. daß wir über ihren 

längt " >!>l k'ii'l %|nt«'r im. — Autle Mum sind noch fuls^Tnle Papst» oder LegnteJUirkumfcu 

«rhaiti-HL Ksrd, tgiilm* \.»n Titsculmn filr Kloster Tjulgr v.. (.*». \ngebllriics Oeigfwd 

ih knkiu. — kanl. Hambald filr Tivmcsfirii vor« 1, Mira 11411. i mg. in Uiicseu. KugHn lil. 
1147 Mai ji JafK-l.. 9067 fltr Tn'in essen« <Jrig In T&mcsSt-u. Kiiüm) fll. 114S I <litolc-i 

*9 Jmffi-L, o.*(|8 ff,r das Suubttft in ibttüiu. K-p, lladriiwi IV. n ? ; Apifl 18 .Infl.- I., 
10031 für KInster <Verwiiak, Oriir. in Wsrsrlimu Hili. Z.nnoKU. — k fl rd. H.n'raH 
■Fnruiar ij (tir Üäsiiji» Krukum. Urig lo Krakau. Alrvnmh-r lil. 117t, Juni t 8 JaflV-L 
1343O für Kloster MogKnu. Orig, in IWn. — rdestln III. 1193 April 7 Jaffe-L 16977 
liir St. Vlin‘t -117 in Brvslmj. Orig, in Uf Ja«. 1 •-l>-<.tin Ul. nij.i April s .hiffi -I_ 1697K 
mr dasselbe «*%. In Ma Oleatln Ul. tn)j April 9 JatTc-L. i&gtlo filr da* Sand- 
-tifl In Btvslnti. Kup. — I‘uli-dln US. 1193 ApHJ 9 Jaff.-L* 1098J für du* Hospital Sl Mlflluwl 

in lS»m. I Hg In U i 1«, f,*t. ftbMU lU. 1193 April 9 JafTT |„ 16981 Ihr Kloster Strdno. 
UHg. 311 lV*rU- 

1 He* Bcluniptoog, -IntA einst mitte ii iWnc Magdobmger Dlstomscbraulk «taktierte, 
die auch Thlebnar hem«« und die sich in den liest* imd den AnnnleJi erlniten |«b.-, (st 
*|[ i.ml •leuerding» 0,11 Fm. Kuwt nicht nur wirderindL Sondern von oeunt, Jttt erweism 
verstrebt worden. Kr Lut sie sogar .■.■kuusiruiert und! sic den Erabiscbnf Tagten selbst i«. 
ärtcbritbi iMtiieil. d. Instituts iTSr östen, liftsabiclittHfurjididiig, Krgbd. II) S. 397 !?,}, Ifc. t 
Uvwe» Ist Dicht geglückt ititd Kurte* Argumentel!»« In den cnisclieidcridcn Punkten Irrtü. 
Aber auch die Ucgcnscbriß von P. Smsu> in. N. Archiv Ud, XIX S. 343(7 hm , lt kb niebt 
Ubertettgl. Dk Frage U^Urf einer emt-llten Prüfung: vgl, auch Waitkjiim'u. Ucsdiiei.t- 
40 cllen" ] S. 35 * und Put.tiu i« Mittcil. des Instituts 1 hl. XA' (18941 S, 117 . 




Dar Erzbistum 1 httphhut'tt ttntl t/it »'krittifohr fChrht in Point, 
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Quellen wert tu«.« klar werden. Diese Magdeburger Uberlieffrung hat, so%-Lei 
sie auch andern Quellen entlehnt, wert volle originale Nach richten. Indem 
der Autor auch die Urkunden ht-rsiigezogcii und in seine Dfir-irlhiug vt-r- 
arbeitet hat, können wir Ilm auf das genaueste k entroll irren 1 und fest- 
steilen. daß er notier den echten auch eine gefälschte Urkunde benutzte 
eben jene, wie jcli Voraussagen darf, welche die Schuld au der Ver¬ 
wirrung hat — und dadurch seine Erzählung der Ereignisse des Jahres 
(j6S mit einem inner» Widerspruche belastete, der um so Verhängnis voller 
geworden ist, als jene lalseben Behauptungen auch seinen weiteren Bericht 
hi-riullußt und für eins Jahr tOOO zu einem völlig tcudcmdumi giminelit 
halten. 

Trotzdem hat man sieh bisher fast durchweg der Autorität Thäet- 
Uotrs und dem Magdeburger Autor anvertraui und die (ii'seJiichte der 
Gründling des Erzstifts Magdeburg und der Organisation der christlichen 
Kirche in Polen wesentlich nach ihren Angaben da (gestellt. Die Folge ist. 
daß idle, die ihnen mit allzu großem Vertrauen gefolgt, sind, einen der 
merk würdigsten historischen Irrtum er verschuldet haben, von dem sie frei 
geblieben wären, wenn sie sich auf die Urkunden gestützt hätten. 

Es ist eine seltene Fügung, daß von einem so wichtigen Ereignis, 
wie es die Errichtung des Erzbistums Magdeburg war, in der ihr Erhebet 
Otto der Große i in zweifelhaft eine seiner größten historischen Aufgaben 
erblickt hat, last alle Urkunden, wie es scheint, in denen und durch die 
Umfang, \ufgfcbe. Hechte und Privilegien des nemn Krzstiftes li-stgelrgt 
und verbrieft wurden, auf uns gekommen sind. Um so erstaunlicher ist 
vs, daß man diese offiziellen Akten stückt 1 , wenn man sie nicht ganz bei¬ 
seite ließ, doch nur als Belege für die Erzählung der Chronisten verwerte! 
hat, während sie midi ihrer Bedeutung Ausgangspunkt und Grundlage wie 

' Am besten kontier» wir ihn luniindliei«« l«ä dnr Wiedergslie «b-» SyniHlalberichb 
filier die!■ ri'imJuni; il^ Knutilb vmi 967 oud >>6K. tlitint, Geschieht'' do KroliH^ Magde¬ 
burg S. 135fr,. hat rite beiden erhaltenen nierlicfnimyen — ddl Tust im Über privft 5, 
Muuriiii IAi und den wohl uns dem IIrJgfatd nest’L<l[ifti*fi Text fn den Aomles »agile. 
Ijtirgeusc* (H) — iirhetiefnindergmtrilt und gvmigi, wie unw Magdeburger Autor seine 
Vorlage in keiner Weise Lom-Lt wiodecgegisbeii Lnt. sn intern ,-r sie twW wärt lieh wiederhol 1, 
bald sin verkamt und nmsdmdht oder nudi durch Zutaten lenOÄTidlldiei- zu machen wer- 
sgrtit (wie Im-üw l'lschatnkiill. wo er den l'rk(indnribefohl des gai' mellt nnwesenden Papstes 
.liduunns xm. riMMMbiebM für < rfmitktriiri* gebe Ilm hntj. sclilteßJlch die lhnmcbrm«i 
nur %i»n Teil wied'-r^ibt. 
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iur di* Untersuchung m für ilic Darstellung hätten seiu müssen 3 , Das mag 
sich dximtis wkllirerL, <1 mü man. diesen Urkunden früher hilflos gegenüber- 
stand; ahm sichere Maßstiihe Inr dir Beurteilung ihrer Echtheit oder Ün* 
Echtheit und «ihae methudiftdie Sieh erheb In ihrer Verwendung und rieh- 
tigeii Deutung, ist man ihnen mehr aus dein Wege gegangen» als daß 
man .sie herangezogeft hätte; man flirrte sie gerne, aber man wußte sie 
nicht zu verwerten- Auch bietet die urkundliche Überlieferung Magdeburgs 
einige SriJiwinngketten. Diese müssen erst Ihn weggerSmnl werden, « he wir 
es unterm-hmm können, auf Me gestützt und van ihnen ausgehend, die 
erste ÜrgauisEii iun der «liriM liehen Kirche in Pulen und im licsmulereti ihr 
Verhältnis /um Erzbistum .Magdeburg iliirznstellen. 


1. Die Magdeburger Urkunden von 968 und 981. 

An dttr irpriigUriL Ziirflc'li 1 jj± 1 uuitr den rtlinrni Magdeburger I’apaturkmiden 
gegenüber ist MU/weifellinfi der Zustand ihrer überltrfening nicht ohne 
Einwirkung gewesen: so gui im allgemeinen die Überlieferung der Magde¬ 
burger Königs- und KaistTLirkitndr.'ii. is<. so ungünstig ist die Überlieferung 
der Magdeburger Papst urkunden. Und eben :mf diese kommt es, da bei 
der («ftiitrimig des Un: bistu ins di» jiftjHiTliche Autorität wenigstens formell 
die entscheidende Stimme Jnni-% vor allem an. 

Von den iltrren Pa jist urkunden der Magdeburger Kirche ist uns keine 
tm Original erhalten: erst aus »lern ij. Jahrhundert besitzen wir einigt 
in ihrer originalen Überlieferung. Wenn der Biograph des hl. Norbert recht 
unterrichtet war, so waren schon damals die alten Privilegien des Kra- 
liisLums der Zerstörung nnlietrngeJallrrr. So sind wir für die hier in Be¬ 
tracht kommenden püpstlirtnm Urkunden aus dein io, und 11. .lahrlilindert 
ausschließlich auf das älteste Kopinlhueh der Magdeburger Kirche ange* 
wiesen, den sogenannten Uhr pnriht/wnun ,v. Mmritii, eine Ihmdselirifr 
«ns dem Ende des u, Jahrhunderts, die leider nicht vollständig erholten 

1 Iler »'lässige, d«r <l:i ein», rflluoJIdi* AuhiinIiuh: muht, K. I'tiin, Imr vornehmlich 
die «blreJt-iiüti K*i»er- mal K«Yiilg*iirkutidea rifniji verwertet, auch dtc päpstlichen l’rivlfe- 
■sieii nicht «iiüenrlit feU^xia: nher man merkt der Arbeit doch na, daß si„ v |*.|, von den 
Diplomen MMgiug and nicht tun j<>mm Urkunde», denen doch die eigen dicht’ kwnstitutbv 
AiitnHtll iimewobote. 

1 Mul Germ. bist. Script. L XII 6g js 1 VwArrtt* MW »wn reetrriat «mprihijbrät 
vrtnfiiuim» H ftr* v v*mib«* mrummpto, yitii, muH» Hum»»» mmimim /«eil rwmvarf H eorrigi. 



/Ai* Erzhbtmn MvgtMiurg tt/tif dir i'fuisilir/t' MrrAt- ut Pnfrn. 
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ist- Sie liegt jetzt. nach mancherlei Irrfahrten. im StntUsnrcbo <tti Magde¬ 
burg 1 . in ihr füllen die liieren Pnprturklinden die itMhi 15 ßlStter, wur- 
Huf sich die Kniüemrktmdeu des Ilochstifts uti schließen. Jene sind ohne 
rechte Ordnung eingetragen, unter BÖchtaclitiing ihrer zeitlichen Folge. 
Außere Momente (tir die Kritik bieten sie so gui wie nicht; die texte 
sind, von einigen Lesefehlern und Fläch tigkei teil abgesehen, im großen 
mul ganzen leidlich korrekt. 

Diese Privilegien. auf denen die große Stellung des Krastiftes beruhte, 
sind oft ahgesehrieben worden; immer wieder begegnet man Urnen in den 
KoptaUiüchem des 15., 16. und 17, Jahrhunderts, und mich durch den Uruek 
sind sie oft verbreitet worden: indessen alle diese Uisdirifteit und Druck« 
gehen utimit telbnr oder mittelbar aul unsern Liber privitegioruju s, Maurin i 
zurück und kommen mithin für die Kritik der Urkunden selbst nicht in 
Keuiidit. So müssen wir, du alle übrigen d ip Io mud heben Hilfsmittel, wie 
sie sonst ilU* rberliäerimg in der Kegel biete!, versagen, uns mit den Texten 
seihst ab finde ti und aus ihnen die kritischen Elemente filr oder gegen sie 
zu gewinnen versuchen. 

Es hm schon früher an kritischen Stimmen gegen sie nicht gefehlt. 
Iler große Kh veuunter Synodnl fo r r Ich L in dem die Vorgeschichte der Urfm- 
ilting des Erzbistums ausführlich behandelt wird, ist sowohl wegen seiner 
Form wie nach seinem Inhalt mehrfach ringe fochten worden, indessen hat 
Unuuz mit glücklicher Kami seine Authentizität erwiesen*. Drei der nach¬ 
her zu ticlmndciiifleu päpstlichen Privilegien sind von der Kritik teils ver¬ 
worfen. teils migezwcifclt worden; ich hoffe, erweisen xu können, daß sie 
echt sind. Eine Fälschung aber befindet sieh unter ihnen, jlIs solche schon 
längst erkannt, aber in ihrer Wirkung bisher nicht beachtet. Von iJir werde 
ich zuletzt handeln. 

Die großen päpstliche» Urkunden, deren Inhalt und Hedeutmig ich 
jetzt in möglichster Kürze zu analysieren versuchen will, beginnen mit der 
Eusvklllm Johann* XU. an Klerus mul Volk in Sachsen, tbdHen. <ior- 


• Hw die Hs. vgl IW im ArHm 1 k!. XI 5 . 7 J« v. Ke**» mvlu- 

«|*(6e F tu» Magdeburg«». Jkl. I Kid. S. XXI; Hi;«^ lHm n de.,ln*h <W SU.dt Mi.Rdrin.rg 
Ud. I fckil, S. IX; H. B***Mi’ in d. lbrntscto IBr n«i!hWil»wiiMP«*aft W- \1 

(1894) S. 158fr , ^ , „ . . 

: Ji, i’KMitn, QeKUekUde» BnsbwUinis Magdeburg unter dun Kaisern uns nai-lotadirtn 

Hause ,S. (Exkurs V|. 





In * nien miä Biiyom vopi 12. Februar 962 Uaffe-L 36901', worin dieser Pa F t 
den Beschluß des oben gekrönten Kaisers Otto, das von Ihm in Magdebitig 
gegründete Kloster zum Ensbistum und das Kloster in Merseburg zum Bis 
nim zu erhclien, gutheißt und die Erabiscliöfe von Mainz, Trier. Köln. Salz- 
Inirt,' lind Himburg and ordert, den kaiserlichen Plan zu unterst fitzen. II. m 
Kaiser uml seinen Nachfolgern wird dos Beehr gewahrt, den von den unter¬ 
worfenen Slawen Stämmen zu erhebenden Zins und Zwirnten für die Ans- 
slstning der Bistümer nach eigenem Ermesse» zu verwenden. Zugleich wird 
i-r zur Errichtung netter Bistümer im Slawen Um d ermächtigt; die WH lu* 
dic.M-r Rvsohftfo wird dem zukünftigen ErxbisHiofvou Magdeburg übertragen f . 
Vergessen wir ahrr nicht. (Saß cs sich aünirhst um einen vorläufige» Pinn 
handelt, dessen Einzelheiten noch gar nicht fests landen. Es dauerte noch 
Jahre, bis er nach endlicher Überwindung aller Schwierigkeiten und Wider¬ 
stünde verwirklicht oder doch der Verwirklichung mUmgehraoht werde» 
konnte. 


Dies geschah durch die SynodaUmilc Johanna XlU. vom 10. April 967 
Uailch <7 IS), durch die verkündet Wurde, daß Magdeburg nunmehr Mc- 
rr. T oU sein solle, die nicht hinter den andern Metropolen zurück*teilen 
dürfe, W rum prim* prima rl mm mtüpus atitttjm ,.. prrmanrat. Kr be¬ 
stimmte ähr auch schon ihre Suffiaganbi schüfe, die Oberldrten von Bnm- 

denliurg und llavelberg (die sch < H S dem Mainzer Erzbischof gehöre.. 

flie zusammen mit den vom Kaiser dazu auserseheaeti den neuen Erzbischof 
in Magdeburg koiisekrirwn abUten, nnd verlieh diesem das Recht, die dem- 
nächst einz 11 setzen den Bisehöfe von Merseburg, Zeitz und Meißen zu „rdi- 
Mieren 1 . Mit Recht weist Uhluiz S. 51 mujh dom Vorgänge von Lsfem« 
und Brin^aa dam 11t hin. daß von dem polnischen Bistum liier mit keinem 
VN orte dm Hede ist. Übrigens ist damals zuerst die seitdem sozusagen amt- 


i'.h, rIiJrm 1lfl r !m ^ S lnch im » J «ber Cml« 4« At..,*!!*» Ssso 

’ Vgl. die riiistiUirliolu’ A.%« Mi Um,** 8, 35*- Ae Alif ^. htht , jt (| , . 

lBt «r Lkutscv. M^mfOan. S. Seine ...i 

Iwrulifln »tif riruir. M,fiv«rtlftndab (Vgl. ttmwrm.i« S. jj Am.,, aj. ™" 

\ gl. t iu.nu S. 4nYL, der 8. 133fr. iKxkum Vj den d:i/iiß,- 1 itVrii>i«i. Jlcnrbl dt>i Sv.. 

vi,i, Itaveno» «um April 9 t, 7 ,,tw »U.r mir 1* dem Synmlalbertcbi der awoltan Svimde r,.„ 

»,z; z ** ■*.*" *“* . . .-*• sä: 


Da'* Erzbistum Mutßilfintr*} ttfld fUr t'ftristlit'Ju J\ifrhr in fWeji. 
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lieh festgestellte Reihenfolge der Magdeburger Suflragtiiibischöle von Bran¬ 
denburg* Havelberg, Merseburg, Zeitz und Meißen in Gebrauch gekommen*. 

Aber erst im Ukiohcr 96S konnte rur Ausführung geschritten werden, 
nachdem der Bischof Hi Uli ward von iralber&tadt auf emzedne Teile seiner 
[HAktku zugunsten von Magdeburg und Merseburg verzichtet und Erzbisehof 
llfltli» von Mainz die beiden ihm bisher unterworfen«'11 Bischöfe von Bran¬ 
denburg und Havel borg aus seinem geistlichen Gehorsam entlassen und ihrer 
Unterordnung unter Magdeburg zugestimmt luUlc. ln der Urkunde Hattos 
wird zuerst der Ausdruck gebraucht, der, Jn< er nult in Inst allen Urkunden 
wivderkeJirt* wir würden heute sagen:, amtlichen l ’liamkter hat, \<i thfolfin- 
t!n*. sagt Hjiiio, qwjtpr >/ei chrtrtunuti trrminm i t Srlat'irum iwtomita* tjrttlr* 
ultra Alhiitm *t Salti nt htgo CArixto sabttmtlas (zuletzt bei Knut Urkunden- 
buidi dos Hoclistifts Merseburg Bd. I -S. 4 Nr. 3). <Jatiz ebenso heißt in 

dem bekannten Schreiben Ottos des Großen an die Bischöfe und Grafen 
in Sachsen vom SfiÄtherbM u6B, in dem er ihnen niiUmlt. daß er seinen 
alten Plan, in Magdeburg ein Erzbistum zu errichten, zur Ausführung ge¬ 
bracht und auf den li.it des ErzbäsHtofs Hatto von Mainz und des Bischofs 
Hildiward von Halberstadt (auf deren Kosten, wie. bemerkt, das neue Erz¬ 
bistum ins Let.cn trat} den Bischof Adalbert, den ehemaligen Küssen m iss foniir, 
zum Erzbischof mul Metropoliten altra Uftiavt • t Sattem Srltiaanitn 

grntiit mtnln mi ihtua ninnTwn t't l afiitwlentha bestimmt und fiofili Rom zum 

Papst Johann XIII. zum Empfing des Palli.. gesandt habe. Er bestimmt 

dann weiter, daß Erzbischof Adalbert drei Bischöfe für die drei neuen Bis¬ 
tümer weihen solle, einen in Merseburg, einen in Zeitz, einen in Meißen, 
wobei Jinso die Wahl haben solle zwischen Merseburg und Zeitz (er wühlte 
Merseburg}. Au Ben lern sollten die Bischöfe Dodo und Doilrliinis (jener von 
Brandenburg, dieser von Hnvelherg) den Wahlakt unterschreiben und dem 
neuen Erzbischof Treue und Unterwerfung geloben, d.h. ihn als ihren Metro¬ 
politen anerkennen (Moll. Germ. Dipl, t. I 502 n. j66|, Mit Andern Worten; 
die neue Kirchenprovinz umfaßt das Shiwenland jenseits von Llhe und -aale 
mul darinnen die (Huf Suflbiganhistdmer von Brandenburg und Hai dberg, 
Merseburg, Zciiz und Meißen. Eine östliche Grenze ist nicht angegeben; 


1 Mtl Gnredil ■ngefodltta ™ l.ct i«n n. h. 0 . Iler Titel rpircopttr ur tut, Romw. 
wJ»Hi ww J,cil»ni# *« Unrecht in ofii*tOfri* ttrbi? Rumor eim'inliert 1 V|d- lllftimit X 38 , 4 nm.). 
kunniii ilniii.i K ntirh sonst. vor und <*i jsaiw wilraten klIrli. 

PMMtitU A>>h. im. Nr. L 
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sie ist selbstversiniitllich: es ist die Oder 1 , liier ist also nicht ihm] kann 
aueh nicht die Rede sein von Polen und Puten; das würde auch gar nicht 
in dieses klare und bestimmte Mission*-uinl Orgnnisalioii.sprogratmii passen. 

(.»leid i zeitig empfing Erzbischof Adalbert von Johann XIII. Bestätigung 
inifl Pallium. Die mir wörtlicher Benutzung des Sj-norlalberiebls von 9Ö7 
verfaßte Bulle ist datiert vom 18. Oktober 968 (.Ialfe-L. 5728}. ln dir wird 
imcli einmal die [•ründmig des Erzbistums dtirdi Otto 1 . erzählt. Wieder 
begegnet uns rin die uns geläufige Wendung arrJtirjtiwfipGtjs ttede#, qua# nt irr* 
Mit in m »t Ha htm in mntjrm ntifw fori» nufmrtns* iprf mm# tmlimti 

uttiti ft tmiinttmU ßihifL* pO#i irtnpfjrUitiS t-nt/ti . hnbnit usw. 9 Es folgt die Vor* 
leihimg des Palliums, wie es die Erzbischöfe von Mainz und Trier ge¬ 
brauchen, unter Anführung lic&tifwuter Tage '. 

Die («aber besprochenen Urkunden sind ernstlich niemals »ngezweifeji 
worden. In der Tat ist gegen Form und Inhalt nichts duz uw enden. Wuld 
aber sind gegen die folgende, in zwei Fassungen überlieferte Urkunde JafFi'-l, 
T 37 - 9 - 373 ° lubhaftc Einwfiode erhoben wurden: sie gelten meist als Fäl¬ 
schungen. 

Das eine Exemplar der gleichfalls nn Erzbischof \daibrrt gerichteten 
Urkunde (.ThITp-L 3729), das, wie dies damals häufig vorkam, nur mit der 
Scriptum Zeile, nicht mit der vollen Datierung ansgestattet ist (doch gehört 
das Stück 11,■n h der SEiriptUittzeile in den Oktober 968 mul wird gleich¬ 
zeitig mit der Pall in in urkunde ausgestellt sein), macht nach meiner Meinung 
Schwierigkeiten nur in der Interpretation. Ich lasse zunächst dahingestellt, 
ob der Text nicht YVrdcrbiingen erlitteti hat. Aber der etwas dunkle Satz, 
■hß 'U> Magdeburger Erzbistum haben solle ittUv mtrrttn ftrlesittn ttnUurm, 
«'Vfttrrm. prtfiiatntn ft nnqualitattin, laßt sich durch die folgenden Bestimmungen 
verstehen. Da heißt es zunächst, die Magdeburger Kirche solle omnia/t, 
rrcitsirtntm atrAifphfoparum >t tpiwqwrum, tftti in flwmMMit «vaf «M öl 
»ntrmh, in imlmtmhj in mißfmamto, in mbmrrilwuta. in ^uhniwi'duiuiif ammqur 
redesittztifo (irtiin- prim,ihm, !,„L r>. Koran, rem, so fährt die Hülle fort, q"> 
mtä in tiaffai, hi >vf .UnjpnUiemti#. Trererrmn# IMmir/iw nrh-sir, in mmtihtis 
partm humrtm et ttmtitm ctytrm. present» prkUrtfin rtmfinmtmaä. Der erste 

1 I Urige*w wird die>.. in 'tot»» I. Diplom fTu <W nangugfüixlftte BfaUim BrmtiH^nlrnrg 
v<,tl aiinilriickllcii mEs Östliche t Ironie angegeben lM(ni. fierm. Dip], t. L ifc y n-105,, 

* (jemiii- dieser "atz Ki .. Synoduhlekret um rjftj .■■tflriml: vgl. Uttum S 15t. 

’ Vgl, Gnnimjr S. 45 .. ITfer.iM S, 57 g, 


Das Er-hisinm Magdeburg i aid dir r/iristlirh * 1 Kirria in Polen. Hl 

Satz also bestimmt den oido — primatiis, der zweite .len vlgor — atu; uaii fast 
also Primat vor den ErtbischGfeu und Bischöfen in (Senmtuien, Artjualitas 
mit den drei großen Erzbischöfen in Gallien, d, h. int linksrheinischen 
Deutschland. leb komme darauf noch zurück* * Dann folgt das merkwürdige 
Privileg der Ausstattung der Magdeburger Kirche nach römischem Muster 
mit 12 Kardinalpriesterii, 7 Kanliualdlakonen und 2. | KHnli 1 mleubtüaionen, 
die Sandalen und Lisi neu' tragen ilflrfen. Diesen Katdinalpriestem und den 
Äbten von Sankt Johtttm (Kloster Berge) gewährt der Papst auch die Kr* 
laubnis zum liebrauch der Tuniken. Nur diese Kardinal pricater und die 
Bischöfe dürfen iun Hochaltar des UI. Moriu im Dom die Messe zelebrieren. 

Mau weiß, daß dieses Privileg Anlaß gegeben hit zu dem berühmten 
Streit mischen «len Erzbischöfen von Salzburg und .Magdeburg um den 
Primat in Gerummen. Diese Urkunde, die die sjUlteren Erzbischöfe ans dem 
Staube ihres Archivs Iiervörzogen. um ihren I Uel und ihre \ errechn- gegen 
den Salzburger zu behaupten, bat damit eine ungewölui liehe Bedeutung be¬ 
kommen und ist deshalb mehr als die andern Magdeburger Privilegien 
scharten Angriffen nusgesetzt gewesen. Der Bol bind ist Jansino , G bösfei. n t 
I\uV haben sie als RUseliung erklärt; DCmmu.k lütUi der Große S. 44S) % 


1 Liritw lijitlei sich weder l«'i Hui-angc uod. in 'Ion W eiki'ij dU't' JUurg.sd.e luf- 
wirnder erwähnt; teil kaM das Wim bisher mich nur in den Miigdri.«** lypsturlmod«» 
nai-liweben. Wie mir aber W.Sun.xc mit»« teilen die Gflte hnt, sum e* in den aUbnCQ* 
d rutschen lilbssiMi (ad, Sieinni-yiijc und Siuv-rs III . 4 ^- 45 : 1 ,L *'o , I : .HT» 

* In dm Arla Sanctnmm. 

GMafäu» Gfftad* dnd i-rimtei als die Jammi*-. «»«r teil* m»hr mih « 

Li.ii'-lnii.Tcmh r N’ntnr, -ibti- «‘igedUirhe diplomatische Hcgrimdimg. Er ninuni an, die lUigeiv 
Patau* {(Li. wd «Inn *bm* rahtelHmg «.-c. XIJ. ex., well die kn™« i» .ter 

Magdeburger Chronik hm ml* wurden wl. We* t'nsnuag <*■ als,t ■«* XL "*■ 

mterpolleri werden, dm... die nmprii..gliche, wrl-m-m: Urkimde l«Ur. wir die t’*?*- 

urkunden (m Magdeburg, nur die Aeq.udltos mit Tri« und Köln endeten. 

* K, PiLM ktil io ilfil FiirseliuIlgen aut ifmitsetoju K L XV fl >. jj^fK rtu? 

beiden PrIn»ffiaprIvilä^tWI sehr eingehend bchand-li. nlmr »m Üramle iloeh imr Jannlhg* 
und CktfaMh Aigumeule «WeHidL Er „rUiin di- km-xere r»snug dir die liiere. die 
lä fl g ( n filr die |ÖT.ge«v Mde aber iT.r Färbungen. Eh sind immer dw»l^a Argumente: 
dm PtimatJuIredite «fc* «ms» airiu ..»«In», •iah«: Tbietmur wuer nid,,* duvo» am*. I»«* 
lagere Fassung führt Fnlm ■üjgnr auf den Erzbischof N .tb. i 1 zurück iü. 143). 1>et r | ril T 1 ' 

rrider. In den die* Kritiker allen, ist, dali ^ <>■ “ i| " Uül " mi '‘ 

Palms Verdienst liegt maSMMteSKel. In seiner ZiBemmriwlrilung der Dn-.i l«r die spatere 
iWhiebo d« s.jg. Magdeburger I'rimots sei. dem 14. Jriirimndert 

Dü»*LKn hat ,li.' Bulle aanr miß* im.fi. den. Kr .prfd.l hm dem l'ri«« ™r den 
ällrmi KrtMmbflftm VOU Sdrimrß 1..1.I «amkarg »<ul der ... 


\ 
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Jaitk und IjOkwcnitm) haben .sieh diesem Verdikt an geschlossen. Aber wie 
mau immer den Text prüft, der Diplomatiker vermag ihm nichts amtnhaben; 
*‘T ist gsn* einheitlich. und nirgend* neigt sich eine venlächtige Naht. Von 
den verschiedenen Bestimmungen ist am besten der .Satz über den am 
llnnptailar uiore Koinanat* cecletdaie mit Kardinfilen in großem Pump zu 
feiernden Gottesdienst durch mehren 1 Analoga beglaubigt: man vergleicht' 
mir die ähnlichen Privilegien Benedicts VII. dir Trier Jafl*r*L.3783, Gregors \ 
lur Aachen ■}affe*E. 3S75, Ijmjs IX. für Köln .lallc-L. 4271'. /mm Überfluß 
wird dieses Privileg in den noch zu besprechenden Urkunden Benedicts V 11 . 
Jaffc- 1 .. 3&0H lur Erzbischof liisthsr in dem Satze erweitert wiederholt und. 
w<*im auch mit ei tur gewissen Abweichung, lies tätigt: UM mim amrdmwn .., 
ul ijuintimpi/ <n ^itpilnbartjeusi errlesia nrc$ii-pM&jpU* ijrrföiWwr. enteis fahormn 
pr* Hf firul. juiltfa tt pn tlenxHOfr uwtro JttAomi* Sitifi pririlryiis [««mww] dis- 
rreto frwjMMv zoUempniis nthmnm t < tu lur, cartiiwätut pre*byterm, dvtemos, svb- 
diaen/ttt*, qvi thotr Rimtitnt) 1ttliSMs ctbln'tihu'i Ott tiltur» a, Uitnritii mtirtieis 
iktfmtiü»*, liJtinim *i mndniiu fttuni, «r tlimtre luibrut jxdesiaUm, sittpie online 
stt null abptr stdendi ontnigue netjolio «edesktstko imetando air/iitpiteopig settio-t 
l fnffvtttinti. Tnvirum tt ('ohinittm rtptulixper omtm. stitpiiiietit bis tt ttliie pttrrm 
uttjvr tutimmilmi Mtit/tirlnl/nrytnymi rcc/esifint fort apos/olim wW™ deereeit trmttn. 
Audi in licm großen Privileg lur Erzbischof Wnltherd vom Jahre. 1012 
Jnffi'-L. 3980 linden wir dir analogen Bestimmungen: n.riihim enteis uni* 
t* tp'shri /(». rurdiiit/hs prtxhylrt'Q$ i/t t/ta tefhsia nnlines. ff 11 neu m num*ru$ 
duotte/tn/'iu Coitif/htJtur. tfui ait nut.it nt um ultar* ministmtidtt 1 fatmaticis 
ff fr.«ii.< riirtmmmluliis indtmniur; stmiUlrr ei diumnos V // cardinahs CQftfrssi, 
tiainaüme[tmtnif/vs dubu>\. rjerspta uitmio. festis aniem identes santlftliit. htmptr 
tf iu/ir Durdinales ipis/t/pas nosin hv/;? vnnsoiiium buben et ptr tmnta Trto- 
rensi, Ctthmb-nFty .Woyttntimsi ttjualmt rss* permUtO. Endlich, wenn auch in 
allgemeinen Wendungen, bestätigt Johann MX. dem Erzbischof Hnnfrid am 
7. April 1027 J0IIV--L 4084 die eunsuetudo Romann mit: den Worten: t/«o- 
ninm ft rtihsiustio- in$tü&füuii? etntri» rrt/nfa et tyiinntieoruiii f/rdinum nt/bis et ipsis 
{Hüll dich dm Mngdchntgern) ulrm ist fmbihts >•{ iüp/idn eoriun forma tut nostri 


die KanltnÄtr (W römiadien Kirctli*. JJjls oi-iir ist lnU‘i-|m-lnt[i«[j, i|ji* Amlcrt: Ist nitßvrr- 
oAnden. Dtw Pnvilüf; i-u Kliu-nmltgliodiHinfl lr» t^iiischcii Knnifiwtiikntii:» ht cral toi : 
rrUhcfU-tiB n»4 n elicJieri ^iurflcii, 

■ Drcw lim! hielt ■ utetll tliNx-'iin>. kitvlirnrci'hl llit. I S. ^ i HfT.. zuKUTiiinrn. 
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shtriUhtdhu'm rät rxpressa, nt. sind Romano dflßmsiane pofbatt sie a ttnmomt 
roimfrtudiitf non (Htouteat, 

Jede dieser Urkunden ist, wenn auch ln verschiedenem Grade. ver¬ 
bürgt, mul so stützt «litt eine lie andere: sie alle in Bausch mul Bogen 
zu verwerfen, »st noch nictnnudejoD eingefallen. Dann aber ist klar, daß 
«lie consaefeutlo Bomnna mit ihren Kardinal priestern» Kardlmddiakonen und 
Knnlinalaubdiakouen mul mit der äußeren Ausstattung heim Gottesdienst 
ebenso verbürg! ist wie die ActjualitÄs mit Mainz, I rier und Köln, den 
Erzbischöfe» des deutschen Galliens. Aber erfordert diese Bestimmung 
nicht eine analoge in bezug auf die Epzbistshöfe des eigentlichen ßprnanieas, 
d. ii. den beiden Metropoliten von Salzburg und Hamburg? Daß eine solche 
ursprünglich auch vorhanden war, beweist 'lie Bestimmung in dem Pri¬ 
vileg Benedicts VII. für Erzbischof G Udler, siqtddnn f,h fl parm at~ 

tjtit c&nsimilrtn StBgwtatmrgrtupm rccfaüam firr» usw, d. Ii, die Aetpialitas mit 
Mainz. Trier und Köln wird hier ausgedehnt auf die älÜ, nämlich auf die 
von Salzburg und Hamburg. Auch dies kann nicht die ursprüngliche Be¬ 
stimmung gewesen sein. Ich zweifle nicht daran, daß hier eine ursprüng¬ 
lich andere lautende und weitergeh ende Verfügung eingeschränkt worden 

ist. Vergessen wir nicht, daß m siel. die UcblLngaatifhing des großen 

Kaisers handelte, die so reich und so glänzend als möglich auszustatten 
und mit allen Vorrechten zu schmücken der Papst des Kaisers gern oder 
ungern sich bereit tinden lassen mußte. Ich finde nicht, daß selbst ein 
s*i weitgehendes Vorrecht w ie der Primat, di h. der äußere Vorrang 
denn nur tim diesen knimie cs sich damals handeln 1 , lur das >lnhr 9 ^ 
etwas ganz unmögliches gewesen wäre. Allerdings aus dem Privileg für 
(iisiler lernen wir, daß dieses über die Verhält rosse hin ausgehende Vor¬ 
recht sich nicht hat behaupten lassen und daß Otto II. uml Benedicl All. 
im Jahre 981 still schweigend den Primat von Magdeburg »ufgeben mußten. 
Gtaller mußte 'ich mit der Acijualitas mit dem Salzburger und Hamburger 

1 Ihnim, h. a .O. S. 15« hat den Sinti .tes Primat* neblig *u%dhßt un-i crtlin und 
damit di- HMpthedcnken aus dem Wege ge rinn. L Dagegen operiert ar m der Deutung 
v«jh (iannniiten nicht glücklich: Ihm selbst ist dabei niclii wnhl zumute- 1 - vos Uitcshial 
Ii. MUL d. «starr. Institute Bd. X S. 6 j 7 Hl triffl bi er durclmi-^ d-o richtig-, wmui er betont. 

■ InLH es sich notwendig um Jeu Vorrang cor Je». w"til mit Absicht mein geaanntan, aber 

■ l.-ntliRb gameiuten EnblitOiänii voll äakliurg und Hamburg luimie..-. Iün?r den* danialigeu 
Begriff vnr. tlenrauikm fgtdt Zuaammanaldlungen bd BFhwi.ki, Otto 4 0 % &r 361t. «d 
1 «:i W4I11, Pnilidie Vri , fns>.(iigNg.rSL‘LieljU? I!ii. t S- fj6l r - 
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zufrieden geben. Ein Fälscher oder Interpolator würde schwerlich alle diese 
Pa pslitrk unden, die gegen den beanspruchtun Primär zeugten, unangetastet 
gelassen lieben, wenn ihm daran gelegen gewesen wäre, ihn urkundlich zu 
beweisen: wie leicht wäre er zu widerlegen gewesen. Auch läßt der Auf¬ 
bau unserer Urkunde die Annahme einer Inieipülatjnii nidii zu; wir müß¬ 
ten schon eine größere Umarbeitung durch den Fälscher au nehmen, von 
der indessen keine Spuren zu bemerken sind. Somit halte ich Wort für 
Wort dieser bestrittenen Urkunde Johanns Xtll. fiir echt 1 und glaube 
also auch, daß dieser Primat in Ucmumlen nicht anders gedeutet werden 
kann denn als Vorrang lies Magdeburger Metropoliten vor den Erzbischöfen 
von Salzburg und Hamburg. Aber ich wiederhole auch, daß die Nachfolger 
Adalberts ihn nicht zu behaupten vermochten: er wurde schon unter Gisilmr 
stillschweigend beseitigt. 

Die andere, kürzere Fassung desselben Privilegs, du- .Inffe-L f 3730 
als besondere Urkunde bucht, linke Ich mir für einen au einigen Stellen 
gekürzten Auszug aus der längeren Fassung, Sie entbehrt der Arenga 
unil der Script um Zeile, gibt sich aber durch ein an »len Schluß hinzu- 
gelugtes I ah als Brief aus: eine Vergleichuiig scheint mir zu ergeben, daß 
ihr eine selbständige Bedeutung nicht ziifco mm t 3 - 


* Auel« Wim, Deutsche Verfosstmgs^iächWiU- BtL VII S. *99 Aiun. j. HUm uokt Pri¬ 
vileg 3ii. «Iine h.ti seiner Erlitt rit etfii±u Zweitel iu in Hem. 

* (dt aieHe mr Vergleichung dir beiden 'teste nebenfiln*nitcr. 


, 11 . r 37^ 

Ihi tijihir itmn nliä ff h ¥ Prlri 

fJ/nLM^ principitfit Fff/stru Ir tiwyur .mvceStäfiM in 
ptpUhiU ff ffü/wiäwj ttnjm fjfmttnrti F^firvia - 

r*im rirrAiqMffrfpifum *1 rphtuif^rum 7 in 
Grrmuma WUmt 1 W 1 W t\ in m imfi- 

ntffc ffrt r tn i'twjirmuwiij' in \nLtmlmtttb, in 
tmiii* titttnft.u «pjuvrgu# tcrfrjitiititQ ürrfirtr prir 
nntium AflOifp mfttmv*. figfltfM rtro f lfm ‘ \ ifti 
tn t i affitj. iii tst Tnwet tufr n 

*-tthinifti&s tvckxit, M rmnifw* pGFrtn hijnm&w 
ff ftmitos ri*wrem pr&mH pririfegft* tnnfir- 

riUUHtf, 


JL - f 3730 

ft™ ipitrtr ttmtoip&tmb* awriünlWj> rt ln IVtri 
JM rhtcipü uptjjtätnntm ft nufitra fc tmwqm* - 
wwart* in jvrprtuum rt rrrfrtinm faam nm* 
nuttn <■ et hierum a r rh irp w w*p f ■■ m m 7 qni m (irr- 
nutfuti f/ffirnäft rrtnt r in omni rrtifsitlJfiro <?r- 
f W jfntnntum ßrairrr mittmt/t; tn italiüi f <j- 
Wmji ft Atagunürnwi pi Tr-tvm*Ui rttlrxi* in 
kutmrr iit 


Dir lfi» H rrr I assuu« wlidnt mir in jn|* r Hinilriit u r, Mg,-Algier. »U» OnipcIIngllcW 
zu sdn. Areugu mul S. lUiiÖWüiuirh sind kifitleigeanfl: du* Fehlen der Arrngn tu der kilr- 
f- rr,i Fneraid ■“«» Ar. f.i^u*rup»-., u . f t tp^opmwn statt des U„Üru arvtüpiteopanm, Ist 
uh Stau« de 1 * C» nuits .»In fdl-rntdniT Innung richtiger und sinngntnSOer, euch die Heike w- 
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Wir sind von unser*» Thema etwas ahgckümmen. Di» nächste IV 
künde J«ffö*L-373 t fuhrt uns wieder zu ihm zurück. Tu ihr verleiht .lo* 
Intim Xlll., gleichfalls noch im Oktober 96S 1 , rlcmi En? hi sch of Adalbert 
das Hecht, seinen SufTraganbischSfeii ihre Parachien zu zu weisen und sie 
seihst zu weihen. SU rrtja ah apOäolira «jfr . mMr tue ronrxmtnt. ut ah rinn 
m: toritju» tpixropL gu* ultra Älhiam rt Salti tu amstitvti rt mnMiturtidi sunt, 
fmtßttaris trmporitm* wwsm'mtur. Umgekehrt sollen «Ue Süffiägaiic künftig den 
Erzbischof weihen. Der Satz isi für die Kritik der späteren Urkunden wichtig, 
deshalb setze ich ihn hierher: '/ ipsi {nämlich die rpismpi stifnujann) «W- 
drm tw sciticrt »cclexit urrhkpüft opu^ sind pro timparr ßirrint. mnmr» nt. Der 
nochmals hier wiederholte Ausdruck ptf'H* ultra flu eins Al hi am seit irrt 
, t Salat» bestärkt meine These, daß in der damaligen Kanzleisprache die 
Magdeburger Kirchen provin/ von Amts wegeti hfizeichnct wurde als das 
Slawenlaiid jenseits von Elbe und *aalr (bis zur Oder), 

Dieses sind die sicher echten Ausstattungsurkmidcn des neuen Erz- 
löst ums aus dem Jahre 06 K Sic besage» ohne alte Zweideutigkeit, mit 
jeder wfinsche ns werten Deutlichkeit, daß die Provinz Magdeburg mit ihren 
fünf Suffragnnen Brandenburg, Ilavelherg, Merseburg, Zeitz und Meißen 
eben nur das Slawenlnnd jenseits von Eibe und Saale umfaßte Von Pole» 
und Posen ist nirgends die Rede 5 . Ultos I. große Uriiiidung hat nach dem 
Zeugnis der Urkunden nicht das geringste mit Polen zu tun. Das Christentum 
in Polen, woher cs immer gekommen sein mag, ist keine Magdeburger 
Gründung. Bestand, wie sehr wahrscheinlich, im Jahre 96B bereits eine 
kirchliche Organ isatkm in Polen mit einem in Posen residierenden Miss io ns- 
hischof* SO war dieser damals ganz offenbar nicht Suffügait v m Magdeburg. 


frijnc itvr drei Frehisebüfr von Mainz. Trier und Krtln hi komdilci ab dir ln de.' lo.m-ren 
Fassung, die siidi suhsi hier flH.l,‘diti r stilbirrt erscheint. Ich luinii mir die kflrrere Fassung 
leichter als Auszug au;- der längeren Fussphä «-rHäicn denn die längere Fassung ai* «Ine 
Umarbeitung und AiupMkatfn» der kürzeren Tarnung. Mithin s»-li- irlt in j' iu-r den itr- 
prÄngtlcben Text. Ilaß die Magdeburger ttrslulBsHii-ulk den I nneren Inst l^aubrt, beweis 
natnriieh nicht, daß damals die längere Fassung unüh nicht verbunden war. nun Arm tedigtkh, 
daß die kürzere Fassung damals Krells existiert- Wiruin di r Himnist diese nnd nicht jem 
Uinilztr. da» wissen wir clKanttwenig wie wir den Zn'ivi. der Kttnung eu erklären vc innigen. 

' tu der Datierung hot der iUpfet im Ul**r priv, - Mnui ilü ».An» greebritdiei« stau 
.«rripttim und statutum statt mgrmrripta (m tn), tlit» er nie hl HcJuig xiibulüsen mißte. 

1 Das hat U. Itöi «cm in seiner oben zitierten Abhandlung In ■ C 1 ,L| SleitaeJir. I. preuß. I*e- 
scilcble und Landeskunde Ud. X US 73 ) S. 44^. nachdrücklich und ridii% hen urgdioben. 
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Am 20.-lu(11981 starb Adalbert, der eretö Erzbischof von Magdeburg 1 . 
Durch eine in ihrer Art großartig« Intrige erlangte der von Ihm geweihte 
zweite Blsclml' von Mersrbuig üisiirr, Kaiser Ottos IL Günstling, die Nach¬ 
folge in» Krzstift. Um dies zu erreichen, mußte das Bistum Merseburg auf* * 
geli'ifit und diese Schöpfung *htos des D roßen für ungültig, weil mikimoiiisch 
zustande gekommen, erklärt werden. Dies gesell ah auf einer römischen Synode 
vom 9, und io.September 981 unter dem Vorsitze des Papstes Benedicts VIT. 
und des Kaisers Ottos 11 . Das Bistum Merseburg wurde mt (gehoben,; dir 
Kirche zum Kloster degradiert; der links der Saale gelegene Teil der Diözese 
mit der Stadt Merseburg dem Bis (um Efiilhcrsstadt zurück gegeben. die rechts 

der Saal« gelegenen Teile unter Zeit« .. Meißen rmfgetoilt. Der Synodal - 

bericht ist noch erhalten; auf weitere Einzelheit«.inzflgehen erübrigt sich; 

die Vorgänge sind bereits After und eingehend behandelt worden, Das 
Wisentliehe ist, daß in den beiden dir- Beschlüsse der Synode bestätigen¬ 
den päpstlichen Aktenstücken, dem Synodal protokoil vom iaSeptember 981 
lind der an die Bischof« (bdlinis und Gcrmaniens gerichteten Bulle Benr- 
diets VIT, Jaffe-L.3808, tiisiler itu Besitze des Erzbistums samt den von 
JohannXUL seinem Vorgänger Adalbert verliehenen Ehren bestätigt wurde, 
wobei er einerseits etwas mehr, anderseits etwas weniger erhielt, nSm* 
lieh «Ins Privileg, das Kreuz vor sich hert ragen zu lassen, das PnlRtun', das 
Rocht, seine Kardinalprir*trr, Diakonen und Subdiat..uou, die inow Romano 
die Messe am Hauptnltar in vollem geistlichen Schmucke (Hern sollten, zu 
weihen, lind die ÄqunlitiU mit ilem Mainzer. Trierer und Kölner und den 
andern (mlmlicli offenbar dfrn Salzburger und Hamburger}. Für die uns 
vornehmlich Iwsdififtigende Fragt- ist der folgende Satz entscheidend: Stirn 
*P** *atnir »rvAipMwfotn* apkr suttlimti* *mntm rxerpta Ihmtmryrmi. 

Hmndtburgmusem srUkn. tiitrdfM'rtjriwm, ( Ww, Mixnwm. <pim tiiMfn- 
drctKgnr Jahmims ritinn (Atinlirrto) mbdidmtt, nos rum mis prmttifim 
iuf/uMu*. mit dem Rechte, die Bischöfe dieser Kirchen mit kanonischer Autori¬ 
tät zu regieren und zu ordinieren 7 . 

Eine dritte Urkunde Benedicts ViL vom 26. April 983 (Jaffe-L.3820^ 
die die Unterordnung des «11 Stelle des aufgehobenen Bistums eingerichteten 


^ V » 1 - 1 •■»lipWWwr des deutschen Brirli™ tmter Otto II. und Oitu II], Eid. | 

* VgU Unuto, Geschichte He* Emhbutms M^deimrg & 98 IT, 
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Klosters in >h rsebui# unter die geistliche (it-walt Magikhiirg«!* Erzbischof* 
regelt \ hwtH fflr dir uns Interessierende Frage 1 nichts. 

Also midi 98 i r als; di« Magdc hu rgäschen Mnt ropoli tanvf tJ 1 SUmsse nneii 
einttintl, ti: BerTi^ksirhtiguiig rlenmtmlcbsrn durch di« Aufhebung van Merse¬ 
burg äng^trmrnfMi Veränderung, festgestellr wimlcn, geschieht der angeb- 
liclien Rechte oder Ansprache auf Polen oder Posen nicht die geringste 
Erwähnung. Und tlueli ist es gewiß, itnfl damals ein Bischof in Posen re* 
sldieftCi der uns schmi bekannte erste jiolriischc Bischof Jordaii, Er ist, 
wenn THctmar richtig rechnet, im .lahm 98^ oder nach polnischer Über¬ 
lieferung 984 gestorben . 

Besaßen wir nur dies*- offiziellen Aktenstücke, so wurde niemand auf 
den fredaiikeu kommen, daß damals Posen zum Magdeburger Metrupolitnii- 
be/Jrk in rrgrattweldicii Beziehungen gestanden oder gar zu ihm gehört habe. 
Man würde vielmehr Ottos des Großen matetoannisehe Klugheit rühmen, daß 
er. indem er Magdebuig nur das f^md jenseits von Elbe und Saute bis zur 
Oder zur Mission ti Eid zur Organisation zu wies, sich an das erreichbare ge- 


1 ttcoedlrt VII. beruft aich dibei auf eitle Urkunde Ottos 11 m die nicht erhallen 
Olmr *3ir ^ugeliörigkmt Mvrflcbur^ tuudi der Aufhebung des Dutums stehen sieb di^ 
Magdeburger und Hie IlidbersÜdLn t'rndümji einander srhrnff Uü Halber^ 

stfrlter Dktijm^hrnpik 1 Man. i\ tun. Svr* L XXIII 16 ; 1 trf. mich Hmm. eja^- Mb’nvljur^--ii, 
elmrifln t + X 11S9J bebßiiplet, dir neue AI■'■- tu Marvetaig «cl von Bfcwhfrf Hihliwan! om 
ÜRlberstmll eiugfcf'it'tiEet worden; Ihfeliimr dugegen < Hb, IU r tß eib Kurie K. mal die 
MaKdrbui^er Bifliuin$clirftnlk ä-rlireihrii dies dem ciisiW m- Ünzn-pifblhait gehürir Mufm^ 
bürg i i>r u6S xli rTullKirälndl. wiu nudr RcindirJ VII. in Keiler T rkundi; von 9S1 Julbtd- 580S 
i--< auvsprirbt rit urbt ipMtl/iui Mfr.vi&ttrt'/r diftn. qttc ^ Mf in ditpttai und 

/ i^jiV i .■ rjn r in r h J U Jj--.' r rv.r / r f*i rj r ft a J i tffl r*'/ - H 310 S tfi 1 3,1 M C rSC 11II Vg WI \V% Ir ü : - - 1 

f>8i dem Bbtiiiu Halbe rein dt Klirftckgqgoberi' Ikfr nun fiben die tm SlelJe dfr-l Bistums ivii- 
gunrhiete Ali ui ^r^kidi Sdtwkrigköftieia and Stitdtf^kdti n twheh^pi dem iliachuf von 
^Rlberstudt als t»i^ie5anbls^nf und dem Err.hi^ lmf vmi Migtleburg h\s ßoehtaiwlifalgCr 
des chcmaKgeu Bi.^rbof^ von Morüdmi-g en standen. war nsrli der da mal Egen KitcbcnjiiaxiH 
f ksx unvenneidlldi: Btmödiot* V 11 - Privileg von 98j rntecljfildeC sb- aal Grund eines Diplomu 
Ottn.-i 11 . iiigniiüteii GEüiluis, Uhlin*. Gtffldifchte > 3 os S L .i/histina» Magdeburg S. 90 Aatti» t* 
Hiißert sich da m öcharf xtntngua^tmi von üalberstadE jvgl. aiidi gj Anttn jj.— Ja rw und 
[ÄWutrztv haben dte rrkimde, die VJ KuL tnaf, lint, dein ungenaiiftn Druck tu Soyaens 
Allg. Magattlu Ikl. I S* 20« fnlgetitL mm i*. April gestdEr 

1 Die polni&rhr Üferlirferung ist nicht glridiieitig und I tdelmare CThitinoIugie alles 
andere nk -iicln r. Ki nunm Jordnu ^wehäanh der hralhluug d^r Bekehrung MeSÄkos 
und bei der ii ü 1 von in Magdelnir^ pv«in"ilitT rnnddier). Au tu dwbw itui brriehlei 

er den Tod . 3 ^ Naebfülget^, ries Bischöfe Viinger, der im jo.. Jnlnu mlmr Urdtutttfa gv 
fttofbcti sei. So gclniigcn wir ium Jahre 981- Aber viel \ oHaU ist um dfemj Angnban aiebl. 

PkiL-hüt, ML im, Nr- 1 * * 
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halten lind nur so viel in Angriff genommen habe, als wozu Hi«; Kraft« 
reicht« ». Denn che nicht «las Slawentum! zwischen Klbe und Oder f«\si in 
den Händen des Reiches und der Kirche war, hatte eine Ausdehnung der 
Reichsgewnli und der Suprematie « 1 er deutschen Kirche über die weiti'ii 
Gebiete des fernen Ostens keine Aussicht auf Erfolg, Wie weit men aber 
in der zweiten Hfilfle des 10. Jahrhunderts davon noch entfernt war, be¬ 
weist die große Erhebung der Slawen im Jahre 9S3. 

Neben der offiziellen Darstellung geht eine andere nebenher. Eine 
etwa 40 Jahre später entstandene Fälschung behauptet, daß Otto 1 . all«* Bis- 
tilmer jenseits von Elbe, Saale und Oder dem neuen Erzbistum unterworfen 
und daß im Jahre 968 auch der damalige Bischof von Posen zugleich mir 
den indem Suflrag&neu des Erzstifts von AdaJbert von Magdeburg die Weihe 
empfangen habe. Wir werden uns mit ihr noch auseinander zusfUzcii haben. 
Aber außer dieser Fälschung berichten noch ander« 1 Quellen zwar nicht von 
der Unterordnung Polens unter den Stuhl von Magdeburg, aber doch von der 
SuflcagAn Stellung des Bischofs von Posen, und wir haben auch bereits fest-* 
gestellt, daß dies auch die Meinung fast aller neueren Historiker, der deut¬ 
sch en wie der polnischen, gewesen ist und noch ist. Wir können an dieser 
Ohcriiefcnmg nicht so ohne weiteres Vorbeigehen, 

Denn ihr Gewährsmann ist kein geringerer «lenu Thlctmar von Merse¬ 
burg, Er erzählt im 22. Kapitel des II. Buches seiner Chronik, «htß. nach¬ 
dem Adniherr int Jahre 970 am 18. Oktober vom Papste zum Erzbischof 
erhoben worden sei. der Kaiser ihn mit großen Ehren nach Magdeburg 
gesandt habe mit einer Order an die Fürsten Sachsens, mit ihm das Weih- 
naehtsfest zu begehen. Von Volk und Klerus feierlich empfangen, habe 
Adalbert in jenen Tagen konsekriert den Roso zum Bischof von Merseburg, 
«len Biurhnnl zum Bischof von Meißen, den Hugo zum Bischof von Z«'itz; 
dazu gesellte er den schon frfiher konsekrierten Ilnvelberger Bischof Tudo: 
alle diese, die ihm und seinen Nachfolgern Unterwerfung geloht, und unter 
Znerfeilung der einem jeden zu komm enden Parochie, Diesen Mithrödcn», 
«1. i. lisch dem Sprachgebrauch Tliietmarp Suffraganen, sei hinzugefilgt worden 
der Bischof Thtelmnr von Brandenburg, der schon früher geweiht war, 
und Jordan, der Bischof von Posen 1 , 

1 Th Hilmar «Cd, Kiim* 31) Imt an dem Test stark korrigiert, fri-ilkli M er dt« 
Äwhe damit rirlu i*.«er gemuht. Urtpriingltali hmte < T «Mt t tot: Archiepitenpm rjvt,m „ 
,Im> rt timni f*>puto mnynifitr mrnrptu* t in H- fntirii riiriu* fnnvtramf !h«on m .MWwpwiif 
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I)»s ist tler Belicht, auf dem die Hypothese von der Unterordnung 
d*‘$ Bistums Posen unter Magdeburg im Jahre 96S oder bald danach be¬ 
ruht, Köntien wir ihm (Hauben schenken? Hegen ihn spricht nicht nur 
die urkundliche ('heriHerwig, deren Zeugnisse wir gehurt haben; gegen 
ihn spricht sein eigener Tenor, Dieser ist voll von Unrichtigkeiten und 
MiLlVerständnissen, was hei dein mehr als j.0 Jahre nach den geschilderten 
Kreign lasen echrcibcudtMi Chronisten nicht wunder nehmen kann. Was 
an iletn Bericht richtig ist. ist offenbar dem von I hietmar benutzten, frei¬ 
lich leichtfertig benutzten Schreiben Ottos 1 . an die Bischöfe und Grafen 
Sachsens entnommen (Dion. Germ. Dljil. t. I 11* 366). 1 liktaisr irrt, wenn 

er die Ereignisse ins Jahr 9?^ versetzt statt zu 9 b r irrt, indem er 
liier den Bischof Thietmar von Brandenburg noat, ih r bereits gestorben 
wart Bischof von Brandenburg war ilauml-s Dodile oder Üudeliuus . Auch 
wie Thietuiar diese Bischöfe gruppiert, ist ganz verkehrt: er nennt dir drei 

atrt-lttv/* patti/mn I. BurttartÄrw JUütmsin edetir pnnri.iorrm, IV"™ fiftVi^uwi«, Hflwi- 
btrytad» aeedesisir «uafiMfan hiü T*>dünt»> ooptovi t, mtnrrciwm titri .misqite prvJiähtnhH #ur- 
r „„V, di*ptnrHrt ringttli* nuiMuptt parrtvki'j. Aditih,* tst hi* t-mtfrolribi* Bnhßfajfmti 
an ditjü potior T&iettitam* ei Jordan rpittopw /toimifiw«, Bemerkenswert ist, daß der Anna- 
IfSteSwo, der sonst wörtlich ThfeUitmr folgt |M«m. Harm. Ser-1. Vf 6ul« an dieser imkbn .i 
Darstellung seine» »irwährsmm.nrs Aiisi.iÜ nahm und sie mein nur durch st 01 seliiveigei.de 
Korrektur des udtMs» Tkitttmxru* in dm riciili^u thuhii«»». Sonde™ auch durch eine 
neue Fassung gH etzte: fl» cmfratrii,^ mpkeit mp*atar fr« pri»* tmtet***, hoc **t Du- 
,h,<ifm UftrrtbtTgensnn, Dtt tötam m Bran&ßkurgmani ft Jerrfsam Pnznatucatttn. ™*'* svfoteUo- 
ivm spiscvpo mitqtit mtcistmritvs pnmiittitlrt* Vgt. nooh ZstöBKim int Aivhiv für Asien-, 
Geschichte Bd, XXXVlJT $■ n An nt. 4, Auf diese Fassung des Atmaltslft, in der er eine 
wirkliche Hivhtigsiidtmi« «fettete. g.-stiltet, bat I W<u«reawwni. < > rMttlkm* polsfeicli 

X_XV wfeku (ilher die- poLutttttefl Jahrbücher vom io. bis 15. Jahrhundert) in den Iteuk- 

«hriitm der K rahn «er Akademie, hfct-pbll. Klasse, Bd. IV (!**>} S. > 44 ^ besonders S. «9 3 
Amm 1 die Dinge sich so gedacht, daß die drei U^liofe von lUvelberg, Brandenburg und 
Posen, die schmi vor den. Jahre 968 ^ MH*r knhsekrierto ÜUcliffb amtierten, und zwar 
unter der Oberst«™! t des Mainzer Krzbisrtmfs, jö» 9^8. Jfeer später, wahrscheinlich 974. 
durch den Kaiser Magdeburg nalerüleUt norden seien. Aber W, Jlbcrsrhättt hier dun Anna¬ 
list«. dem er nur haue folgen dürfen, wenn er häilp niCbwelsm könne«, daß dieser teer 
Hn- alte und «HwÄndlgn llburlieferung dar bitte, während er duck ottmhnr utir den Thfet- 
imrscbcn lest, an dr^en Unklarheit und Unrichtigkeiten er brrrthtigteii Anstoß nahm, 
korrigiert, aber durchaus nick boriddlgl Iml. K. liorrntM iu di-r Keitürlir, fir prerß. 

tiDsebiebte and ..Ut Bd, X S. 449 «itarnl in seiner Wert* den gurdwehm Knotet. 

mit -der Behauptung, dir Worte rt Jariian rpUapu* lbsnanien*ü primus seien eine spatere 
Interpolation i« Tbfdflurs l est, di«- aber ih-r Annalist» S»u süboii rorgefunden habe. 

• Über Tbiutnwr und seinen NadtfuLger Detail* vgl, K-Beissu* 1 in t orachungCn zur 
biunilciiliurgEschuu und prauQtscbeii Geookchlc Ihl. 1 pSüSj S, jSiih 
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neuen Suffragane Boso von Merseburg. Burchard von Meißen. Hugo von Xoitss 
in einem Atem mit Tudo von Hfivplberg, wie wenn diese vier damals 
zuerst das Kollegium der Magdeburger SnITragane gebildet hätten: diese 
sind es, die zunächst Unterordnung geJobcn und von denen ein jeder seine 
PäUüdiie erhält (was für den tlavelbcrger, der die seine bereits über so Jahre 
verwaltete, gar nicht zutnftV). Die beiden andern, den Brandenburger und 
den Posen er, fußt Tldetmur zu einer zweiten Gruppe zusammen, wie wenn 
sie später hinzugekommen seien. So erstaunlich es ist, daß Thietmar so 
wenig die Vorgeschichte der Bistümer seiner nächsten Kollegen kannte, 
diese Darstellung ist schief .. unklar, im einzelnen unrichtig und ver¬ 

worren, und sie kann dem Zeugnis unserer Urkunden gegenüber nicht be¬ 
stehen * 1 . 

W kt viel klarer mul bestimmter ist dagegen die in den Gesta archi- 
epifcoporum Mugddutrgcnaiuiii und in den Annales Magdeburgenses er¬ 
haltene Magdeburger Überlieferung, soweit sh nicht durch Benutzung einer 
unlauteren Quelle, nämlich der bereits erwihnten gefälschten Urkunde ver¬ 
dorben ist. Wie dieser Magdeburger Kompllntor arbeitete, Jiahen wir be- 
mts angedeutet: er stellt seine Nachrichten nebeneinander, ohne den Ver¬ 
such zu machen, sie zu einer einheitlichen Darstellung zu verarbeiten, so 
daß die verschiedenen Stücke leicht ausgesondert werden können. Kn tritUf 
sieh nun glücklich, daß gerade diese Partie, die das Magdeburger Weih- 
nadtisfesi von 96S 1 *ehitndrh, einer offenbar gl ei eh zeitigen Aufzeichnung 
entnommen ist, die unter wörtlicher Benutzung des bereits öfter erwähnten 
Schreibens Ottos I. an die sächsischen Großen die Vorgänge mii dler Klar¬ 
heit und Sicherheit .. mit sehr wertvollen, sonst nicht überlieferten 

Kinzelheilen erzählt. Wir erfahren aus ihr, daß Adalbert von den ihn 
begleitenden Kardinalen Wido und Benedict und dem UalUeratÄdtet Bischof 
IliUliward in 1 hronisieit wutik, daß er daun seine drei neuen ^uffragaiie 
Boso. Uuichard und Hugo ordinierte und den A dal Jag zum Propst von 
Magdeburg ernannte, daß endlich Dudo von Havelberg und Dudelin von 
Brandenburg, die die maligen Mainzer Suffrogane, ihm zusammen mit dm 
nralern genannten Snflkaganeii Obödienz gelohtetr. Da steht alles am rich- 

\((l. nudi<- Bemerkungen von t taggr-Ki.n S, 4#. 

' Id. folge cte» Pont der Gau. (M™* Usi». &HL l XIV Jgsp ,|ir (ebeniin 

l \ \ i i 5 n Meten fahr nur betwiglo« Abwefelmngen, Iln* *t qu, »Mtmta WW .«ft» 

c'Mfrrat,, (ndfütttir, wymuhii 'irtrrio ti jui inttTminatim* fih rt tprulnfiti mqmitiit 



firn Erzbistum Maißftmrtf und dir christliche Kirrh* in fadm. 
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tigen Fleck* Nickt Thteuniuv sondern diesem Magdeburger, dessen Darstellung 
mir der urkundlichen Relation fihcrcmstmimt, müssen wir folgen L * 

IJrs^ aber intendiert vor allem die Tatsache* daß in diesem Teile des 
Magdeburger Berichte nieht mli einem Worte die Rede ist von Jordan von 
PoÄen. Wer wollte da etwa t-int“ zufällige Auslassung oder gar ezti beab¬ 
sichtigtes Schweigen aiinehmcn? Ks kann gar kein Zweifel sein, wo hehle, 
die Erkunden und jener einzige zuverlässige Beriditeisbitter fllierdnsthuuien i 
Im Jahre qöS t hei der Rmditu|ig des Erzbistums Magdeburg* hat niemand 
an Posen und den damals wahrscheinlich schon seit zwei Jahren in Polen 
tätigen Bischof Jordan gedacht. Weder bat ihn der Magdeburger Erzbischof 
Adalbert damals geweiht., noch ist er bei der Errichtung des Er/las tu ms 
unter die Suffragane Magdeburgs lUifgeiiuuimeii worden". 


rmßrmatiSf prrfetus arcAitpitcnptf* ntm ittpifi* RnvnQn* teeb*ir m Wiifaw IMtier 

iAtcano rt Htufdicfo rnrJin«ft, qut tdum tarn Ihldntar*h tfaforfitad*.wt tynstxipo fiftii rw* 
fhrtftoimrenfj ifrWAffrt* <nt fmptfvtawn* rtmtnrnf httis: qrtrm intptmiw nichdommm 
utpofe Itffift dtSfrftrh m/* MmftfiK fitttri* COmmmtkUici p> Alaptltbuttf tlfxtiufiviL Iftvi trtjf* 

rj pi vftyrto imptraiori# tjnscfipt m&reMmt# rt rftiqtn Stifteir pfintifN*.* t<mm\ip$um htmu- 
rijic* '/vAcrpvfvri? ff ty^estm VftfatTlQiiörtr tfifinttumtfttr rlrtahwt- fkrtnm hlii j -Hc L Wurtt- sind! ifolll 
:mg« nährten Empfdiduilfl^diivibrJi Otto» I. eiuMiikf) cm* prffafi* apodöiier *< kyatb rfffrAri 
rittt Mkmnfüitn* *wf. Ajfitit ft tfa* qmrftnUum, f***t pr*tr*rt* ytrtmjli MpmSium, 

nbi rtdt cnnßrmattuw't,'* fl<i idim arrbiepiftetf/tm m pmmffa tmutdrw. tutitritafrm JAmniui warn 
rrMjrantrrtm BtMßttfl W mQtoQtkitm Ahr**l*urg/rmi+ HurrhftnUait Hugtinrm fptturi 

priftifX* *pi*vvpf>,* nrditmrit tt Addtiatjuut \Ahhtfvm eoil.J primum f^ck-ne pr*po*tfltm Alagdr* 
bn ryntsi in^fiiuiL Du du qvotpi* Hmt*i BmirfimM Hr*vtMwryin$i* itpwttupii priu* 

qaidrm ASagumtimt aft&ityisrupo .ürfrütflj, M*t f*mc mftnit * mj^ndurf n dthtU: xm ah&Utoitiü nh~ 

Ww/l* Mtiythbunjrtis j rvrlt.tir rt rito& üTthxtpi&QQpü r*<77i prüfettlx - nuffUfribu ■ ftrfrm 
prnmittrf. 

( Dnli Thietnuir vnn MrE^fLin-^ iüe AUw* Mngtl'rimr^snr BeHrbtr» nbhl 

^^kciiiiu Uder nldu hittmtxt hau isiit ohne writeret klir t uml lüfiiiL^ KaltemfL^ (alli ci cbnilt 
kü Ihkten. T }ie liriiitClielliar wodtergdi«ndn PlwrciuBttnunuug in ilnn Worten ilbfr Adnltjom 
IV'i^plidiML j^fr /imiriti jrtvtbdhtm) imiÜ nltje fliulci^ oiitlärt vtnlfin> 

1 iWn nicht m cka Mngdehürgur BuürrngaiiKik dml iiirhl vn Utlm L f ■rüsnihm^ta 
gehörte, ibfür kann uiitt ThJetotnr von Mürtebury xtnn Zeu^&n ndkiikei^ th wo er 

im Pnilflg nun /wölürn Bach selatir Chmnik von tHto L rQiimt fipüwpQtu* nmntmtstt dmiqut 
itnas jKia-xc S. i8) fc worunter üffer^r hier tu Teratdian dnd Usvelb*:!^ IJnoHteühnfXi 
Mogjebttrg, Metwburg* Zefty uue^ Mi il^n. Ks rnftg hier &udi noch (tu ilei^ [terftht Adrtius \mi 
Hramen crifiP^rt wenkn |lib. J1 c% i6 |i4| ed, SelirnektkT S. 7 ■ >- Mvg&farp'itsi finbifpüm- 
jwbü tuhtrrfn fff tfdn Srtbtrtfnvt umjur /Ww /Firrrwin* tujfraßtm+i qumqtt*. quotwm 

AUrtiktrg n frvr &*fom ßttmft* mniltttt. Mima wnw ttranffonfmrg *t Ha rW- 

^ry 





II. Die Schenkung Polens an den päpstlichen Stuhl und die Errichtung 

des Erzbistums GneseiL 

Die Prüfung der deuttidien Quellen Imt ergehen, daß ein zuvMisalgCß 
Zeugnis dafür, (laß du* UrganLsiihuu der dirlatlidieu Kirche in Polen von 
Magdeburg uns und unter Ith Wirkung t)M»s des Grüften, n ie man bisher 
fast aUgeuudn annahm, ttuGgegangcn *ei + nicht mir nicht vorhanden ist T 
sondern vielmehr dnß unsre edtten Quellen eine solche Annahme wenig¬ 
stens für die Zeit von >)6S Ina nach 9S1 geradezu ausschließen. Die dürf¬ 
tigen polnischen Quellen wissen uns darüber überhaupt uidita zu sagen. 
Nun uJirr t wrdirtchnniidi nus den ersten Jahren des letzten Jahrzehnts, 
stoßen wir auf eine |Hjlnischr Stimme von cntschculender und in diesem 
Zusainnierdinng bisher nicht liinretchenii gewürdigter Bedeutung, auf ein 
urkundliche^ Zeugnis, y*m dein in der pijliihdini Überlieferung und in 
den polnischen Archiven selbst keine spur mehr vorhanden ist, das viel¬ 
mehr nur ein ferner Zn fall uns überliefert litt. Früher kaum beachtet, 
noch von Friese und Roepcil nicht gekannt, erst neuerdings häufiger und 
gründlicher l>ib;n tilc Ith steht, dieses merkwürdige Dokument nji der Schwelle 
der polnischen Geschichte, ihr Richtung weisend durch die Jahrhunderte 
hindurch. Nur als Auszug in der Kanone* sauimlüJig des Kardinals Deus- 
deilit und in dessen Abteilungen ist v< überliefert* als Kmnmuriuui einer 
an Papst Johannes XX gerichteten Schenkungsurkniute + durch die Da* 

güue iudex und «ha semitrix .I ihre Sohne dem hl. Pelms die civitas 

Sddnefmc mit allen Pertinenzeu übertrugen, innerhalb dieser Grenzen: be¬ 
ginnend auf der einen Seite hui Meere entlang 1 * dann an d^r Grenze von 
Preußen bis mu h Rußland hin, und au der Grenze von Rußland bis nach 
Krakau, und von Kraltiu bis zum Üdctiliiß, und geradeaus zu dem l>rt 

■ Vuii \m Aivfjiv für üjiirn. I # t^ehiditit Bi XXXVIH S. lüBfT t 

Tfin Paifi. [vuhhi.. Ia PuSugtif? n( Ir Rn i n 1 -Si r du X nti XJIl pj£r)% in den Ktndes iPho 
^lüiir flu bmyrie/ige •lrdiV»*s h Gnbrbrl Mütiud 1 vun Pi^vik in einer Afhundhuig flbor 

ilt'in Petei-fpftiiittfg l'itlens tn iU-ii AhluimHungen dar KrftkiiDftr Akademie Ser, II BdL SWi 
IojoU); von» Gmien Zjjlmtmi* >i ai>*h ko Die Schenkung Fu lens m l^pst .Jota mies XV. (Frd- 
fcj«rg n Srhiv- igi 1); tmt II. Ii. V-mo in der AUproufiügcbeft M-hrmLssihrift BA XbVIIES* 6*6IT t; 
von H, Holi in der Zeitschrift ilcs Vereins für UefidikLie Sdihäluu* fkl Ul 

ster lüdi die n^iüöfernnK ^enftu talmmirU nml einen korrekten Teil in geben 
il-Ij bexnillil: tif rfitmn hiil:Ij mit den T^uiiUnsitm dr.i jjtibtarJicn Gr:ifeit jmf, 

1 h fntifr, imtieiid L i diu Untier. 


Da* Er:bi$hirti Magtiftmtty ttwi du cfirinUirfa hh't'hr in Potn» .4] 

Alemurp*, und von A Len iure bi* ans Miteenf-rlmni, und von der Grenze 
von Alilze geradeaus an die Oder, mul von da längs des OiU*rltns$£^ bia zur 
rivltas Srhinesnc 3 . Diejjrs Seliiiuisne i>T (ineseit, und daß cs sich liier um 
das ganze i>olni*ehe Reich handelte, beweist »hue weitere« die Crctizbe- 
Schreibung, so unklar und vieldeutig sie tiudl in einzelnen Punkten ist. 
Auch wer die Aus^trllcr sind, darüber kann am Kode kein Zweitel sein, 
nämlich Herzog Jieastk«» von Polen und seine zweite Knui, die Sächsin Oda, 
dir ehemalige Non in- von Kall JO, nebst ihren S Ahnen Wie freilich der 
Name Dagone und andere Schwierigkeiten zu erklären sind, und was sonst 
noch daran hangt, darüber hnuirheu wir uns hier nicht den Kopf zu xer- 
1 >rechcnDenn woniui cs uns ui iL».»nullt-, ist daran zu erinnern und dies 
fesfanüuitteii, daß in den Jahren 9 S 5 09 lua«1i H Uoi.tzmass genauer 

090 99zi Herzog Meszku, .1er erste ehriütÜehi' Herrscher des ] andes. sein 

ganzes Reich mit der Hauptstadt Ciilesen denn heiligen Peter in Ktun, d, h. 
dem Papste, zu eigen über trug Mögen dazu die Devotion dc> Neiibckehrten 
und die Ücw is.wnsbi*s* der einmalige» Nonne 1 * beige tragen haben, dir 
Sehen km ig ist doch vorwiegend ein Akt. [uditisclur Natur und bedeutet 
ganz wie die Tradition des ersten Ungarnkönigs Htt Pa[tsi Silvester II. mdi! 
mir den Beginn munitte) barer Verldndutig mit Rom unil die 1 ntcrsteUiing 

unter den ]>ä pst liehen Stuhl, ..lern zugleich den ersten Versuch, durch 

den Anschluß an die römische Kirche Polen von der einzigen, sein.' S^th- 
stfindigkeät bedrohenden (rroßimu ht, uäuilieh dnn deutschen Ewüh«, un- 
lUbängig zu machen \ Diese Schenkung, mit der die Zahlung eines Jahres, 
zhises verbunden war. von dem schon Thietmnr vmi Merseburg und .. 


1 flies« M*mnr* hat höher nicht sJduw goiluutat Wertteil können. «. if.Vttiw ver- 
iv eist nnf den Flu fl Mohr*. 

t Übersetzt bulilew) rin'ito mit »Itrinli* lifitl reilei i "tu - Iteirh <nuwm ■, 

iv m. k»h nicht fTic richtig Indtv. 

» Dapoxt iMtifj- auf M«nku iu laichen "i. rtaHttwr dnd jutat alle oinfß. mit 
Ausnnlime ilo rimfen ZaiGunnSr vnnteHt. iler die *Hc ITjrpitbraK? von L. ImWMotrru'r, %Veji- 
lÜsrlie Gcs.'hirhtcn Ud. 1 S. j.irf,. dil es «Hl um einen unbekannte« porn morschen Fürsten, 
■tcn * weiten Oenuihl der Oda, handele, witsderaafgetompwn h»t. Vgh Hoi ./.hass S. n Das 
whivicriSSte Stück ist nber thwli -ins Kehlen von dem Ali"» «in Sohne nnd Nitele 

fulger Mcsikos, TTon /.niss* Kikliiniii;; S 18 ho! itiaurhe» für dnh, «t«r M< o-eht bulrie- 
dt^l tm:b sie ntrtiL 

* V ^l. tllleCiimr lib, IV ^.57 teih Kuilw 
Jtnrmif weist audfc HutTtHAW S. jj hin. 
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von (Juerfnrl wissen 1 , wttr der Vorakt zu der großen Aktion vom Jahre 
iooo, der Errichtung einer polnischen Metropole! in Giutsen, liier greift 
eins ins andere; ein Akt hingt um andern und vom andern ril». Niehl 
als willkürliche Handlungen eines phantastischen Kaisers und eines ehr* 
geizigen Fürsten sind Krcijgtdsse wie diese verständlich; vieles mußte vnr- 
,-umgehen, die sie üherlumpt möglich waren: die Konsolidierung eines mäch¬ 
tigen, mu fi Einheit umJ Unabhängigkeit strebenden Reiches, die Verlegung 
der Hauptstadt von leisen nach Uneseii, die der .Schenkung nn Rom vor» 
mtsgegangen sein muß. du dort die WriiV« Sf/wirtmi den Mittelpunkt bildet, 
die Möglichkeit, sieh voji dem Einfluß der deutschen Kirche, die in den 
Ansprüchen der großen Metropole an der Kl he zum Ausdruck kam, zu bu¬ 
irdun, Denn dieses ist doch der ^imi der Hingabe Polens nn den heiligen 
Stuhl: sie bedeutet die kirchliche Unabhängigkeit von Deutschland. 

Für eine Metropotitanstellung Magdeburgs ist, wie man sieht, in dieser 
KntWickelung kein Raum, und ein von Magdeburg abhängiges Bistum Posen 
will nicht in diesen Zusammenhang passen. War eine Unterstellung Posens 
unter Magdeburg bis zum Jahre gS <, wie wir sahen, nicht erfolgt, so war 
sie jetzt, wo Polen sei bat! i nudelnd in die große Politik durch die Verbin¬ 
dung mii Rom elntrul, erst recht nicht waJirscheöheh. Es blichen dann 
nur noch die Jahre nach gHt und vor 990 übrig, in denen Herzog jjjlmkn 
allerdings ids Freund und Bundesgenosse der Deutschen sich mehrfach be¬ 
währte. Heim Ehe mit der Sftehsin Oda, sein Hundes Verhältnis zu Hit*» IN., 
seine ii« Ziehungen zu liisiler von Magdeburg weisen auf ein engeres Vor- 
hjljtnis zu Deutschland hin, als es vorher oder nachher he«Landen lmt J , über 
von du ins zur 1 11 irrstei hing des kMinlisliiscfinfs unter Magdeburg ist doch 
mich ein weiter Schritt, und es ist. nicht leicht zu glauben, daß derselbe 
I*lirst, der bald darauf sein ganzes Land au Rorn Tradierte, kurz vorher die 


1 Thieiai*r üb. VII e. 32 (i i. Kurte S. 1871. Vgl, lurb Ihno-eu. |ld. I S, ti«, Note 45: 
t 1 . I ouiT in Ktmles (Hiistoliv tlu in»yen<igi* ilriJiVis 3 finhric] Mnnod S. töjff, und 1Ü0 Ab- 
tiimdtuiigra von r«. nn.uiM.Ki, Swlt-lnpfotm- 'V i’.ihre (Kmköw 190*1, und von I'jmsjuk. 

Donar Swtrta:" i’iotm ..c<t |mlih«ttiqj i Wridnry w Pnlsre, tri dftft Abhftml- 

luiigcn der Fu*Ji*uer Akademie .Ser, II Hd XXVI 11908). 

In der l»i sersen 1 Uatmt. Gesdiiebte des FrybisLüni* 'Magdeburg $. ,1^,, j h 

li* sr Zeit tu*d^ in ilrh ZttSuninntibaug dieser deOTscb-pbluiselioü BBaduIsjiolitiL df* [; ( ,i*r- 
stodiiiig IWnsjmtcr Magdeburg, rmiätx, nu wiedediuluc, auf wä* schwachen FflBcti diese 
HjT.ethe.se stei.q J>cnu die» Politik war dotb mehr di- Kdge d„ r g&wSehe dor Deutwhei. 
in ihren iliirch «len grniieß slruveartalsf.iinl mdilUitcdoh * lntniirkon. 
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Unterordnung des Bischofs von Posen und damit der polnischen KlMm 
unter dm Magdeburger Erzbischof herhrigtdnhrr habe. Eine schwache Mög¬ 
lichkeit könnte vielleicht der Wechsel im P<wnor Rist «im abgegeben haben. 
In jenen Jahren, 9S2 oder 9S4, so!) der erste PüSülU’f Bischof Jordan gc- 
storhrn sein 1 ; sein Nachfolger wurde Vunger, wie es scheint, ein Sachse 
oder Thüringer s und aller Wahrscheinlich keil imeh Al 4 des 979 von Kaiser 
Otto TL gegründeten lh med i k tin er k Insters in Memleben. Kr wird noch in 
dein Diplom Ottos UL vom 4. Oktober 991 tur dieses Kloster bezeichne» 
als Vimmymto r/riforpu*' IfitniWniw mir# tat nlfat*?, ist aber sei um da« Jahr 
darauf durch Abt Reginold ersetzt* Wenn das nicht bloß eine sehr nahe¬ 
liegende Hy]lothcse, sondern geschichtliche Wirklichkeit wäre, dann würden 
sich daraus persönliche Beziehungen zu Merseburg und .Magdeburg uiul be¬ 
sonders nun Krzldschuf 0 inj ler und nach dar Stellung und der Dotation 
des Klosters Mem leben im Shuvenifind auch zur Mission im Osten ergeben, 

die diesen Vtinger auch damals nocli (99D als Misaionsbischof .. 

lassen wurden. Von sulchen persönlichen beziehutigrti zwischen Polen und 
der thüringisch-sächsischen Kirche bis zur kanonischen Unterordnung als 
Sufiragan unter Magdeburg ist aber immer noeh ein weiter W«lg. Und all¬ 
zuviel Os wicht darf man auf «litt ihürmgiseh-sfh-hsisrhr Herkunft Vuugers 
nicht legen. Die Mehrzahl der filteren polnischen Bischöfe waren selbst¬ 
verständlich Deutsche, Wie schon ihr« Name» bezeugen, außer Vtinger, Pop[m 
von Krakau und Remtern von Kolberg. von dem Tiiietmar erzählt 1 , daß 
er aus dem Hasst 1 gau stammte, also wohl ein engerer Landsmann Vungers 
war. Wir werden übrigens von diesem Voriger noch hören. 

Im Jahre 992 starb Herzog Mcszko, der Begründer imtl erste christ- 

liehe Fürst des polnischen Reiches 1 . Ihm folgte sein berühmter Sühn Bolc- 

slaw Chrobrv. Der Imt die Einheit seines Reiches behaupte.. verstärkt 

■ 

und seine Unabhängigkeit zuerst im Anschluß an die imperialistische Politik 
Ottos |H. t hernach in längeren Kämpfer; mit Heinrich II «ml den Sachsen 
durchgesetzt. Er bat vollendet, was Manko begonnen. Auch in kirchlicher 

fc Yg t. nb€Ti S, 35 Anffi. 3 , 

1 Such Mitteilung vijii ü. Rim™ tm<l Kwv. SraBönas W fwühth eine L»kali*icnim: 
lies Sinnen» Vkiöfter oder Vunigei* nicht möglich. 

Mnn. Germ. D,|iJ. u II 4«a tu 75> VrL Uh uh*. fJeseMchU- ü-s deulsrtie« Kelch«' 
inner OUn II. »ml titln III. Bti. I S. t j.i Am», 16. imrt Ümmjhäi* St*i»}iiiJW S*ij. 

4 Lflx VIII c. 7 1 Kura* S* ijfi}* 

n Vgl. 'Ata&wtM im il\t äfttarn liäwiitalita IW. XXWIIl S^f/ST 

PkiL hUt. AM, IBM. Hr.t, 5 





K MtK 


Hl 

Hinsicht. Unter ihm erstand das |Mjlnische Kt rohen wesen mit einem eigenen 
Metropol iteu an der Spitze. Dies geschah im Jahre lOfX). 

Dieses Jahr Jim Jtli Polen dieselbe Bedeutung wie tlas Jahr 968 tur 
das Slawcidmid zwischen Elbe. Saute und Olcr: ein Analogon nicht nur im 

großen, sondern wahrscheinlich auch in manchen Einzelheiten. Hier wie 

■ 

dort die treibende Kraft der Kaiser, damals tJtte 1., jetzt sein Enkel Otto 111.. 
beide von dem gleichen Ehrgeiz beseelt, durch die Krrirliltuig einer Me* 
irojsde mit den (Jazugehüreiuleii SuftVagiudiisirmirrn in den weiten, kaum 
chrbtiam sterten Slaweidilndcrii sich ffir alle Zeiten einen Kamen und einen 
Silz im Himmel zu erwerben Hier wie dort fehlte es nicht tut Iicmtit¬ 
ln ssen und Sfthwieri.irki i;. m, die das geltende kanonische Hecht bereitete: 
wie einst der Bischof von Hnlberstudt sich weigerte, der Errichtung eines 
Erzhisnmis in einer Studl seiner Diözesi (das war Magdeburg) ziiziistiiiimrii, 
so Jint aiirh der damalige Bischof von Posen, flrr polnische IJJidesbisctiof 
Vimger, gegen die Errichtung d<" Erz stuhli-'- in (öu-seu, d*> in seiner Diözese 
Ing, Einspruch erhoben. 

Aber ein großer Unterschied zwischen 968 und 1000 ist da und fbr 
Unser Wissen von den Vorgängen in Bncseii verhängnisvoll; während wir 
Jur 96K eine reiche und im wesentlichen vollständige urkundliche Über¬ 
lieferung besitzen, versag! diese für das Jubr looo vollständig; nicJii ein 
einziges urkundliche* Zeugnis ist uns erhalten, kein Dokument aus Polen, 
keines mich aus Magdeburg. Erwägen wir mm, wie unser Wissen von der 
Errichtung des Magdeburger Er/Stiftes bracbuiTeii sein würde, wenn das nr* 

k.. liehe Material ganz verloren wäre und wenn wir weiter nichts besäßen 

ab. die Berichte unserer Chronisten, s« Idcibt uns (nr die Kritik der Ereignisse 
ilcs Jahres 1OO0 nicht viel anders übrig ab Skepsis und Uesignatkm. 

Zudem widersprechen sich unsere historiographischen Berichte jetzt 
noch mehr Daß die deutsche f'berUefemng auch liier einer andern Ten¬ 
denz folgt als die allerdings einer viel späteren Zeit äuge hörend ni polnischen 
Berichte, ist schon von andern bemerkt worden. Diese gehen mehr aut 
das äußerliche du, sie verbreiten sich über den großartigen Empfang, den 
Herzog Boleslaw seinem kaiserlichen Haste und Freunde zuteil werden ließ, 
sie reden ausführlich von den Auszeichnungen, die jener von Ulte HI, 
empfing“: mögen darin Nachrichten aus dem verlorenen Liber de pass io ne 

Vgt. Iterrru. IW, I ,V, 1 1 1 Nair * j 





Tkis Erzbistum Maydrbvf'tj und (tir rhrixtUrte Kirrte in Pulen, 45 „ 

s. AilsHwtti verborgen soiit; lirftuoliljftro mul sachliche Angilben kann ich 
darin nicht Huden, und ich vermag beim Ifesten Willen ans dieser offenbar 
phantastischen und pragmatisch komponierten Krzühlung de* polnischen 
Chronisten niclit eine Angabe iieifiuszusclinlen, die sich mi! Sicherheit ver¬ 
wenden Helfe. Ich kann deshalb den Versuch nicht ffir methodisch richtig 
liuUt-n. das, was man aus dieser polnischen Tradition als verwendbar her- 
»usgefiselit hat, bloß darum, weil t** nicht unmöglich wfire, als verbargt an- 
ttineltmen\ Für unser Thema ist dir polnische iTLerlta&rung auch hier so 
gm wir unergiebig; tuB sa nötiger ist freilich deshalb eine kritische Prüfung 
der zeitgenössischen deutschen Ile rieht.*. Demi sh* geben durchaus kein ein- 
ili+jÜidi€S Killt 

Wieder ist es der diesen Ereignissen nun schon sehr nabe stehende 
Thietmar vun Merseburg, mit dem wir uns zuerst auseinandernust?t*6» bähen. 
Ijigcn, als i*r seine Chronik schrieb, bereits mehr als vier Jahrzehnte hinter 
Ji'n Vorgängen des Jahres i,6S; die des Jahres JOOO erlebte er als Zeit¬ 
genosse, und in seiner damaligen Stellung muß er über sie genauere Kennt¬ 
nis gehabt haben. .Stoßen w ir in sein-r Erafthlmig auf bücken oder t n- 
khtrheiten, so werden wir ihn nicht mit t tikmiiitms mtsd willigen dürfen; 

■ Mit Beeilt wird Ofc* AUnndlww »■ Zrus«*», tW die Zimi.nne.ikim ft KaÜW 

Otto* m. „dt ltcr/og IfeMff* l- l*«i™ *" «»‘wn. I» .ln Zeitschrift tn. di« üsii-ir. 

.Jymruöiofl Bet. XVI» jiMfttf M. 3 isfl'. '»"I **“*• ' vinl ' u ‘ l "^ h Ut ut " ,wck lüit 

SMwn nadü«w-n. AW gegen seinen t e.smet., len Vnfns« d.-r t'ln-unte» i'nlnnorum. «len 
Mig^nnimten Marth»* tJnll«s, d«r mehr als i«o .iahir spter «lirirh. ab aydtaigni G+- 
wMifflHiflnh für die Kreigrusse- drt Jidirtt« loOO wenigs!rns henmunikheti. kann leb 

die sei,«erste« IfcdUken »fehl nutenlrBcke,.. Muß di«*h Zelfll n>rg, im. ihm *•■«»» *n könne», 
sitU ,n vernreBelle» IMSrpHmiuiiw »Hefau». «oriiU-r »>»» dir fnlgeufen AT.iuerkiif.gwi 
unrhlvum möge, Dntf die ilie«n jidniMifae« Hisloriker ™r Ihren 'Ulltia, der ihnen w «M» 
Sn eilen aus Je.* Zeit naMaw* des flruße» *u etttfde» "dl*. liabcn. kann man 

ilirn-u juHu yembdn. |>ie lu-ntm. hal*» im Anschluß »» ?■' "««•» •!« krltfiwhM» ftnUM* 
.dMnmta»Ki.t ah* habm nfdi. «ulet*! der .merwfldHd.e W. Kuraa***!, m^rtaclx und ««h- 
IllbHlrb mit diesen wichtigen Krulgnbse» bcwiJUtigt; ich muß alwr ' wir bereite bemerkt, 
des Pobiischeti unkundig, davtu. abseliUiJ. mir!, mit Ihnen nii*ei»BiuUir*iiai.*iÄeh. Zwar imiii 

H-.r «iL-Hfr Th.«. widil aber für de» Weg, 4c« ich w.iBeschlagrti Imtw, ^hdaaa >i* mir 

»»eh keine direkte Hille /«. gnwlfcwm H» Amflteugp» Y»n Z*»«"» Staww«i ^*57«* 
entbehren der Odginalttfit; nur Jen Name» und. famne ich dl* Ahlm »dl mm van J, Sxrotat, 
I'ielcrvink» Ottc.a IU d-. !l«i«.m w r. lot». in IV^sM (mlakl Bd. i «nd ^ 

langer Pmgnpwir von B. Zwaksm, Uic Slaweiikrfün.* aur Zelt IMuarllli und 4«*w. I Jger- 
fahrt nach Onr«m |i»H,j, vom K. U>wni, VM } w fjaj.Ie UnTumlensktrg., 

w r. iooü (i8&M 
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vU'l eher werden wir aimetunen müssen, daß ihm seine Stellung Rück- 
sieh len auierlegtc. 

Bei Ihietumr sieht Otto III. ganz im Vordergründe; er ist es, der 
das neue Erzbistum ins liehen ruft; alles geht auf seine Initiative zurück; 
der andern Gewalten, ohne die das alles gar nicht möglich gewesen wäre, 
geschieht kaum Erwähnung. Wohl meldet er. daß Vertreter Roms im 
kaiserlichen Gefolge sieh befände», neben dem Patrlzins Zluzu der Oldn- 
tionar Robert* und KurdlniUe der römischen Kirche, aber über ihren An¬ 
teil an den Ereignissen in Gnrseu geht er hinweg. Wie bedeutend aber 
dieser gewesen ist, das Wörden wir, auch wenn davon nicht an einer an¬ 
dern Stelle die Rede wäre, ans der Sachlage seihst erschließen können. 
Denn wie im Jahre ybS die Errichtung der Magdeburger Metropole, so 
war auch im Jahre toof. die Gründung des Kr/.bisrunw in Gneac» gar 
nicht möglich ohne die kirchlichen Vkte, ohne päpstliche Privilegien und 
synodale BtesblQsse; der Kaiser nilein. mochte er auch die treibende Kraft 
sein und die Sache selbst «Uireli führen, hätte das von sich aus nicht ver¬ 
mocht'. So ist Thietmars Kr/ähtung hier imgewollt denn .sein Gesichts- 
kreis reichte eben nicht weit genug lückenhaft. Sic ist k» aber auch 
weiterhin, wo er von der Begegnung des Kaiser» mit dein Hirn entgegen- 
eilenden Erzbischof Gislter berichtet. Das war .in Ereignis von hoher 
politischer Bedeutung; notwendigerweise muß cs da zu einer Aussprache 
flb*<r Ottos l\\, polnische Kirdnurtpcdilik gekommen sein Aber auch hier 
sagt uns Tliictmar nicht, was zwischen den beiden verhandelt worden ist; 
er begnügt sieh, indem er mehr andeutet als berichtet, mit dem kurzen 
Satze yrntiam tim (ptaitm* nun jirmam prutntruU: man hat da den Kän- 

[Jt'i Ohblionnr Robert war, was iiuui aas Tbietmor iiteiii urduht, ein Indier Beamter 

Jei KiinV; {« Ims wihtbck«.. jhjk zwei tb-riebbtii-kuwhni vimi y^8 mul i«)i i Mun. 

( " ,|Tn * ®‘P * 1 '* B M * lio/ttrfun diai-Ot/tti rt «t/hUiuMiriu* ttiailtir rt t>pr,*t„lt\ ie kxU* lti.il n ioOj 

Kr ttntewhwiU sie .« erster Stell. ..«eh 1‘ajL.t und Katar; «r ist wohl ln Qn^n Sfb 
verton it Vertrau^. 

* feutetet VrfMttgriflW'liiebte IW. vil ft |. !K t feMeh oteui .Ho» 

dfifu •teutah«. König M. T.tfilclilM. Um ,ie ^uwilä nüsgeübt: fo„ m ,|b und 
dain.ii k'irnml e> liier an, war er an die /.tuiinitiiuuy der kirrhlteben Inst*» uni gute tu. Jeu. 
Kr teil «i* damals atieb iiuinet- erlangt durch Druck, riwnuduii* YnHiaadluiig, KuiseliMi- 
gi".«. Das Rudi vhh K. S,.a.imh im, ßul**|*w Htmte-i- (9, Anfl. Lomber*' 185,0 die AU 
***"* X. Usk*. iWtalaw L'hr.ib? i Ouo III, i f '. FXIcmdk liter»ki ,8ty t ,,.d dj» 
m kalter Knignmin. v<»n A. Zukow.hm, .Stosunkl It> ■[.--! 4 tv« l'Jimbrt-jo zr •.udii^ npu-i.iKki 
(1877k hübe teh nicht duKesekrn* 
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druck, als ob Tluetniar mehr gewußt habe, als er zu sagen für gut fand. 
Wir mttdiu-ii gerne wissen, wie Uisilur sich zu dem Plane der UrCüitlimg 
der {Klinischen Metropole, der für die weil fliegenden Hoffnungen and Ab¬ 
sichten des Magdeburgers verhängnisvoll war - denn wir hätte ihm ver¬ 
borgen Weihen köuucii, daß damit jede Möglichkeit, jenseits der Oder Fuß 
m fassen, lur immer nbgesd»Bitten wurde . gestellt buben mag; hätte 
er nicht, wenn er wirkliche oder vermeintliche Hechte halte geltend machen 
können, auf das schärfste gegen den kaiserlichen l’lsn protestieren müssen? 
Wohl befand er sieh selbst En gefährdeter l.agt<. und die kaiserliche Un¬ 
gnade drohte ihm längst; allein wie hätte «-r einen solchen Akt kuIimuiui 
können, wenn er irgend in der l«tg.' gewesen wate, ihn zu 1 lindem" \\ ir 
immer man Thietntar» Ewühluitg deuten will, von einem Proteste Gisileri 
schweigt er’. 

Ober Zeitz .1 Meißf 1 gelangt Ölte Uh, von Boleslnw mit außer- 

Niileiitliehen Ohren aiifgeiii,miiieu ( lisch hlitsi®. Dort fimpfiuifft ihn der 
l-iiideshisehof Vunger, Nun folgt die berühmte, oft kommentierte Stelle 
(lilf. IV c. 45 cd. Kurze S. Scj). jfcr mura ßrit j ln aeM'&popatotih nt *ptr» 
filiitt f. <sim mumtltt tantni piv/ffÄ jwwwfße . Guus diucfsi onuus /meo > wjto 


t .Wtcrs freilich sveUt Uhu«*. Üesrhichtu des Krablst.s Magdeburg & 95. j6 i' ditt 

Snrhv itjir. Kr iiieint. Gisiler. diesem geschieh ten DiplomaUut, dem es gelungen sei, u«h 9 S J 
dt* Polen Bundesgenossen zu gewinnen, sei e* mich geglückt. die kirchliche Oberhoheit 
Magdeburg* Über das Bistum Pus»n, d. h. im damaligen &rm aber ganz IMun, aiiä/ndclmeti, 
tin Jalnv tooo ulmr habe der Hrrbjsrboi; uluie Rßeksicht auf die Mrn*ehurper Sach-, mH 
beharrlich,^... Mille „riiir „berbohcmid.ru Hechte iwfod«*n und dnrebge«ht, daß t>uyu 
nicht dem neuen Krzbisuim «iwseu dtivcrUfilit wurde, sondern in seintm biiliarfgen Ver¬ 
bände, d. h. bei Muidehurg. verblieb. Aber das sind, da die Magdeburger Überlieferung, 
auf dei diese HvouIImk beruht, sich als lenddwifrs kanvatdUun wird, "Iso hin aussclwidet, 
nur Vertun Hingen und nicht einmal gut foadfcrte. Dm».. «Isilen, SleUm« war gerade Im 
.Jahre 100a eben wegen der Merseburger Anliegenheit so l.edmbt, daß er ca kaum hält* 
wagen können, dem Kaiser und dem IVpste «dfrüie« Widonmiul In der polalMhw Sarin- 
tu leisten. Gelang es ihm aber gerade damals, wie Thiebunr miliU. Iwl Oti„ Ul. wieder 
zu Gnaden m kommen Iwenti auch türkt an dauernder Gnade 1, su läge es vielmehr nnLe, 
arniunehmem daÖ er dir UiserlirU Gnade durch Nachgiebigkeit in dar pulrhsclau Frag* 
dir dem Kaiser vor allem an. Herum lau, erreichte. Ahe. ich kann nirgends einen ernst¬ 
haften ««tag dafür linden, daß I Hai (er &in:rbau|it ciiniii Anspruch auf Posen ta Lrhcban ein 
Itcrht gehabt habe. Warne* andere gewesen, würde dasThiettnar. dum nls sächsischem Bischof 
die Gründung des ErxbistomsGrienen „ffwiiUrsehr uttSympaLbbit-b war, mSefawiegen hakend 
1 Das betonen auch Haue« Itd. III S. *74 Anm. 6 und Ahsab*h $ 114. UaI 
Deutsch,* Verfass 11 Urgeschichte Bd. \ II M. Jjä. und Hiawsii;!. Klrel.ciir* eh. Hd. | *-■ l 1 
Anm. 4. habet» die Stelle auf Qiwler v„n Magdehn.'t! brsogeH, Allein da- heißt 1 tiietinar 
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mbiteln n-t; ttmmttfaw mntitin prtdkti marij/ria (Aflatbrrti) frairi RntUrnu 
rtdtmfjue ttufikims Rntibirnuin Sabttir CfioIlnrrgis}tiii$ atxcJesinr tpü&tpum, Poppt* 
mm CrtKuaen&fuij inhttnn^m \l rotizbh ttst m, Vtmgero Po?nanunsi tjoptn. ft tri«* 
•ft* iht tiltQfi mtutua in ro inxunijin nmdbiii rt'Ulfukt*, 

Eines ist klar: uhcr Pösctis Zugehörigkeit an MngdrlHtrg wild auch 
UitM- nichts gesagt. Audi rvurtits. wie bereits hcmerkt, von. einem Protest'' 
IübUits, Nur der Landes Mtthof Vunger protestiert, denn Gneisen liegt in 
seiner Uißzese: er will, wie einst üemhanl von Hähers teilt, die Krrieli- 
(ung eines ErzhieUlins in einer Stadt seiner Paröchle nicht anerkennen. Wie 
damals, su war uaclt kationisch ein Kerbt nach jetzt ein Zwang nicht müg- 
Üdi: s<> hatte noch inj Jahre 967 dir Ruvetümter Synode unter dem Vnr- 
des 1 njistes Johanns \lil. in der Müplduir^rr äudm .'litschleden . 
Thitrtinar nimmt Partei J'iir Vtmger mit den Worten nt ttp/ro legitim?, wo- 
mit er doch wohl sagen will, muri sei ikuuds nicht streng kanotiiiHili vrr- 
Inh re n, indem man auf den Widerspruch oder auf die mangelnde Zustimmung 


tlownii fliilun. Abgeselwu von .kr jik’hfh iti knsprechendua l'arnphrnsc des Mag.b-burj'.ir 
rftronisttti, spricht auch dvr SpnntligebraueU Tliielinnr» dmrWio gegen eine solche Im.-r- 
prrtBtion. &***& wird allerdings tmch im io. Jahrli ändert zuweilen im .Sinne von Kir, W 
provinv gcbrauclu wie fitr dm. hi fl kV« Sprengel parM: abar l g,‘hmacht 

mieh in diesem Sinne (vgl. Mb. t| 11 eil, (in ne S. z 4 * UatrtrtHtiaui* arrc-fc»« . 

m tmm dtean urti« prrfata ( UaymUthunj) und pmml U | M <i ihn, iiuim r nur der 

(tiselmf: den, KnLiscliot vergil.il -<r nie den inKeu Titel wrktpnutut find WuWp/i^ U-i- 
111 legen. _ Aneh Zmssj. E *u a. n. U. V ^ Arm., 4J will die Sudle *.> deuten, ditt nnlcr 
Hnn jft/ttibt firruit tiEclii Bteliof Vungur, snndum Ir/boi-huf Qfcfler vun Magdeburg zu 
versteifen sei. Aber die Begründung ist im&illvug und nt*dit den. hhum feinen Kritiker 
kernt' Klm. lienii er will datidt d in von ihm tu nügnh.lLHkbw Weis-.- bemwnAgenim 
suge na nuten Marti uns Gallus glaubhafter machen, de r du- ga.i/ nnglauWidie fiesrtkldifcs w- 
riUdt. *11 Boleslaw* Z. tien Intl»- - in t’.den zwei Metrw^.h.i, «egclmii. nfimlld. tinmmi und 
— jedermann weiß, dnü tlir faLcUiftOe puliii*bft TmdjititHi lileranlwurtat: Kmlszu, wie da* 
j» a."d. ht dt r' i'bmiilk d.ss Vlneenz Kmilubek und In Miemvy Kruuika (eil Bieluw*.k|, 
Mun. IMI. Jnat. IkL II ,H.> i 7 i,f nnfigsiprucbou hi; «iyminam mttmpUim kudmnt 

-TT " ™ USW - ' tStowtl1 ■!«»* W. die THiBtiiitg Uue^n und 

Magdeburg na belegt. Das rind srliun ulebi nudir Hyputhesäii, 

1 Vgl. [ fl. it, S. tjb: tgiNr H nia ririto, arc/u^topam 

7 7 , W ' -!>(**>?" mVrrW, „pM tr fo iHn t t 

Tioi,. rill »ubitcfi'mm *;h<hri. p« m chi t ften 

WW , IT ' . Bf,T,tirl1 WfetÄrt ,llp S y otMj ' von **,, « mtrari Z *,t 

" u ; ,,r - '*"'*» frnmAmm** Utp*. ^ 

ST^-’ **“T *T alth '"**»»*» /-rrmribem er^r. LH, Anindung auf 

ftrgibr stell Vtm strllfi, 
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des I hiizesnubisrhofs keine oder nicht genügende Rficksicht nahm. Die 
Finzel h eiten bleiben itu Dunkel. V uriger blieb nach Tbictmar» Versiche¬ 
rung außerhalb des neuen Bnrscner Metivipälitenvei'lbftiides, wie einige 
neuere polnische Illstoriker wohl mit Recht meinen, nur für seine Person, 
was auch eine Irregularität nach kanonischem Rechte war. ('hrigens wird 
seinr Stellung wobt schon seit der unter Mcs/hn erfolgten Verlegung der 
Residenz von Posen nach Gnesen an Bedeutung eingebüßt haben. Daß er im 
Magdeburger M et ropolitAii verband blieb, müssen natürlich diejenigen atmeh- 
men, die die Zugehörigkeit Posen» au Magdeburg vor dem Jahre (OOO üls 
erwiesen oder wahrscheinlich Ansehen, Thiefcmar. das muß imrhmuls betont 
werden, sagt das freilich hier nicht Wer jene Zugehörigkeit /u Magde¬ 
burg nicht als erwiesen -nisielit. wird an nehmen, daß »lies beim alten blieb, 
soweit die ;n'rsr>nlii:Jie Stellung Vunjgers in Betracht kamt er blieb im- 
abhängig von tiuesen wie von Magdeburg. Das war freilich eine Anomalie, 
aber unter den damaligen Verhältnissen eine Am ■malle ohne Bedeutung, 
wie auch sein Protest iloeh nur ein schwacher und erfolgloser \ ersuch 
war, eine große Entwicklung Jiufzuhnltcn, die über ihn hinwegging. 

Thictnmrü Bericht, so wichtig u ist. bringt uns nicht weiter. Fragen 
wir tnin die eigentliche Magdeburger I berUcfrruug, die uns in den Gcstn 
arebiepiJcfipumm Magdeljiirin usiimi (3hm. Eicrm. Ser t. XIA ,'tooi und in 
den A müdes Magdebiirgensos (Mon. Germ. Her. t, XVI 159) erhalt™ ist 1 , 
liier ist rin gleichlautender ausführlicher Bericht in den Gestu im Beben 
Gäsilers, »u den Annalen beim Jahre 996 juim Mämrmod des bl. Adalbert 

eingesc hoben mitten in dir den Annalen .. Quedlinburg wörtlich folgende 

l&Zlhhmg. Welchen Wert 1ml er? H er original wie der Bericht des¬ 
selben Magdeburger Um misten über da* Weih und itsfcsr von ghSV Ml 
lasse ihn. da mau ihn mit. Aufmerksam beit lesen muß. hier folgen. 

Harte f rijt, urbrtn (tineum) <kcQtU* mprrntor, wntrntte &3>i Uni rpi^opn, 
tnttlis jk/liftii# i/itrarit, et jnnft iarrnnofom tu! •*awhtnt Arft'lbri'tuw orait ftnetn, 
itot'a Hin tu i/ißilntiwu. nt esf archiepiifeopatu* in rtitirm htü w fitmlnttotir. frrf 
non IcgiEmaj. honoracit. Sam toia hrr pror inein uuiu* Pn;tuiiiön^ tpiaropi 
n-tit parTQthiitj *1 ip*o enm hum Hum futtico Irttym'* iffie fnndüfnfh rpigfopnfi- 
fnts f auctorliate primi Ott&nif itnperatorfc et pmttißentn apoetoUcf mii* metro- 
potüano Magdehiryeiim arcbiepmnpii ßierat * ubirtia. Hatte •r<ja ntro- 


1 Vgl. üben S, ti. 

1 fmdtmtlir gvben rietitijs die Aitiink’i:; <Ut leibtfn fundatit. 
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mviifin fpimpönttti emwnsu isie imprralor in qukiquir tttriden* *piscnpaius r 
in tpstt uria (intzi Gmnirntiwn. fcati Adell/rrH yrrmnnum, roustrruri nrr/ti- 
epismptirn frei} rhpn tw afios iptonpox in trit/ns Iwüt, id mt Sttkroibrrrh \ 
< 'mkot&r, Wartalar*, ordhndos enf/UcU; P&znamensrrn crro rpimtpttm /tun am-n- 
tfrn/rm priori inri H Magdtbnrtjmm nrrhüphr/tpii Mtbteftbmi rrlitjvit. 

Bedarf cs für den, der diesen Text aufmerksam Best, des Nachweises, 
daß er bei aller sachlichen Abweichung dem Berichte Thirimars folgt, :m 
den iv auch /de und du wörtlich an klingt? Allerdings sachlich ist zwischen 
Thietmar und dem Magdeburger ein großer Unterschied: dieser sagt klar 
mul bestimmt, was jener verschweigt oder unbestimmt laßt, Otto IN. grfm- 
drte in Gnvsen ein Erzbistum, sagt Thietmar. wi /tprro frgitimr; nein, nw 
legithrw, ruft der Magdeburger aus . Das ganze Land mit Gjtesen war der 
Diözese des Bischofs Vunger von Posen unterworfen, behauptet Thietmar; 

ganze Provinz war die Pa roch ic ausschließlich des Bischöfe von Posen, 
versichert auch der Magdeburger Autor, aber er erweitert dies durch die 
Behauptung, daß sic mit allen andern in Zukunft dort au gründenden Bis- 
Turnern iluicli l kio I, und den päpstlichen Stuhl dem .Magdeburger Erz¬ 
bischof als Metropolitan unterworfen gewesen sei. Davon steht nichts bei 
Thietmar, vielmehr ist, dieser Satz zwar niehl wörtlich, aber tatsächlich 
jener Fälschung entlehnt, auf die wir noch zu nick k um men werden, und 
diese Fälschung ist sogar durch den Satz nm nrnnibt* ßdvro tm/ipm ifiir 
fimlmdU ejmetrpuiäms, durch den nicht nur Posen, sondern auch alle in 
Zukunft in Polen zu gründenden Bistümer dem Magdeburger Erzstnhl unter- 
würfen werden, übertrumpft worden. Unser Magdeburger Gewährsmann 
spricht hier offen und bestimmt aus, was Thietmar zu sagen entweder nicht 
gewagt oder nicht gewollt hat.: hier wird zum erstenmal in der historischen 
Literatur der Anspruch Magdeburgs auf das Bistum Posen und darüber 
hinaus auf die kirchliche Unterordnung von ganz Polen proklamiert. Die 
neueren, die ihm folgten, erkannten nicht, .laß diese Magdeburger Quelle 
eine unlautere ist. War aber einmal ausgesproubon, daß mit der Errichtung 
der iKlinischen Metropole in tiiiesen nicht nur die Parocbialrechte des 
Poscncr Bischofs verletzt, wurden (wir: dies Thietmar amletitet), sondern 
auch das Metropolitan recht von Magdeburg (wie der Magdeburger Bericht 


1 Sla-rhtM'tiy 

* Du'fiH. AiktilJjp vt 11 eli H. bSrniEK ifl ZeiL*cbtv f. 
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behauptet). st) mußte nicht our Vuoger von Posen protestieren, sondern auch 
(Jisiler von Magdeburg. Dessen Protest fehlte hei Thietmnr; hei dem Magde¬ 
burger durfte er nicht fehlen, und in der Tat erweitert dieser ganz folge* 
richtig, seiner These entsprechend, Thtetmars »inr wn&’fytü tarnen prrfuti 
prentfis zu sim utror u myv* rpisropartnu conmtw, nämlich des Erzbischofs 
von Magdeburg und des Bischofs von Posen. Die Mache und die Tendenz 
sind du handgreiflich sichtbar. Kr wendet sie gleich noch einmal an. 

Vimgfrö Pfötumirnsi ixceptö sagt Th ietmnr; der Leser empfindet, wie erwünscht, 
ja notwendig da eine sachliche Ergänzung Witt, denn jeder möchte nun 
bestimmt wissen, wrnj dann der von der Metropolitange wal t von Gnesen 
befreite Posencr Bischof unterstellt worden sei. Unser Magdeburger Bericht¬ 
erstatter beantwortet diese Frage mit verblüffender Bestimmtheit, indem c*r 
behauptet : P&snttmramn er,rn rptxcopmn non priori iuri rl Magde- 

burgettris iirrJorpiseopii subiectoai rr/iquit. Banz ebenso verfuhr, beiläufig be¬ 
merkt. der viel später soltteibende sächsische Annalist, der wörtlich I hletmnr 
nusschrrjht; wie er nun an diese Stelle kommt, stutzt auch er und fügt 
sinngemäß, wenn auch tatsächlich falsch, den Worten I hierinitrs aw von* 
smm tarnen prefatipr/snii# hinzu >t tat me/ropo/iltitu (Men. Germ. Ser. t. \ J S44), 
Daß dieser Magdeburger Bericht also nichts anderes ist als eine ten¬ 
denziöse Paraphrase der Erzählung Ihieimars, die er mit der ihm ver¬ 
trauten Magdeburger Fälschung, von der noch die Hede sein wird, ergänzte, 
erweiterte und umbildete, macht auch eine Prüfung des Satzes wahrschein¬ 
lich, in dem der neuen kirchlichen Einteilung Polens Erwähnung geschieht. 
Auf den ersten BUck könnte cs freilich scheinen, ab brachte er zu Thietmnr* 
Nachricht über die Gründung (ineseits und die UäterstcUimg der drei neuen 
Suffrtkgsjie von Kolb erg, Krakau und Breslau eine neue und wichtige Er¬ 
gänzung durch den Satz harn (protmeiam) . . kt? mprrator in ptimptr <£cM*n* 
rpifcojxttv #,. eitpo (dem neuen Erzbischof Rad im — Laitdcntius) ttvr tthon 
rpiscopoit in tribo* tack1, «V/ *vi Soiscofbrrfh, Crttkou>, M orfinlavr. ort/tna/w 
mfihrii, was mau eigentlich so verstehen müßte, als habe Otto fll. das eigent¬ 
liche Polen in fünf Diözesen eingeteilt (deren Namen wir leider nicht er* 
fahren) und außerdem noch die drei andern von 1 hietmar genannten Bis¬ 
tümer in den erst jüngst zu Pulen gekommenen (Andern Pnmniem (mit 
Kolherg), Chrobatieu oder Kmkowäen (mit Krakau). Schlesien (mit Breslau 1 
hitizugefügt: macht zusammen acht und mit dem angeblich zu Magdeburg 
gekommenen Posen gar neun. Eine Erzählung von der größten Bedeutung, 
PtiL-hiiL Abh. 1020. Nr. 1. 
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wenn nn iltt etwa» mtliics wir*-. Alior sie ist, wie wir noch scheu werden, 
nichts anderes als eine mißverstandene Wiedergabe ries Berichtes Thletmar»: 
dieser Magdeburger Gewfiiirstunmi ist offenbar zu der Zahl fünf durch die 
einfache Zählung von G riesen, Posen, Kolberg, Krakau, Breslau bekommet), 
item, so klar und richtig dir Magdeburger Relation über das Weilmaclits- 
fesl v i>i 11 -lalire güS ist, so mdimndibar ist säe fiir die Vorgfinge im »fahre 
tooö; sie enthält nicht eine originale Nachricht. 

Wir besitzen noch einen dritten zeSgcnüssisdicn Bericht tu den An¬ 
nalen von iUldcshcim. Sie melden zum Jahrctooö, daß OttoIU: in der 
Fastenzeit sich in das Slawenbuid begehen habe, um tun Grabe de» Id. 
Adalbert zu beten} dort habe er eineSyjaode versammelt und sielten Bis¬ 
tümer eingerichtet, den Gmidenthis aber, den Bruder des hl. Adalbert, zum 
Erzbischof gemacht, liwntia Romani pontißdA und auf Bitte de» Herzogs 
Bglealftw. Daß flcr Annalist Prag statt Gticsen nennt, und den Pölenli erzog 
Bolßslaiv zum Herzog der Rühmen macht, hertuträeh i igt freilich da» Gewicht 
seiner sonstigen NachrichtenAber er liebt zwei Punkte hervor, die Tftietmar 
übergeht, ohne die aber die ganze Aktion gar nicht zu denken ist, näm- 
lirh den Anteil des Papstes Silvesters 11," und die Synode in Gneseii: beides 
kann ohne weiteres als wohl verbürgt angesehen werden, denn s]p gehören 
notwendig zur Sache. Eine ernste Schwierigkeit erhebt sich aber gegen - 
über dem Satze rpittapitt srptfni fUitpomit \ Mit Thictmar ist das nicht /u 
vereinbaren. Es kommt hinzu, daß schon wegen der Siebenatdll, die in 
der polnischen Sage eine große Rolle spielt, auf diese Nach riebt ein starker 
Schatten de* Verdachte» fftlJt. Sieben Jahre soll der kleine Meazfco, der 


(i.?i in rs |( (iitape- \ II. Hd. \ S. Ulul [ 'fi>ib« i Mährens AI lg. 1 !i> 

schiebt« Ud. II S, h> 8| Phnaiiuieii hat .whun lüge wiesen, 

: Den Anteil Silvesters U. hehl nudi Zkihreri. |Ecii*ehrifl (Tie diu »Vsk-it. Gyitmssimi 
fld. Will S. 316) cei-rfriscfi hervor. Ebenso Ahrarak S, 67 fl. 

4 J, k- bösnnie. lila Zeishheri. n. n. O. S. Ji8 tindi dein Vm^tniye \>m .1. Sxajünsiu 

1 7 r ’ ^ (»tsclilüfTF 1 Uto ll|. 1 3 :i E h. - ‘njf der Svuiwlfl die .StreitEt»li»'iii | i, der vier DCtiuh ItistiiiHcc 

(G n.-sen, Eol I H-rp. Ki*k » 11 . H m ■sl.i u j mil dan drei «Ile [ii M eiß<‘n. I I'» »sen Hrttgüohen (tfojw mOj, 

isi uniflmiMich. kfliL>r.lich und tuTin.« woitvi*'* fluide Im«: n. Was l»afoul«t, lehrt Thieimar 

lil.. II r. JI «id. Kur/.,' s, txihijultt fmrrothin .y,rnWf und |tib. VIII r 75 

rd, Kuon S. iiB)! Jitptnihi Aintpitaribu 1 jiamtrAii'. Xbnliali and« A. VV A wui»wfiKi in der 
Itn'p lim * 1 : I It-iScrUlliilo llt Irf’ltis IM 1 » 1 1 ■ llrtlrstuLijin | [Vilofjiiii ru^Cili .'itipie \ Ei'ii rii llhi || ilftpO" 
ratonan regoiHijiH' litrmniibi? gvsiis 1x^531 &»l Am». 1. ZmMtito SfjfimU*! »Dl die 
Srliwicrigk eitel« nn dem Wege räumen, i in len, er S.61 Anin. 1 einen Sclirelbfclito des 
Annalisten *n,i tonnt (VD etali I llt |. Aber wohin gcralön wir mit -mldico Hypothesen 
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Das Erzbistum Mtujflrhurtj und dir rJtrirfficfyr A ircjtc in Pölrn . 

Begründer de» Christentums in Pf den, blind gewesen sohl; Sieben Kt'bs- 
welber hielt er stell, bevor er dir fromm« Dubr&wka nahm; sieben Bistümer 
grumtet der Solin. Ist dem Hildesheimer Änjttdfeteü 1 etwa eine uns sonst 
ujeht überlieferte polnische Tradition zugekotnmen? Hier würde man be¬ 
stimmtere Angaben xiuiitehst bei den polnischen Quellen erwarten; aber es 
charakterisiert diese, wir: bereits bemerkt, «laß sie statt dessen sich in nus- 
ITilirlichen Schilderungen des prunk vollen Empfanges mul der geeierten Feste 
ergehen oder in allgemeinen Redensarten, hinter denen steh keinerlei ge* 
Mauere Kenntnis verbirgt. Ide einzige Nachricht, die die thronten P |j lu» 
nonim, die unter dein Namen dea sogenannten Martiints imllus bekannter 
ist, hierüber bringt: hjitur rr.r iioftsiau* di rin um mlttm in wlesim con- 

gtrwtidi» rt rjmxpuEbv* tmtintmdiz Hearßsmptr wn/crcmU» ita drvotimmim 
rxsistrbatj •ftfufl ytm ianpofv Poiottü/ i/mW mrtcüjMdiifltins cum xitts ■ > "itfft nt/twrE 
rwttinefxit {ihm. (iorm. Ser. t. IX 4,-}2 und Bidowski ülon. loh hist, t, I ^107)» 
ifU in ihrem ersten Teil so unbestimmt, dal sie uns nichts Neues sagt, und 
in ihrem zweiten Teil durch den offenbaren Zusammenhang mit der falsch« 11 
Krakauer Tradition unglaubwürdig 3 . Auch der von den polnischen Histo¬ 
rikern gern zitiere«“ Und kommentierte Satz (/mpew/or. .» «W*J*r «t in «eeßt- 
sjmüci s tpdequid mi imperium jw’iiinffitrt in rcfjHQ Pulutmnnn tri in nliis sujk-rtitis 
uh ro vrl snperan/Jk mßmibt* fartorontm sutu- mwwnfr xucvmnrum ptdmüiti 
enntrmt. ettiur fMidkmi» dr&rtum papa Stierster sandt fowiam rtvlmit pnvUryitt 
nmßnharU (Mrnu Cerm.Scr. t. IX 429 und Btelowaki Mon. Pol. hist. t. 1 401) 
scheint mir schwerlich mehr zu sein als das Produkt pragmatischer Kon¬ 
struktion. wie sie item Verfasser der Chronica Polonortmi eigentümlich ist. 
Daß die Errichtung des Erzbistums (Jnesen die ktrtAfahe Autonomie Polens 
bedeutete und daß «lazu die Bestätigung durch ein päpstliche* Privileg er- 
forderlich war. das sind «elltatverstfadltohe Dinge; aber daß der sogenannte 
Manüiua Gallus die Urkunde Ottos Ul. und das Privileg Silvesters LI. gekannt 
und ihren Inhalt rielifig wiedergegeben habe, glanW ich nicht : im Liber 
de pass i oiie k. Adalberti, auf den er sielt beruft, hat schwerlich davon etwas 
gestanden 4 . Viel wichtiger ist eine ander. Nachricht, auf die schon von 

i Der Bericht der BlKteatei»» Aninl«« isi m«* in m.tei* >ieut 9 i-li.‘ 'Judtai nI*t- 
w5r i« die Ännnton . AluU. und die Bl *** BäMi Mt« 

lSd.*rl«r»m, ÜJe sieben Bintflniei- >let««n nucli teini Anotifaai S*zo (hbm. Denn. ><t. l \ 044». 

* Vd, in:< oben S. 37 Anm. 2 darüber gegen Züssit Ftn .*! 

i «cu. vif lieber w«i*' Jegen die polnböhen Hfctiiiifcer gerade wf Ato*v Sn-U« «Lu. 
gröüi,- tiewiebt, und *te kamn -W-uf d«* potent« ÜtMtokirdieortdU unter BotesJaw 
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anderer Seite 1] Inge wies eu ist, daß schon in einer rünuschen Urkunde vom 
3 , Dezember 999 der Name «!*. Gamlen t ins als ürchiepixcopu* *. Atlalbriii mar- 
b/ris begegnet * 1 . woraus mit Gewißheit geschlossen werden darf, dsfi iler 
Plan ih r Begründung eines Erzbistums in Gnesen schon damals beschlossen 
war und daß Uagdentius vermutlich vom Papst Silvester II dazu geweiht 
wordeu ist. Überhaupt werden wir uns den Verlauf di r Dinge nicht su 
denken dürfen, wie sie Tbietöiar erzählt, bei dem das alles wie eine kaiser* 
liehe Improvisation erscheint, sondern vielmehr ähnlich wie die Ereignisse 
von 96S vor und bei der Errichtung dt« Erzbistums Magdeburg: Vorbe¬ 
ratungen in Korn zwischen Kaiser und Papst, Vorverhandlungen mit den be¬ 
teiligten kirchlichen Instanzen und mit dem Polenberzog, Weihe des Gau¬ 
lle nt ins in Rom, Sanktion auf der Synnlft in Qüiseii, ni» die sich die solenne 
Feier mit der Inthronisation des neuen Erzbischofs und Konsekration der 
drei neu eingesetzten Suffragihe abgeschlossen haben wird. Alier hei dem 
Pelden aller Urkunden fcüimen wir das eben nur vermuten. Alle KiuzeJEi^it i-ji 
vollends sind in Dunkel gehüllt, insbesondere die Gründung der neuen pol¬ 
nischen Bistümer. Wahrscheinlich müssen wir uns Griesen und Posen als 
die eigentlichen Bistümer für Polen verstellen, die andern drei für die jüngst 
unterworfenen Länder, Kolherg für Pommern, Krakau für Chrubatien, Breslau 
für Schlesien. Bekanntlich ging Kolberg bald wieder ein; wann die übrigen 
polnischen Bistümer in Block, Wladistaw oder Wloclawek iLeslau) und 
Lebus entstünden sind, wissen wir nicht sicher*. 

Chmbrv. So besnßdflrs T. WOJcurnowaKi tu den Duokschriftriu der Kiaknisfr Akademie 
hf»t.-pLi[, Klane, Bd. IV 11 «80) S, 193 inm. j und Wi. Ahbaijji* in «hiem oft »Itißneb 
Huch S, 20of. 

' So untwschrciljt Cruid- nriut eine Fstfensar licrifiitiiirkinnir Ottos 111. («d. Mott, 
(iriiu, Oipl. t, IE 767 n. 539t. tia/0 gibt .I.Snstmi S 75 oim- laurkwilrtÜLiu UjpntJiiM. 

1 Die i »rganisatifjii der pulniaelu'n Bistümer liat in knrrtii Zügen l**ui, Faibi in der 
(i. Moxon gewidmeten Frstaehrfit dar^tcltl Kr stellt fest, daß nm Anfang dw u.diibr- 
Enmdeiis Gawcn wieder Metropole wai mit den vier Sutrr.ijjäii.-u vor, Pohji}. Krakau, 
Itn slflH und l'Jork- huck, das Bistum JTlr Masovien, st>i, #, nimiiit er mit W. Kftbjst-ns*! 
{*. unten) an. von I tolodaw II. SöiiaJj lut Zelt (J»go» VIL a-gnlndrt w urden, ln drn 
Craten .Inbry-Iintun de* 11. Jab* hundert* müssen binaugekiuimicn sein die butd verdi i^ihi 
K niäcliwÜ# und Wlmlawek für Kiyewie«, dazu die pommersclitr, UistBmer Stettin und 
Wohin (Kanmiiü und Ubus in der Merk. i’iTr du beginnende 11. Jahrhundert ist n l** 

hnum nur für Ütuasen und Pf.. Knütiu, BresUu und da« npkemotv Kulberg. Dir Hvi"*- 

tiiefir Von M. Gi lirLmvua, Zur fitHtbldite Polens im Mittelalter K. 108 tt, und um T. \V.u- 
LiKiuim**i m -.einen SA fee hist.tryemr f r ? c> 4 ' über die Ekitattdiung des Kalmus Ixfbiis im 
"“ ,all|,| <. It * rl ni> V<J » K.dberg i« nicUta weiter als ein« Hyp« diese: ich brnudiv 







Ihi* Erzbiirtvtn Magdtburg umI di> ‘•hrixtih-h* Kirritt in Pntm. -ln 

Nur auf «litt Persönlichkeit jenes Poscner Bischof« V uriger füllt noch 
ein- oder zweimal ein zufälliger Lichtstrahl. Von ihm hören wir noch 
aus <ler von dem Mi ssionsbiscliof Brun von Qucrfurt, dem Mitschüler Tlilel- 
mars von Merseburg (lib. Vtl c. 34 cd. Kurzes, iS8). verfaßten Viiit t[ulne]iie 
trat rum. der Kreählung von dem Wirken und dem Martyrium der frommen 
Kmmtciiuiiaaiiuinre des lil. Kommt hl. Nachdem Krim ihren Tod geschildert, 
fährt er fort zu berichten, daß Bischof Vtiiigcr sogleich zur Blutstätte ge¬ 
eilt und die Leichen der Kremilen am 13. November (des .labre« 1003 
nach des Herausgebers R. Kaue Chronologie, die mit den polnischen An* 
milen übereiusiiinmtl l*eigeseut habe. Vunger ist der epvscnpui? ttmir : Brun 
nennt ihn senea und dtW <t> bona mltmfate*. Dnuials also war Voriger 
nocJi in Polen, Ink folgenden Jahn* aber brach der Krieg zwischen Deut¬ 
schen und Polen aus, und du geschah es, daß jener Eremit, der dem Blut* 
bad entronnen war und von Polen nach Koiii reisen sollte, zugleich mit 
Bischof Voriger von den Sachsen auf der Reise fiuigegrifieu und in einem 
Mugdebiirgischeii Kloster in einer Art Schutzhaft festgelialten wurdet Jener 
entkam wie durdi ein Wunder; von diesem ißt nicht weiter die Rede. Jeden¬ 
falls geriet er in dir* Wirren dieser Kämpfe, und die Vermutung liegt nahe, 

hier mich dumm" nie hl «vjior eioiti lassen. Uie ileiöige. aber wenig kräiKcln- Dissertation 
von Len. Jan. LkvohowsKI iHerbijmli i8?«> S. 7of. bringt flbeosowcmg neues wie die Ab¬ 
handlung iles .le-suit«« Auaosvut Assirr, Pber dir IltwWn |»l«i«lion HtetliimT, in Jur fcoit- 
»okrift für kutli. Theologie Bd. XIV (1890! S. 44 ff.. der gan* den Arbeiten von Lepomwald, 
M»lecki und Krtntviiski folgt um! ihr« Irrtntucr wJettn lioll. Arndt, |o, nitnmt sogar 

als sicher ui, daß die errtm vfc-r pnltibdtrti llh Ul. Posen. Krakau (das er iun 984 «e- 

gegründet sein II8t). Kolbtlg und Btektaii (di* er kur# vor nJoo anse|ai| bis mm Jabre 1000 
vom Eribistiim .M&gdebun* abhängig gewesen seien. Von pilnl-trheii Uistorik.-ni Imbun 
außer Wi. Aii k. oiot vornehmlich A. MurkI, ko*etelti«< »''»nnlti w pienvofnej Pnlsce, in 
l’rzewodntk oaukowv i lilcntrki 1hl. 1 ii»75l, und W.Kimmhm, BLsloipstw* i klasstgrj 
polakto w X i \l tviehii. Jii Prxcghfd ttowweebny tiWul Bd. XXUl S, 6o9tT. und Hd. XXIV 
Tiber die Bistümer Polens, ihre fiiriindimg und iilteste (ie&chiciin? gehandelt. 

1 Kd. Jt. Kau», in Mon. Cnrm. Ser. u XV um! diumeh wiederholt von W. Kici-musshi 
in Mtm. M tiist, VI. Hit* «auhlichc» und tcstlfcben Abwclrbmigün der Ausgabe Ketrzyugkis 
von der Hades sind (Br uns nicht wesentlich. Die hier ln Betracht kommenden Stellen 
iidien $. 733. 735. bzw. S- 416. 419. Die Kntiblong P«‘tcr DniaUnis in der Viia Komualdi 
mul i .isiims übergekii diu IWlimlinu! Viiugw. 

■ ,, 911/0 i/i/i'Wi/in maffna (tn «j/f .Wmi«» trat, rin in tun/ (irr. nt in timunttn rui tin- 
pttii Worum etfreue ff*r+t s rnm mti* Aww> •‘wnymr tpitwpo rn ititurt ft mi^rut 

flartlnwfolm, in m/Muterdo «A «fftyrah ntstnUn fnittur, Uder wäre statt rum *u lese« vh.' 
Paß diese iMtenistheii Kmnileti. die im Jahre 997 aof De treiben Oitoa Ui. nseb IVden ge- 
vandi waren, pntinfmundlIch waren, ivm sdwii daiunla «lUiiverstfiudiiuh. 
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daß er, ein Deutscher von lifdiurl und wahrscheinlich einst Mitglied des 
säe hsisdi-thftrui gischen buhen Klerus 1 , schon durch die Ereignisse vom 
.Sabre 1000 Ecgner des Boleshtw und des (hicij&icr Enbischuft, in jenen 
Kümpfen zwischen Heinrich IE und Boies law, zwischen Sachsen und Polen, 
vertrieben wurden sei und vielleicht in Magdeburg eine Zuflucht gefunden 
habe. Leble und starli er dort, sei es als Magdeburg!.scher Pensionär, 
wie die vertriebenen Hnwlbcrgcr Bischöfe Ilftdi-rjch und Erich, oder in 
ehrenvoller Schutzhaft? Dann würde sieh auch der Titel atmaaeerdtts W 
xvjft'at/antna erklären, den Thirtmar von Merseburg ihm beilegt, da er seinen 
Tod meldet 1 . 

Denn daß Vuriger in Sachsen gestorben ist. das können wir mit einer 
gewissen Wahrscheinlichkeit amichmcn. Seinen Tod melden die XekfO- 
logieu von Merseburg und Lüneburg zmn S. hzw. g. -inui. Er ist der rill* * 
zige polnische Bischof dieser Zeit, von dem wir oitt solches Datum be¬ 
sitzen. Daraus folgt nicht mir, daß er «-inr- Persönlichkeit von Bedeutung 
nml Attischen, sondern mich, daß er mir der sächsischen Kin in- in engstem 
Zusammenhang gestnudeu und ihr wohl seihst sngehGrt hat. Aber das 
alles wurde doch wohl nicht genügen, um erklärlich zu machen, daß man 
in SerWburg und Lüneburg den Todestag eines im fernen Osten verster¬ 
be nee Bischof» hat wissen können. Es drängt sich da von selbst die 
Vermutung auf. Voriger sei gnr nicht in Posen, sondern in Sachsen ge¬ 
storben. Nach dem Merseburger Nekrolog notierte auch Thietmar von 
Merseburg den Tod des Vunger beim Jahre- tot 2. wo er dits llinscheidmi 
des Erzbischof* Tagino von Magdeburg lierlclitct (Hb. VII c. 5 eil. Kurze 
S t; ;V|: fütdnu tfU (i,. .lufti) Vmiymw Fpanunirattin rt/iufm paitor. rawaortim 
«m«> > ! Kuffrmjttmmjs, AAA. ordintitianU mw an tut nbuf\ liier zum ersten 
nnd zugleich zmn einzigen Mal nennt ThUtmar bestimmt und urideutüar 
den Bischof von Posen Suflragnn des Erzbischofs von Magdeburg. Wir 
haben keine ander»' uraprflnglleiic und unabhängige Nach rieht, der wir 
glauben konnten, als diese Notiz zum Jahre toi 2. — Lediglich auf diesen 

1 S. ilnM< S, j 

1 tu welchen Zu*anniiäiihiuig Uie - liriblcrM'tmln gebart, itic Botestaw Cluobry mit 
ilt n Migdeburgem eiiigugÄiigon wnr uiul die er im .lubre 1007 brach fThb-imir IItu VI c, 33 ml 
Kurte S. (531, wissen wir uii bl. Zair.MÜii Hiowiew S. 77 f. hf-xtebt «Ijw jmf l't.wm und 
spinnt da rin !* iiCrüc HyfHtth^scn, 

* 0™ tlbschüft Yimpw imtämi undi ilte Annalen vuu Ihn bürg /um Jalnv 

IOI« pluEk. ß«ltib Sit. L |11 tfi|, 





/>/> ErziitMinn J>]<itpMmrg iuni (fit 1 thftstlkhi. Kirrft? in pnUn. 
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drei Worten beruht testen Kodes die These von der Dflternrdiiung des 
Rislmiis Posen unter Magdeburg. Ich Ins«- dahingestellt, ub die Nnchriehi 
richtig uu<l glaubwürdig ist, Nicht nur die geschichtliche Entwickelung 
seihst spricht ^egen sic. Da alle anderen Zeugnisse, die das gleiche he- 
lumpten. Unecht und verfälscht sind, fäll! mich nul diese Nutix hei Thict- 
mur ein starker Veri kielt t. 

III. Die späteren Magdeburger Pap stur künden und das gefälschte 

Polenprivileg. 

Die urk und liehe Überlieferung. die uns schon heim .lahre tooo im 
«Stiche gelassen hat, versagt auch hei dem liir die UesehieUU! des Magile- 
hurger Erzbistums nicht weniger wichtigen iahrc ioo.t, dem Todesjahre 
Disilers, dessen letzte Lebenszeit mir Sorge und lUTTrrkrüt erfiillt war, Sali 
er doch sein L'benswork gefährdet und seine Existenz bedrohl, seit die 
päpstliche Autorität unter liregnr V. und Silvester II. und die kaiserliche 
unter Ott» IU. und Heinrich II. das Werk von tjSi wiederttmznstoßcJi be¬ 
schlossen hatten. Dieser einst so mächtige Kircln-nfurst *tarh am 25. dit- 
nunr 1004, Rei König Heinrich 11 . stand liertfits der Nachfolger fest,; es 
war der Bayer Tagino, sein Vertrauter und das willfährige Werkzeug zur 
Wiederb erstell 1111g des von Disiler aufgelösten Ristmus Merseburg, die dem 
frommen König besonders am Hetzen lag. Der Kandidat der Magdeburger, 
der Dompropst Waltherd, Taginos späterer Nachfolger, mußte zu rite k treten: 
Tsgtnos Wahl wurde durchgesetzt, er seihst am JO. .iamiar in M agile bürg 
wohl vom Bischof Arnulf von Hidherslodt mthronlsierl/ und am 1. Fe¬ 
bruar 1004 in Merseburg kmisekriert. Die Wiederherstellung des Bistums 
Merseburg erfolgte sofort, in territorialer II in sicht freilich nur in beschränk¬ 
tem Um fang. Immerhin, König und Papst waren dem willigen Tagino 
verpflichtet. Kr erhielt das Pallium und zugleich ein Privileg. Dies wird 
ausdrücklich von dem Verfasser der Desto archiepUco[K>rmu Magdeburgern 
situn fItüii. Derm. Ser. 1. XIV jqä) erwähnt. Da es verloren ist, sind wir 
eines vielleicht entscheidenden kritischen Hilfsmittels beraubt. Nicht nur 
wegen dieses Privilegs, sondern auch tim an einem charsikti j rislisi'hei] Bei- 

» Tbictuiari t bifui. Ub.Vc.41 M- Kamt S.ljofc wo »l*r dnr König ^elüal aU der 
erscheint im 4ac«fe Am*# f^mUn ckm* « fOfmhm Toyi*™ f»*J 

rinn rfilditnro Mitminn i Htiici ruwm* rttmmitif rmtdi-tftijxr in ralKnintm rpi/rojxiln» tp.it rm*titvtt \ 
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spiel Thietmans Arbeit« weise* zu zeigen 1 . was ditnß wieder niefit dl nie Ein- 
iluß aut 1 unser Erteil Aber seine Glsubwürdigkeit sein kann, hin ich ge- 
nötigt. einen Augenblick hei fler Erhebung Tagiiios zu verweilen. 

Thietnuir erzählt, Tagino sei am : Februar (004 vom Erztiiselmf HH- 
ligis von Mainz in Gegen wart des Königs und , les liehen Legaten 

(des Kardinal ldschofs Leo) geweiht worden, nachdem Hisdiof Ililderitth von 
llavelhorg. welcher der \ urmann, d. !i. der älteste unter den .Magdeburger 
Suffiragfinon war, sein« Zustimmung ikzu gegeben hatte'. Diese Erzählung 
ist soweit einheitlich, klar und richtig. Denn den neuen Erzbischof m 
weihe«, war nach dem Syuodatbeschluß von 967“ und nach dem Privileg 
riolitttins XIII. von 96R JnffM.. 373< i*. ohen 8.23) Seche and Recht 
der Suffnvganhisch&fe; dem Ältesten kam die Hau]>tftmktio« dabei zu. Dieser 
alier vernichtete ans t'ourtossie auf sein Vorrecht zugunsten hIöä anwesenden 
höchsten geistlichen tt’Qnlentrilgn*, des großen Mainzer Erzbischofs, denn 
nneJi dem damals noch geltenden Hilus ging d«*r Kähiselmf ihn Kardlttnl- 
bischöfctt der römischen Kirche vor'. Aber nun führt Thletmnr fort: >t 
ijiuit ix, ut scriptum ein,- tesinhn , nh saht Dpt/inmuhix ttpf/xtofiro f fmc (nämlich 
nneh Rom) w mV» propter iitrtantn/i ngße&Uatrm rnn paiait, Mltm (d.li in 
Merseburg) tarti rnsiwtfts t&lifittrhnr fa'rdinv mplevii unnurinu Lassen wir 


' Vgl. «iidi H. l'.wi, Jahrbücher Jletnrii-hs tt. kl. II 8.450 ft. 

V, 44 Knnte 8. t,Ji|. qui piinm* tmCUm in ärdiiye /»st vfUt/fnintm 
I kfcmü S. t jfo ('Jrrfurpjscojmß)nh mffraynnri^.quipro tempore/Lirmt, 

f M,.tprimam r ijui a Rtmana 'ni*orchiepiacoptUtn btmdirtion*,,, ftpoitium ,*K^mverfhir. 

1 Vgl. Htnjwwi s. Kirchen recht IW. 1 S. 333 , 


V.m Hiuwi Stelle. Hlr nSscülicli web Wnlerj gudttiitet worden big vgl. die IVdhWili- 
hei "I lurtinat* llb. J\ e.44 ii‘(L Kurte S.89) tmd Hinwit, .khrb, Heinrichs |J, Hd.l 8.578 Anm. 1. 

* OrätMf* 11ml iwOroa&t* atdd niOrtteb verschiedene Dingej y S \. wnien S, cg* 
Aber .inch waa unter mÜHer, tu vuratdir.i sd. Ist nicht in judem fidle Mir, und iucJh 
teu)iyr l,1,llloli ö ,leh «“■ de» sifläclten Akt. Ontinarr Imt eine nUg,-meine m,,l t inr be- 
* iadw * Vkkwm mi helfleti tmd heißt iö <| Cl . Hegel Hw Abt, der j«zt .ordi* 

n j 0rt,,l ‘ H'-ormiti wird, rtümlirh dir l'rirsterinnha und wi-iter)iln Hf» Weih« *tun BtseWnilrr 
KnbtNdwi: Drhti midi an .len, berrm onlioEwtrr, Risehi.r fand l^i Prunu.tima n,m 
hnl.isrlwf eile muio Hwidltmg srufL Hie art&ifputopol,* hntdictio. Hi.' nbunsit atü Ontinntron 
hi ieieba.H w irH. ^lalt^rt war mm Bischof Her Huss«(i v.>ui Krrhwdwf vr. n Maimt onll- 
mfflft wnrdrn, 7<(i» ^*hbdwf von MngHebnifl 'irdieJwte ihn !'. Johann XIII. Hisiter, wdn 
NMiifofgW. w.i. v..n Adalbert mn, Bi^hcf von . . . nnjiniert Worden, ... 

* 5 ? V 1 ';' Um V "- ni -* Wd«" I^eder^lk tteb«. offenbar he- 

isirkt. in Magdeburg di, VImerk* rntfluuJ. der jcwijßp Knbbcfaor imwse vom [y^ 
mimt iirttjtdürt uerdüih r 





Das Erzbistum Mnydrhuty »nd dir cfiri*llit'iu Kitidu in Polt». 
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die Deutung der letzieii Worte beiseite, offenbar will Thiel mar sagen, daß, 
wie Tnginos Urkunde bezeuge 1 , er vom Papste seihst tu ordinieren ge¬ 
wesen sei, aber die Reise nach Rom wegen der drängenden Notwendigkeit 
flieht habe unternehmen könnet) \ Unser braver Chronist merkte uar nicht, 
daß er sieh damit selbst widersprach. Es ist fitr seine Art tu sei i reiben 
ein eharakterist i sehe* Schulbeispiel, wie er die eine Na eh rieht hierher, die 
andere dorther nahm und sie nebeneinander setzte, unbesorgt um den dar¬ 
in' entstehenden Widerspruch, 

Wie gesagt, na eh dein Privileg Johanns XIM. kaui die Weihe des 
neuem Erzbischofs den Magdeburger Sufft-agaum zu. Aber wie schon vor 
ihm Adalbert, so ist aneli der zweite Erzbischof linalcr vom Papste selbst 
zum Erzbischof ordiniert worden , und so wird der Wunsch der Magdo- 
burgi.se hen Erzbischöfe, diese besondere Elire auch fnr die Zukunft ver¬ 
brieft zu genießen, begreiflieb, feit trage auch kein Hedenkeii aiizumdimen. 
daß Titgino ein solches Privileg erhielt. Ihn* muß diu stiriplnrn sein. von 
der Thictmar spricht. Aber wohlverstanden, bej Taginos Weihe besaß die 
Magdeburger Kirche dieses Privileg noch nicht 1 , dem» sonst wiire ja die 
ihrnlüt des Yomutnttes der Suflragane nicht erforderlich gewesen, und nicht 
an Willigis von Mainz wäre es gewesen, die Weihe zu erteilen, sondern 
m» «lern anwesenden und »len Papst, vertretenden Legaten, Das alles fiat 
der gute Thiel mar, obwohl er, selbst Snflragau von Magdeburg, das Kurld 
der 'Soffraganc auf die Weihe des Erzbiselmfs kannte und auch ausgcnbi 
hat“, offenbar gar nicht gemerkt. Pbrigens ist rlio Vinmituiig, daß Tagino 

1 Düs i&t «tir Stelle, auf die Es, K' fljtt seiiu» llypölinute tnn , 1 er Ksisteoi drjw vj<h 
T* gtim h'II*« tcrfa 6 t«)i Magdeburger lUonnuchiunik gtjgrilisl'U Iwu. Dir* D'-mnuj lmbr-n 
V. Siwvw im X. Archiv W.XIX S 345 uinl Itm.n« in Mitteil. de* InMiluls fflr »sterr. tt«' 
M‘litditsJi>i>cbi»ng Itii. X V ,S. i *7 mit Recht xtinVIij'rwiesen f .( tiphtn bdßl Urkunde: tgl, 
it. Jt. Jaßc-L. j8*0; hotte jirauttf apeateiico* *r 4 i- tenjitwn. 

' Dir (!t‘nrn archiepiBCO'puriiin Mijd«bqifiniiiiiei and dl>' Annati* MagdslHirgensrä 
vviedcrfndci» mit wenig verfimieruui Werten die Uneitidiung Thh’tniBfs; Iv’hso: stellt mich 
liier die Dinge mit' den Rupf. 

* V«n CJbitcr mb| Ih-ncdict VII, tu der 1 rkimdc von y8 t -i.UlV'd,, ,tSoS; Gisithürm 

9 mdtii tirr/tirfiisfufin ortiintitn, 

* Oder Ii.iiii, Thri'tiunr damit das Privileg [IriuiUeis Vif. fllr (lisilcr .l»l!£-L, j8u8 gi*- 
ae-inr. in dem cd liciflt: dtemimm Awtr rundem rjnteoptrm, tmmttimtr turn Remaot treltmr 
DTtiinf, rfffrwti'ajWwii/ ?i eitlem rrrle.ur otcAfprr.mltm on&tUMdum: Das taviig sich (W'llirh nur 
nnf Oisili'i'. nicht iUht mich auf’ die Nachfolger. 

’ Kr —-»ist bei der kriiülmuL: des Krebtsofapfs Wullherd jlih, VIS e. 3 <si. Knr/e S. 17113 
aft/11 uttutt tjr iu, tftti ckfiwü Äirirrj» «nwi.f WMimut jXtrUrift* f*w dcfcuf. 
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voll Johann XVIII außer dein Pulli um anrh (ins Pri vilnjyp dr <mlintmiUi tt 
/min fipoxltditv erlangt habe, um su iveniger anstößig, als ein ähnliches Pri¬ 
vileg einem seiner Nachfolger besonders »-rteili wurden ist. dem Erzbischof 
Hunfrid im Juli fr- 102 J durch Papst Johann XIX. Mafle-d,, 4'>841’ Daß 
seitdem zwei Privilegien ncbtmcimuider bestunden, jenes Johanns XIII zu- 
gtinstcn der Magdeburger SnJTrsgsujr. dieses von .lohium XVIII. imd Jn- 
bann XIX für Tagifm und llunlrid, hat nur die Praxis selbst gar keinen 
Einfluß gehabt, wie eben Pri vllegientbeerb? und Privileg enjjrajds immer 
sehr verschiedene Dinge gewesen sind, und der würde irren. der die 
historischen Vorgänge bloß nach ihm Wortlaut der Privilegien rekonstru¬ 
ieren wollte. Wirklich sind alle Mach folge r des Tugilm, soweit wir wissen, 
trotz dieses jiäpsf liehen Privilegs, regelmäßig von ihren Suffragancn ge* 
weiht worden, so Waltherd imd Gero 1012, llimfnd 1025, Engelhard 
105t, Wigiliier 10S4 IINW.. wie Thietmar selbst und die Verfasser der 
Magdeburger Bistumschronik ge wissen halt berichten', 

Das verlorene Privileg John uns XVlH. Rir Tttgino hat aber aller Wahr* 
si heinltehkcit nach noch mehr enthalten als die Verleihung des Palliums 
und des Vorrechtes >!> ordlmndo n solo Hpftdolim. Da in der Regel der * 
wesentliche Inhalt der Privilegien von dem einen Er/bisi hof auf den andern 
ilhergeht, meist in stufenweise zunehmender Fülle, inanehmaj freilich aneh 
mit Eiuseliriuikungcii, so kann man oft ans dein Wortlaut des dem Nach¬ 
folger verliehenen Privilegs den Inhalt des verlorenen Privilegs für den 
Vorgänger ersehließen. Nun isi das Privileg Benedicts VIII. ihr Tngiuos 
N.-iehtblger Waltherd erhalten: eine vom 27. August 1012 (Jaftc-L 3989) 
datierte 1 erweiterte Pallium Verleihung zugleich mit einer Bestätigung der 
Vorrechte der mbisciiöf liehen Kirche, in der dem Erzbischof das Recht 
bewilligt wird, da« Pallium an den erlaubte« Tagen nicht iüJein im Dom 
zu Magdeburg, sunsfern mich tu andern Kirchen auf der Reise zu tragen 
und die Kreuz fahne {rewUivm m/at.») sieb vpnmtragen zu lassen Das liecht, 
die zwölf Kardinaljiricstcr und die sieben Kardiinddiakoneu der Magde- 


1 Vgi. mich thudio m MifttHl, i|. Instituts f, ilstcrr. tSisAl chfr. fi iis^h»na IkL XV S, tjg, 
! IM* einzige Awtnidimt? in den i'i-st.-ii JithriimnTi-rti-o ist nDeinen Wissens Üntlibichuf 
Heinrich, diT 1105 von läfihi pSptUlcben izgiteii Livbhmi! van Kufiiunnr ^uwoitil w unk; 
»Ikt ilas g. sclmb in Em«uDtwi« Zeilen <m<( V><rliJUt«i*8eii. 

bn UW priv i legi nn 1111 >- Hauritli steht iiidit \\ Hut. *yji„ sumtmi 17 KuL “ph 
liui JaflUL ji/Hiy «Uili! ,|;in l*ririlr|j il.irimli irrig Iwim iJJ, Aagtat ton. 
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burger Kirche zu weihen, war schon von Johann XIII. dem ersten hrz- 
bisehof verliehen, von Benedict VIII. dem «weiten bestätigt worden; sicher 
hat es auch Tagloo erhalten. Neu ist in dem Privileg für Waltherd der 
Sntz htsujrr >/ inhr cnittimiba rfiüroptx ufmtnif .*vfo ron&trtkm tuihm - ■ 
jiermitto. Was mau gegen die Ulnuh Würdigkeit dieser Verleihung voige- 
hradit Litt', kann ich als «tichhnU'ur nicht Anerkennen: es kann sich hier* 
bei mir um ein Khretuvrhi handeln, ähnlich wie in unstun /eiten uio eine 
hohe Ordtuiaverlciltuug: au Aidriahme in das KariÜNütskolh-g mil -"'Hz 
und Stimme ist natürlich nicht zu denken, denn irgendwelche Rechte 
waren und können mit dieser Auszeichnung nicht verbunden gewesen sein . 
IMG gerade Waith erd mit einer M seltenen Au szeiih nt mg begnadet wurde, 
muG besondere lirümh- gehabt haben, die wir nicht kennen; hei I ugiiu* 
wurde sie prima tncie natürlicher erscheinen. Ich (rage also kein Be* 
denken, rinzunehuwm. daß dieser Satz auch Schon hl dem Privileg von I»>.( 
gestanden haben mag, ebenso wie die In dem Privileg fitr Waith erd wieder- 
keltremle Bestätigung der Acqunlitas mit dem Trierer, Kölner und Mainzer 
Erzbischof 9 . 

Diesem Privileg BenwViets VUL Ist datiert vom 27. August SO 12, aber 
der ICrebisehof, tur den es bestimmt war. war bereits um 12. August ge- 
stürben, und der Bote aus Rom brachte die Urkunde einem Toten. An 
seiner Stelle ward von Heinrich II. Uero erhoben. Auch er empfing ' l,, i 
Benedict VIII. ein vom Oktober tot 2 fintiertes Privileg Infle-L. . 599 * 1 mit 
der Verleihung des Pallium» und der Kmvflthw. Ebenso beschränkt sieh 


* UChmi.i.m, Otto il. t.r, S* 448 Atuu. 

S.i fsitäl .iurli Risäcnii-*, girebi*nri'dlit ll<l. I N. )lä' unf, 

» (Iber «Iw Privileg für «M vgL -ueli dfc rtw» oberilfebUdnii ^emcrlnitifipn 
v 1.11 r H tJr«) v. UaoKc, Oie PnJffnniverleihwr«t«i Ws 114 t (ÜätlfngBtt 189H1 & + 4 - 75 4 - - 
\i* m daß es in «e.W forawllttltea T.*Heu mit dem Prifll* ttenedlCtt VII. van 975 für 
KrxbUboTWßlkM von .Mama .tnlR-L. aiNTrimtimrol. darftn «it mit Heeke folgern. 
,|*ß dir uBpSttifL*.* Kanzlet sieh |W*rl*wler f-oittrin ft wie Mlldi e<»l> ^ 

ilt'l*. daß das Privileg (iir Willigte hn Jahre 10M «d«r lou Htr «imeii Nachfolger L * k ™' 
tmiil wiederholt wurde (die* ist veiforenj und daß da* r.trunilhr auf diewm “er hm»*' 

lei BenwtieU VJIL U katmt wurde- Eben de 1 «'' t’lwmiistämiiumg an* dein Mainzer l’nvtl.'jj 
ferivli^t >Hr vi>u einigen niigeforlitein* Ul«iib»)inlijilit'ii der I rknmlr für W.dilien . (1 't tl 
,mmnj ,ine kleine |,Ue. F datl..n wltrdp Ich trfum. wndcrp für Snt* gilt nur aU 

.. tfcmrrlm,swert i„t, daß zele*.- AeqmdKis »ntX^r, Kein und *u»n,o.«n- 

^dtoauftn und die und. Privileg Ihmedhi* VII. für Untier siel, en.it Andeutung an) 

JHiMjLirg mol Humburg j rm gRw* «luten M 
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das Privileg Benedicts VW. für <ien folgt-öden Krrbbchof Hunftäd vorn 
7» März 1024 Jaffe-L. 4 ^ 5 ^ stuf \ rrleiliung von Pallium und Voitragskreuz. 
Da raus, daß diese beide« Urkunden hinter den großen Verleihungen lür 
I ngijK» und Waltherd in so erheblichem jVI:iL)i > Zurückbleiben, etwa folgern 
»11 Wullen, daß das Privileg für Waith erd nicht volle Glaubwürdigkeit 
verdiene, wie Jaflr und Löweufeld bemerken, ist ganz luthereelitjgt, Denn 
dieser Umstand erklärt sich ohne weiteres d a r aus, daß dir beiden letzten 
Pnlliiiwtirkuiideii eben nur persönliche Verleihungen Benedicts VIII, lür 
(irro und llimfrid waren, während jenes llir Waltherd neben den diesem 
persönlich bewilligten Gnaden (Pallium und Kmizfabno) ,-uieh eine Be¬ 
stätigung der Rechte des Emti^es entliirjr. dir für Willtherd» Nachfolger 
m erneuern Benedict VIII, keinen Alilaß hatte, du sie mich für diese galten. 
Hei seinem Nachfolger .folifiim XIX. war dies anders; t» verstand Sieh von 
selbst, daß der Krzbischüf HunfHd von Magdeburg so bald als möglich von 
dem neuen Papst die Bestätigung der erKbisdiöiliclici» Hechte. niclil der 
persönliche» Uisttidmungen, die er bereits besaß, erbat. WSIS Uim auch in 
Huer undatierten, aber zum .Jahre 1037 gehörenden Urkunde gewährt wurde 
iJafic 1,. 4084): diese enthält eine allgemeine Bestätigung der Magdeburger 
Privilegien. Würden und Verleihungen seiner Vorgänger und dazu als bc- 

sonder»- \ ergünstägung .di das Vorrecht der Weihe durch den Papst 

Oller seinen tö-sfindten: iuUmtt* mttrm >i (ipq^ttUm mttforitfib inlrrditmtm, 
ul ttftihtx huf* succtfssor fttrAi pixa/put Um * licht* Maydalnüymzi# t&afasiiH ab 
uUtt tihtjun nmtorrrtnr. mW a ttnmann pvntjfict' t>! ti min mt*Ho Ster nti ijw 
pmvprril. Wie schon bemerkt, hat dies möglicherweise bereits in dem 
Privileg von 1004 für Tagiuo gestanden. 

Dies ist das letzte PapstprivUeg, das im Liber pmili-giorimi s. Mau- 
ritii steht. Von den folgenden Papsturkunden sind alle bis auf die Inno- 
cenz II, verloren, nämlich die Privilegien Leos IX für Engdhurd, Ales- 
rtinlcrs II. für Wemhcr, Gregors YIL für Hartwig. Pa sc hals II. (Ür 
lldnrlch und Adeigot, tdiiixts II. für Roger, Honorius’II. für Norbert, 
um nur die wichtigsten zu nennen, die der Autor der Gest« arehiepiscu- 
purum notiert hat: wie viele außerdem noch verhirengegangeo sind, läßt 
sich gnr nicht erm essen. Ke leucht et rd>er ein, wie schwierig eine Unter¬ 
suchung ist, die sich nur auf die geringen Reste eines einst reichen Ar¬ 
chivs «tütxt lind deshalb nicht auf sicherem Weg von dem einen zum andern 
Zeugnis fortseh reiten kann. 


/Awr JEWMftfgßi Ifag/rfo&tov? Wurf du vhfb&Utfo Kifrif ht Putm. TtH 

Eine Beobachtung, die unser Thema aßgelit, drängt. sich hier noch 
auf Audi io allen diesen Privilegien fies 11. Jahrhunderts fehlt jeder Hin¬ 
weis auf Prisen. Allerdings auch der Suf&agnnr von Magdeburg geschieht 
in Unten keine Erwähnung. Aber es wird kein Zufall sein» daß midi in 
den erzählenden Quellen, abgesehen von jenen Stellen, die als falsch oder 
tendenziös außseheiden, der Poseuer Bischof nie genannt wird, auch da 
nicht, wo er al> Suffragan von Magdeburg niclit, fehlen durfte, so vorzüg¬ 
lich lj(* *i den Wahlen und Weihen des Metropoliten, über die f hier mar 
von Merseburg und später der Verfasser der Bhuimisclmmik jedesmal genau 
berichtet). Da« wäre doch seltsam, daß gerat I«- hoi diesen Gelegenheiten, 
Wo alle Sufftog&nr von Magdeburg sieb zusammenfanden, der von Posen 
immer fehlt und sein Fehlen auch nie bemerkt wird. Bei Tüginos Weihe 
um 2. Februar (004 waren anwesend Hildmch von Havejhcrg als Vortmum, 
Kidu von Meißen, Hilde ward von Zeitz, Wigo von Branden borg und Wig¬ 
bert von Merseburg (Thietnutr lih. VI c. j), bei W’altherds Weihe am 2 2 Juni 
lots Eidn von Meißen als Senior, HMdewittd von Zeitz, Wign von 15 mü¬ 
den bürg. Erich von Havel borg und Thietnuir von Merseburg [ bei Geros 
Weihe am 22. September 1012 dieselben (Ith. VII e, 31 und Uestn auch topp* 
in Mon. Uerm. Scr, t. XIV 397) 1 . Und wenn wir noch hinzfifugcn, daß 
wir nichts erfahren Ober den Machfolger fies Bischofs Vunger von Posen, 
weder über seinen Namen noch über seine Herkunft’, und daß nach dem 
•fahrt 1 ioi2 sich ein undurchdringliches Dunkel über diu Kirchen des Ostens 
b(Tabuenkt, so sind das gewiß Pjhatlhde, die die hegende von der Zu¬ 
gehörigkeit des PoSebcr Bistums zum erzbischöflichen Sprengel von Magde¬ 
burg nicht eben wahrscheinlicher machen. — 

Fs wird Zeit* daß wir endlich zu dem Dokument kommen, das au 
dieser ganzen Verwirrung schuld ist. Es steht im Liber privilegiorum s. 
Mauritii an der dritten Stell« auf toi, 2, gehört demnach m der bisher 
besprochenen Privilegiengruppe aus der zweiten HElfte des l o. Jahrhunderts 
und der ersten Hälfte de« 1 1 . Jahrhunderts ■ spätere Entstehung ‘*t damit 
misgeschlnsseii, und mit dun Bestrebungen des Erzbischof s Norbert darf 
die Fälschung nicht in Verbindung gebracht werden. 


Djis habcti bereit!. Aim>tt*sr S. u ; 11ml ZwlOKäa St \esu Kl S. 79 fiwitgwl^IlL 

* .4hs in in et. Zeitschrift filr Uli«. %«lu S h' B«b XIV (1890! S. 53 «uirht *in* NWi- 
fulger ile* Vnngrr .inen IWuimt* iidii —je). 













54 Kehr: 

Die Urkunde entbehrt jedes Formulars: kein Aussteller und kein Emp¬ 
fänger werden genanni, und dir sonst lud den päpstlichen Urkunden in 
ilrr tiegd nicht fehlenden SdihißiWtni'Ui. Scriptiunzeile mul Datkmng, 
sind nicht forhanden. Erst eine Hund des 1 1, Jahrhunderts hat darüber 
die ergänzenden Worte geschrieben Johannen c/»*mygte wi'u* urmnim /W 
und sie damit /u einer Urkunde eines Paktes .Mianu gemacht. Auf diese 
Autorität hin. die aber keine ist. Jint sie LßwEsr*:LD unter Nr. 73H2J mdi 
dem Vorgänge der im-isten Herausgeber und lisch den AitdRiliningeti von 
fiF.Rsito.RFt im t od. dijtl. Suxitniitr regiat* Abt. M Ud. I S. u* Anm- Johann XIV. 
(984 85) zugcsrltriebth, während Ösosnut, der ihr murrst eine kritische 

Betrachtung gewidmet hatunter Niehliu-htinig jener späteren Überschrift 
auf Homdiel VII. riet, Alter dieses Spiet ist müßig, denn das Stück ist 
eine freie Fälschung ohne echte Vorlage; welchem Papste der Fälscher sie 
zugedneht hat, wissen wir nicht. Jiu 1 «. Jahrhundert, zur Zeit des Erz¬ 
bischofs Norbert, der von ihr wieder tiehram-h rnaehb-, ist sie den Päpsten 
Johann, Benedict mul Leo zu gesell riehen worden JJ:iß diese 1 rkuude 
eine Fälschung ist. ist so handgreiflich, daß alle darin überei»stimmen . 
Aber welchen Zweck und welche Wirkung ah* gehabt. das Ji-u man bisher 
nicht erörtert. 

ich beginne mit einer Analyse des Stückes, 

Der Text ist ttn sieh nicht ungeschickt und trifft nicht übel die Diktion 
der Papsturknnden des jo. Jahrhunderts, I>er Fälscher war nicht iiiniiiter- 
richtet; er kannte die andern Magdeburger Urkunden, und er wußte von 
ihnen für seine Zwecke Cie brauch zu machen. Di*- Arcnga Quo/tUm » j)en. 
obwohl ich sic sonst nicht nach weise« kann, ist s« gut auf den Tenor päpst¬ 
licher Privilegien gestimmt . daß man beinah glauben möchte, sie sei irgend¬ 
einer verlorenen Urkunde entlehnt. Der Inlwlitr hebt iluni) mit einer ga¬ 
rt rtngtan Erzählung von der tiriJüdung des Erzhiatuiiis durch Otii. den K rußen, 
prima* *t r/uuimu* (Htomtm . am er erzählt zuerst, mit Anklängen au das 
Privileg Johanns Xlll. Jaffe-L. 37-^ utul ganz ähnlich, wie ca der Verfasser 

1 I“. i>n.»si tt.n« Th nn liirprscopatus MafiMmrgtmalh wiginihin .S. 54 Auch I* fW,.> 
im V Archiv (hl. XIX $. 1*5 ft Jutl dh- FUaclitmg MMfilkriirhcr hriiflndett, nl^r dabei sich 
nra ' ■> liül« de (hr dir *fn>(uro Tagte«*, v., n A*.r Ihletiiuir ml* fs. oben S. 4 S|. 

allein Im Jahn.- »«04 cthtbrle Om imrit nicht. «in ich «Mrii tmmjlwn 4 «nl*. Simm». vftr- 
wechsn! 1 mich ttnUmnt* mul «tfm»» on.t /lebt dnrati» irrige Folgerungen. Er kn sir 
fiiti’l* iflbj'li tlmini ivfjt. s, jnt. 

1 VgL Uhlen S, I>5 Anm, *. 




fhi* l'rzhi^hnn ihttftit hitnj Hutf >iu ffifi.'tltffv Aov/;e tti thtlrii. 
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der Magdeburger RistumscliEOiiik tut. dir Urtlruhmg der Stadt Magdeburg 

durch Otto T.'. dir UVilu- des I».. zu Ehren von Sankt Peter, Mom utul 

btuoccnz, dir ITierlilhrtUIg ihrer l{tdii|Uit:ii. dm Beschluß Ul tos l.. ultra ffvciw 
Aibium ft Siifuin ft 0 rinnt nt Bistümer zu gründen. uäudich in Zeit::, Meißen. 
Merseburg, Brandenburg, lfoyrllwrg, Pose», endlich die Errichtung dre 
Kr/Iiistum> sdbsi. hauptsächlich mit freier Benutzung der bekannten Noiiti» 
über die Raven pater Synoden von 967 und 968. Dieser Auszug nimmt 
den größten Teil der Fälschung ein. Ist rlie Darstellung. wie gesagt, nicht 
ungeschickt, an verrät sieh die Fälschung doch durch grobe Fehler und Miß- 
verstSluIltisse \ Nun folgen die eigentlichen VorgCUtsügungeili'iIif* irh siimtmt- 
risch aiilzälde: E VWcikuD^.ilrS |iii[i^lit!ltCII ScbllhCjl, - V otluiliclit, die Suf- 
fmgnne zu ordinieren, j. Konsekratirm der Erzbischöfe durch ihr* Siüfognnp. 
Auf (irmiil dieser Vollmachten habe Adalbert die Weihe der ihm mitrr- 
«teilten Suüragnn 1 (iachöfe, nämlich ries Jordan zum Bi^l.of von Po**'n, 
des Hugo zum Bischof von Zeitz, des ßimdmrd mm Bischof von Meißen 
des itosf. zunt Bischof von Merseburg, des Dodilft zum Bischof von Branden- 
luirg, des Tuth - zum Bischof von Havelherg, vollzogen. Ich denke, da haben 
wir Ihn! - Hierauf folgen weitere Privilegien, die hauptsächlich dem Privi¬ 


leg Bencdicte VUI. für Wnlthwl .lalte-L. 3989 oder deren V orlage entnorn- 
tnen sind, nämlich 4. Inthronisation durch den päpstBälftu Nuimtiw, g. iln^ 
Tragen des Palliums sowohl im Ihitli wie in andern Kirrhcu aui der Bci,-.< 
an dm bestimmten Tugen, 6. das Vortragskreuz. 7. dtp Ordination der Magde¬ 
burg Kardinal priest er und -diokoucn. 8. die Milgliedsduift des Erzbischofs 
tun Xardinalskollcg, 9. die Gleichstellung mit den Erzbischöfen von Trier, 
Köln und Mainz. Hierauf, ®» fährt die Urkunde fort, habe der Kaiser den 
neuen Erzbischof mit dem (päpstlichen) Privileg und den kaiserlichen Prä’ 


1 ICs int #chuit JHIU die Vurstellung aufgek imiiu-ci, l)tt»U hsite utdil nur dtts MagJe- 

Imrp* .. . Modem auch Ufo .Stadt M**kbprg gegründet. ih> «lein nfrhl 

nur in dp*- Mn-lieh 11 liier ßfetiniüdimnik, sondern »«'Ji I*' Tlueiirmr |Ttb. !l 3 cd. Kurze 
S. 19) und M>»*r nurh in fielt Irkund««. nSndicU in dmi Syri idutwnrhi vna 967 t». I in.uw 
s. ijs) mal dnnndi in der Pnpiiiurkuiid« Jnfle-L .17*8 vuin 18.1 4 lobe 1-968. EBöiroms 
Ihtribung ober den Falscher iS. 45**- 4®4l '- s * a ^ w> utdxirövUiiBt- 

■ Su. wenn erzählt wird, dnß Otto L von Havcitn» auch H«ui gwüt sei und dort den 
Adalbert titta K»btscbof hebe weihen lassen, während der Kaiser vielmriir i* Kanon* 
blieb und den Aitoibert v.«ti nach tlon» muh l'npste nun Kmpfsng den l'alHuin* sandte, 
- Ule ft»sl 9 bHiatrt Kritik nn JLTBrwmi in der Zeiter lirifl tTir pnu.ü. G«eWUhte und 
LandMkiindf Bd, X U»7J) s - 457 ff- triiVt UeClMi »d droben. 
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Zepter» nach Magdeburg gesandt. Ils folgt dann noch einrnnl dir Zu siche* 
nmg des päpstliche ii Schutzes mul die Bestätigung do Erzhjstwns mit allem 
Zubehör, ziemlich gleichlautend mildern schon llfthrbm Privileg ßtmciUcfs VIII. 
für WnJtherd *laffc-L. 3989. 

Die Widersprüche um! faktischen Irrtfimer und die ulTünburi' Ybbirtgig- 
heii von andern Urkunden fipiitrrrn Datums beweisen ••lim- weiteres die Fäh 
schling. Die nächst*- Frage ist. wann sie entstanden ist, Ünosri’LO meinte, 
nach Ottos I- I'otI (973), da er als verstorben bezeichnet wird, mul bald 
nach Arial!»rrt* I liitscheidcn (981). P. Simsos Tiimim an, nach Ottos II. Tnd 
( 9 ® 3 )i da von nuixintu* Oüonum die Rede -sei, wo/u drei gehörten; aber vor 
995 - well Bischof Hikliwanl von IInlbcrsfadt, der in diesem Jahre starb, 
das Beiwort irarnifcfi* erhalte, woraus zu folgen 1 sei, daß er noch atn hebe» 
gewesen; Simsos schließt, sogar daraus auf vertraute Bexkhungen des Fäl- 
achrrs zu dem Ifalberstüdtrr Hischof. Allein die ganze Stelle samt dem 
Beiwort rwraüfc hat der Falscher aus dem Sym«ln[bericht von 967 ah* 
geschrieben: cs ist also ohne jede Bedeutung. 

[>ie Entstehung der FRlschung werden, wir nicht aus so äußerlichen 
Momenten ahlCiten, Sicherer ist der Nachweis, laß in ihr bestimmte da¬ 
tierte und uns noch erhaltene Vorlagen benutzt sind. Denn sie ist, wie 
das immer eine belichte Fälsch 11 ngametlnwlß gewesen ist, aus verschiedenen 
Vorlagen zusammengesetzt, Daß für den Anfang Johanns X 11 Privileg Jaflc-L. 
37-2b, daun besonders das Synodaldekret von <>6j benni/t sind, ist schon 
fest g< stellt; dtm Passus ft her den Russenaptwtel Adalbert entlehnte der Fäl¬ 
scher dein bekannten .Mandat DUo» I. an die Bischöfe und (»rufen Sachsens 
(D(J. I 366), Die ganze zweite Hälfte aber stimmt so wörtlich mit dem 
Privileg Benedicts VIII. ffcr Wattherd, vom JaJireiOil JalTe-L 35^9 über¬ 
ein, daß kein Zweifel daran sein kann, daß der eine den andern libgesduie- 
lu‘ii hat. Das \ crlnllinis der beiden Erkunden zueinander ergibt sich aus 
der folgenden ücgenübnrstcUung der Texte. 

Benedict \UI. .Infle-L. 39^9 Fälschung JafTe-L, -j- 3 S 23 

in tun etrfafe W im in aMi* Ad Are pr, ttecfisst>r nrnttr vMiert 
ptn ammU ithnm ittntvtix tfotm apotieUßU* Adriger ln ,tr$iepi- 
;»<M dthrtts; vrxitHm cm* mit U *fi»poin^itpntrstQtfmsuisqurnifr 
ijrxtarißnias; mrdinaim prstybros in r,*t>rilm*, nt nrnnisi n !tmn.n„ #&. 

tm rreUfia 0 rditm^ tpiomm ntnntmr nwifioirttrnnhmuii ipsi tam in »u« re- 


/A/fl Erzbistum NurpMjtirif mit! thr rArhtiivht Ktrdu in l’afru. 
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dwxtcmtrio mmptrahtr, tpu ad maxi- 
mttm nlinft minißt'anfy*y rnti/Iir dtd- 
uuitid« dfcutis iliehus windalä* indumt- 
htr; simiUtcr <i diamnos \ il cardimt- 
l*v enncessi, dahnatiri* [omttibus dirbes]% 
rxarpto iritmiu, fi stis antmi utrntrs sim- 
thsliis. htsnpt r et iutrr m/f/ifW'fl tpi- 
smjm nostrr srdis rumor Hunt fttifv n #■/ 
p>r Qinitiii ttrehi* pisrnpis Trccdaisi, Co- 
Irmiewi. Mitfjuntiend ofpiakm «sw p*r- 
rfiitto. KritiiU (tprkdotiai nucliidtutt 
t'Uiirtrm iirrfiitpixcvpafum tarn amt om- 
niffUx propriftatihus qutnn *t comUutihus 
umnibtisipn cum suis pcrtinnitmt r qm 
stmt in quisifo xitit ; t\ iam \ 3 in inqnirrn+ 
dis. stritt pntircemir ndstcr tqmlolivus 
ridrlu i't hin prCifm'SSoä Adai/nrto nrtfii- 
rplsctqif) trihml pötetfäinH, ita tibi siijiüo 
nostre hnatjink ar. hau ui na&fri pmrp- 
tiiHU Jirmamus ahpir roboramta nunc 
*i in pcrpftvim. fit si aifyitis lerne- 
Ctirivs \urchi\episroptim ' eins loci in- 
qvictarrrilj res tu* parprielalix disiruxr- 
dt. uostram pretpptmtm ritdarc per- 
stjinjfsfdt, in dir iudirii mint m ditiite 

uitioni subimriT. 


rtrsiu 7 u<tm in u/iis pro ttrerssi- 
tritt itim-ris statufis dirhus palUtnt* 
jmttrntf rittet* s.ujiutaiium ante s, 
feraitf; furdififtles pm shytrros i t, 
sttti reffesitt Orden* nt, qtiorunt 11 u- 
1/1 rru fl dH odr n n rio rn mp irn 1 11 r. 7 u i 
ad mnxim um aftnrr iniitistrunfrs 
rothlie fhitnifttiris * t festig dirhus 
sajidaliis induantur; similitrr - t 
diurnnfis srptrm ctirdinatrs fudnre 
ro itcms it , da lnt <j t ieis om n if> u* di'- 
hu*, * xerpto t> tunin. frstis antem 

uten t< s sati dttli ts. / n s u pe r t nr/ti - 

rpifCt/pum Mtitjtidt rbuct/rusrn t iutrr cur- 
di nah fl - pisr.apos n osfrr sed in rau ■ 
sortium haft et- et per oimtia nrufti- 
rpiseupis Tn rt reusi, t'olonimsi. 
Uotfitutii nsi rquab'M msr pt rrni- 
sit. Quo facto imperaiar desiderio po- 
titus Adrlhcrtum nrrhvpisixipmn rum 
pridletjia et ttkh'domiuus prcrtpHs sms 
inuujinis in oinnibus tunt praprir- 
tatihua 7i/fim comitatihiis erm-ohn- 
i titnnt tu arcAicpisrn/Mttou direxit. 1 iah 
oportet, ilt " ftf># dicitut ihXpirdßfnir rt 
hm tu tfrrniw ronjinnuthnis audodtalr 
minnamitij loco noslru tniindibundio $ul*- 
irdo pnddrannts nunc et in pastcram, 
rxindt d aposfotira a vetorita fr 
e 11 n dr m a r r/t r rp is rop (a f| w m r u m 
Omnibus pertinent Hs suh, qur sunt 
in rjue&itis sen > tiam in quirendisj 
siifitio novtrr imatjini* ttr bannt 
nos tri prrct plion t firmum us utqv> 


* liier bietet da» Spurium den 1 iebttgto Test, so «laß >vir aus ihm die mcht kurrekta 
Vurlugc direkt verlieMtra können. ** *A- 
l’hiL-Mff. Abh. 1D2U. ,\V. /. 


a 


rfibonifmtfii l''l fit alitjuh 
rtiriu* * uralt irphcapum rin# tnei 
hiqvJrtnti rii w praprielrttr* tli- 
stnt.rrrit. nofilm prempfittn*’ ein* 
lata, in iUt ituiicii aciat .?'• divittf 
vltioni subtilem. 

An der Kehl heit des Privileg« Bencdicfe VW. lur Wallt erd ist nicht 
zu zweifeln. Auch daß die Fälschung von dessen Text abhfingt, bedarf 
wo Id kfiiuT weiteren Begründung. Dennoch vermag ich nicht zu sag-n. 
ob der Fälscher dieses Privileg Benedicts VUI. ilirrkt benutzt uml ■ms* 
l;i‘ schrieben hat oder das Withrschcitilich mit diesem gMchhiulejide ver¬ 
lorene Privileg Johanns XV Ul. für Tagino von 1004. Die Diktatunter* 
suchuug versagt liier 1 , und wir müssen uns deshalb rnii Vermutungen be¬ 
helfen. Auf 1004 weist der Passus über die inthroolMtitm. der sonst in 
keiner der uns erhaltenen Magdeburger Urkunden zu belegen ist, aber in 
ilem Privileg lur Tagino recht, wohl gestanden bähen knnu. Krinnem wit 
uns, ilaß bei dessen W'dlie und wahrscheinlich auch in^i der Inthronisation 
ei» päpstlicher Legat, der Kardinal liisrlmf Leo, «wnr an wesend war, aber 
dabei bloßer Zuschauer Idicb, während Adalbert und vielleicht auch Ql* 
stier von rftmlschnn Kardinllen Inthronisiert worden sind 1 . So hat man 
in Magdeburg umgib; her weise gerade aus diesen ViugKrigeii Anlaß gern •fil¬ 
men, für die Zukunft eine Beteiligung des pfipstiiehen Legaten als Regel 
zu postulier «11 . Vielleicht hat auch die Abneigung gegen die Art, wie 


1 Der Kdduß vun J.ijTe'], ,^Srj wwlji-. mn ik-m in dum p&psüidiun I rkinidm jener 
7 m v\i Sthmiia m *elir ik fridtttii vr äfali ludir den m dfir kaiwrHrliün Knnklai H 3 i- 

!Soli011 Formeln uährrL dnü Mi hiilTLi; + du Mi d+m Nachweis iiiuijiL^r FnäMingt.-n den DlktuKu 
/,n mmtfcln und dsmfl fr-sizt^Mlcii, ub iIbin Diktat iW Kautkri «lulifci}n£ XVIII* von 1004 
cmIpp der fkno.lk-l* VW, vüti io*a m^-LöM. AI hur mtuti. Siimmlimgr-u «inil tu Hum all- 
Hl«k(sek[iek--n und mir 7.tir Xdt nicht zcgtingliciit and fULs dftu Druck&ß vermag Ich dfi- 
Frage nicht %u b^.intwnrtcn. 

1 Adalbert wurde dtnrh die Käniiiinle Wliki und Benedict und den Blsdi^f Hildi* 
ward Hftlh»'rc&idt Eei llnn-1ri p v^, ulten j£k Vum Gbrilcj* wissen wir tfi nicht bc- 
Mi mini, ilfcicli gfagfm mit drits Privileg Ik-urtUrSS VII. Jsdlü-L, 3*08 .Wn S* «4) ppstlk'he 
l.i^aKui fjw ms tri *Acrttani ffgntos IwlBl es dort) iucb Tu iLtarhLriTid. dir dm wohl btkmni- 

*ierl Wwm. Fbur Dietrich tun MH«, *im ThfcUiiär in dtareuu ^u^ujmejdtniig nun nt* vgl. 
rm,ui 7 4 JhLirh. Ottu* U, Dpj Auui* ji. 

r Dan FWvIltg tir tDfiUnmthß n öprutotiw bi nicht mit dom Voirochtu der luümi 
wbrtfflii duiTh den päpstlirbun UgatiMi tu vmvcrli^etn, «imliuntion uinfc Inthrnnisaiiuri ^ad* 




J )ifji fn .M/tfftti btny und di? thristiith* Kirrhr in Paten, oll 


Heinrich II, mit dem Wahlrecht des Magdeburger Domkapitels verfuhr, 
dabei mit gewirkt. Neige ich also dni üh, anzunehmen, daß die Fälschung 
at jf das verlorene Privileg lur Taglhü zurfirkgeht. woraus sieh ergäbe, daß 
sie bald nach 1ÖO4. entstanden ist* so kamt ich das frcilidi nicht, he weisen 
m ,d muß auch die Möglichkeit, daß sic, weil vielleicht aus dem Privileg 
lur Waltherd abgesHiriehen, erst nach 1012 verfaßt ist, gelt«! lassen, 
1’m so sicherer körnten wir die Tendenz und den Zweck der HU- 
schling fest stellen, Urwiß ist sie nicht angefertigi worden, uin die äußer¬ 
lichen Vorrechte der Magdeburger Kirche zu mehren oder tu Stehern. Denn 
sie bietet, wenn wir von dem einen Satz über die Inthronisation durch 
den päpstlichen Legaten ahseheiij nicht eine einzige neue Verleähuug , dits< 
waren scholl alle verlittefi. Niehl einmal den Anspruch auf den Primat 
hat der Fälscher wieder an lg«nominell. An alledem lug ihm nichts. Also 
steckt die Fälschung in dem tsptÄhlende 11 Teil. Die Absicht ist offenbar, 
die Ottonische (IHludung jenseits von LILo und Saale über die Öder hin¬ 
aus, also über Polen, zu erweitern. Wir erinnern uns der feststehende» 
Bezeichnung der Magdeburger Kirdienpmvinz als des SbiwenWules vlira 
Atidam »t Der Fälscher iugte die Oäora hinzu, die sonst in keiner 

der echten Magdeburger Papst urkunden verkommt, und eroberte so mit 
einem Federstrich ein ganzes Kelch, lnt besonder! 1 aber wollte er beweisen, 
daß das Bistum Posen SuffrsgJtn von Magdeburg sei. So bietet er nu Stelle 
der echten Liste der fünf Magdeburger Sufl'ni,g«ne Bmiulenburg, Ha voll. erg. 
Merseburg, Zeitz und Meißen eine neue, »her falsche laste von sechs Sui- 
fmgimen. nämlich Zeitz, Meißen, Merseburg, Brandenburg, Havelberg und 
Posen. Und um diese glaub würdiger zu machen, erzählt er. daß der Erz¬ 
bischof Adalbert im .Iahre 968 geweiht habe den -lorda.i amu Bischof von 


wie .ich «nM*. «m* mcIMch. WO** wie wir an» TWcUwr - ^ wurde Lrx- 

hfwhiif Waftienl otj. S<mmM. dem ai.-hmi 101 *. wm 

hui Qehriß KÄiUg Hsisufrä* II. Intimmtsirrt, am Sonntag, dem *1. Jihii. von Boeliof L«<> 
vim .Meißen um! ihm «kmIoc» SultVr>^nn«fi ««wclbl (lih-VH «d-Km/e S. >141- hr, lach" 
Gero wM a.» ä**H 1U.H d.wll*ti ln K 101 ii fnlhmpfatrwl «ml »wn B^diof hnlo 

gewnibt rlib.Vtl c. - « ed Kurze S. iS11. — Iknurkens«. rt ist. »her ridlwdU «l»di ■»«* ™ 

itoivri* von riürhüßkcil und mimgeüiaücm . ... daß *ter HtbaW g*r weht 

die; pritiitxfiuw dt ardinnntfo o wfc tt/ntstblirn, ilni*, wie Ich ve minie, .ißiim >■ ne . .iiir. 

.. l»„ .r 11 , 1 « ,t„ *m M*S J.*««, XUL .»'. Mr* 

.... M.b. 1.1.«™. Id, j.1« .l»s ,1««rfolprt «,!*!" (*&"""• *■» „,»«»■ '«««• 
V* halie so im IVivih-u ftlf in emo gestanden, ein Fetibdliliiß «*t 

8* 
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Posen, den Hugo zum Bischof von Zeitz, den Burchard zum Bischof von 
Meißen, den Bdso zum Bischof von Merseburg, den Dotliio zum Bischol 
von Brandenburg und den Tsido zum Bischof von Havclbfrg- Waa davon 
zu hallen ist, haben wir bereits oben besprachen. Damit [ist der Falscher 
wich verraten. 

Km alledem folgt, daß bald midi 1004 oder bald midi IQ12 in Mag¬ 
deburg der Versuch gemacht worden ist. durch eine gefälschte Urkunde 
das Bistum Posen als Magdidmrjris^hen Suflxagan in Anspruch zu nehmen. 
Vielleicht ht sie gefJflseht worden* uin 1005 bei den Verhandlungen mir 
Boli\slaw rJimhry im Posier Frieden, welchen. Erzbischof Tagino ver¬ 
mittelte, als Beleg Ihr die Magdeburger Ansprüche auf Posen verwertet 
zu werden- Vielleicht Aiicli f um nach dem Tode des Bischofs Voriger v^ii 
Pilsen (7 101 a) t ab der neue Erzbischof Waltherd alt Friedensbote zu 
Kolcslftw nach Zitzen ging 1 . die angeblichen Hechle des Magdeburger Erz¬ 
bischofs utif die Einsetzung des Nachfolgers zur Geltung zu bringen. Uns 
sind freilich nur V pjrmutungen . Ob irgendein Erfolg mit dieser Fälschung 
erreicht worden ist* wissen wir nicht'. 

Um *0 großer aber ist ihre Wirkung auf die Nachwelt gewesen. Sie 
ist zunächst in die Magdebiizgi^ehe UrachirhtaHrhreibung eingedningeiu 
Denn der Magdeburger Annalist und der Verfasser der Gesta der Krz- 
hisejiofe ! oder, wie mau früher nimahm f der Verfasser der ulten Erzbistums* 
ehronik* die jene ausschriehen, haben diese Fälschung unter dm Urkunden 
des Magdeburger Archivs gefunden und verwertet. Ludern sie sie in ihre 


1 I liietmnr liti. V il r, tj Körp 174 ttofcrtm n Hotiitum nunrit* Srici&Mi 

twtAä pqctwi fatitndi trali rt ilärftm magt^firr ihm .t i(h tont um wrf™ ar n*l 

tltwffrm prt$rirM, tmtnWibü* magni* rrr+rMur. Aiut uj 01 S. 1 15 mrinl* ilnft dumab wohl ^lie 
I N>Äen e. Frage (denn der Sttilil von Posen wnr iftnrb V urigere kur* xuvar erfolg tun Tod 
frei und non /.n WcUem uiv Sprnrlit» gekommen üblI n ull! mif dem Merscburgui Tag xu 
I' liHtPun 1013 slugümiffn der polnischen Ansprüche onMbteden worden sei. Aber wie 
nirrkWürdig, «kB TUlnnuu 1 airh gerade Über dteftfl Pi iseuer Angelr^aiieit in Sitlisciiw eigen lullJt 
J Auf den Ycrfturb, rmdii itet> Person de» FS ladbar* m suchen, veriudiua äeb. iihwuli! 
cm 11 durch SdlvergiöieUuni vE*] Je kill äluil Ziele kommen küutitr. Mniiriu; Wandung or- 
iniu'rt all den Verfasster der Mngih«Wjr*T l.ivdplftttiriij?rhnm6k «dtab Auch Anklage au den 
Stil dos Hi^bofh Erfäi V«ui Havetberg, «len wir an** den I rkumkn LlthrrJchs U. kennen, 
glrtoliH- hdi m «rktmosti. Sollte da ein Frgrhuta überbaupi möglich *ehi. wäre oa wollt 
nur id Anden dtinrh rtn- erneute E'iiU rsurhrn^ der Frage narii der Kwnpoaltfnii der Blag* 
dabürge? Kndnsti idts hn 1 1 ii k. 

1 Vgl. oben 




7 Afc> KizfiixfUftt Ungtfrhiinf n/nt db rhrixtliefa Kirr ft/ i/t Poirti. 
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[Mratefhing Aufnahmen, halten sic auch ihre falschen Angaben u ihI Bi‘- 
hauptimgeti und damit ihre Tendenz übernommen und verbreitet. Wie 
der oder die Kompilntorru arbeiteten, ist nirht ohne Interesse featzust eilen: 
sie dickten kritiklos aus ihren Vorlagen, was sie brauchen konnten, zu¬ 
sammen. 

Ich hisse den Text folgen und merke die verschiedenen Kiitlclmuiigrii 
an; die hemirzieu Urkunden Jafh'-t,. 57iS. 373O. 3823 und HO. I 366 sind 
so ineinander verarbeitet, daß der Knäuel nicht leicht ztt entwirren ist. 
Ob der Magdeburger Kompilator der Mischung gutgläubig gefolgl ist, 
müssen wir zunächst ilnhiiigestellt sein l-tssen: vielleicht hm. er in seiner 
Kritiklosigkeit gar nicht gemerkt. daß er, indem er aus der KAI schling die 
falsche Liste der Magdeburger Suflragimc (Zeitz, Meißen. Merseburg, Bran¬ 
denburg:, I Invelberg, Posen) absclirieb 1 , sich mit seiner eigenen Urzfthluni: 
von der Weihe der waLreu Mfigildi arger SutfTnigane, die er einer guten 
DlierliOfcmrig entlehnte is. oben S. *8). in Widerspruch setzte; so ist er 
also, indem er den Poseucr unter die Magdeburger SufTrngane imfmdim, 
der Fälschung gefolgt, hm aber die Behauptung rler Fälschung, daß Adal¬ 
bert den Jordan zum Bischof von Posen geweiht habe, nicht zu wiederholen 
gewagr*. 

ttfUi/r impemtor pfMielum AtMUrtum 1 tfr Wirinburtjmri abbatki. quam 
interim nyrfMiL tmumptnm, pnanUciae entferito /rr otn/tiu ditjnar» ft probthttir 
MMrrttoti» pnmmit tvmqw* pro ptrUiu * t pfirilrt/io ab aportutitn mir sitmpi* 
rußt mm Uteri# ,000 auriofdate dirr.rif, (farm 1 Mmnes apostottm.*' rtomiim 

1 Die Geste (»hm. üertn. £cr, i. XIV j 3 i| bfelou tir/nt rryo. 1 Ebenau prr ontma 
tiignam ri pr<J*t*m rrmr ymUrfr reei. Magd*tmr ; r»sii, 1 hJiCos« iÜamqtH 

* Kbsnw» Mit «n bmptrrr I* rtatiftrri t*l>sh* h#r> »vthdru tfrvtö* ft WUtiint Jut.anm. pafut. 


1 Kvmr ih MittelL des «starr. Instituts KrgbiJ. CH S. 494 Arm*. 1. meint, in der von 
ihm Angenommenen f'bihjnJk dun »1* der die Genta seliopften, seien dir S.-tmen 

Hrionirlmri}, tfmfthvgQi /biwAoi vtdleiclii erst später ä 1 ii 1 /ij i^esd/E ivunbii- -Mcrkv'iirdlgur- 
wetae !»t Knut* Iler hier di« von mir genannr feulg^tdlien Fulta&nuRgon mmnorkt, gerade 
die Bii> der FlbdiUfig genommenen I eiie nicht Iwnierkh wltoie er midi iiiriil auf 

die Vemnilung. jene Meinen seien spitar Hi inniges«nt worden, itdtnimni'ii sein. 

1 fijMi/~ wunilntDeli isi die Yurmutwig vna W. Schuh, dem Hcnwsgpbcr der Qe»ta, 
in Mein. thsrui.Ser. t- XJV 381 not.. d. r iivnr mutier kt, defl die» ltaistdteiig »“ '«rächte, 
■lenen 1 'rkumlen UiniBDKUgtecl 1 lut, oiieti des i f rivllfjt Ikiiii'iliots \ III. (Br Walther»! 

viih 1011 JfttTV-L .089 dem liier nennt. wlilfdHfeb «Her ««inh unsere Wtecbung sei mit 
Hilfe der Geste rnreelitgeiunelil! 
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tiliiM XW K ‘, in ni'tUnr rrro Ilottutnarttm ponlißrum CXXX ' /*', In niguDstimr ' 
tnuciputtt#, pro pio rliuni dudin tjloritixi&aimi* hnp-t'atorb rjuml in nmpti- 
jirtitimt* diu in i culivifi hahthtt tjfnuifu*, it/mtfur imti# fhte jtrUnnuilm* nntuort.'t. 
njmhttim Wut*' u in Umtob itrdikpiatftpm firr rimquf fwrrjmum htrrrii, 
f)nux •Harn tblrtft' pttllium ut! tu i warum sollt mpnin nirbrontla"’. nimia 
ilitfctionr rommtmitn#, .V \\ hui. nopnti&ris, itl f*t in ffltfo .umcfi Limo 
rwriujelktür, i/w rirru mpttsuil" it prirthyin aptmtoUnu: tiuttorifuti* uaiwif w 
t•■imjirtmipi/, tunt in 1 ' omtti ö» rclrtiaslica mutinr privtoftnn haht rr Ont- 
/i.ium atficfftinrum nrr/tir pixer/poru m, yrri in Ufr nt au in ardina tisunt; 
in (iiiliiti t/tmpn tMatiimiti, Uopunfimni. Trrrirenui** mrhhpimtpi# prr 
rmtltiu 1 * httnorr Pituitrin" 'iSSf, er irr i ft 13 stujntwuhtm “titr sr f/nv. ri 
inte.r car.diiuilr* rpituiopn# Romutuu «rdia rousnrtium hobt fr , Ptr- 
(rrtfi X I l' n prt xbUrrnitf V11 diarnu(/*, X A il ! t attbitirii’onr/H cnrdinulr# 
ml untrem ntntrtut R&mwu* arrjtktittr 1 * nrilint *r< J \ ff ui ml prhvipul 
lilltirr fuimntranifs rotliiiir, tttnopln itinuto, (tuimatirix, featw t#TQ 
tointlaUh ulrr<ttiw A , <t ut prrubitrri" ft abbairu ttatmii Johanni# bap* 
(jsffir tuniris ituItUTf/liur, H Ul hi * rJtcrpfis tl * pitnut pis suprt nllar* 
in honorr brati Mauricii lv drdicalum mi&savi rrlrbrart atiquis nutlo 
modo pntrxttuu rt t iY 1‘Mtrtn ututuil. rum ♦«■** w *-t ropu Hin u u m 91 toi ins 
ultra Sn ln nt rl Mltiftm St da rar um fjrnti* lUttittd Dt um ron r* mw 
crl fintTrr(rfifhif iu , <i ut m'undum dtvidrrium mpcrabmn in 1 * Ai# ein.it a- 
tilntfi, in tf ui hu# oliui hur hart ritti# ntaxittiu ritjuil unpr rtftiHo y ul M 
Cizi. Miaut, Mt ru>Ini rrh . Urnnttrhurf'k, UurHbrrtju, Poznan! 1 *, in 
h ono fr Domini rpiiropia. fumldf* tilur f ifUOrUtn pmttnny xr.r.undum 
rftiionirnm unrjori(ntt nt il MuyMutrtp-tuti rnrhupimtpo ßtlnn ft mbin'tionnn 
driwinlo sot-iantihtr. Hi* ft nfii* usw. wie i>|j«*li S. 2 S AlUt). . 

* KIp'iiv» Mit u/ihir bmignittim* ifiutn, * in ilun felill rtinm, ! [)ju ^e<|HiiTt 

^ndruehluit W.IIn h0 n i/lttrin*o.iimi Iji.« c.itrhui;itntuit siuil der Crkunde.hdialili* XIII. JuflS^L. 
jpt! ei iilcliut- * ittmn apmftdiea ' ( ui *t Gesln. ln tJttlil tf ifiir aclin Itcn 

die fiedln ein. 11 «r. nrdiumii tiojun. ,3 Uic WurU 1 tn twmi IjJX Tr?l ifrltsi still] 

i\%r Urkuiuh» Jiibjnms X112. J730 mitJeluklf in den (Jestü sn 4 n Müguntiri#*uti t T«r^- 

flftw u 11 f*r tmntti -tu- Jarte-L 14 ^wwtit *miL ^iedestf hm .liffivL. ^730. 

ctwcm 'itjnaivtvTTt bts hur Jnil'i I» ! ' 1 XU prtthinrm hi> a^rdi nim* ans 

JftfTir-ii. 37.10^ 11 nfriiKOrr IjIs n(rfm/ftr hin Jn^L y^ 1 ]* l " pr&shüfri IÜA prtir,tu- 

wrrtt au?« 373t«. [t * iwti ftrffi J/rfur/crUptf iU&ln, ** mrtwpulitonttfn hiss 

au« Dl l. 1 366 , 11 in kU bi?i ^tis Jafl'u-L. 73833 . Ä f ^/cr, 

Mimi, f*/t fltic*fh>riji Ihzntni p I 

13 Hier ilfli |](W tiiata und der Aimal^iu Atm v^ifslenitn riJühangt win ilrr Vmge 

einer bei«lim ^nn^iiMiiieii (Jin?!1w + iw 1 mnn, wh- Uni^lh üben Lh-iuitU. Iiinhur um'h nicht zu 


l),t± Erzhi.chttn Shiydefftiwj und dir t hmtficht h in'An in Polfn bd 

rim-r rt«rv‘iiifltiitmiitr)g sj*r(nngt. Vak ll«*m in sufiiMir llhsritttkwi Ite ftlironlw Magdtrhur* 
gcnal lllrinii U*i *u«lrifcklMi ÜMintitmiit <Mt Omto Atmto <tk Aiuulei« grieoffiett 

l'.Suno» im X Archiv Bi!. MX S. 365fr. hm *h- uml «•«hisrhm.dfcli *» m*ehm ««• 

Allein. I>»**en Argumente »hör sind iiitlil itfierseitgMitl Audi hm *-*r {LbiOsäbuti, ilsl' tlw 

AimdM nt. einigen Stelleii i*m tVwitant der Wmittl.u lik.hm otfmr *M* « 1 * der Ver- 

fesa» der Uc«ji. *1 daß mir die Wahl MfUtf, entweder -Inh b-Ur «-hu- »nd «tfov-Hw Qu»lh-. 
■lämlitb die »rrlriivin- BislUHU'riimiiik, vor sich grhnlit linken, wobei der Aiwwlirt sich Ihr 
gi’tiaucr iingdwWossiro hm nts di r Vor fasser der firslji, «der daß d . livsin di- An»«ten k- 
mitoi Unl«m Krinoen. wir eins >k& der Am« ultet -ta* Itovopiuiter SymuhiMrkn-t von 967 
mit! 96« viel miBgltdiiger k*o»le «t> die Ce«* IvgU «iw ». ■««‘ 4 * Sein- rlvrakterbtisrh 
üirid weiter dir- kleinen Abweichungen ungmabrr der Urkunde .tafle«!- 3738. In der«* heißt; 
i/M ptUivm tibi a'f WnMnii* mUfmjiuiii evfWwad« dt»W| 17m «iiwff tmnruomfi fici» 

fr wm der Wrltaor der Antwlro ahn tnnÄKtwihi; +»t rtiom tübm pfitth«» tut 

mtasantm toitem/miu e*Wrw*«fo, wmia liitoiiqn» «mmnH»*.. ij~ «wenwf«»w'4 *>hivml dt.-r 
Vrrf fim .r der licMn. <t.-r inii dem cimmfumtr* nichts »iHMiftiigei» u iißit*. den Wrnilniit ver- 

darin, indem rr snbreibl; 0» ft ^ «*"»)»•"> «W«"* *'& " V* 

mW« tfikttiiM* .. örtfmmrft. OftM» W d«r Ummbting der lb künde JafifrL 

jÄij, wn dir Vortage and der Annalist ln dm Worten ribei.in stimmen; a/vt nW m W* 
6. MmW, wSJue.nl dm <iestii schreiben; nfxr «Itarc mAmmtvA, AVer. 

r,w r r MM« ftwe» ergibt sich toll «koluter UetväUhdi. daß dir Annalen hier nicht 

vor iten fjc&tii nhhlflgttm 

Auf diesem Wege vwfcreätete sich tu M<igilfrtrtjrg eine ljÄclitmii P -ui 
die majl g luuKti-. Ks w»r« rin Wunder, wenn sie nicht auf TMetmw* 
Darstellung « 1 er Vorgänge von t)68 ein ge wirkt hatte. fe waren unM'tesfeii 
mehr als 40 Jahr« ins IjuuI gegtttlgen, und wen« auch «las W«ihim«ht.s* 
fest von 968 «len Nachfahren «Ls die groß« Kpödi« des Magdeburger Erz¬ 
bistums im Bewußtsein blich, die Einzelheiten mochten, wie «s st» g«h«n 
, .Hegt, «dmell verblassen oder sich verwirren. Genug, es wurde behauptet 
..lief geglaubt, daß damals auch Vom dem Mag.lebi.rger Erzbisdmf 

unterworfen und daß der ei^te Uiscl.of von Posen von ihm geweiht und 
so s«*in So (Tragen geworden sei. Auch Tliivtmar ven Merseliurg frnt dü-ser 
Magdeburger Tradition Heim Jahre 9*8 iMr. 97 <>) U«‘«buung getragen. 
Aber bei «Irr Darstellung d«r Ereignisse des Jahres sooo hat er sielt au 
ihr, wenn nicht in einen direkten, so doch in einen stillschweigenden 
<:egensau gesetzt. Wir erinnern uns, wie vorsichtig und nicht olm« eil« 
gewisse Zweideutigkeit Thlctmar über du- Begründung « 1 er polnisclien Na- 
tionalkirche berichtet« und wie die Magdeburger Üherllefenmg ihn her¬ 
nach in ihrem Sinn ergänzt und korrigiert hat. 


i 
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Wenige Jahrzehnte spiltcr brach die vr>, t Boies law Ciirobry gescltaffcnc 
Organisation der eliristlichen Kirche in Polen zusammen. Wie kurze Zeit 
iiiudi der Begründung der deutschen Hem-chaft und d<«r deutschen Kirche 
in den Slawen ländern /wischen der Elbe und Oder die u nter worfelten StÄmnie 
in wildem Ansturm das Werk Ottos dm Großen zum größten Teil nieder' 
warfen, so erhob sieh mich in Polen noch einmal 4Ins Heidentum r,u einer 
gewaltigen Reaktion. Bob-slaw ( limhrys Werk ging zugrunde. Vorn Erz¬ 
bistum (»neseii und vom Bistum Posen hören wir für geraume Zeit nichts 
iiiclu .Selbst nach der Wiederherstellung des .Christentums durch Kfisj- 
mir *♦ iM <** H z " ^hter festen Reorganisation der christlichen Kirche in Polen 
-mJ der \ oii Boies law Chrobry geschallenen Grundlage nicht gekommen. 
Noch Papst Gregor VII. klagt in seinem oft zitierten Schreiben vom 
:0 - A I ml IO ?5 (Jaffe'L. 4558) an den jüngeren Boteslaw, den Sohn Ka¬ 
simirs. daß rs den Bisehbteii Polens an einem festen Metropoli tan verband 
fehle und jeder nach seinem Belieben bald hier, bald .Jon seine Ordina- 
iiation nachsuche, während für die Menge des Volkes die Zahl der Bischöfe 
tiidii genüge und die Paroebini s<> groß seien, daß die BSschöfe sie nicht 
ordentlich verwalten könnten. Auch die Sendung des päpstlichen Legaten 
Walo, Bischofs von Bounvaix. der um noi in Polen erschien und dort 
Syntulc aldiicit, der zwei polnische Bischöfe zum Opfer fielen, hat, 
wie es scheint, kein«! definitive Ordnung herbeigefihif; eine w tätliche Or¬ 
ganisation der kirchlichen \ erhlltniase Polens unter Abgrenzung der «du* 
/elm'ii Diözesen gelang erst dem Kardinal legalen Egidiija von Tusculum, 
dessen Wirksamkeit in Polen etwa ln das Jahr u ^4 (Ölt 1 . Wie die Dinge 
damals lagen, konnte von einer Erneuerung der Ansprüche des Magde¬ 
burger Erzbischofs keine Rede sein. Wir hören auch diese ganze Zeit 
über nicht» mehr von Ihnen, Dennoch vergaß man sie in Magdeburg nicht* 
Ks war Krzhiachol Norbert, der sie Wiederaufleben ließ. Er erlangte 
dank «einer einflußreichen Stellung von Innoc«>tix II, im Jahre r t j 1 die 
Bestätigung der alten Privilegien des Kreuzes, des Palliums und der Me- 
tropohfangewalt auf Grund der Urkunden der Plpatc Johann. Benedict 


. }? de» Vatfai«» der Kirdieag.-s«hlel.i.> <U» 

honigrtkh. I nlHi* die i atfgVHl des Kgidiiis stuer. Jim,, llcdeiltuug erkannt ,md xcdtlirb 

n.:hu« hot j mint «. h„U-n |ßd. I S, V K |. „«rf, ... ßd. I & 3j4 f. „„d die 

/nblrckheth Mtimgmphini iiW tb* Kloster Thiiec, 








Erzbistum Magd'bury und thr ehrtetlidn Kirche tu Polet», ti;j 


uikI Leo (Jalflfr-L. 75161’. Uemeint ist damit olme Zweifel unsere Fälschung, 
<]\e mm emllidi ihre Wirkung tat, Sie ist direkt benutzt worden, wie 
sirli aus dem Wortlaut rfelbst ergibt: Ad hec predecmorptn noetronnn mnc- 
forum oirnriiin Jttkani\i$> Umtdicii ft fsonit Hotmtmuum pontijicuni retdhjto 
itifirmdrs. mti-i* ft /WZ« prerofpdinim ft diyndatnn mrtropolümtn, tputnud- 
nwtluta in xtrutn eopttodttr prtoiUf/üs. r abb noturdimm > t fntper riv&tto* Cyc< 
ridrlirtt Mtsm, Mßhbtmüf fimmhbinrh, Ifoerlkrrk, Pozntmum uh m «desto 
Mayfidmrf/fim nmnessm», m yuibm prrdrwmr tum bonr numorte Addtxrht» 
nnhifpiscttpm rpbeojw vonmrarit, (irrfttopiscopalem dignitatmi r* mfdlom- 
, m rabortnttm*. Und zwei Jahre spitcr taucht unsere Fälschung von neuem 
auf als Beweisstück der Magdeburger Ansprüche auf die kirchliche ül.er¬ 
höhe:' ftber ganz Polen. Da heißt es nun: Arserebas «fvidem prefatar rr- 
1finuis f Prjlottu) •‘pi&’ttjx .* er ttntiijUQ WAÜ&Ml' 1 ,1/ (idt'l)uTtptHQl «Wra'iw* tor* 
MrtropotUiro mhtacTt ft ud ronjirnudtonrm tun. pur tu wioritafrw pwlwMorvn* 
nnttromm Johanni*, BmetUdi ft honto träte* numurtor pM* ndebm. QttOS » i * 
„,inm eptocopoto*. i/ui ultra Schm, AM* ft Öderttm me tum Importe tu 
*h ha nt ur een qui ihktetn inanka dicimi em-td coopenmtc dmunikt dtojioiutidi, 
intetmdu Otioni* pitodmi tiugvsti suppesuisv Uadeln rt/ensi ecchdae astrueba». 
Quorum ridt’lM epiicopatWßH nomina haue mttf : toter Alhtout et Qdrratn btetto 
tt Lubu», ultra Odnram cero Itemrrana, Poztnto. Gnesr>b Craro. f uurtizlau, 
Crttchois, Xasoüto d Loähemi*. Also alle polnischen Bistümer, neben 
dein geplanten Stettin «tu! neben Lebus das spätere Kamm in, Posen, GnesöJ 
als ob « 1 er Erzbischof von Unsren nie Metropolit von Polen gewesen 
sei _ Krakau, Breslau. Kruschwfe, Masovien (- Ploek) und Wlnciawek 
iLeslnub sollten fortan dein Magdeburger Erzbischof unterworfen sein. Kein 
geringes Unterfangen. tönoöenz II. bestätigte .diese Ansprüche am 4* 

■i 3 , im Utenui, am Togo der Krönung König Lothars JII. Kaiser 1 . 


■ Au, w*to P»nste sieh das flicht, hot I- «Ub^cbt. Wmidiwto 'iWcUghten 
HnJ. U S. 347, *<* erTalcn vernicht: **r u'.-rmt Jabaan XUL. Benedict MU. , ' li " ■ * 111 " 
|*o IX. Ibmn er glaubt, daß - *b mu «riore«,, echt. IVkund.M. «eh^dcU habe: m ; 

haben cd«, nio «Micri. Wie fleko» ob*,. (S- h^rki ich s«. <W> 

M Hk-h um . inv «ud dicsellK- Urimmh handelt, nämlich um uu*e.v ki> t .rh^ «tschuog. die 
■tnui |*ld ei, mm Papst Jobaaa. bald einem \'»r« Bwndte. I«W ^ U »■»- 

unter nm» vvhl F'Hpte *t,s der SS*H do linfe» vermutete. L* ist «lv g>n« niitr- 

rticb dm Kupf £11 SörbriMih«!, 1 I 014 T Ht'lrhi p sii- «tranraihui wäns 

, Die Urkunde i„l nur iu Kopie von t 3 ,o orhuiten. ahe, m&MUb* -bt. 

1 .faJTc-U 7639. Oripnat In Magdeburg. 

PkiUMt. Ahh. » ATr. /. 
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Es war der höchste Triumph Norberts. Nif hrtt cm Magdeburger Erz¬ 
bischof eiar größere Stellung in der Welt eingenommen. Dir polnische 
National ktr ehe als selbständiger Organismus sollte mich seinem Willen ver¬ 
nichtet werden. Ah er e* waren doch mir verbriefte Ansprüche» Perga¬ 
ment* ohne Km fl. Ein Jahr darauf war Norbert toi. Drei .fahre später, 
ittv Jahre i 136* bestätigte 1 Irrselbe Papst fmiocen/ IJ. dem Erzbischof Jakob 
von tinesen seine Besitzungen und liechte * 1 . Seitdem ist nicht wieder die 
Hede von Magdeburger Ansprüchen auf Polen’. 


Hier endet unsre diplomatische Kntersuchuug. Ihr Ergebnis ist. dttß 
von Ansprüchen, geschweige von Rechten Magdeburg* auf die geistliche 
Obergewalt in Polen tu ul im hesondem Ober da» Bistum Posen bis /um 
Jahre 9S1 keine Rede äst Für die folgende Zeit kann ein gleich sicheres 
Verdikt allerdings nicht gefällt werden, Denn cs fehlen un* die urkund¬ 
lichen Zeugnisse. Nach Ausscheiden der «ns. der Fälschung hergeleiteten 
Nachrichten bleibt tatsächlich nur eine einzige Stelle ln der Chrunäk TJiiet- 
mars von Merseburg »tun Jahre tot t zugunsten der Magdeburger Metru- 
[wditangewult über Posen Übrig, da wo er den Vunger von Posen SulTnigari 
des Erzbischofs Tagino nennt. 

Ich denke nicht daran, den guten Bischof von Merseburg hier be¬ 
wußter Fälschung zu zeihen, obwohl er da, wo es sich um die Inter¬ 
essen Steines Bistums handelte, auch vor einer Fälschung nicht zurückge - 

1 Juffi'-Ic 7785, Darüber jl olh’11 S. 11 Vtnu- t 

Sur dun tiulur Surin’ii als Rislum l'otuerntiu brzricliiiWc Kumuli« ist voKil»'i'i!t L |u‘iiil 
mirli idtiml in otwiia |ifi|Mlicii,n Privileg Miigdcluirg zugcspttiehen wurden. Iler iicgm- 

l Ul | 1 ' 1 ^ iclui' IV. I wstfitigte stu 15* K'ltnuf 1 i/n> dem Ivtrliisrhuf tVitliiimun di'ii «fri-imp/ihin 
“ ,r r<tnn 1-.1 msPT i"-1*. 14430). f »:<•>,*• t iJumrii gab »ltni mit »inen aiMftlhrltcbea Kfuimnn- 
tjii 1 i*. A, 1 Mi !.'. j-nsTüifT, |)a- Mi-tinn t •min ini SntTrnganrcrliOltniiae zum li'.r&slJfl Minute, 
bitrg, leumiis (in ri<-n I Wkiii-lushlJiiiern für Stnilr und Land Ma^tkiburg IV (iH6q| S. 485 fr.!. 
W.V R, Ktsnrrs zu t iiier <ii '^H^lirm, Dir Ezcmümi ticsiHsliutix Caudn (Stettin i 3 ;o). vei-. 
mitu&ti fliese beiden Archiv irr lud»;« in ihrem Stuft um dir Siel Um ^ Ksrnmiiis aiwli v«n 
der des Öisiums Powe im M<rtropollUnv«rtjuui-*ou Mugdebiirg gebandelt, illenHugfi gtm/ 
im Sinne der Skerem V-l. IL Börrerit M. O. S. 441 ff. — Außerdem vmntäi'rtc Vfetnr IV, 
in diesem Privileg der mbfc*li.VlHi»n Kirrte Ihn- ehr-.. Ehlen, md™ ,-r der Piudgefe- 
licbki'it /n dun Dnliuniikm. I '.mtiftLnlliaiiibriitibri. itntl Sau.Uih fr ondi noch MJtren verlink, 
Kndlicli hegjiailigiu -r den Knbiidnf um! v-iur StiflWgnm- mit dem rferichuMand vnr dem 
l.cgatu> * latere. 






th/s Erghiffum MfUflfbttrtj und dir' idn'bliitiu h fftftt i)t Pofart. 
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schreckt ist'. Inflosscn er hing doch so eng mit Magdeburg anamrii en 
iititi die Interessen seines GrzbisehSFliehen Günncrs Tagino waren so sehr 
die $diu'ii, daß er schwerlich gewagt 11«+1> sich in otlfiii'ii W idersprtich 
mii der amtlichen Auffassung an der erzbtscb fl fliehen Kurie zu seinen. 
Aber ilmi ist. wie idi meine, gar nicht geheuer dabei, und wo er darauf 
/u sprechen kommt, sowohl heim Jahre 96S wie noch mehr heim Jahre 
IOOO, sind sehn? Nachricht«« teils mirichlig- teils unvollständig und* wie 
mich dünkt, von gewollter Unk ln Hielt, 

Immer aher beweist die Fälschung, daß zu Anfang des 11. Jahrhunderts 
in Magdeburg alles suifgelmten wurde, um die Ansprüche auf das Bistum 
Posen glaubwürdig zu machen und zu beweisen. Man grifi zn dem üblichen 
Mittel der Fälschung und produzierte ein Dokument, mit dem man beweisen 
wollte, daß bereits hei der Gründung des Erzbistums Magdeburg im Jahre 
968 das der geistlichen. ()berg®walt des Erzbischofs* unterworfene toimi 
nicht nur das Slawe» I and jenseits von Elbe und Saale, sondern auch jenseits 
der Oder, d, h. Polen, umfaßt lmb<-, daß Posen damals Suffregan von Mngdc* 
Imrg geworden sei gleichzeitig mit Brandenburg, liavtdberg, Merseburg, 
Zeitz und Meißen, und man berief sich darauf, daß Jordan, der erste Bischof 
in Polen, vom Erzbischof Adalbert «um Bischof von Posen geweiht: worden 
»ei, Niemand wird das Mit tel der Fälschung gutheißen, das in jenen Zeiten 
mit einer gewissen naiven Sidbstverstfindlidikcit imgewendet worden ist. 
wenn es galt, wesentliche Interessen zu schützen. Und in der Tat., liier 
handelte es sich um eine Lebensfrage' des Erzbistums Magdeburg; sein- 
ganze Zukunft hing davon ab, üb es sieh wirklich zu der großen Metropole 
des Slawentandes erbeben werde, wie es eine ebensolche Lebensfrage für 
das nordische Hamburg und Jur das pawionisehe. Salzburg gewesen ist. 
Mit welchen großartige« Ambitionen sind doch diese an der damaligen 
Peripherie des deutschen Landes mit fast unbegrenzten Missionsmügliebkeiinj 
gegründeten Erz-stifter in die Geschichte ein getreten, aber in wie enge Ge- 
hiete ist schließlich ihre Wirksamkeit eingeschränkt worden, als sich in 
langen Kümpfen heraus tollte, daß ihre- Kräfte für so große Aufgaben nicht 
iuisreiehten. Auch wenn die Magdeburger Prfilciisionen auf bessern 1 itelii 

» ft» hat Usustz, UeBcbfcliUi de* EnWsftmü Magdehorg S. (Exkurs), sriilugemi 
n«ctiajwi«Mö. Dilifom Otto* lt.. in ilor dem Bistum Merseburg der Forst bei Zwenki« 
gehenkt wird, kt fonnei] -Hut- F&kfihmig Thiatuui» selbst (DQ. U <*»)■ Vgl auch keim. 
ÜrLündouhm-h <!cs Hochätifti MtersebiiFg 11A. t n » i *- 









# 

dH K K n tt: i)<i* Ersbintum Wtigtb'buiy mni dir mriHik/f KtrrJu w /Wen. 

$ 

und auf echten Urkunden hpgründet gewesen wären, es wären doch immer 
nur AnsptidiC geblieben, die zu verwirklichen gegenüber den jungen na¬ 
tionalen Staaten, die sich in einer natürlichen Gegenwirkung gegen di*- 
drohende Fremd hvrrsch&ft sogleich bildeten, nicht möglich gewesen wäre, 
Denn Polen, wie es scheint, von Rühmen her ehristianisiert, bald «Utrauf 
vön seinem ernten christlich et i Herrscher dem römischen Papst dargeb mehl 
und damit der Einwirkung der deutschen Kirche /war nicht völlig entzogen, 
Ihr aber doch entfremdet, vmii Meszkos Sohn mit Unterstützung des Kaisers 
und des Papstes als Nationnlldrche mit eigenem Kirchen wesen und unter 
einem eigenen Metropoliten organisiert, wtir unter Roleslaw t'hrobry auf 
dem besten Wege, sieh tn einer von Deutschland unabhängigen, ja die 
deutschen timixlamlf seihst bedrohenden Gntömadit m entwickeln, Wold 
in dieser großen hislorisrhou Krise der deutsche!) Herrschaft Uber dun Osten 
und im hesondern, um die drohende Unabhängigkeit der polnischen Kirche 
vom deutschen Hindu Ü zu verhindern, wird jenes falsche Dokument in die 
Welt gesetzt worden sein, mit" das sich im (j. .Jahrhundert der Id. Norbert 
berief, als er, einen günstigen Augenblick in der großen Politik benutzend, 
den Anspruch Magdeburgs auf die polnischen Hist Ürner erneuerte. Es hat 
die meisten deutsch cd wie die polnischen Historiker bis auf den heutigen 
Tag itrcgefTihrt. 
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VKHLAÜ 1IKH \KADEiUK DER WISSENSCHAFTEN 


IN KOHSOSSIOK TI Kl UH« 

VKUKlMliL NU WLSf.Kf.,snUJ'rt 1 <CHKH VKKI.KGE» WAL I KK DK GtU JVfKjl B.OI. 
vmmmia « i. uiT*i HKS* ilrill (ilHrtlUHIL L WH MU H VBWillUIIII nlfWfPtrH <■ 

WianTllJ 11 LI 1TLPE ^ 4il±4- I. TUßKffKSL VTft f\ •T11WF. 


Vurjjrfßgt in der Siucrag der phfl-hl«i lib^ir- iun 15 . Januar 1 RI 7 - 

Zum linLrk im ±2, Vxtfnilrrs- 1 RlT. -liM^ehrii ijih ER. Jjuiliji] I^SSL 



Die iiiif den Sfitcn mitgeteilten und übersetzten l'extbmchstfickc 

wurden von den deutschen Tu rinn-Expeditionen in den TrümmfrstÄtten 
vun ClioLäcliO, in den Vorbergen ESirfniw, in Stngim, Murtnq und Toyoq ge¬ 
funden, gan* wenige auch dort vun den Emilei mischen käuflich erworben. 

Die. wie einige gut erhaltene Stücke zeigen, ursprünglich ziemlich 
grüß gewesenen Blatter (größtes Format: 52,5x31.5 cml gehörten ver¬ 
schiedenen Abschriften eines sehr umfetlgreichen Werkes an. i eritliiel« 
erbauliche buddhistische [IpiligengeseJiiditen von der Arl d cs ehiuesiseben 
Hien-yß-king (vom Jahre 445 n.ChrJ. das in Europa in der tiherisclien 
Übersetzung Drang-Inn bekannt geworden ist. G-leieliartige Erkühlungen 
uiit größeren oder geringeren Abweichungen *ind uns auch in andeien 
chinesischen Legehdcnsaminlungcii aus den vier ersten nachchristl»dien Jahr¬ 
hunderten erhalten so im Ta-fang-pion Fo-pao-ö» kirig und im P u-sn 
pön-hing klug. Die leiste Erdifdun^ (Sena und U[)iis6nrii findet sich am h 
im chinesischen Vlnaya vor. watet uns dort aber nüchtern und hölzern 
»n gegenüber der frischen und lebhaften uigurischcn Fassung, 

Die einzelnefi llcsrhichtei) werden durch eine Ei a h men ersah lung, 
eine belehrend* Unterhaltung zwischen einem geistlichen I.elirer und seinem 
,1 ft n ger, zusammen geh alten. 

Der Nunte unteres zei'striften uigurtscheo Werltes war wahrscheinlich 
Das n k arm a 1 .11 d d h a- :t v a d ä 11 am ä Ii» (oder: dusakrn mn-? 1. Er fand sich auf 
zwei Koloplu-neu ans Muriuq vor. Dazu würde passen, daß an zwei Steilen 
die angeführten ErzÄhlungen als »avihui» nvadina bezeichnet werden. 

Von dem Erhnhinigsxustand der Bruchstück« geben die Tafeln I 
und II in den Sit zungshtricUten iQth zu ■ fo^ri mul Kuban (Küsnti)« 
p. 566 fr. ein genügendes Bild. 

Der hier vorgelegte uigurteche Text, der sieh nun in Umschreibung 
unschwer verstehen läßt. ist. in mühseliger Arbeit gewonnen worden, wobei 
der Herausgeber sieb der unermüdlichen Mithilfe des Hnt. Prof. Dr. Ä. 
v. Ke t’oq zu erfreuen hatte- Ihm sei hier besonders gedanki. 
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F. W. K. Möuer: 






1. MAKK’ANDRA. 

T. n, S. 89b. 

Oberteil eine* Hhru-. VWdi'iseüe« InfuJt; Stück d vt H^uiiiMi-ErzMduiig,, die au* einem 
Xwri^^pridi / warben «fwin Ldinr und deinem Jünger lxstelii. 

(Per gi'inilirlLä Lubror sprnrh:| 


I /ft fftmign uyant fithrj txdzuti « 

J ynriäiutri iiig wjr & 

.i ywi fdalap ndmitymu öhtrmmßu 

* /*/! munäi mißmU krgttk « iSfrti 

$ wkW % tfftlbiÄ - 

* Aü%si / q jÄtef 

T /Wi/fiu fö?Ör] ayiy 

“ . 7 //// [/k?]Ä fltfftfifrÄS# utyurny 

Q MgmgiUütf (mfur « ^r/^Vi 
10 fijfi ftV/i ** kiäi uzuu tvrqaru 

II ifiüMi boiwir dt lug ülürmrfMd 

13 ikfrimi zfimni Imhip dfüi agij 
*3 (irrihmmr* ♦. trfüf wdür 

m mnk knnuptiy uzüti ärtmr um 
«s min Srfr«i4%/ ' dr t. Ultimi 

i //v//i////// v/Va.v//////////// 


[ r] -. , + müebtee«mir?.prVenuilfl^uiiÄ 
|nid 5 ne) trcnten* mftrhh* kh [ = | dem 
König tHriraudra gltddi tmdii Lrlw-ti 
j ij idieni^ ätifgnbun und tunten* uftärt 
tuten* f 4 1 Su iöu 0 mna denken!» 
Alshhkl vpnirb {$) sein Schüler rhr- 
-■‘rbien'g also: [ü] •Göttlicher Meister, 
iU& Tötens [7] fibele Tut Mulwljingüfid« 
m iviesa w\ti nmu ihrer Vergeltung 
sieber joj tcilhnfUg ** Sein Lehrer 
liiertes \to) *Alb Menschen, 
dir lauge und anhaltend jn] das 
Tötun turöben, beim Tüten vnn 
3 ebembgeiu 11 j | Freud* emp tb iden 
und vmi der iS Linde (ijj dm Tfttisis 
sieh flicht abfeubren Wtwii. dts Tö¬ 
tens- [14] Kansnipfttba lange *lbrfc- 
**teen und darüber [ 1 5,] Mi **** 

IResl Ibblh] 


ttlktoetta. 

ZLlST/JVQ/ r/,r> N.IA7Z QZ/JQ. 


1 Ui tiiffiniir hir « slngar täri yfnä 

1 asim ogimUt 11 suti üdiin 

3 tdfjiniir fiir « ftrcftw hitetr tfUimi 


EESTEK AÜSt'HNITT. 

LBIsttj At 1 * 3 HTUXDDKEISSIG. 
f! f. . trlridfHi sie, Ätjeli Uire ..... 
|rj von Lflncn ni Üben lange Zeit 
liimliirL-h fj,] tsrleldeii sie. Wenn tban 
•■s /■usfimmtrnlaßt, so Ist die Tat von 










Uifptricv Hl. 




4 tff* tiirlüg hoher ** fiSM/tV fe«« 

5 oyh/tu « Air fcu$rj/ «iA/if - *&«# 

6 «A-w^rt/ titfi'j * 
r //r/ryj^r’-r « 
s J[t<]ter{/) ü» 

■» /*> nt\uratf tüyiiXjitiiUj 

— I 

10 ufyuraqtiz htghtgiUihj yllinf % 

11 fei« hu mitrei friy yintkä ytümr 
u timin tik ätlijii ( iift\ rfiftttfry adirtki 
J.i \<>ti uyur - öiril tifxw infti 

f 

Up thji ** t/itmr yum Ükm \htrl\fty 


[4] drei Arten. Höre zu, mein edier 

[5] SobiLi die erste, KUÖALA* Ist gut- 
dle zweite, [r>| AKUSAi.A» ist ftfhl&rJis* 
dStt drille, IVYAKETA, [7! ohne 
Ausspruch | = vom Mncldhn. nicht rr- 

k L-Lri], Wenn man i^a w eiter xusam- 

uifMifnLit, ™ Ist die Tat [8] von zwei 
Arten 1 [9] dir first it ist vollkommen 
vrrgtdltmpffihig: (?), die zweite J10] 
ibi unvollkommen ^veigrlttmgsrakig. 
Wenn umiE die Vntur der Tu I |tlj 
s^Teher Art fein .. i [^tmlersrhällleK], 
[u] so vermag man äägkfch gute 
und bös«- Tat zu trennen," | cj,] Da 
»prach sein Schüler: 1(14] -Die Tal ist 
doch mich von vielerlei Arsen , ,„ 


ij tir\itr*\ /,; giitiih iitrti 

[Kost fehlt -1 


O Ü&iiitf ftv'titkh'i 
taqt (ftat*ra\hr 

tiirlihj hohe 

ihmti 


< Iherteü viric*. tthiip». 

1 (fiftitcwiiti MjvnmäkUy iirt 

2 itefi iirtfinip <jOp köngiilht nyiy 

3 <ßt&6 iTin ß&rHtiir qitmU qtltnfi 
t nintj mtinm qod&fln kürßp fmr r 
5 Ärf fidgti saqmtf tn tnr/ri hur 


Inhalt: Stück der Ftatartn-Ktrlldtiiig. 

fDer giäsUirlie Lehrer sprach weiter:] 
[ 1 ] . . . Wenn er von deT Flamme der 
Bene übnf sulrnTat [4] vt-rbramuwjnl, 
nEid von ganzem Herzen vuu iter 
schlechten [3] Tat sieh «burmdel und 
die SrtniUmAigkeit der [4 | vollzogen* n 
Tat flieht und m\i einem f5j Male In 
gutem ütdenkrsi diu» gritl! Erben Buddha 
[h| nts Zuflucht und Hoffnung ergreift, 
„, f {7] bereut hat [B\ Inn wird} *ein 
Schicksal derart sein, [9] [daÖ erj flir 
stifte Tnt sicher ftoj nicht*., |eher 
Strafe] teilhaftig wird*- 1 11] [Darauf 
^pi'aeh der SckEikrj zu ncinem XrP-.li- 


h [ yjm ] utntty vioy \ ht 

t mtm mmmmi ( o ) w™* 

8 WMiiW 0 t$fB y antay oynri 

U Mir-we >r! W M t/itmfi vtyuraq 

10 tngitigüliiy höhnaz - 

11 1 WM i.ri ; .v/-■/„•■.. i.-iihitmW i bayßmngti 

|H«( fehlt] 


T. H, S. 89 p. 

Vorderseile, 


rer , 


* ■ 1 



F W. K, »Gu.kr- 


li 


RßcksciN- 

H ASTI. \ Ql ÜlM TOQl'Z QIRQ. 
i ftmijüld ol bolur manu umti ülur 

j mH <• alqu tfqqatlai •tyul tp* itd 
\ fmr txireu munUi if/ttip mn tttlr'ilfp 
* attf/i aganqa bartr mn *• iidnti 
^ (tttujiiki tttday ol ** ttttnu örklig 

? »fngtiitjoH mUthh |. O ) ft/W 

« jfljrjfr «««/- ,»•• V _y ■mim 

t> „mWuz rnayfiz/t .... ■ :>i- 

,o j/ir «M» 

•• * ««iy ter-. -vmmwrnmMmm*' 

< * immmmmm miimmmiiimmmmmu 

[Rest fphlL] 


ersteh Abschnitt, 

[Ülnttj NEl: NI T NDDREI SSK; 

[Der 1 -ekrCf Bprtcili] 

]if Das wird sein (erslcr] SuLiihrr 
Nflin; »Hier sterbe kb jetat, |sj ittte 
Verwandten* Kolm und Tochter, Hah 
und | 3) Crtlt r ntlev bleibl üCpt luriick, 
Irh m'fA* davon iieEftumt und |.j| gebe 
djiem mukrsL L^ben kn.- Sdn 
iw-iiar (5 [ Sehnu ■ i*i i sl fri I qcudt* v: 

Der BeheunchLT der Hulk | 6 | [wird) 
dk leiden tkr H&lUsmrseft, [7| »liii 
\mirh) nr qulien, \&\ nab sind bereit 
j hnhen|. a *. |^| hntfinmgslni. *. + 1 loj 
GWb mul du? W**ser fbiJi 11 TI Ale 
Wesen [n] i - ** 


T H, S. 32 a, Nr. 16 . 

UandBUldu Vorderseite- l^L bis auf die erwiesi Zöllen inr Ki^in^itög dt*.* folgenden 
l'tf iirJlisiiirks T. IIL M, 84—47 verwertet worden- lulult: Aim der elgenlliehen Er- 
R zlhluog von Hbiicamlra. 

1 rnmmmmniwtmmm; 1») ***<■ . m 

7 hty I Jitthrj finly mW&WMfllW 1 Wewa • ■ •« W G®» Iwär* *ti«g h«rw 


J XOnMBtofri^T» 9M«r 1/ '•///*/.. . «• »b (4} «„d v«Wfciddte I»fcli b Hltcti 

4 %rir% yn' Äwfr» tff mittMtitiM 1 ßttbn "“ n l 


T. HI. M. 84 - 47 . 


\ onUweiic. Ilin ti Kuurungra au£ T. It, S. 41 a in •••Htigro K-laimm-ni. Inbnlt: Aiij. «if?r 

tl^eDÜiuiien tlrrnliinnj» von llam'tndm. 

* brmmin körkitt böUfitrtip » tpi ikmlri | t )., . Kr- verwwiddu- siel* iw sfn-n 

liw.l 

1 nfotv timofinto yor'ft/ur iJr&Ön « <7j Bratinmncw fj] und aciiritl dshin indof 
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tirfut'inia LÜihijiätj (imrtJtnH </f/(nu/ia)\ 

4 nfurmU fxuUstr f/ywtuy yri t\antri 

j iif kfinfi •* ürtitigif txlritnp ii\: kringifättijif] 

<> jtt&i tip tftii « iitt/ia ;/(&> \ijnthn; r/lfr/fy| 

' tlrmäz rmt m» *• S *X [Jffr] 

8 tirdini *i>th»\kiti>ft / Q I 
<* kih-tjtili buthtm y \f6ptrt t}ngliig\ 

iq faik töpiliüintä) frJ‘ ffiffüp \ 

ii (izrun hnji't ttintj (W| 

*3 ii htii$ o mit!! */»///• 

»J (idgii üijü M/tfinft ■■ v/w 

•* tät» yafittp yrLufün WihtW MWim:' 

'S farfitffp fm yirfitift'rdri .V 

tb frf tpsitgiduffi ui trttfrti) 

17 »jtt&u itif/fii/ Mm . 'tffl'iL 'iftifttltffiitfa 

i» tlyanq o «/**/*» /«r /Iw. ♦/•W//'. 

■ !) ttrtfnmjitigti mpn aq{nti»• -HHtHU» i*h 

t o %m ui/tg % 

«yfeyw rtfYfci« fc 

aa Y ff «fiwtgi ZfifcÜM'’ 

9.1 otw&i ^yt/io ■ ■ . 

94 -/fi muut e litt/ri '///,*.•.*' " ■ ’ 

35 W 4 >, w ' 

m'Qzi» m ■ " >tf 

»7 üaitfri tigkt ■ -WttMt 

M %/r' -mr : »Mur*fr- . 

»* «iWutf/i/ . • WHt <•;!»! fff 


Absicht ritm PrJn/i-ip RrtiFrajudrit mj f 
«Sie Pmbip zu bellen* Er er bückte 
[■Wi lVin*rn |J 41 Hnrfc|fmdr* j lustkfti 
Sin fhoi ( der Lit n!IiI».itt vjss, %v Fe er in j j 
ruhiger - 1 J .i Ivmlka *-tüÜi*mg fn An* 
dacht vrminken dAtai* |jJ flhmnii» 
t-rfipeul >pr4iL p li er zu Fiel sdbsl: [ö] 
*litn ich nicht mich s*i tmjrstEtisdi 
Lind wiirdevöU? Rmtc )nhe ich jjj di* 
Juwd *. [der Hi rrtdierj JS[ m 
sehen rirSnngi, *. * [9] Sein wie L»mj i 
[ ta] hUtte* Jltiar hzi rr [mif dem] 
Sr in 1 i /u e ineiu Büße ffflfaop f [jiitfi | 

/u^mtiiri>gLlhichtcu, [nj des Gattes 
Krftlunft[AachenJ [u\ DhcrtiiFEtfi 1 *.» 
(fj| Scfne wuhlwnlFcndt Oesinnun^ 
[1 tTSlnicki sich gieic;hinEiOig h,, 
[über n.lte] f twmtieradg ... 115] [<ii* 
Wc^unj lißi ii Ji!rxu dmuuier] enf 
reißen, dieser Well - ,. (f 7] UttßfAUfiti 
gldch ftßj drin .MornlgütU um dritten 
TragF.- d ^ Ni Utnohdc- gc>dtmüüki . . . 
[lUJ sfizt er in AnJaclil vmimkrii dn. 
ein h 4 . [t v| . . . hd seinciii SdbU^Cn 
k-d»i |jo| . ^ stlricii drin Strqgel drr 
. . |l.(HMs]bifiiim' . . . |ii| mit admrni 
. , [sei] gefiinuteEi Kbrper in Audndil 
|¥^nrtinken | dtzt er ils T mit ^innii 1 13 \ 
Augr ... [13] Büch so IkblTcli . . .* 

| Z4[ flJjinvüf Iäjebu ihn\ GnU Indra 
, * „ 1 35] mit Ehrrntietelgmig f-u prü* 
i-*n t - ■ ■ (atij nut srinttu Kürper . . . 
\ij] [densj Prib? .. [Bmi|widni 
[nlsu siu bfifrüBen?j [iBj -| ldm-ijcnndni, 
[drnj Königs,[19] PdaBt, .. [we^ 
fivdb Ints» du ihü veHiv«ü?| 




[Dir ftrgaimtiii'cn aus T, IL S- jja in i-iAiku» 1 


i uz im 1 1 tmiA n -f- a 


{BlftUj ! II. SDi:Fn’L‘M)ZWtl- 
UNDSECUm 








t Ai/A/ « # yjm orutMgü öftintfü 

2 p ftm Miin trrlitf in m/Zy iirURtf 
i ] ziiiu | /ii-'/p fi/iyi/A m» - bti saFOy 

i /ytrmnzia tngri .*Dznk fouiijulM 

; /,■//.' Ai titrtiyii Äw! <%frin yri 

(, y.v.y.v.. Aipn i$*yurw &w*«p i«ÄÜ 

t MiiiiifU’ {Nt i \ Au mu/iftry 

8 f O ) kösüi küsnigür 

9 UM [yjormuzta] y Uujri nintj onin 

** mmntmu -mm h*«*« tmt 

■ ■ [niiig »•[ hir nintj omitüt 

■ 2 [Atu faimytir sh »*[ / Uuiiny küüiiiitiring 

ij [6JT mn t/rni bttsuW]* n<j bohigin ** ütrti 
*4 [[y<m)datUri tiyiti y(/\tyan gumiatf xavin 

15 [t/iAT - /wymüj idmtik 

16 ///' W>i ! Wf»W‘- W «M ÄC «Kl 

17 | w$rj yrt«to ytw/ riWr « fd 

t« Irtf/yü 6wr%oniy| y ///üyüruiu 

i« mmtga. nzu» iurtjurv 

n> v' • ' • ttibrägüti qamia 

ii //// yjtrmttzfü tiigri 

4* '//An '» v, */«>> /i% wruw/ftri 

43 MiHfUHMhUHM) ikildtfii tja an arM 

u MUiUU'- ’Ui'-Hti ktif ttnUr « iwÄ 

*5 • <i, . ■ ■ ■ 40 OK/A « yW 


11 [ Wissen J>^ji Königsthron hiilir 
ich seht | j| I- 1 gebebt] und deswe¬ 
gen Baus und H"f*... |j 1 {alsob es] in 
Klammen stunde, fliehend TPrlram.» 

]41 beginn Gott Indra <tbrr [diese] 

rtifne tirirfifimibg ... [5] ... tu Kittern, 
lange Z*-h blickte [6] er starr auf 
[dr-n Prinzen] [!arj[tniadmJ und . . . 
[sprach | also: -. .. J7J n mein [Edkrf]* 
ist J8] cs etwa dein Wunsch* für diese 
1 Seine llnndlimg . . . auf dem Throne 
[9] des Gutfca Indra . » . xu sit^L'n. 
uder jutf 110] deiu des G^UOi IEi:lIj mT l 
■ Hier auf dem Throne fii| der 
Jüütt]uf ^‘ 11 2] Fnr deine Wünsebe 
Will f ijjaiieti irh ddn Könlmrsein.* 
Auf [ 14 1 di trtigertsüLn^ snEifln Rn du 
erwiderte ,4 T'rii« HarleandrRt jij] 
es Geboren uendct>, Sterben ... 

[ i 6 f ikTiu die arEst Arten von - *. 
[LaUrniirehofUgt] [r^J nicht gibt, j(aKe? 

Buddha-... {r&| erbitte und er- 
wflnschc kh *. * [ iq] ... mir lange bt* 
^Uiculig. |ao| . * . m erscbüUem gcfctf{- 
fttfEor ... f j 1 ),, ^ lies GoUee Indra ., - 
|a 3 j und der . [Götter] Tlnt>ne f t$] 
. .. | begehich nicht]. Wenn wieder- 
um in der ATtd[hOlle] ... [ 54 ] wIre F 









i ‘itptrfcn ///. 


!1 


*t m/i/rn •*• • .#/. imw tm asmv 
*8 rnnm^rmmm i# w ?» 

*9 '////. Tlir! , ' ' • - m> iUpltidi » ^ 


ilon... [i5].../L‘l(ntim!H!iMl.[Inn* 
Jeanrtrj]... Ja 6 J . .. empliotknd 1 37 1 
Von .. . erlöst , ,, |iS] Mit. Ehren- 

li"H:i"nijg sprach_[29] [indraj nl- 

30 : .fMtüit] Kdeler ... 


T. D, S. 32a, Nr. 27. 

Unternnd eines Blades. Vorderfivftr. Inhalt: Die Untertanen utnl diu Mutter des Har» 
rnndra trollen ihn nua «einer Einsamkeit in dir Hauptstadt luden. 


, immbimmtmiw tonm 
» ■» • , - u i Mr mm mm « « 
i ■ ;.\v .statt yariitontri Ügkig 

4 '/■) • • liirtßi m-i mn ** ötrü 

b 1 tpttom htfintq hr birltt 


[tj , ■ t gegaEUfl’U „ . * I l\ 4 U (IVälli^ 

Vtiitul . - * fj( « . 4 den Friffittm 
HimcmiJcn . » . [4J . v . mvdß feh 
wubl BelL&n** JJcLriiUf. « T {5 ] ^ - Dir 

Käufern . 4 . und r\h- UuräVhkhatHir . + * 


KGtky^ltr 

< ttyit tiijin 

a tat intu &M a ftirök mti . 

3, rifln kfüsär ** Häng mini tut 
4 xhfttr *» Mytilütj iltttft luv. TdthUfin 
b ÜrlfttgfÜi käUimßz lär ** huirmj lar 


11 j. , . ihr.Soli». der Prinz (sprach:]... 
| j | *. . » mein MflUotduni! Wenn ... 
[j| . . . Unheil kommen sollte, würdet 
ihr koinoswega mich halten p). , . {4] 
warum seid ihr jetzt herbeige k < nmn v u, 
uni midi an erhöhen und laßt (mir) 
keine Kd»'?* |j) Dir örtelilsliaher . . . 


T.in, M. 84—7. 

Uniertril eine« Blatten. VenJenwite. Inhalt: Die Uotertmian öherredeii «len Prinzeii di» 


Efnsutiduki zu 

• mimiitimimimiHlM tmtr « 

a v«/ mrnmw (»w fotop ife 

i biß gmü irrig iiztigliig ol ■* stetig 

4 (tffyiili/g iüingiz hi bis launitri bolüffw 

5 hi/tgril igitt hutt birip bttiltty yiriuc 

* ff/tly Utr tiing utttuyi ttlnyl itoktttt ** 

7 «nta iitrii yri i'nntri tiijin lwuÜU\ 
PMUtiJd. AM. im. Nr. 2. 


verlas«™. 

[tj ... {so] jpisclicu aic. |=] - .. 
getrennt {jj midi ifli »ns iw* es 
lelx'iulin ...... Wir wollen [4] (Br 

Hure i-ui'divustliehe Tat ^liihdtcr «er¬ 
den. [5] Oih nach Uerunslnat Almntct, 
iJb« f6| möge die Hüffming und /u- 
ihnvlii der sundenlx.'h.ifiele», ■'lenden 
Orsehöpie wehte» t- [7] Da willigte 
IkiTii* Ilancaadm mit Iteiriihtem und 






in 


K. W. K fl C i. f. t: r 


S StitfinHy küvtjfiiiit \al\jWt tlmijtikin U 

*» •miiutu nhnyuti \fi\agt01ti •• öti'i} yriätfitr> 
«ü th/hi it/if) foiziköt yoftgu mxW »iaA 
it t/it tärdi *■ Hz onht^wjo ityärii kif\ ip \ 
u tjohtf tfinikfl ’finfi/ituny krinTp hutt/üfitiiw 
*3 hu i ii ftp Hifi ** iiki.'i]; \ tfia' tirtybi 
m \simu\ltil ulttrtfr ä jü]r/ tjfttiu 
*5 \ütiir\i>)nit<iql>f l\ä\r<t\ä\ \ iimn htfil 

* »ko m 

>1 U\m>*9 *f yj”* 
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Uirfmufti 

.0 onOttfu 

Jo •>/>■ im, Uiffi 


|dj liJiirhili.'ikkJicbi'tii Jiciidfl uü<J mit 
^chratfrzaü jnj i a iii. den Thron sm 

iKSSleigCt!. | I 0 '| lödl'DJ er fili rh Rf- 
tiebcn allnilhlieli, weiter wmdertcN gr* 
lnjiptf’ er w d*Jt Kflrli Mithill, [ll[ 
Nachdem it b Äöiiit-n l J ak-sL nti^ - 
ftOgcn whi und |ts] du- vielen Frauen 
tTblirla hdlMN 1 13J Spnwdi in 

,'icL selbst; *Iuj dftniitn* und nes&fcl- 
inwii 1 j f h« | Waide ,.* [habe ich] 
weih*. , FeoerfshrtinsE | rs| .. liehen .. 
wl\m . . * |i£] Bald darauf n . . [i j[ 
J machte mm] - . - den Prlnuna - . . 
[411111] König. I e nncJi dem itegeiiL- 

Idp^ Landes] | rr/| , * * jlwsttagtr d«?n] 
TIumh - - . | jo] „ * . [d«m GBtterl 
Kfinlg Indra | gk-i eJi|,,. 


Rdek’wsn ■ luludt: Hui&inctni versprich! Almcrien m verfallen. 

[1 j . . . K&cdu . ., f?} , . , iMfrses Jdn 

Wort (halte- dn],.|j| — ** - De» 
ai^hcntaii Tftg wefllf ich für [4] Ah 


, % f*hf 

s minhiff hu stlfitty *■.■ ■■■/■■ 


• t yitifh k I ü\n pofiiiPrufä 1 Ifilyiihty hti#i 
4 itirtfti j <m \t<> tfitraRp irmf A«JM 

■ ffn/y kotiffüi *>/iu httfi 

itiryrii im ■* Ui;/ >fin Iw nnmhty 
+ mtCity i'ixidip ntjhuirilHUj miciw'fitf Mit 
, jfüUii hat iw t Ult/ 1 ttiit tu 

vf mp hartl'i tur ** | i’Uetl] yd fttttii'i iUp 


Jii'fifi]. m'eigiH‘1 liir nn i J afich’.Grjika 1 
iVsIdviich und den 151 f-lendw. nrnit-n 
Alnin!tf>avm|]lJnj(Cfii und Ui'UIötl mn:b 
Umentluirt Ahito^ n (6] *p- nden.* — 
Als si ' 1 dicsi 171 ltcde dt» K^nijiS -er- 
«winiiH'ti tiuiioUt i'trlit.'öcii di 1 ' üril) 

raa|iii<b|,., rrßblidi |»J di<‘ tiebaumuic 


:«; 


I IS; 1 1/11 i/nmtoq mü/t .1.» Königs jnd [ 9 | sogt» von d*nti«n. 


1 V gl. Tnuiijj Hfi H. 11 . Serie. Pd, 15, 1,5 »hA-jji *n »V* A*.». f.r- l’of|. Sprich- 

wnrtar nn- l mfati, ^ h^: 

1 7 k\U- rilni ihdii^ wI* , il( i i K kdiftlitk fr f, r mllr Ä J muHt 1 ispi.Midtiri^fesu Vgl* Ffrhfw* r 

riUx^iari vim L<^e. sPb* > und reiner BlleL Hrmdbmii: nf Clilnewr* S, *u* w<l 
fjjjjff -uift Pa Hirn nar hau (ragen Lm. 





t iffufirn Ul, 


1 I 


■ i \tt\far yu Hfl titti - tiizm yvmj 

1 1 ItMiit bttinuj lar ur '°‘ !f ,frt,li fl 

n hilft hin/ tun - «/ intimutt 

1 4 - /M//W if ' ■■ v v ■■ ■' ' ' u t •’ ;, u 

IJ /«I wwy y/ u-'WÜHlM '''■*/'/// ■"' 

«* w 

.7 m» w 'mmMMMtr.-mmm 

> B Af>/Aj/ • / ■"■ ' 7 / ••' •■/'•• Ü '"-'' 

.<# Aoiyaft mywmww-' ; • '••; 

» «r* P M mmmw.u »mm,. 


König Um-itiaiid™ . » [burndl dinrnf 
aetuK , . [AlJnisierJ um! redet r J m| 
ttir um i'dJi'u, >ftnflfn Worten -d*" mi: 
1111 • Metnc edlen Vftier ] i»f und H<- 
fdilshfclxu. Ich Will 13 LUGS * . - fOjliiaV -1 
Mal* l*i-t‘Hdiien und jijj AIihiwhi , . , 
spunden. Die*' mehrn f 14f «ult l ut 
, , ,., ] ij| Dieses Wort « ■ \ itJ s 1 * 

, . . . |i8| Euer , , ,. 119I Hin *11 "nr- 
dem .... [aö] se«ilnshd . 


T. in, M. 84-2. 

Unterteil. V „»dm*eilif* lahuli: Uott ludnt stell! Hurteimdtfis Freite!»ekelt naf die Umbt . 

(jj *. . , [den] Itu Wirbel [de# snisisüinl 
hefindlieliuiilWe^enl >. .. 1 4 1 dn Kulm 
verleibendes ,. . [5] . . . air .■ «Inert 


1 mmimMiWW^h Mtpr • 

: rnumimmmumm o$ytt <>i 

I ■■ [m^wü tu*&® 

^ mmmmmw it % m -y *«<*#% 

5 ■'■ \mt'i\ngü ortutqa Wg&rtläfi > 

* ■- V /tfmMlfl yamlayin «■ tw mfay 

7 kf>\ ni\ ■■■■!■ . tfiWritp yuiit'uHÜtfi füll'; 

* 

s tarYy y >lfy ayar tiyiy ifilfn&t afiterHtfut 
•> udyarup tUsüitfär triny Hirt körn 
I® 110/iuty ater t /a formffQlöa namlajfitt - *• 

II ötrn ’tprmustß layri Wtdin f/myaif 
is tin nanftz fikiiS bflSW* brtmmi biriy 

13 htyäi’iiip yayitäy ui'tiu i/u hilft t/a fa/fh 

14 (är “ tiutu nirit yri Oautn iiiff häy 

u tisu-gäuem könyillin 5 Mfif|rV biryßU ayirtih - 
16 uriiti flMA km man fafitfu hilft kirsfir « 


stnni" geleitende# [SJ will Idi l>ereitim. 
Dei- Lehr“ [ 7 1 ti tdirun . .* [Tinuin] will 
irhele *li , äumGH liiwnu . die eu u i lösen • 
dar Wesen will Ich »in ihrem [8[ bfc» >1 
Sünden* Srhlfti' jy| erwecken ucul die 
v ii; r wa hren [ 10} Lehre udet' l'ideleu iv i 11 
Uli iluten nncii Hvrt.ritäliuit predlgeu.* 

[ 111 Itumul Üeü der lieft lodr» van 
dun vier Wduiegendeü her 1 1J J wdi! 
J.ii riele AU&osenbeÜler-BnhnwDeJi 
crsrlLi'inen.. die im dem (ijj Opfer- 
plaixe dlten, um dis öiben <11 erbii!- 
ten. [ 14] König tlftricnRdrh nun br- 
ebsidiLlgiii- (15] freigebjgMt ücniöiei* 

die ALuioseu jeii speaden, |ib[ Sin eft 
er ubei dun llieina* MhlreieUut. 
HrAhuiABeu linhicii vcnilniicHi b#ttr* 
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F. W. K, lieb: 








h am big #k üki'd bmmttn faniuuj 

iS tjuriiy uy-H-Uirin ff, p lurt shigunthi 

^ -\m\ti » ko 


11.7] ebenso jü . , [kam Jeu ubenaoleli« 
Mengen von Brshomnen [i&J von «lim 
vier Sellen lac-H^ef„ dto Kfara leeren 
Kindt [v urwissen]** . 


lUTekseiuv 


i •• 'V a >»,> - um 
j hur/jin ifuta 'UitiHihfUiüfW 

i imm nonMy\ mmm 

* Ifuty lat um ff tty 

5 ffingatf sw'ayin « hu mu/,t\tiy\ 

*> birgdü tältftip yin 4 dkf-Wf/W/fl/UWi 

i diu htflfjUrtm* ’t brainnn far k l 1 bäffiff 


ji] »*.. [dwi| die Buddha ward« [för¬ 
dernden,] . <. [3],.. [die Leiden] ent- 
lernenden [SatmtiJ der Lehre . . , [4] 
Birdie Lebewesen,, -|5|. -. [nach 

idlftn) Seiten] wllt ieh nasstreuen.- 
Nachdem er diese fft| Spende bändet 
hm 1 e,... -itiindi'n ebenso wieder vrm„, 
fidlen Suiten] [7} erschienen« ßmlim»- 
nm... ihn die dm König |S| ... 1 mul 
mit Itiidvotlcii Wot ton liebe heischten, 


S ffCtpftip* nmgäklty wnUtr mzlrryfi bugi ifoln 
> btrdf im ** mi kftrüp yri < lau tri ifitj Ixly 
o niny yrl(fputdii£i kfptpii! ftfhryhiht t/urflki 
1 j huirwf larqa ij : na tik iiuVt lip 


fio] Wegen des mitleidigen Gemütes 
des jg] König* itahertiidra Bfjiitterte 
sein Her» hei diesem -Anblick. [ii] 
Vor» neuem sprach er »ti sei min 
Bi . 1 fuhiälinltcrn: fia] >0 ei«int Väter. 


tUli ■» yangtartm buim\g \ u hityttijtfz ktfnyüUn [Ihr] Befehls lubcrl Mit ^erfreian Ge- 


3 hti.'ti furyilliig tavfJT-fupaz f-<-i Zur fxir ärsffr ti'dit j 14] bringet mir filenda her, |ij| 


1 Irfdn um uga hiliirimyfih «• vtrii \q\mtmy hur]™ | 
i ffuqlar itytir wtayfy \fUffßnis dki/A fntsi 


soviel ihr an [Liin», die »ichzur Almn*m- 
[teiulr «ignut, btr-met!- Alle [15} 
Beamtem Heilen darauf titifiTneÖlkb 


* h 7 i'trdtii [ij Uir hdUrtüp antjita äi öziu 
1 i hup krt\ iiiai tip fititnti idr « qamay 

ü itiy hir ui itnyriu tnnrttq aizimj 

9 iüzm yam ywnto{t$m ff, Wim, 


Vieh', kosllmn . zu AlMOKl) gvOigilCti' 

[16J Kieinndim lierkirisciiaileiL und 
*I> n> rheti ehre i'bictl K u nier Verheugu 11 g 
m den: FiTrsten [17] *m s «All« ft8] 
Körnen [19] edel und snnrt...- 


V?! Rmdlöff Hl, Kji, r.. j/ftpiny yatAa • ziiölgeii, ziiiicIiiik-u (.’(*< Dm Vor- 
Itummm iHmm Won,*- wird von «adloff herVTrifölt. 





Uiffuritxi Hl. 
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(IlUi'ii. Seit«i 9 tr«'k, 


T. in, M. 56-55. 

Vunlei-scilc. loluill: Dir Ilmhitiatitii verlangen H*ritandr»s Franc», 


i hiryüii t/awj bot • HJlH'tUHIHÜH!t! 
i t/rdimnto qarflätU tllllllHIHiilll 

3 orldyv kftlip tfttdytiiuy HiUMUHUI' 

4 ordu tftnrit kÖsädtäÜ i-J l!!!(IIU : 

5 Air «9jf Hum »iyhU ! M> W- 

6 t/nymur yayltdt tar « m mmmti 

7 omgnkingü t/nnlkmtu • !if //■ 

* Imyan&Fj mrktray fönqani 

n hxrtlt « öfrü anfo l *%] 

id /u 7 V/ i//fi Jßmrf/i /üf" y 

n tk tjiirjN sittfhi örtlifriip ff 

u ormujn ymjfin htlürdi « fiirü [y^&rmMz] 

ij ff/i ffff'***'• 

14 hrmmn luny Mlgürfüp Hi;/ 


[i| . bttitugcbci* war er bereit 
(*) in Minen] Palaaie [j] rjapttf* 
steigend traurig .I4J PalaiU 
dichter .f5| bitter!idi schluch- 
xeml [6] den liegen [der Tra¬ 
nen] ließen sie hrrnbstrusneri. [7] De 1- 
Kdnifi (?i ... vor Sehmcrx in »einem 
Herzen . (fl) [aLif| die vrndleti*l~ 
liehen liliige gerade |blickcnd| 

|<>] stund er da. Da ließ | König] Huri- 
Irandm] die |io] sechs Zehntausend^ 
vnn Firshiinen --. |n| ums seinem 
IVlnste fcTdiree , ., Jiaj und nabe mr 
Stelle herbe (bringen. Der Gott . . . 
| Jnilra] ließ f i„(] vut» den vlw HinrnirJii- 
gogfsuluD her [ t 4. | . . . ßraliHkuien er^ 
uch&ioen, . . . König * *. 


T.n, S. 89 e. 

ITtitmriL VtiKlwwilfe Kidigr En-Hnzuii^u in ( | ans T. Hl, M, 50—56 mul JL 50 -55 
RUckseH«» liilisitt: tUrtanuln» will *io» Flauen vei sclie nifrn. 

* dWtMmUMmikwnm jfedptf] 

3 tmmmnmtmmim ts^h m miimu 
.1 /i tutui tifn w mmmu 


fij dk- . . . innen (Dienerinnen) _. . 
de.-* ^Harems * . . U\ lini KU VpT ~ 
Liusrn schickte er. Die 

fehlerlosen sechs [Zehmansende) [4( 


4 | y\iarhä tjiryinhr knlip ilig h\fkj\ 1 

5 M ymMrü ttiitiin t/ukrimp täkräsint/J 

t <javzuyn ohtrrfi JA/Jr «* I ipiltvz für 
I aru&nta ai . " UU,i nnidy foytuy \t/My) 

s knztlnnr tiriHi, imir mto)ltiyv ym? Hip 

9 tiUj ulttr iiiUty firaxytnta tfoyluy 

10 yxitiiib: küs » kf>k rafpti 


rarter Dienerinnen kr*inen, knielei! 
viir dclTi Könige (jJ cJodtr, imfgteü 
ihr HeiLiph drängten sich Im Krdse 
(6] Äü^JimmcD und settkn *ieh nieder, 
ßkfchwift wenn in der Sterne [7 1 
ai im der Mund , ^ . prächtig [8] er- 
seliieiir« an war mücb tKr [9] Könt^ iia 
jener Mitte glamvull [10] wuuiobcD* 
Aua seinen wie der Lavur blau* |nj 
iarhigetin feuchten Atmen blickend* mit 
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V. W, K M Qll eh: 


u önglftg t/aiUy (Var ?/&yly/} Mzit* MwitjUft 

iS kälärä tffjfmi ü r fcic öäün 

15 mmtriätiifim Mnflft i* \ V n r. | *dj ] inip \ tfAir nhip$ftp 

m (Air)/ hi/Mi tifrä kSrdi *» wfiSäftF 

■ ; UvViJ lüdhi yumSiNf Mt&'in kiwiäkt 

U" iyiniiihi qtrqln forfr/t/ti in Ar tip 

<7 * (/Wii ff/JrfÜÄif/Ajr r/^in^o tärim-a (« hu) 

« * nt / ■ AtiM&IfwV# 

** v (fer^on) -ywtf Arffeffäfo qam#y ftnty far\Yyi 
30 /(ffdtfülyärij ** rfgförv# firöm/? w ibr^ 6 ^(Wrip) 


lieblich fuj lächelndem AntUte Übet 
dachte er lan g? Zuh [13] denGedanke» 
dör NEc1iae«j]IMh* und blinkte unver- 
wand! [s4|?mf jcnjL‘1 slusiK'liter. Danach 
spiAcli er [15) mit edbl5 t sanften 
Worten au den | it>] /.arten " Harems« 
I HentHnnen folgendes: (17 J »IIüh-i 
/Ui Ihr alle meine Schwestern! [r&J 
Srveli meinem Berxcjiswckakyehe 119] 
lind dem Wünscht nach der Buddha- 
Wurde alle Lebewesen stum Stilen 
Wn . - „ |jü] will ich Kudi den Bmh- 
mimen ahi Almosen geben. 


I 

Rückseite- 


• mnmtmmmmt önyi mmtmmmim 

■* mumm immq m y mmmiiimmm 
\ mmmrn haim täpip tmumfim yusQnlmz I' 

1 Uirtft öttyi tp/pip Uft/fli .< iffMmd[k\ 

5 % fob yaymtir mstärni iizä 
<' yaydtPfto bir <ir'/f[mq\a töbrnnMz 
t yatyurup Soyttngtis yatintttfßs 

* larn I ftarte y(o<q) V/M /■■ » *• 

9 u>/*y ‘flRn&y q<t(pqra)i tCmlu ölüm 

10 /% 0 )ri hilip iiytitf 

11 -ingiz itirtimfi i#ig öztitg rtrdinmgiz 

•» farm r/yriiayu ilitpii « of 

fs sizfar niiiff afity dmgffltwgiz far äfi {mn) 

(« i/muy 1 nay botayh* - «fe blr in/tmny 
*5 fldf/iUüg iiim fo* btmuici bolmgi{or)! 

■*» tmi üfiün liizlär'tm a buryßn quRniga) 

17 hn&tW faihmgfat tip HitfitjurimtA 


t - dar |i J... g«ji*Qnre Daoiou .(3J *df 
«len Kopf tretend«.,. auw Gaffivhtar |4j 
verschieden pnekead sini euch we*j- 
iTihreQ. Wenn des Krniikw-iiis (5 1 iktjel 
unti Hfgcn ntif euch (6) tiiedcrgci-cgnet 
sein wird. [7] wird er [euch] un einer 
Stelle bewegnngvtaa Uiutnekea und 
carepi» Gbnze und eurer PinrhC |Ä] 
uänsllrlj einKude tauchen- [9] Der büse 
liJLüileiudc, iu <tunklar Vm-titTad lirfu- 
X>-nde[ta] Dieb wird k uni men ud «1 euer 
in dem Üclutthnise eures Körpers [n] 
juifbaw nlirtfcs Kldttud eure» Lebens 
[u] siebten imd mit sicli nchtneu. [13] 
lu sntchcr euren bitteren Sch möchte 
ifb 1 14] die liciffauhg»- und Zuflndtt? 
steile werden. Werdet tutir) tu 
ui einem (15] Tugend werke Milbelfer! 
[(6} Daher, o meine Edel eu. wir [Erlan¬ 
gung der] Buddhatvilnte J17] ward - 
[meiue| Mithi* 1 fi*r! !Sn ermahne ich 





/ nt. 


l* 


m nt- tfirtif « hu Inttftrt hratmt> (forqa) 
«>> tttfnrgiijiiy) foi)mrtm yoq iicihi 

Uitt(iyfn) sÜhTr»i hm bttiir um ht 
tutteoy hfidip uifi ti/mw) 


[j^l tLrrh, Djl irb 01 r AS man« n - 

(smmö!pr)-B]ihmAflP 4 i lr<?| kaipe tu 
vt-i>cbL'nkt i Pilt Ultra [mehr] bttrilae. 
■i-,* [ao| gisbe 5rti fücli ah Almern hin.* 
(Ab sic dir*o lb-dr- vtrtttbni^n* Uft- 
^anncti dir freliirtiiiißenda] 


T. UI. M. 56-56. 

rüz rrri virin* g'jif+Hi 


Kiicksdn.’. 

[Bl* ul miN DElfri NöSlEÖKN 
PNDSECUZIC,. 


i ywdAt? yfr^fllar ^rify/oyt* *1%| 

j An// niwjj />»„$/?« (tdaqfngadäffi uid\ pnbt. 
a yalynft btt •» *anart fort xutittfin fort 

4 ttfzöti ytu/txfitj ifpiit kfiküzforlx • f ^ iV-1 

5 wikttirht toifiäs f»r *• (tjttitrt fort 

h frtffip ttwranmtufi» ogmiz <> "-' ' 

; M | p&* I pt\titiftt> “N^ ti> .'litt. 

s Mtfflf iröritft f O 1 yri ' 

9 nfoff tofp moiftn i fot 

10 <jimTkin yttriwHfi ufcü* \ywn* j 

11 frig «arla ftlläpii «ri(yl Ufo. ■ . • ,,// ' 

■t ittM Up tiiti -* /äjcifaj 'ifßffffjUWItiJlii 

.3 #,%» ^ /w, 


11 J sart- it MBdchen m weinen und tu 
schStn-hw'ti und [ 11 eien König vom Kepl* 
hin tu Fallen ui liebkosen. 13 | Einige 
ntuften *td» JJi* Hure. [^Ubd-«‘klugen 
sich nt Uhren (»dien, re chen Mieden 
ihre Brüste und [Ellbogen]. [5) andere 
wurden [ 61 vor Liebe üudrtuKönig wir- 

unsinnig, j~| mit -Auge ... |Sj 

lli*i ili esc nl An Irl ick ... (bebte König) 
Huri i’Dinl m [<j| Knallen GHedere. ... 
j gleich w<ild| [ 10] mochte er Sein Iler/, 
t'csi um) mit vielen .. jti] >nnften 
Worten rodele er Ihnen j r 3 ] ulrtc* *i|i 
-Edlis .., i. (ijj so tu meinem .., 


T.IH, EL 84-67. 

Blatt-Oberteil. ITordwIt*. Inbilli Ha.*» min verteilen kl «eine l'iwn*. 


• wÄ,-. . v , «acivi kt» f 

-- WftliW" Utf'tn ,‘f - W ifoj % ü; 

.1 m tttrü körtip qut 

4 ■ ' ■ ' '' [äjihß nuarrwti mi/HctVf 

5 UfitfotUlfonk: 1 win/rMp tapfnytitny 


[1] ... Almosen fa| Der König 
blickst" auf seine [Freuen und .... 

|jj ispteeli dlttfces Wunnrhgebel aus.] 
[4J ., Jetüt ......... |diese wie] 

F,.vlf.n [ 5 ] tlctilichen ,.. [schwer] 



K. W- K, Jll fl l t, fc ii: 


t« 





r. , . /> tittjiilihj vi(ifaqu[lui\ 

7 Himim [7fr *\ / X ifilihnr/iin Hifir 

* ■!h . 7 // ^ O ] %tt» 

v mm ■/> mühü m* 

10 U> Awrxö« tfUBfi bidup t[f*r 

11 ffit/y hinpt hntii Uimtt htt/U» 

■ i f/amay ftuty klty* «%w 

■; bnUußtt ■* Ar' mmiity </«/ flö/i«™ 

m iükatip alft Hlmfi» f/inehi ßr/fnfan» 
i v brtmaa kh'tja lisiriffim^h ftrtnyiriitt blti HF 

16 Airrfi *• itramanftir tftm/ ilitj bfiy itekintä 

17 oir « qorfy <fityvrfttr >itny iliglärm 

iS. „7/ [teAfJp w«?* ÖM^l iftjjrfi/ oyraJT Utr 

w film bramatt hir qatin yunht turty vnyt 

20 Grifft yiTt(f<i[if] itduzu iliip ot (für 

21 bind umwfsuz Jnayäts M A rUHiiiiH 
33 (jfripntar Hi qfat kßrüp 

ix fhtmp i i«*// MlimiPHmi: 

3* WMMfftfWff Ihwry m WWWMMfMf 

35 mnmnmt mmmmtm 
& w/mmm/mm? mmm 

|Hest fehlt*] 


|6] xu VttrkmtidcB , - «. (7 j *.* («ein* 
Fin-ticn verstoßt [it?b|, - .. [S| 
iirli r ,„ [dmvh die Kraft] dtüer rer- 
dienslliehvn Tat [9] die Wirde eioej* 
rrWicsim. vollkommen ... (weiscnl 
f 10J fludrfhft» orlnmcuiu filr «Ile *... Lebe- 
wes^ti dEi; kE> ih ih 1 |ji| getun 1 mEt- Er- 
kDim[inis| erlangen mul einiür nlEeGu- 
ichnpfti ajk&pukfider [itj ... [Buddha] 
werden!« JijJ Nachdem er dieses 
Wuöfichgd'x'i Aosgeaproehen hfttre. 
[ 14 j gml>1! r Mgr bigen Hemm* die sechs 
XübnlBiiäeEidt 1 zarlnr Fragen {1^] den 
tlmliJTtunrn als AliDOStinspetidc* |>6] 
IHc Stt-rthfnfim ri ergriffen die |i?| 
Frauen des Hoftis noch in Gegenwart 
i\ex Köni|ji 11ml (t8| beahsicljitff^^n* 
sie an ihren Hämleti fnrtiufillireik + 
|T9l Ab nun die Brdim&neit die saM- 
feMieH Ptin^mfnncn [to] nntih vf*r- 
*eh ietI*-neu Itlehlia flitvmifTi liro? 1 

wnllieiu [tkigafiaeo] j<inr-^ + , + , fai] 
ungLEitkUrkciiiJhiTir Hoffhuiig bi-mttb- 
leo [ai] Frnkieu + * * aüf * - - y.u blirketi 
itnd [a j] sifc fzii Äjn-edltn:] ■* *. [34) + + * 
(»5l + * h Euer Antlitz . - * 


KftrJrarite* 

i r f[X) mm mmmmmm 

I fiijriinmütj mi mimiiMiii 

7 ärWrür Ürthm - umti limmiMUf 
1 <jam 11 yDrfyti/tfy ut.mmmMHr 
4 -wiip ^«rir/'yiyAr 7 /" 

s Atfy niny its iPHliUHHH 


jBliutf UUNDEBTIUNU].... 

|if fröhlk'li vrrbrni‘|itt!ii wfr ... {im- 

«rt lugfi hiahor]. Jij .letfl. ... Hielt 
»egeuseitig |Mu'keml, der zu gebende... 

(4] daÖ unser Herz ziTSjiringe:... [fj| 

orwlitlot uh» ,.. tim trefflichen Herr- 



I'irpirira 111, 
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* körgfthä Miitnyri yttmfi 
T fotzßtmfitin ifrij) S' "‘N. [ym] ' ■ 
x 6H f/gnnmM ( 0 j ai «■" 

>i tilgdni tOg y säritjlUj i/\ ftsih [ '/ 

Ki körtfäU tisim tortjaru 

*t flrtitm *■ omlir i//w oftii* ywcfc' Arcu/w« 

»i Htifffytt ttiff iriy t/idrja 

M tarin koryuH ftiffimÜg fxilfi « 
u ünyjot ffftj ytrmitrj hiirtiUjiihj oyfayr; 
i$ f%f« « i/ip ^ tf joß' hftrifir 

i*> rfr/i ^W’iwyfiir* rK^Ä « toA’wiA'f fallt ytttd 
17 ijtitiur tjtiilbf tut/ihr? yxiihlg Hrmtta» tor — 
iS tfarfizyatfly Hit/in tfonfitifäte kSugilfbi 
iv futnp iii/tji öngt tarfip Üiip httrSr tot - 
10 muntwlii’ U: tfittvkti yiirjiutor a&ty ilniti 
-'1 f: littrup sHytiUrnk* tor'ingo •* 

12 Uh. \*](t \liyd(t (nrdaft ttiny 

jj I ‘/Ml . f/imik rsiilrWPU. 

37 UUj; tfi - (litt I fiiwtlfi | Iffftfll/tfttl 
n Üttmatf % . 

30 ■ ..v... ■ oruu UUhUhMiMiHit 


schul* . - p nicht mdn. dur|6]dum BUrk«- 
wie <|i;rSunijüjijziiu leuchtend erschien, 
[7J sondern gänzlich [tinhierwitrciLusl*., 

1 10] Lange Zeit haben wir sem [9] wie 
de* 3 |rnid[gnti$] Scheibe am [8] filnf- 
*r.b nttn des MmiaLi lieblich 1 10J «tlttl- 
achimdcn fO^dcbt] m^chaiit. [e 1 ] JitsM 
mm fsi un* bestimmt, auf | ij] ilfe wifl 
Stein-... groben mul di innen *** Inster- 
liailerInlser Brabjiiftiittis | 13] inblci'JtL-n, 

11 5 j Der Künig pflügte uns I ringe Zell 
hindurch mh 114] seiner wie Loigs 
ivefrli Fm-ndnld+nd-i. Hand in be¬ 
rühre n« [16] Von heute ab pftrkfm nm 
die finaler bückenden, (17] *grltu- 
liehen Brahinftnen |r£] na St ihrer lan¬ 
gen ä ril gen Hand oh ne Sehe u an [ 11>] uu d 
Meppen Lina nntii alJrn Rfcbtimten 
bni_- [10] . r , die warten Frauen mil 
lauter Stimme |u] .wehklog- 
Inn iii^aiümen . * + 1 2 J:]; + ., ■ im Dalru-te 
weilend t*j| - ■ ■ Hera . * + + [34] die 
sechs tZabntaiimnd«) , - (^5) Mmlm 
und Schluchaen . -. 


/ 


| Ue-st rV-bluj 


t. m, 73. 

Klriac- BnobMdL. Vonhwil«? loWih iiWn I«t Sfc-factkeU r-ÄUmicllen Aascbcnniil 
lull llarii'Unlni «ttüb «oiacii Sohu Itiygeuert- 

, m> mm/m/rnyMntp ümfimwmn>" 

> *■ w wmttmmgdu w» tm **um ::,i: * 1 *h • • werde Ieh * **»*«**• M— 

,7 ui mmwui! w jft«*» «nt i um» 1 '///«/,■ «m* w • • - daKh 

* wmmmtitm <& *** 

AM. 1920. ,Vr. 2. 



I* 


h'. W. K. M f t.i t «; 


i ' tt yjintittzMwjri yttrtyfo 

6 t/urii/M i'ttiifi htkifi/fktt 

I \fTff\uUtt iaht ft t/fl/i« 

* M m'fciu 

HfiHrfttlta? 

i tnwittr; 

i H'fitt S; 

3 mit sttin*tffMti\i\ 

* hirti .* trtt/tt tUj tjtry 

j srnfittn - tinik 

*> it/Jti: j/wUH t/riri/ifi 

: \hir\ftjiil *■ »hü yrtämtri 

* t, *tmip r 


... jt 1 !... kAm nitihtr «mH l,olilimkrt|<t| 
(71 -.. «tlntwi Snlt» f.*l mir 

(fi-m Ami [6|., . -<Nneii Ktirjrf*'. . . 


[ 11 . . . . iw»Mi Ul mem T . , , 

Snidsuipiiri , . . |_ 4 j - , . Uht i*r 
lUmnf nun \$\ . * + + dnelur* rr: 

«. . [6| nein * * <■ Atim Itenc 
winl ze?s|»:rUigf?h |^| t ■ r i wird H t - 
MaHiMniKrA |l*f . . * tot- 

ih]arf ntttf-nd + * , 


T. HI, M. 56- 52. 

KmrlLsiiLrk mitri ljnEh iWSdiijflrWI^. Vgrdewilr, Jnhn.Ii : HurirAiidm gtfitBiielisM-rricij Siihn hüu 


i 

.1 



mini tädi 

ttiigS in } 

). mht wf 

t i tiifnt itririft 

ifnitHttfit iil&l 

i fcfiiii Uh' tryttht i i 

ttmir ** Hz t/rHufittfftt ( 

w 

uitiflp kifitrift itifhmftf wf 
t*hfv ttii ftzim fittfa he nittft 
i fotktfiti ttymi/ilif uw m 
n hi famtäthiff ktriiifft/ i 

i* iüm fo* fifcfry ttthi 

'! fw/J tih/th wif ■- 


1 1 1 J - mtrii f »h| Opförjcntw . 

|af « , * MfOTim Hill irli 
I H | r>n™ ■■ rai-rli |4 \?m-. we_ndrQd,fiprfli K ii 
*^(5| zur Knujgjnr | roj Irh h»Ue he 
. + [die Zuiiudrt| «Her Leb*- 
vve&rn [g| in deu incifD^riti^tinineu gu 
werden . „ PT j71 „ , imiti . „. |6) 
^rniN-r. giftige ... 1^1 dem dgene» 
-SriiltThtftu ,. . (B| * „ ircmm-uid und uni- 
femend [ 11 1 Dm^i- deiniVmmcb ^ 

| ia| >1 einem Werke rin IJindfrmf* . .. 
frUHu tu hemt^n] rmufchnc leb 
jdietij,.« 



Mikkreite- 

i •• bi )■ p /* 'S. 

* tlmtjäk nnnj«n | O ) 

j btiy inf/t t 

* ii idtii hirijii 

$ kinintn ttahtfyirft k l 

* ff/t hizhtijii tnti 7 il 

: tfitiiir'b) r^ktt .* / 

* mn « mäiüny kuytwiy Üintkn 

i q&lHftfpt •» «nt« ntrii yrtfnntr» 

ie ■ I oyuti ripitta&ftitri fiyin 

u frtji httfi hbttftiU tmmtttp ryut 

i 2 ■ 'h $ ** mJ 0 k awf* mn 

«fl -^ 5 » 

< i 1 /rfi; w/rr/r wy ■ / ■ • 

M /£tfp yffitnp 

‘S / t Wy 


11 j... htafletanit... |i ( von Scbtuen 
"iiquält... fij sprurii ikr Krinig- «I*«»: 
j 4 j *... werdu Hiob lii ii fiel io ii, |$| 
., . sprlLfM' i>t:trunul mi wen Ir n . .. 
|6| .. JfiSr mifl jeno* ... (7) . fftr 

rUs gute Work , .. |N| .. turinrr vt>r- 
ilieiistvullen T*l ..» {i| Iwn-Ito nlriit 
[Hbutnnifesejt- Ikmuf madite sieh 
«tei | fvj Sulhti il*!* KTuiips. HarfoirnJi-a. 
Prim Vipiilscfihitr*. .... |n| hioli 
nlsj Almirton hiii*ugel*Mi hereli nml 
lii-rciiü fräj .... jwigfie er: -Wir 

jittit Mi , ... 1 1 j| üloioli 

geliebten . . |i 4 | mlMWiid'... . 

115 ) w(ril ** **tn ... -* 


T.ffl, M 56-55. 

MUtl-Sefletuiaok. \-irikrwM.. Inhalt IlteKBuidPi w ill bM* selbst i.pfern. 


, « mtiji tun tu «Int k 

t/wri yrtUptw'-n& ki>Uifiii\ i-t 

> - ^ *• 1 - Mp ktatup ;flm q« 

, . . atu ff *fti r/*fo* >ityhn 

s ■ !. > kÜttOHn tmt %if 

ft n: tickt) fdligxk 

1 iflt u m;ra»i terty 

a !W i'. W Mri yrfamtri 
v }*irtj Hubtiryittt yirk« p"fi» 

10 [k^npiiht int« np m 


)l| S , , . AIüik teit - - - i-aridfllo 

| |jj H * . mich hntoitierii^ \$\ r - . . vi-i 

luotrmL ä» Hij- ¥mi c - - - Ul >^ 

wdi»rfeSiCllwi*rU— j Eit | itiuinr-r llntitf - + . 

151 b Kiln« wiufi,' , r . |taj - - bbhtti 
tlfis&i snolia + h » | 7 | lit \\\^ 

| 8 | Tlamur Hnn.-iitidni |g| mibe *11 drr 
Hi?grÄUi^StIttr - .. iii>l |p- 1 u>nmiKDu| 
^ptuch m äii dtfb:. . . 


fKiib im 1 ö«cr 1 Tcfar Zeilc + <^hltr( 


H k 



H fick sehe, 

i t/m/mmm «sw %&/ mmuimwmwt 

- umw ■ wtjwf amitfi ft, i tmmmhi ■ 

J v f Wayu tftftp f/itrid /MffflM/t/M 

■* yri tantri % % imwtnmmr 

> tfirlärig häzip tnip UHUHthiittHMi! 

* «w» «whr- mmnmmmm 

? iwjtiiilia ci/Mi/rtft/Nf/v lliUli'>h>'tk>ty 

« yKEcro Mv> öförö/t mmmmmtm 

■» Äfrßp nnfn or/ mit /////■ / 

■o mmimnt uy ww» »qn: mtm / 

(1 Zdleri ööUwerlidu lies* fehlt) 


fl| ■ — • seinen - ■ zui^ful* . , , . jj| 
Ehre Bnütl . P . * |jJ ruhen 
lassend .... mat-biimi ms! diu Erde 
.... 141 Reinig H&iieiuutm . . [j| 
J-in Siäii&u dinThwüiKlenid .... (6| 
unten bereit ruhen . , [;| Ab 

ur, *. erreich* haue, Vipulfträmini . . 
|@J Sch]Rngi! sticlit und tüiet ... Jq| 
- - ■ sehend, ebendort idi . . [k>1 , -, 
versLumi er, 


T.IH 84-23. 

Obere WattM-ke. Vorderteile. Inluih; itnrii'iunlni will 'leb von einem Hra lummen peinigen laj&ori. 


, vtyuraij uuitthuj \ 

* brtmatw kürgü tmfi Wh V >WHMltti 
j «ft». «üwar fapo ruvM» % mmmuuum 
4 Mi« wttmatj M'femmu m» tnrml! HHtit’ii 
j UÜ »IÖrt •« mm/g . '// [flft'ij y/vj 

6 Ämfri ilig bäy q m u yirintfi IWlilltimiiiiiltt 

7 /motmöm r/« «Mw« / "x mmmim 


8 toi/« //// 


( O i 


m/mmtm 


« Anmnon yiw? ////// \^ _ ItWIitltlitUf 

.0 yirinhmii * MWtr wwmmmmm 

t liest fehlt. | 


Jt] ... vollkommen mein Wort ... 
jj] u llmlim.nn:, siehe: jeüt [hin teil 
nlrli[| |t| gleichsam für den Aiincligrn 
SfinisSiM geboreni‘ ... [ 4 } Wenn Mt 
tu r imm Leib nicht I. in gäbe, f 5] welche 
SHüde würde es seifig* |6J Uninnf 
laichte König |iIqrr]coni 1 rn 17 ] dem 

. . |nn der] Sdiilfsinti*-. .. 

d«r. {SJ er seihst audi . -. J9J der Brab- 
niiifiu nnt’h ... |to| fan der] Schilf* 
srta tw* . .. 


Oberin nd. 

A+ t; U mummmmi; 

1 [n\rl'(Hfjä Uidükitittihty tttnfi 

i Mi mwm >ikg& m qtäqmj 


Rück aeile. 

|l hinösiitcht*Numerienrng:BlauJ t Jö. 

|r| Bo h*st .. [dich] für sehr buch 
EjebAilcn. jetzt [i| J»b(<r| bist du 
geworden. Noch meJtr .... fj] Oei- 



f 'igvrim IN 


’il 


} t»/ •* t/rfiijfttintö kfnufülhttff! >(uwk 

» hirkhn kiitirip iryntü särinnnikinffiti 

5 hQtiiu til uzüngtäki ggz 

* : \ 6 n]ffl tuty 'i ijitip hir f/ntiit MmU 

7 ilihijßUitHfliMi, \ mp Uri mhifüHjui 

* ■'' |' ^ 1 kuitfinitfiit Gtrß 


* umwtimm 





bäg kiikiru ytjz 

itakitu j% 

(fohti. | 


mm mideidigefi ileniBb . [ddmnii] 
Herten . . . werdti teh auf einmal ein 
Ende rsna^Jmfip [4) deinem Nehmen; en 
Ertragen ., - I5] alInn ... in {&id 
ibinem gaiix&n Körper w&ttle Ich wr- 
jfdiiedrn . ,. fti| fiiftdlt'u. Eine einzige 
M am ine gv wo rden « - , [7] dein e bei den 
t-Mtf e |i] wtH\h irb* brennen InaseiL* 
\t)\ Mü bcUcIndcni ütsichi «prach 
fioj . [Krmfg Rmrimndrjt| [mtn] 
Könijie . |Lob|iEnketn ♦ *« * 


t. in, 73. 

Hcu’hss RbjEvnssfener Knud mijii. 4 Blattes VnrHrrsijilf*. IiiIib.II: KUyi'ii uinl \ ■ii wur/e der luinisin. 

* .Hi yu amrmfdizi» Malap martgv tpt«• 

J <>t « ßtrü nf ifiwftri htr 

j • WIM stiftem ’i\m)fmrfomia Iftip 

* ( i-\ifiuhir<nttri tigin JbffJIif* [*i»Rv ütfii/i 
5 i •* Qutfffr ifdtjht käf&ftfi •* rttUti ttfi'it 

■» \wtfa\ztifut{i qutim ttyati Pipübtäatitri lii/iu 
: llflii\ning öf\figin S* '"X ptthnWn JcÖNip 
3 !iy tl2 [ Q ] flShitfT lähm 

*» \u\lftyttv y hitti 

»• Hi\Up tül\i « isig (hiimttl gif/räk 

*» i'ff/t im/ eiptilaftttttri fa kitim-tt Htyurmii- 
13 ' WlifMffjfffft hu uatfiPiy iri/ri j/rly halt 
M WO 1 /.' HH [o]/ « iffiAfjfitttf y Häatttri % 

( 4 mmtn, 'Uli. tmtdnp hu mn»i tag nay iimßk 
•4 WHl/ti AtSzlägS ~ münUtdo «la/t und miilervu vidoo fi6J Tilgen *lf 

'fr fftf/ff/l fuHt; fttc'in trpthu toyfar Imiiöimi« «e iIj«» Sohn ... f'T| 

tfß/imm tag wimiummmaih «w * " 1 ,tlwcl1 

Jltöst fehlLj 


II j - ■,. Fiebtiun verlns^en 11ml nueb mir 

wlitl doiL 3 tus(o 6 tö (?)** 1 3 1 Darfliif 

bmdkte tr ... dir Frauen »nrHr- 

icvibntsFtite [3] (Btiväna) imd flthno 

si-r äiiiji Erlrbnaiu des . . . Piinzen 
|4| VipnUmtnSm [5J. . . hm* fft] Ab 
dir Königin (>hJnl**pti iltn Lddutaiti 

I I I rrs Süt lU&Ht clrji Priitiei \Vi puken n >1 ra. 
l^jdnUcgCrn sali, (spvadi ^ie| f 9 | jani- 
intTJul und äehbielixfnd jSj fiberiiiu 
bnifll: fii| *Umein “KindVipulacan^ 
dm. der i io] mir lirber nb mein Ldi+ n 
war! Dein - ■ - |Vater], der dirh er- 

bat Air [11] dieam jainitHsmdlr 
Uia btrrdtet. ^ajir 113] deinem %\iit*arr 
Könij^ Harlnandra, ,4 f 4 ]die»ett meinen 

MO beHigeiL Sebmeri,# \ 15] Mil solelien 
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t AÖ' 

1 fi’/y/J mn «mV/ .WiiJffy* #/*/«* u ' '.'., !t< 

2 ffltttiH t/nfip i/trif H/i tui\ i\ 

\ kÖhffiUiUj \4iiitt\ % ti$r Ui */|/j 

4 f/«rvw 4 ff<rrti/ ArZpim yr«Srtj|fWW r/aniff 

; tiiir/jin </t>lutttj khiwi iiriht 

t, uviwkj Atr//ir fiflUtiff vUtltififüj 
1 HÜ My nytuny ^^ Ötürüp 


n triif u /ttngüMiir 
4 MW //Wy bufä 
iv ttlg tikit» 



/mg ti 
Sf bot 

t/ai-tt.y ktiitr 


n ri/nrfadtmiri rrf/vagin 6bi (fitip / 
is atpty ffibptintf kihHntt ymt //»»/ 1 

ij yrifrnttri ifig taug ff tri fftf 
u hohi)t iHjffitt fo'i bttftin'if ' lurtfc *■ 
ij MthiMif köngiUtn yumkiu 

it> mp t/atitmpi ittfri ti/t tuii <» 

17 ttut um tfotiuru nt'iizih« 

[liest fehlt, | 


iiu[ffjEEn T mtrirr 7 .Hi, 

[ 11 ,,. wende ich nelimcm- S-* $pmcli 
sic Mud |»{ lh )-' wiederum mit dem 

Kipjifl 1 .dfl(IM ide: |,t| ■* 1 

■ lll fmürlil.kiLrxii'ei Kütdg der Küliigr. 
Häiicandni, (nein 14 [ sanfter, lielw 
Herr! Wie jjj deine lluddhii- 

*ttrde ,. , w wwegen k&si du ... 

|6| die Mutter dam verlassen und anf- 
gegeben 1 |j| Einern .., . -mensehen 

gleich lis.it diidrmrnSnhii ertötet ..... 
|tt| aller Sehmernen .... |j} «les 
■■Uüiiluti .Uimiaencmptängei 1 ^ . . - 

| wegen] ]](>) den edlen, sau fit«, 
jungen , 1111 Vipiilirnndm. deinen 
.''ulin, hast du voitalchlet und . f 1 s | 
Anch hutn* rrl keine Kruft mehr 
Klu* xn , , . , [brta%Oii?|> | Ij] hem 
Kfinig Ha eirund ra ntm-lilr der Au-nt. 
... Kr blieb |t|[ wn einen Ha um ge- 

lehnt stelii'h, ., ,) 15} Nachdem *>r her- 

Ktigetrrien war..,* | machte er) sein 
IWi + . . | mul ‘ipr.icl [ 16 ] etir 

Königin: fij| -So gfiTOlidi dcu 
ttftrper. 


T. ft, S. 2, Nr. 3. 

LfntnrteU ein« Blatte«. Ergibt uns T. 1, t). p, f. Inhalt; EEaHrumlni Intit «frli jiuiuiucn. 

T. I. I). 11. f.: 


1 1 t ■ urup brumm >pt *afiy 

ip r tuta otf t'anbti Ittriy tu ftp 
i /// \ti\fti «< m frudai tat tat ft ttägil 

T. II, S. 3, Nr, 3: 

» .k[i>| Uir (tip\ •* (nt naeify >hsüü/t trk ftirnt/) 

* - - i ■'* 

i of fitftttaf Inr yariiantri itiffitf 


[ 11 - ■ ■ äGikilJi^umL di'Oi BnilmmcM.o 1 
V^rkduf . , , |^| . Djujii ripf er den 
.. : II15 

waiiini - . . ItnLKlort) 

ihr . 1 ^ | p | Heim Hdrctt diettr Wart? 

SiPÜ^n | j t ji-nr i ä 1 kdüIü^i Mifflri i\vu 




I iijuf'h'il fit. 




3 tfiiuftnM ürtlütj t/oftuty i<nt. 

i ii:tf itip uifhtnfi htr « um kür 

3 -iifi htkihtkiin t% ttituj frtiifWjl&ti 

i, tdr üuiu ätaktfti hu <* tt ui tut om 

l'u -*l 

7 stakt ynriiantri Hit/ hffg ttiutf 

■i iki atfnifi uittjf und « süttt/iikiutjü 
h tilgt hif+fhtfo iirifhtti — kiik rgrrt 

UlMW I 

h> ÜHtfliit/ ktt'iii uct/nt'üi j/Ufitftt 

ii Htiyjuii hiij twtjfihj litringisHif 
«s körkitt kitfflh'it fftiiitt ui fäff 

hl /kr;/ tupft titrü köftti - t'Hril Y ,r * 
14 ntutri i/üf Afft/ fiz tUffigi» 


2'A 

König Iliti'K'nLlil'ri | 3 [ Hilf ili-tt gilt' 

!it’nrii j ii, ÜnmiacmJofi Druifub |.j| Idn- 
jiijtrtciiion. Het tUncnri Anbli«'i» t»o- 
gnnnrn |5| tlt 1 -« Ktinljp (oWlnltflu 
MolV.liSsiiäilH'i jti|. r>Jn*tfmmig imi«irin- 
*n iier »ti rpufxf u. lux wisch* t» butten 
ilio Suhlen (7 j «n Könjo ilnriifimli n" 
|8j IjomIi'h Ki’iütoi) bis nun Knochen 
|i/| hin Kniior gelang* u. Kein htMUn 
tosur- [inl farbenM Auge, *oin<- riimr 
■ r hililhi-'i i. 'itwikolfarhuim M * 11 ****"»- 
hJiLm*» htnilkiia [iij Gesudl um! »tun 
Jldtolntlf** * reicht hidi rt getwl*t n«n 
jurtüii Svönsi* eh unvf^^ntiiti gtu-idjtpl. 
Kflniplul iifirHul RuidrtitKörper.. 


j Kmli 4 er Seste-l 


kijtkriU- [Anltfllf JMJ3 KL L>> |li i*i) 

SECHSTEM ABSC-HNITT, (BEhUJ 
mun 4 . . 

|i| t^r/uif blickuui «loas- |Kßnti^?| L«* 

kiSfj^k^t li [ j] BdjoblKlubar mit trinen 

itrfflfltan AugiHi jil mt König Huri- 

% 

efiuitm, |4| tffi sjirficjicn w 1 t.» i , hi- 
sDilor: |j] [Srinl Körjnn', der dem 
<1^ Llaheignto# jKaftiaivam] vw- 
gtotclihnr Isl. ,. . |6| *11«*» ««»FatS- 

tianlw W«*n ... | 7 t 
[81 Krurrabnirtat ]<)J »m' dem b&tü 

ffofl uncrsriiüLfoii fulehl t*rj. 


\LTi.\r t ij s roqr, 

i tut tu titrii hikiiakitu 
i iitünuf inri t/nüftf közin 
\ yr irimutri i'% kt/m kür 
4 t/HuHAka itu'« tip titii 
s kamiAmri hujri kj tr>Uutyu fit tj t 

f. hu i/utiuy 
j tay a/fy Jo) 

* üri yalin 

<i iistt (ubi~>it)w 


T Ji, S..-, Sr.y. 

• f/«|rw/j öut/i tfirftü tttt&gUtf 

i ktirki tfit'hitjzi tia&t tjt-a ynw 

| Vw, 

j tibftämädiu Itritttnuttiu turwK tutt « 


jlj liMfftll tliclit *(äini- Ik^kJilsfHrbe. 

[jJ seJm* Uehliclii? SfbiioheU gändicli 
[j| unv^riiü.dtri ud 4 fttosraftöit wtsi* 
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v. vv, k >r r i». 11 , 


4 körünyku - •nttnp (i&y /imyäkiti »• 

3 iki aiftH/lnta i/i/yi niziift utp'p » 
fr siwilftkmßttyi tili t/iai »dklUnit fl - 
7 tortflhf sütyttr ti/i iiztifaiic Mut/ 
s nattik yul tßtflp mir tfiki tat/ 

■I ; 

i buuit iyitt fäiiihti}? >• Itu/ritiihu ytttupi 
<*> ttmtitrftnyu ttyäaft ft/p 

u hthjU Mciyluf k/Sflhl iki ‘{(jtiu 
tt pk tutup tpii ynpiml* itnu/nkhigii 
i.i yafitü (irtingil nap ■■ unfrttfi-a tpntl 
ü bulyautnad'tH UgUnmiitUi* tja:tu/ yuz 


(er . 1 | f | <Si■ |*run;[ Iiiti uiif Sein tiiUtMTH 
Leide»! [j| .V» Irtliirm ilfoßt itns- 

Fett bervmv |6| big auf i|r n Knoditfii 
hat sieb seih Fleisch und tiljed los- 
gfll&sb lr| '’oo ftUeft vier Seiten her 
riedit muti mmLifhörddi Karikäi- tun! 

j VA^nkB-Wttlilgenidit der im Kessd 
IrtHmilirhcu ]q| Opfergaby gleich; er 
stljHPiJt Hirli wnhl *.u fTHdeii. Seine 
ilem Hfi&s-J de* tjättcr-Ekplimkteit 
I io| ähnelnden. f i r | Villen. Ueb- 
Ih ln ig -ehL-nr n beiden Ami n f u| tUltl 
er fbsti vuh der Milbe du anrückgc 
bgieu Weges [tjJ ist er il bereu* 
hungrig. Mcb|lmgerittgstcfi[[4] iecee 
l erwlm «*dör juifgeregf, sondern j mit j 
RtretiTcncloiii liesEchE ... 


| Linde dea HlaLLes.| * 

T, II Toyoq. 

I riUrfflil i:j r n<'> Hlirti». Inhalt; .'Siitf'li der 11 m 1 ii t i>• i-*»i.vätili■ r>^. - < ie^clilcli£■»■ JlfirirTunUn.^ 

|i| ... Jürnkji vellftliirt .... |t] , 


* m / MM- (ftirttti i , 

-ikii (trii asktip m* finty hr rrijp i 

i xtrxiy xösb'mrffk ft» tirflku» hr 

* fxr//isi inM Up Utii - aniäy t'/r 

i tüsS» t/yluiu ** yjit't i'aiitri 

4 

* 

'• htitj »tut/ ikufikin iWitlt/uli V ■ :< 

1 um yim> ahp Mrtifa. iiii \ 

* tttifly ktftirip rtulik ao ' /? 

« urnfi Uu satfy ■ 7 i. h. kWtMItktlilirWh*r> 

i.. japnii krtjtJk - w . ,U i 

ii tyfo % .v J ////'-•- 

u barmutfttyit 

*.i U itrHiämjn f/ritttjnt[</\ 

14 -higu mäi tip tiili y/y 


Nfldiittan sit- dnjt aelii'irt mögen 

vwlf I ,i 4 hr v, n vr>.ü yrbSjfmliclieu, 
11] ;hbsrhmil(dbmi Heden abgehaEtrn 
werden- »., mS^nprndi wiin LeJm>r. 
■ Sm hi fj] mrifi idhn Suhu, 

Um Hnrirrttidm* h.. \h\ sle^ König* 
JälAkH m verritlnm-n .. , 1 7 j iliIj [vv-unk 1 ! 
411 cli rtlle Ariern ... |@| eidfesneii iintl 
»L JAtoktt r-r/lhlen \?\ [gj dJe*eüi 

Wert ... (10) muß mau viintebda» 

|uj Unr Vaier des Frficstty der 
KuüIje . . . j 1 1 1 . . mm,, - 4 n geben.. - 
]ij] tHr da* Keieh tionh melLr t .. - 
J 44 J tu seinem 4 * , idm sprach er: ^ 


Uiyurica UL 


2h 


15 özünüfi fitäyiii « [rs! mich sclbai wank* Ich prda- 

16 ki gay « jfU jfof ■' gaben ..| . gfbt es nicht. Siebe».* 

, 7 f ,m ot mg «■»»' i*'tj ■■ Kön % ln«***«! • •• 

i» ■•////, 9ir v » qammtimmm «fttwnmtm 1<«J • * wTb1 “' 

[Ende der Seilet] 


IturkseLiv (?) 

, MW «fo? Ttfif/I fort . fi , '■■■■ ■■ '/,' 

j ,,, fori fojwöf/ fo i/fwv/ ■ f '/ 
j foV»'-'V-. ‘- : ar « Äw/iar «9 Äiyrtf yuaäatf yÄBi 
4 ./y/.j. //« mvür tapfer amrat/ fer'in qnämas 

s / Wi i « zmR ymn bular mag ou 

o 'rntmia rtfaiitto* • ■ hyndup ijbftp *a*p 
- >n/!Mtö 0 ituJiit ;M> « laringa tägi yup p 

* Ul. iiMiihHnttöiVtw r-antd gmf yobg 
9 itWMtö-üiMMibiu. ^tm-. • .tksäs ytrfi bu 
i® rnmmmimmimiMti y fon« **>r ^ 
11 um. „mm mumnin um* • ■ tu fow tut foy 

» fein . ferinfe mnuy may 

•3 mmwwthimmt Ul odm kim antir 

M • ..'//. :tr WH!l \ - ffclVi # 

15 ... . , .vj» iwriy *#y fo 

16 vifo itepqofonqolamagin 

n . . , (i , tl %arf Aro/ri* 


) i ] m Eingeweide des (den - -- 
12 ] und aeüiu + -_ fitdcu in den Stuiib ► 

[jj... Dieselben frfiher welchen» war¬ 
men *, - (4] [Hörten*?], die er liebte 
und schaute* seine liehen umarmt er 
nicht [mehr].,.. [$}*- Jetzt wieder dre- 
wr Höhn (?) ** [6] **.. * terHiilckcU* 
stinkend, iaiilriid [7) .. - h\> xn seinen 

.. * + waschend (?) j8]-So om b der 

böse [9I .. - - -abse Feint) dfoacr [io| 
den .... Staub (nj Diesen ölenden* 
sündhafte]! [»21 ... [Wesen] in Ihnen 
a + ,. [Leiden] Hüjfming und Zuflucht 
[ 1 j] ,, , [zu werden) fda] niemand 
nu&rr |mir willens wir] r [14) bin icii 
ans Euriuöit) Emm ^gnngen» das 
ftökh [45J ... [habe Ich au rieben| 
bin Ijift^^sngtMi und lijibc Eni Walde 
[Ifc] . * IguwriU] UP(1 durch das #e- 
IVihäü (?) I ! 7 ] IfciricMidra + * + , | |SJ 
.... in schwarzer Sacbi -. . ^ 


.s mmmimimmmnun qra tmm mmmm/m 

|£tide <tcs Bini!es.| 

T. I, DI 

VonU-i-sult*. Inludi; Sdltofi <lcr Ew&liidiig von Han'mnijfs. (iwll Itidni. der iim auf die 

Pro!« geteilt taue, pre«i ihn 

* tentri Hig b[fty | hM 0 l 1 ! KüllJ « JU»ri|«i»dni ... 1*1 

, vitS 3äefa6 bÜll D^kbarkcU l.m| ^u«l« k<~l. 






26 F. W. K. MPut h: 

qep tih tily ■ «V •' Wf. ' W ■ 


4 bny tärturtiy Mitp 

5 % % WM w/ vvw : V mt w, 

« «rrint Mt« -V 7W//////M' 

7 *fUthuy ft/ity f O ) ’i " 

» iiirtüg ttyrfii y «mgu 

■j w/rwd/tf'ty wrV% f/riSr tfifl 1 « 

> 

to An mftft/try ulp ifilytäm/ ttf Wir 
rr miiingfi fdzU&iz utyunnf 
t» Inttyjtu tftitfH hdytti ttn ** n(f 
13 rWm tip tfonr » tgir (fff yttui 
u yjtil?ytvitf Mimt«/ konpillünyitt 

15 Utyüray hÜtim yahiffttq hr ritny 

16 nrxlatä y-tt *■ kicmfttün <tru bn 
1; tfirtmÄü jjir ‘<urifti fmr/jmhy 

iB kiltt tngri toyqui #n « tan i/nw 
*v m ui int/ bu iiutnkry (irUjiltÜg «i *a 
jo i/frwd kihi tat/ip 

äfJcäk ytrfiitntu W 'HWIllflh! /••. 

» w /T «% ««/ 
n qufi'ultvm .].| mt 

** an tm mt W i tmmmim 


[; | .., mu» vielen trrfuidflfi .. . ]4| Der 
KßjiF>» viunl« früh . j5) «1 dein 
Ivönic ... [6| Frmtffc empfindend 
|:| Wesen, uns J8| vie¬ 

len firibulen hin Ich Iber £9) dich 
erfreut. | to| Dn durch. *lnti itii cinr 
solche schwer nusizuliiliriMiilc Tee Jif] 
vollzogen hasi. ivirsi du gan* «weifc-l- 
ln» 1 14J ilfr Kuddh* würde «Hungen. 
|ijj Denn tmch |u| feste*' nts Din- 
ment ist dein iT*»r/, wie ich nun 
1 15I sicher weiß. < > l.mv?? unter den 
Meiwelicu! (t<i| ln Kiirwr wirst du 
lIm der 117) Duddhn- |tS] Sännet)uoU 
Welt iwiederbiclmrcii werden, 
Irl» Indessen [iri| werde iiUulge Hi«i- 
•Wr deiner so vnrtrcirUrlieti Tat |io] 
n tu sielte nhin Tajir h-rahsmken, |nns 
mehieni liiUterliiimncll mul |it] im 
l.eil« eines Esels [Wohmnttt »eit* 
ii)en| ... [ r . . Un (eh Wreit wor¬ 
den -, ,» » a ♦ 

|U^st fehlt. | 


KückseiU'. 

/ . /,. , HÄJÜZ Qt&Q. 

i . tun piltnuiki bah 

* • ' r >Uü kQntfitfQnyht urtmjii 

. 3 't ■ 1 :1 i bgtu/fli öritip 


... ACHT UND DREISSIU. 

|i] ... joäjte ruikogen werden (>| 
, . , in <leirir>n< EJetwn v?hr ... Ijj 
* + t ■ r^imiiui|{ herrdtTitffiud | ^] ttiir 



riguricn III. 
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4 / memya kionti binjii 

5 mmtwmmh< / s mi % 

* >mmtm («% i o j wä - 

: %/ y &aa£fo‘jH' 

» drtfngft iiiuy türlüg Ü 
, ww* b/i 7 //M quttruta ifu'jfli 

10 fttinfj « of mciVuÄVf ■'Wrs«/« 

11 ;nwf3f yo/j fljyrf« Iniinhf» 

ü rftii/jorw Ätfrrotf Mrtfr ttm k&titüi 
ij bokttu Up Udi ** yjortnu-tit 

1 -i ttiffri i/iM dp Udi ** uhty äiy-u 
15 yvUahadi y/itiin ti ripiilucantrr 
1* jfiym H fndnr ikikfi mäninff Utr 
17 ul « nvd) bnlorni sianga tmtutoq 
j* tubizur tn/t ** kirn dritdr tuftu 
kj kiii kd bir/iulgif tip ■■ Ölrü ft 
30 yonnttzla higri yan dontri 1% 

3» mmummim 4» fm\ruq lar 
33 immmmmminunrnnn ads» 

33 m rnimmu Hitmmmmt m,t 

34 mmmimmiiiidimmmimif ••% 


gewUirfi YV.i-seihungJ* } 5] üöoig - * 
[Hirijüandr^ f6j erwirtefie: -O titittei'- 
1 7 1 köritg Kiuiikal Du ( 3 ] hnsi oihtf 
gefVRl tig* Tat |q| vollhirAchl und 
im>h 4 m* BtiddJamWflt-dr unfcu- I to| ^ m ~ 
fprnöbt. Aipt Fredde tiiraritlier guiF&lin* 
icli dir [m | 11 uh v|r-lf?n Gründen 

fjjf mi* meinem . *.* bereu* VV* 
*»4 kling» |T>ir| sei vumehmit* h 3 l 
frftti Indra öi-widcrte? (14] ^ fl,i 

ikr Köntgt 115J - ■ - KÄülgb- 

(vulis&vjiti und der jiöf Prinz VI- 
Iiüticundrü ^ifid heida mdiu [ 1 71 
ubergebe ate dir juföt stuii f j 3 | Eigen- 
hi EU. 1 1 <1 ] (ilb sie niemandem «ft- 
de»U fanj GoU ludr* * - - Kädj: 
IJnHcoiidm - - - die BeWilshftfeer 1 1 . 

|n] ukbiw - * ■ [**) wissend . . - 

[Rest fehlt, f 


Vürdm-ödie- 


•_>. KANCANAKABI. 

T. m, M. 56 - 11 . 

Inhuit: ttruchstficlk niu d*-r b-gctidi- vom K^nigu Kttm wiBsaH (;- Kt&QMU«in|. 


1 nlfjrtjv ititln Up tidi titidimjlnr 
j toridift t/i/itjaq fb’dflii bdyiib' l)u^rutfl(ir\ ■ 

3 qtmuPf tfttro budun kt tu birök | dny ji Hng\i\ 


[rj ^u-ucli i'r vtii ihru‘ii; *Uürri 
j j| FSfitHi, Boamije nml göflintes 
mi deu vier WoHgirgemlcm. fjj Wenn 
■ cgäDil welf-hv in den vi-rffthiedoowi 

4* 
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4 füstr tarda usanmaqtly branutn tar bar cfr 
3 #(ir « ufanti tmrfa tdr yirdä i/ttfwjlar 
ö tiri/iybtr » sizhlrn i i/öätt ruUjfdiiy U 

7 Art qataylanur r s' 'X mn •• anSn tul 

8 b'diy tutuy Ö | Q \ -ini/ii Wir bar är 

*» mir an'i itaröa [ kit/i\rip rn/hiinff 

ns ißdäfnü itatüm kt kOwjiiUltnj 

n lärm fßhcfoi wtuznngtär •» anta j &rü \ 
ia tinttti hitjhtr buinttf brr i&i ttfi>t Hpküäü 
'3 nlurtip ayatafm qapfttnm Mmiiasari Utg 
m Mg m >HV‘i fif) ötü/lf* bir *• tjrtp O) 

1 S rin tilg btfg mng yrtiyiii fDighrya 

>6 lt tmuq tuntr tns ** nfäig t/rtiy tirttär adfrt 

i7 liy yrtiipiznn mm bu saray r/Sttlip ilig häg 

iS mM Up tnU *• hirt% M nomfit iintji i 

[9 p ///(&*]/ [i] kbnfi tjuruy rtrtSrtstir *» anX 

10 V I körkluij yihfi nt Up bihnik 

11 | fcrtjük\ « tnärting nntn fingtayati kösSSSm 

lt qamtrfH AanJn hu kßsiäümM 

»l 'rti!iiii! ! !rW i l !IUii!Ui!i tar *• yatia nk inM tip 
J4 i/ilil/:?::■/. W/fÜttÜtlM gig ärtOtiZ «RU 

*s '■'■■■'umi -• nti ü£üh Up tisdr 

* mummmmuum tmm puh owyiuy 
aj itimmtimmuunmiii: mm rasaymi 

j 6 '///// dtigii mm goi yungtlmU 

bih: aii täy fitir » 

3 t> [far\itbtg nom'i ih l gavlag golta tüimii 
u tinly tariy Ort) füTtip nizraniltty yer/idin 


U| Lehrbüchern bewanderte tirala- 
mineii mrl^adeii sind* su versAmmeli 
1 5j «ie im einer Scellc- Kin fnr t-ue!i 
[6] ntlttUrhra Werk sti^tifilhrtn hin 
f"] Jeb bustirbt Dülltfr raumel alle 
[Sj etwaigen Hindernisse [9] mh. 
iJfttn Wege und inssei eure Hfifiten 
| to] meinem Wnrtefolgen^ | M [ Itaxaiif 
knieten die vers amm o l tell [ia] Fürsten 
li ml Heamien mit beiden Knien 
nieder, legten die Mundil lieben an- 
|ijj ein.inder und aprarhei! ehrrr- 
bfcfLp König: KSfie*f£ia]3=Lm: [14] 
- Alh /i iL sieben wir herdt, ibifl Wnrt 
des [XjJ Königs zn vemelnnrn. Wie rs 
aueb fit) lauten «iöge+ gi'nihe 
ein gellend [17] atifitnsprtcbm I * Der 
König erwiderte: »Wenn man 

tti der Ldire vei^rbleden ... \tq) 
Tag unsl Kar Ixt Tergebcns ^ersireiehen 
läßt uo [ao] muß man wiiutn fc daß 
ein derartiger [nur] ein Tier in Silen- 
acbcngt^inli ist. Ich habe |ji] (aber] 
den Wnr^rh, die fielire an hören» 
Alles für diesen Wunsch 
[*$] Wetter sprneli er; * [34J 

ist es niebt hervorragend und &rui? 
f 3 5| * ■ ■ • denn [den elnr rj [^6] ■ ^ » 
[Lii-ht| gebenden Lampe libnlieben [37] 
* + + fiir. . ■ Measebco denZnuberErank 
{bildenden] I jH\ Weg der guten Lehre 
[habe ich] verfehlt; [29] . s B wie + .. 
gesagt wirt]: [jo| Das KFeinod der 
L^hi-e [der] Buddhas zieht die in die 
drei schlechten Daaelnsrbrmen [11 ollen, 
l*i r ^tn® ium] Tierwelt] liinnbgf^sunkeneD 
{31J Lebewf^wn empor und erlöst sie 
▼ob dem Feinde, den Kiesas, {.pj 
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jt D&yUftltttf ol nom tirdni *• tfOp iitUin Mm 

Hfl 

33 ärdirti razirly tpintq qa tnnmjizätyülüg 

» •: • 1 ol - nirmn qa torytthtq pol körkft 

,is sanmrfy tr-n« ting MrtükSy gay 

it> iffitWi qa filqinntaz yoqadmaz asuq o-v/ytny 

ff Itihni* krtptk - mm ärthwj anU 

[Knall' ala'f 

RrSrLscin-. 

um rux BiS jlig. 

Itl 

I um yür m/t hirfik manga «t mravmuqlUfßz 

i •"'S-’tiämlr qopttiH /Ungar n&m biltä&lürM 
J arqü /[/irjfctf idiitgkir « mW bolma^ua 

4 mt/nT tag tfifip ti/iffii n&m fimßryati buly/ri # 
s tlrki m* « Im wroy äSidip suriüri afly 
<* fmiruq tiytwit/ qacSttrup Uly bä/j ktJ 

7 inM tip Ötif/i / X li - qop trfttrtm 

8 ili/j bäg Mng ( Q j käsiiSin qantitr 

«i tnyqa auttq turn Mgtoftr hiz—fvri/a 

io 7r* atly huirvq indä tip ti/ii « 

ii ok anfli tirkti kicürmtitiu 

ü tdyultiy ol tip astfa söztäyii qamtiyn bar ca 
13 imti tär « otrii Mn/q Utr kandanapati balUf 
■4 *i ctiwj ftilktiirilp orqU laripi sac 

15 tuhtznp inlki Up UdUt'tr •* kim btr/ik 

16 tngri b&ryjm n<my t/ir fxk/kca tänglig 
n iiout bilir ärtär -* ul kiiüp ilig bäykä 

18 mzläzün % Ui/J a/Üny kuneßlintriki 

19 uä kiki/M ärxir kttnyül iyiit qo/duryoi 


Allcseit Eki <U.h Kleinod der Lehre 
|3j| einer ViyrtUWiffe vergleichbar 
. . . . ein ttitu Xirrlnit |34| geleiten- 
der Wen. I35I aufdea Snmsim langi'm 
. . , . [36] t'int-ni iiiicrSielifljifllchcn, un¬ 
erreichbaren Miindvoirat ähnlich, »., 
| .5,7 1 rlitM muß man wiesen. Jfwli dem 
Kleinuil der Lehr« darum 


jULiu ...*| HUNDEliTFÜNFUKD 
VIKRZIG. 

1 1 1 ..... |vcrimig|i-iiit bin Ich. W«mn 

ihr.inieii lieh habi, bü aeudei 

[i| nflcli allen Riehlungen xn den 
der Lfilii'e Kundigen [3] Unten! Sn 
sei iw! [j] Wei«j[ihr}M handelt,werde 
ieh wohl die gute Lohre m hören 
hekoTiun[5] Als er diesos War* 
reeniiliuneil halte, Bprarb ein Eejuntcr 
nninnns 'Snvicfira mit aitBiuiimeniir- 
Irgtcn j6| llamlitTtdiiea ehrerbietig mm 
K«ni£: fS] *l r m den Wanjidi des 
Königs so erfnllen stehen wir (7) 
»Ih-e.cii hrroiL* ^9] Der Beamte 

nnmena -Siifvji__ ri aprarli: [)[[*..> 

der Bote Ist ijnvereElgHeh *« entmin- 
,|eul. (u| Nach diesen Worten ginizen 
sie idle hinaus, j 13] Darauf ließen die 
lUn.niier ilie OWke in dni- friailt ■ Käfi- 
tJODvaii [14 j LTtön«! und ilbei-galKiti 
den Outen [t;j den folgenden Auf¬ 
trag: -Wer reu der I^ihn- des |ifi| 
«öttlirlion Buddha auch nur nin Vers- 
glied [17] könnt, der kuiunie her und 
|lSj sago 04 dem KSnlgt Wa« 
mich [19] wln Horte na wünsch sein 
•nag. der K&uig wird ihn dann er- 


t 


#r 
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jo //lurääÜdipt}iWi<rftirqUkTrhrni![ «fttqxili |.' // AaJ/Fy] ■ fWle».- |aoJ Nmrhilfiit fi<* di**» vet 

nomni'>n hfUrctin machten Hieb dir 


Jl tin ötlüjs ktytfttt jfitipfHj uryu&ii "//// 

*a AtelOfXZfi/ /fry qa httrtTi tnr •• 

>) ym# limaamt tvy f/tnn\uta\ 

« tfüfy Atoww« Autor «tndr ** w . 

JJ y» ytUamäk yaptämMtq tarfn ./'/ 

J * Htm mffit Air %öf> 1 ' •»• -VW1 /.\ 

»i </wiö* % % miimmmmwmimwm 
** ytttui iki köd jsyy lüg i Witflillitt WffltiKitttttt- 
ju MH tun läri bare« goqa[ru\ lillUllUHtUltf’KHl. 
.1° *aquti nrüiKjü Mp ärdi « iCtU* eingar. {Ai| 
v kriig örtin galani/t brtdnii tttrup « 
kj i rwf tp huryjin hirnmuj Ur \jxlak] Utj nomluy drd 
3,1 nim fnlir rfrti <* ötnT of argiS am$mia\ t\ 
i* kinuttmt tay ywdnta ytyfi/i MUpi!li\üig\ 

15 bäy grityht ddanka&tri hraman qa lolffitib 
it täkäti tiidädi lär .. Otrü ol btWMttfff/fJtif/f/f 
.« HHÜtlfiH nattff 'Kitt ttdllilllybi tisin dtidijtWfli '< 

1 

Oberteil rinei Hhute*. Vordemclte. 

i mmmmmmmn «% bu nwmy 

* stacht tUidtutttä fjk bramtrn nhtg 

1 ilgin tdip qtxlfi « Ötril cidartgyason 
+ bromah qop qaäylmwurfln iUg Mg 
5 ning ätOzmiäk |-* rf/Jin ginin 
» xingsim (* W X" tätigiig ötigi 

: öngi tilti “ f Q Kante tf/ny 

* iw 7 iy artuqraq / «#y 


Baten mu d«r Stedi ly S11 ca n stall 

*. , 

jiiJ Huf tiiid lugen nach Korden ». . 
[in] kiiiii Bärge HiinsivjnUf Au der 
[23] Sd|t* tk$i Berges Ilminv&Di iübt^ 
I34] du ISnthnjaiif . fVlelnr,- 


1 tu hin 11 = Mjutrntmi a\^ K5tup K^caua^&ni. 

j r| Ah pr dißAti fiede den. [üraJimflnenf 
MJ gehört fcifllte* lieK erdesann [jjHjffld 
lo? B \ iiiiö|£iikrm [4) der tirfthiniOfs 
[7! dorphtöchürte tlbenrll mir vielfti 

r iTibtreo^nij^ ... dn& wt K5aig^ 

(Sl Eßrpcr fcjclmdlijelie Helftcb wit , 4 
lh |Kj der Koüic^ ii^cb lieft)« 


. . . [25) ihr fTak^u [? ihn K 

thmdü? sc, hatte er .. . |at| 

Sein lingtÄ Tlrtai hntte er in nlner .!n!« 
/(lSHJiuuirogrhunJcji. p ,. * . . (37|«LEem 

DMrm gleich Schuiuri . . . [3S] Fcr- 
n^rWÄTrn .seine bohlen Augen mridbeli, 
* - - J »9] soino um | Lidbe] - - . bf*fiud- 
Strj 1 r-n Oirülien Edle gesträubt 
[30] geta Üan sehr reichlich- j ji] Tfliicin 
von der C&kra (t J ■ Flrnome I odemd 
•tand er +ta< j B |i| Er kJiante über «Eowi 
E.ehifverfij der Buddhits, |3^J Als otip 
jene Boten ln die Niihe [ des Btrrgon 
Himuvimt gduigt ivpirti t <b [36] tdltsn 
sie [j5] dein BriibmEtnen Vidangnsüm 
auahlhrkcb den Ba(Hd des Röni^s 
mit. Her BEulniiMne vernahm . 
. >. . . mit - ^ * [37] ZAhne , * . 

lEndti de* BlAtte^j 

T. n 3 S. 89 i. 
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I* tbnifdk timgdiiip t'i: knnyßlintu inM 

io tip lidi *• pk fjaliy fattyil-n mining 

i« rh/ipt'ikim-n ** ft: t/fl-fi] Wigi >( <fmtßkii< 

u tiffsärmutt •< lut yirtiwHlrtftki im;/* 

j j [Ö7iy]i tät/tnü lavituy 

■4 ■hhmmftinnrin. kf,aß mn> mmim 

>5 " Iff«l h !<*r nltty 

fliest lehifc] 

KäckwEtp. 

r 

i mm- bnfyai MmMmMiMW* 

i mfot/il? tu ti « ht smqa ßrlittffü ä ffrßn[cü \ 
j füg mriiuHiy Mytf Hp « itlgütiiz 
i okii$ huttu für tfo tlr kir, ödiin 
• y &rt pul'in ~N teilt fd örlätifituj ** 

h tun Hy tü&ti f O ) MWHV* l(ritftr fwl 
7 tittrdfii autiKitr V y f/oq 

b wie tirfi yüffBrttümj « 
i önyrfiki Itur/jm fm-tlht timySMltj 
in ftnly Ittr’fy nnitu'fiij Ittilytiqw <‘iar 

, i hv türii ärmä: rniga - 

--- -« 

u «Wifi ftw ämrjfik fhuipiiujiiU 

i j ^ör^sar fWTßönwr lifttfffUHfh :liflültth W//"' - W 

■4 Wtofy for nfiiff «ruflnjau] <d/ßdM//flfWk'll‘ 

|R«t fehlt] 


iffRA (q| ^chmora xu empfinden und 
sic) m skk flohst [lOj ¥il specken: 
-Sfll. . . fol! Vh mdu | i 11 JfcJwam! 
Wenn ich nur iiu (IcringJiten den 
S rhrn ctf/. [ e 2 j .......... .. (ühj werden I 

die in dkÄRi Welt bcflndlichcn ver- 
sehfadeneip frj] .. * »im * ^ * geragten, 
uintihafLeij - - - | U] . . Der 

TtMiRfi-^ÜlimciTi ,*.*.*»»».*. | TSj der 
[ Lebewesen J. 


] t] Gcxulr. r * . wird werden, [ij *sag« 
idi. Pher diese S.iehe sei du linch j.j| 
erfr&iill tri ileu ungrmdiLfcb doleti 
Höllen hm du lange /Mt hindurch 
[5J (ei iVuerggtnt gebrannt, [6| Dk 
Frtielit hkr^r>D, wena sie t iVßr. 
linst iSm flirlit (;] erlangt, sondern UNi 
im -Sa [iiä& 1 ^ v reüjcbl Eeh [8} n u f-11 nd ühp ■ 
titiegen- [9] Von den früheren Buddbni? 
hast du die lehl^eqnlitten | iu] W 08*31 
ab Ue^tztulh fFeld rlem er llligkfdci 
i'Hmlten. Diese [tt] tu vergeben 
dir mdn an. ]ia| Wenn du 
j^l/L dkflea Uidcn an arrJulden 
1 Udi fd ( eiltest und * ziirEk k&e I ii-i^ckss 
wirst du [14I der Lebewesen 
Reaitztuni J verloren 1 1 . .* 


T.n, S. 89 r. 

Kupf Mno. Btkilo. .1«. IkEikP Zvilün oaUseriifh. Vonl<rpv.i«. M» ilo» salb««, 

sprid, de«. KShlgsJ nben-instimmfiift inb dem rul«t-nilim Tesi. 

1 muMtnHmmn «Mf - Mnam [1] .«□. ..*b»m 


, „rtj btt m,hnn\y\ ’WMd *urn idtr uyir U) ‘lies» mmi . \K»rpzv\ einer 
yuk tun mt\<lä m «IW|»# «' ■* %»• Kmöe«, rci^t slidrf, h W . 












4 to yorfytw quri tpmyuz iistiiit 


$ ufayfri# qui <ptz / "’N. yuu nvny 

* . 7‘ji/l '■ / ( O ) m ' 

7 umm. ^mum y _J wmttpu 

(ftewt fehlt* Itilrkseiti* ist hinter rl*m folgen ifcn IVxt T- IL S. j ruckt- j 


ifafnlli'iul Auf Aem ünuchr \+\ 
heutkn" Würmer und Käfer- obeo [5] 
fliegender Vogtd, di a r Haben |Speise 
wird «rj — ■* 


T.n, S.2. 

Oberteil eines Hlaiies- Es fehlen *1«* 7 Zeilen, VffllaHile. liihAit: >toriyriuci des Königs 

TvEfu'unisur.i. 


« mimmmmu s —n. yäk m 

> rnrnmuHi i f 0 ) <rf ■ 

.4 yoriymu ynrt \, J ytmgtiz Üßtiiti 
4 tuhtyma qu$ qnzyuii nun# ttt/afo 
% tfiilitfi bolup tjurnüpt t/rnt ttjfüfi 
t> M; [yä]i *• rmHtf i/tnir (Up ta aip 
7 tirmfi: am « btirx/m lar Hing nomlttq 
a tat lar tu tHiidkuH Itnglagah v 
1» buhnttq » ol hoyjtn lar Ptng jpg 

10 uritu ärdtü ütiln mg ösiiniiii 

11 \t\itMli oyiafi töritä'i Urr/iU 

t* au Id ötril Uig bäg hu m\ttd(r> 

13 wrlmfif xagitüp hmman go inHt 
■4 \ti\p titii *■ ull tfrfatpuuu tngri 
15 fxiyii nomlamU nom Unbti ning 
tt> (iyUiriit imtHuUn maning 
17 ytnä hUi äfbz htthnWm yoqhuf 
>e bohntt « köntfdli tapi nUUltj 
iv tirsUr anfotayit (fiizttn ötrii >i 
jo hranurn silksük 1 otuhptn ta \ m \ 


|i| wie eint' lJiet J.aJ wird [man 
Leib] hiugeworfen. |^J Per laufen¬ 
den Würmer und Käfer, der oben 
]4| Llmgcmimi Vögel. kn In mi * .N'.-fit und 
l;| Kaütort geworden wird erilir 'Ab¬ 
scheu emsgander Pia» und Kesi |6J 
»'erde». Ist es nicht auch so das 
Allerachivicriflste. cs 10 erreichen, 
daß nmn [7] der Buddhas J ehr Im Hi¬ 
lft! Wort« höre und ihnen lausche!' 
[9I Um des fortreffllchen [m] Ge- 
sclzcsUcinod» jener Huddlias willen 
mein Leben [nj auängebcu ist recht 
und d<jT Vorschrift gemäß.* [n] In¬ 
dem der Korke solches [13] (Iber- 
<liehn.% sagte er %u drm Bnihnuutcn: 
| >41 ■Der pölUichi' Lehrer möge an- 
aunrhmen geruhen [15] des gepredig- 
ten Ucsetu 4 kk>inö<ies [16] Preis, auch 
meine | f7j Krlangung eines Menschen- 
knrpers möge f untzbriagend [ 1 B| sein ! 
fJanz nach seinem Belieben | [9] möge 
er (der Lehrer) hnudeln!* Da nahm 
(ioJ der liralmume das mit äftkiük' 


Zu tiU'.'iiX' vgl, i’nret de CuurU'ilie, l>ict, s, v, Iltägl. Simw, V oceb. Diwm r.ufolttc 
mft«™!. ain> — Hakmylom aminodi-ndnih nach f tun* v, Schwan-, Turkestan it*oo, p. 369, 




rigurim tu 


;{3 


-•< UttmU tmt ilf/inM atip ilig 

n Mg ,äfffsmtaki tiUn bifmtö 
t\ i>t/a yuht tamturfl •• mtn 

--4 \titrit Inhj nitty tlt'uii 

iS yatatfy »:»' \-vgiit t\m i hir gaitn 


linmnhnl* nngeailndcte |; > ] Feuer i» 
will- Hnnrl, zrrschiuU dir in [raj ites 
Königs Körper IrtslÜTLiJliehe Zu (tgr [ 3 J.) 
und züridwo .. * ein« Lampe an. Dar* 
auf fi-t] begann des Königs Körper 
fjjl wie ein mit Lampen besetzter 
|lttiu(ii| ■ . . einen Linux . . . faus/.u* 
strähle»! 1 ] 


fEnde der Seite. | 


iliickseite. 


i if/fti tip "N. W// 

j ■ftrsär matt Q J dnug t 

l tirHitiuMt iitiinknjin / « antra 

4 btH&nmri Uly Mg tunüu tauft* 

i (iti saüiitp (otp ßtrözinim qani 
h (it/it fei!iii'üzin bt‘(ru\ |<wt] 

I iftt tilrri küriip ahn/ at/irr 

h u;/mfin uot/i fmyUtyaii antly MIß •• 
i> fittii wdmnfaari brmwm &ur/jin 
io hir ntntf yrlfyttmiS btr slok 

ii nfrmttf} *tft* gutta jösktdi ** tioiei 

II btt iirür « tibfu t/iyilm'Ü ffd trar 
13 barfti ntqmtnaq titelilg nt ■» 

u ilt'öz ittnfi itti: itmii f Utk 
■ 5 yara&q fü&mtk t/dnainitit] tüblßg 
io titir ** birlii ifttrlümU tfityadai 
«7 ygän lat ja i tutn$ Mfflk ädyii ii 
ifi ögli kitn bar ämlt •* tmy Jcinintd 
t« imt/i iinyi aiitiUttci tat ol ** iistfm 
so ater affin acii fitmn yohiyi 
** kirn özfftgfcfr bar iirsar - aang 

rm-ti*. .m wxi a> z- 1w 1 


* ^ (DerBnthraume} [t| sprndi mimo: 

* . Wcm\ [dam si>] [ij su bin 

Leb jtsm beraU .,. P [$} dir meint 

fdril Lehre tu predigen*- Da geriet de* 
(4] Küihi^ Kä/iCAnft*ara Fledsrh Slttck 
ftar Sifiek |5| In jdlendr ikweguny 
Alis srinem ganzen Körper atrümlt' 
du Bim |b| hervor; hlrtinurhj mb 
Einern fcrl/tkwcfi Körper* mif den 
BTihmnnen ü\ unr^nvöndt blkkend. 
mit grolkn tüirco [%] bendgnnj^n 
zeigt* ov $Wh burpit- das Gcsegi ru 
böreti. [9] Dmnuf beginn Villa ngn- 
üHm, der Rrrtliw»aiie doen ^op dess 

Bm!dli:is [io] Efdelnrten -^tokn- [uj 

Lebrvctrs stu eröffneii. Der V<srs \n] 
Inutcta sei: -Alle! üiig> hlnfle UäJä [13J 

Im ipiigcsjiililde«nWe?€n. nai-Li ikiulBii- 

Hihwinde« 1111 terwerfea-1 t 4 \ Her K ör- 
por und ikrbuh^ zübctttiU^ Schmuek 
ji 5 ) liuiBn der Wnred «irb, drill 

mid 1 ZusiLiDTn r.n >u* r/ w ti Eenv u ri\ n : 
j rp| Die miteJnnnder rewluigtrn *Vrr- 
wandte«, |t|| NflfTe, Obeim. Genosse. 

GeEIrbie. Fmnd. [18] w rieie ihrer 
<lm möireii+ »fcils.scn yidi mm Ende 
doch [ t 01 trettnen* Vom idwrsJN» 
[Himmel] [io] bis unten *ur Ävici- 
HÖllo bin* [ai] aö viele EiuwliiiMn 
& 




*£ Mmtitö ifomkintä nzmntf 
-m hr 1 1 j {/f>rj ** tm xhhkf fi&täip itig 
34 hiiif ijfjfmtifliiuj Imhtp « tfit rih J 
j; türm ffHytmt inM 

[ Ki ii I« * di» 


■Hüll dH H3HI UlUgtttt. JUJl Iffllieik \lX\ 
Finde habeis sin bi* eic ui [vur dctui 
Trtdi- beint“ Xjich An- 

] lö t-u i lelz dlewa Verses wunde der 
K§nig [24I frühe ti Steine* ,., 

BLfiiu.^j 


T. E ; S. 89i\ 

Fiiicfiseilr. 


HAS'jyyQ] i 

1 .sikfüt Mtf 

2 (irlängtüi (Vfrorft « umj 

\ flzrutt tntjri ym'ntHZta tm/ri xmtuxi 
4 tU htyntUi n/ftti iihn : kiWhhj tnyri 
i tfir yi' thp kiu y" \ filr •* iliij täf/iy 
*i kßrüp tttpi I q \ Utyu & 

- tnt/ri - f izrwt ///.'•'/■•' 


tiKSSKit r Allst’fl\r Ti* BLATT, ■. ■ ( 
\ ■ | uirnm Baume ftliJclu... |;| war 
*>r im tlegrüT/n brennen ,. . JjJ Goti 
UrahiHit, fioti Indro. dir Snntuvita-t/t, 
Ml ^if 1 anderen großen niSeht^cjt 
f iültfr (jj vprsinnmelteii sich. Als si>’ 
den iviini^ [6[ i-rhlictt^n. jtlCt+M'i td 
und belH?nil... 1 7J ft btt- .,. _ limi 


9 " - mm ■ 


Bmhfft* j&| sjuarli abu: |gj 

|Hesi iVUli.j 


3. M AHENDRASENA. 

T. m, M. 84 — 5. 

VoidaiBte InMfs ' VnrfcscIncHte *ttr Erzählung ran dfcm König MihrndraaeivL dvr 

sieh Hir nitumi Kmnken rafojjfeiL 


1 mÜ 4 t ÄW rrrzi htr iUyi tm foWüy 

i. 

j ttikfü hitijii tntjri tuffrixi hnr/jfti *nrifj 
i % üzrtnf ihtm t/nj fidfjii tftzih* 

* [bvr&t\ny *fitrrnyay ntfip m&i Up t/tf$ 
\fffiii )# « hitkftftki kifft siztrir Imßtfhir^t 
fojmt mtrxf ktlnth* fmmt 


j t \ Darauf rfai .irr tfst-V&rsu dür mit 

i ch Fl Kdifsyn mixestn iieio 

j-i| VfiHkotninBri weisp nr>ttergqfi 
Hnddbn mit lieblicher [j\ Bnthmir' 
Mtunaie die vortreffNchti, nk-k (4} Gm- 
moinde ztLsrutiuip-ti und (5] üpraeb Lül«J 
viill so: ■ Heult* ihr Mflnditt p gehet 
[6| alle tmmnttiefl hinein kht 5titd( 
Sr&?^aü B um Vlcnoju’tn |*n wsmmrlni! 



t 'ipurim fjt. 


3 « 


T kirinylär um nitttj mmtin ttttfrt 

9 ikUif 0 mj iMm / \ btm pmwt y« 

u frirtum/i/i oirit ( O ) »fntmty tiUim 
i« frttrxuiUf qmrtr, ^ tngri hmyjttt \o/tn] 

it -y-ir* titltiihinnb f Mit ttfijvnp .frri|r.*/] 
u h'/ntkfi pinrtti y« (&r]<ß oi foif/wn?! 
i,i (jtirrtrj NttmWir '■'*>> tut/ri 

i4 iitf/rid h !\itt pnpw 

M tu rin kfizfi y»t\tp\ fßfflktfirin 

tiWip fli Ufr/ 7 zuiptt kiizik 

17 Hi tfOnt/u kttlutis uil y iyifijhir tpttyui 

i»* -ttq prynntn kirfi yrtoqtid[t\ ** »! tfrtiti ytaä 


1 7' | Ich habe hier elwiW |8j % tu mul 
will 1 darum 1 nicht tum AtmosufWini- 
meln |<;| hmeingchcii-■ Darauf hielt 
die gir-atutc j toj O wwlwte den [Puß| 
ries gölllii'lirti Buddln» <diniri»ielig aul' 
ihren [11 1 Scheitel und ging iu die 
Stadl Sirivasti jr jJ xtitn AlnMHBn(cln- 
snioificlnj. | r3| NiulHlnudlt licmeindi' 
il1nverla.s3.cn haue, güitr [ 14J der Götter* 
jtatt IhittiUia nacheinander in die ein* 
/eiiH*n [ig] Zellen, machte die I-agcr 
. . , 111 recht. RlUfT ilifr Rrtlir [16] Hartl 
iti die offenen ... (r&| und betrat dir 
Zelle, [t7J in die dir ... jKr»nli.|«n 
gelagert «eitlen kennten, tu jenem 
Hause befand nick |ig| ein fremder 
Münch, der vun »eine» Krankheit 
Äußerst geplagt ivtndc |zo] und sieh 
in seinem Schmalze «»Ixt«. Sein« 


im nt Hit Nr hjtfthi iy kt (tu tintyfikin nvi t>(j 
m fntitip ii‘ tirt'i fiktntü nyuttyn •> tintfin 


Sehnen und [jt| Vdem *iwn bis 
*w den Knochen siehtImr. und ganr 
durchsichtig ge« Orden. Kr lag du 


?i (ttnnri Minyiikimpitfhji küz finit p firtimffi fitüittf 
n Ntht/i (lilmfitjfiifik mptKtytihttf iny kfic-tfi: 
jj mtkn 'ittHqhtyv gtfttfr firfii •• ofrfi wntiy 
,■4 bnty tfikfil hüyü tityri htgrisi (ntryjttt 
iS hifip m/ttp nt iglig toyumpt h>&( tip 
j* mßtv yrtfipuh •• tfiziin ttyfam-u Myft Miin 
j; tu tutftt qodttrti iittfitfitn/tt fiiiijifitifit' xn Nt xttrm t 
jh ixuiip ni tagtiti tfifldf» icöetoü öywft 
iu Ufij itrtiurjfi 1 ptfiyltttt'ip kMh* kfizttt ntfip 
40 tityri iinryjifty körtfi •• iki r fnfin kfitüftffiii 
31 rtttfi/fip kötfini ti/ttftfiti kiit'&fiz xttt'ui 
,4a t/tyri bvrxjt» *pt tnfy'i tip offinti ** i 
J3 fipvy qt( tfii/ftfiUy on kfitfiifi uwny 
j» iitay fagrirti nzkigit fimnip yakly kfizi» 


| a z| wie verständuüdiMi. jteliwnch |z.l| 
jainmerftd. I)ta [24j Zidjitchl Jdor Men- 
whc nj, der vollkommen weise Götter- 
i-uit Buddha [25! icfsiaud ihn und 
fragte so jenen kraulen Mönch: |a 6 | 
• Mein edler Sohn, woran (27 1 leidest 
du, daft du so heftig jmiHii-rst ‘ - 
| jHj !h:i dieser» Worten war es jenem 
Mönche gleich, al» oh ein Sohn ad- 
ih-ii erblickt. 1 39J Mit großer 

.luairetigueg schluc er die Augen am' 
jjoj und blickte auf den göttlichen 
Buddha. Kr wollt« di« l»ciit«n Arme 
[d*] erhebtMi. vermochte es »bre 
nicht, So sprach er mit kraftloser 
"tioMne au dem j jlJ göttlichen Bud¬ 
dha : [33J * 0 , Khrwilrdiger, xdut Kräfte 
besitzeuder, lltdfhong und (34] Zu- 
(lucht, mein Holt! Im Vertrauen auf 
Koch halic ich tränenden Auges alles 
(37) aufgegehea und v«*1bb*cij; aiortn 

y 


36 


F. W. K, Hülle*: 


* 


% 


35 t/fyfaga qamay qcmtin qtidoiuiüu avium/ 

36 uhti yUinmflk gapStmaagtaPty baren 

»7 yrtÄW« Wrfiw T/iri/riir/i-wj « .*/»« Mm uv Smt|yJ 

[Encii: dör Seile.J 

) rz Zfitf ÖRKl. 

t tntup nizing yrtr/int/i; ui für agt/nfa 
» »rty täzädgäU tajrtuy» itUpttfbn *» yr/i/ff dv,s/i/it 
1 Äy r/r/ivJin/i' <rfv/i n/wfir « tu»/ urtutiu für 
^ At-f/ gm» äy&ipKy j/i&t'iiif/is tu tirlm\gfyii 
5 MrlTy Msiftföm •< mium »infi für ki-ti t/ 

<* nizoani fony larqaru nwofin ölftp qa 
7 yotiubaryxduqü y' "X »an »riß Minute mtt 

f \ -[«Hewehotieal 

* *i&» tag adgii \ q bayjt fürla tui- 

v bolup foyum a$ \. J »»»y trlyyub 

~ — m°; 

•0 tfj[q]fxlturyali umattn t/anän h/ryati täffiw 
PJ 

11 b!i ku </itin\i!y\ n'itt/j artgii MUfintatil 

1* umuyt uitrfi-ti ** »mti 

<3 mVWfiüWM/fiff.'Ii iriitti yrfty buhp 
u nmrtttj llMMimm ■ [«]*[>]% mfi» ,rz 
IS -unqa torir iff!f}llMHff!!ii! [6lr}ä führt hihß 
*6 tngri tngrm ßwjywiJ f»!H mprrt Öngttip 
'7 közi» bj\liy\ W/I//// fnpa Stfigum fröri/p 
•8 ütfft tip grttqaM « t/amdy ftniy htr Mm 
*9 nt» kurant r/uÄw tWSfä»» « kirn füriik »mfl 

JO ttnttty tnay tvlyir 0! triß yrly buhnaz 
-» *h gm» m/miitg köküzanti» MgürhuiS ttyz 

12 -?ntfin tayniiA amrtiq oyb&n m it/iitj 

>3 toi/uu htto tip Öffniti uutuy hmy fut/ritti 


I,:;! Verwandtschaft, Hans und Hof 
| ,t6| um) alle Hi min restlos (gelöst). 

|j7| Euch L»bi.» irli aJ« ZiilWbi 


IIL’Ni»KHTÜNDFtJNK; OBEN. 

|i[ angwumiimn. Klirr Gebot bahr 
irb in eise« J^mzcn] Leben [:] 
rein xn halten ebrerhiptig mich 
bestrebt. [3] Was auch lÜun; Vor¬ 
schrift gewesen sein mochte. Ich linbc 
in dem verflossenen |l*tsbm( sogar Je* 
des ei»wln,‘ |^J Enrrr auf die Vor¬ 
schriften tmzitglidieti Worte fs| genau 
bcti itgs. Nim sterbe ich. ohne nur einer 
der— (nj Leiden 9 rbaften ein Kn de 
«machen m können, 11 ml weift durchaus 
nicht, wrlehenj 7 1 Wog Ich g«*in'ii werde, 
JÜ] Mit riiieiti guten L'lirvr. wie fbr 
seid, / UJt'n ui »1 riU ut relTrU und dni’ 
[ftittCSchJJclu'] |,)j Wiedergi-burt an 
erkngcti nml | h ] . . . vermag irli 
nielit. Wieviel ,,. |wrnlc ich ivnhl) 
wilnllg [sein] (di>rthiu| tu liUHUiu rt 1 
J T 3 1 ** ^ufllUflit f 1 1 j tWr Giit^pjfruV“ 
len (^Ji kletssl Ist mir JejJ eip ua- 
^liirklfi'b^Scliickäftl g^wprdpn, 
vnp nminfiiD [14 j üfbort |Ltbetij .. 

k’]i gatmnA üehI gfthi 1 zu j*5( 
ßtiirm npdtm tMmi Da rfli- 

l ct<? der TpUktimmon weiht |i 6 ] 

(iDEl^rguti % sHp lasur- 
farbige [ I7 | Aiige . . . (nur ihn], [tt] 
Siiqituch ergnidig: .Tip aller Lühe- 
wesrn wlUep liabc [19] ich die Bnd- 
dha^rhni> erstrebt. Wer iminür jctii 
f J °l Xullurbf (zu iisir| nfmmr. 

diu trlfTi kein unglKidduiirs Lckis^ 

F 3 1 1 Atk-h du bist mein lieber Sühn« 
dur nun Piduer ümst Ikervtirgegvjigrii 
uiuS ELU3 indpikni Munde [äa] geiwrt'ri 
isL- Der kranke [* 3 ] \i«ncb rrwidriiti 
dirtf%iptlg: Fimln Gurt, d«r [mdpe| 

HttfimiuR Uüd ZutbartiE is*t leb 




! ’itfiirito Hl 


•t r 


hi tiigimUff rinn»; tan ** na küNihj tagri 
■.*< hmyjtituja nnirutf nyifinm tip ariryitt in um 
s* itinfi für fmitUt ytr "triff ätüii hohtp y 
3i titptk&fltti atl'i ö c fiiffiriihi äatffrtkim -ff/Uftn 


124] bi» nidtt würdig, dmÖ dor mb 
j.cbfi Krlftou niiagwtattctio, gitttUcbe 
| jjj Buddha rnifI) »fioöi Suhl) htißv. 
[lij Ein Stflirltchcn Knie bin ieii jet/l. 
[37] Ein Sctunnnt bat ntiWi befallim, 
der mein < Ajuksaiim ■ - ver¬ 

nichtet. [itf] Mein Ia< 1 h*o iat im Hf 


-•b ktiUp iaht ftznnt üzilhßU hmir ttrt 

*1 Mihi Hp tixär •* Hliin Unnyitifim < ff 

I« (äff iptrfffU « ßutm itrfhlffp i>ofa> w uyzTinh 

.11 ifi f/iUrytar txiria yitfmip ttrlugroq 

13 rtjjfy huhip kihi tnt/ri ffWWp közitoitu 

W rrrfß kri'ifnvtiK ~ hti fpt/iiiy AfÜt&ni fffrkß 

1« ijnptAtp ärtmyii t/yttr hohtp dt miyAzimtn 

IS ffutrt hfftn iährfihi nmilSti ffntuf nt" ik* 

i». ijttftj famWbn traft p Mihtr totfigu wmfi" 

17 ffm Un'ur « äz iff dnitpJköiiöi -'"rii • iw" 

[Endo dos !tt«tto>| 


griff, iibgiiurhnittt’U Cti Werden, |lu| 
denn nuniie Zunge ltnd mein Ultimen 
ifnd wie ., < [jo| trocken. Mein Atom 
tat pw* «rbwncb. In molurtn Munde 
sind [31 {ulk* Ö euch tnarksen * f >15 nd cngca 
gttcbwumkn mul nooh [js] Itltlcmr 
üewünicii. Der GlbOS ui» Sn»noft- 
golto* ibl in tnninom Auge j lj] s£«ir 
nltht inctu* mhnwbmlwr. Mit den 
rrtnf GlMoru (?De<-kn?) [34) haftet 
mein KSiwr un dur K> de und ist 
nullend soll wer geworden, Ich ver 
[15] sink*' in mein Unreines iKuh 
und liege« uhnn niicii riililDii au kön¬ 
nen, dm. [jGJ Mdu Puls sdilitgi rwei- 
mnl. vermag aber oiebl ein dritte* 
Mal '4 li sohltigen, sondern [,17] sein 
aus, Men Krank bciissdimoni kann ioli 
niolit ertrugen. 


T. in, M. 84 - 53. 

Voitferedte 


* &a fiirrfr (mir iUjihmn kffufffflümin «fylrttu* 

* um Ateifert lirfitnj" oyftp turn ff hohäiSlm ff" 

,1 iki fftttiVtn ffirkrt kirip titfulffp hifitu/rth 

i litrur •• Öz dtüzüfnitlki tirfystdartvi fcfftii 
■- i iztimin tirfrtp kiiyilruy tofp finita sängt! 

1 kiifi> ayflmfsfffi rtrHntjfl < ftiy&n/ttr mn tpp'rik 
1 -imhi tttmtSly kirip S X fitigirm 

* fc/rtto tmftnti j Q \ im} *n 
•i rtmyrtkin srtrü nnin 

m yltty btilyn [««Jr mn ■ if* 

11 ff/nuy uuiy tmjyitti-o ** Ötni 

IJ inyri tnymi 6 ur^/tu ■* 


111 Ich muflltro imrhtTiiiamlrr VtrsUnd 
nriiLSiftiie Mi-ir \ j] Kopf^dunom bef%. 
Infolge iiiLiiter KnFinttnMg siinken [j| 
twisim beiden Seiten in die l"rde ein P 
dni i-h^biiltimi itod niifznbreelicfi 1^-- 
roiL J4 1 Meine ntirelneü [Au^bel- 
dyngefi{ niHiiiea Körpers beenmett [5J 
fiiieli* Alle na ei ne Gebeine sind [6] 
durch den Schmer* heftig erregt ^ 
ist» nU ob dn-Sn-rb fi [7J in m • ln Hera 
f i 11 dringe und hls ob meine Sehnen *iUe 
[^| Tinr^pbnllleii wQrdeü. Idi Umm 
den heftigen Scbment nicht mehr 
ertrflgeii. + - - [10] ich bin vorwint; 
** tjuniibeniger, . . . (mcuie] [ti] 
llueht und Lloflhmag, o mein GottN 
I13J Du , . . |sprmrb| der Gfltiergotl 


F. W, K M f 1, l, E H : 


w 

1i hlsüt! »)i»w .vinUiff linfitt 
14 -mgin tfitutayoi •'•» ” 

i <, yrlitfup yrfiqmrtHfi kpfuftiiiitj tt- 
tt, itrtiai Hihi! h'tftja itujri httr\yjut\ 

*7 mglfttf krmuu hont» ükri- ■■ ■ '••••'• ' 

i# »ftp /muff •utimjith») t'kir Skonti 
n* ifinnnyh tiizihi yitm&Hj >tu/\ in j 
5Q tntfutt »»»</ <if äziutfiki nriyf \ntt\glari» 

4i nt »rifip ü/'t ii i/rt»p/tti >* fftktlf 

j? hihjv ttujri A| nr/jut] k tii iksi pirupir ? 
j i rin tshmtp hnikik fit »ui ifirtinriitlnki k 
ifokftrii r/i’ftp ijt/tfi yurtiutzla tmjri trki» 

ii Mumga *vr bi für 2 Hu tip mtflnfp yntqad i « 
■>. ti»tu f»i yttrtituxtfUnyri ** itujri hur/jui tiituj 
17 snqümtw suifpußtH fftyitn/ij t/iüp raiturfuy 

i-8 uirhu/itt hti/rüft/tti Mir hiliirftp muji/ti 
19 tfffeiti »yar aytrfät siteilk konyiil l 
<» firHip tiuiri fmr/jtt) ithfinltt t/odß » »»bi 
n tifrii taktil tiittjfr tntjri hitf/jtn t/iliit 
w tfttmmq oyl\ayii\ \i\iüji» it/fu/ toyvntjy »n\ fi\ 

3 j ywti ** tntjri htir/jut tiiuy yumiatj <i\oi\ 

44 tii kt hüriidtuU hi ilföziutfiki tt 

3; tikiffi ffihiiip »fi toyufii p>ii! 

je kiiip tnrhjip bai'tti » titru (fticai \kü(f(i\ 

,v- t/u/ri tngrUi h»r//t» »1 toytin ilhiiiUt». 

[Ende der Seite,] 


fJudcfeti : * * i . s . [ 13] mein ftfifiriSoiiii. 
fliiA dt-lnan Hanse - , Idi will dich 

deiner . | Ekffhimü] |i4] nirtil be- 

rauWn.« \t$\ Su sprwdi ImUroÜ der 
iTiiLlddifr . . , [ i6| il m e, < I er vol 61: a-u ka n <r-i l 
wfi-kv göttficbr Bndrüui niid er- 
ük'iif sein . . * [17] - fwrbeur3 Käfiyii- 
■ kwjiUii jl9j Ullil mit *L'll\rr etJltitÜ 
tveiViivii Hatifl.iiir m\i ikm A.bzf*ii:firij 
11 Bf Ao& 1 nu^eydfi]]^ k-higyi 1 

W2iiv |irj miiigtc? vr - - - 

|ao| ilik- L'unfiaigbilrih nm Knrfjtfr 
dea Jddf ndpn Möo^he^ und gütig. , . 

\i 2 \ Dm \ 1 j KLk 1 jidxu üCL wei&fef gfiuHdai' 
Bmldba [73J mixte eifli flufdäiBlindnt 

riditetedie ID derLantikfl 

^llhiuiL^ii WHi b*finiilicts&o ^ - [24] 
nach ülffrii mul dachte äo: .Ictit rnny* 
IiqU Ifiiiati ^ifrrkib [15J mir WB'^rr 
hcrbulsdi n (Tf; n: - A Ss! uhl nrknnnL^ f 2 <1 ] 

^öit Indra rjt;n fj^tiaDiisiik dn.v göM- 

TÄ 

»irhf tk tludrlhn vr>llkommrjk [tf\ und 
bracht? in einem Vai 5 |ür\ r B- fi8| 
WussiurgdM dhh C&tterwaM^r b’nrtwl. 
Mit gCfhtMkgtcm j j Körper and tiefer 
l^ttnukbezeiigiitkg stellte er eu thtiicren 
Herz^ Jjo| in Mi Hakud dtpa güti- 
Inbiii Huddhh. [jlJ Dmmnf w\k srh 
* IieseriüItittlner hnnften, \ welchen -. 
Hand den kraukt’ji Mflneli retn nk 
1 14i Dücch ÄTts Eurtthnuig des Hr*u^> 

- « - auf dem |jyj weichen Arm (?) 
göuliijjen Unddik 1 [jjJ hnri'- iln- 
Binnen (?» der Uurdnliddtriica dt^ 
Küip' ns «uf. [j6| verging sein Rnrnk- 
heit und verschwend* Dinuf gei-ahlc 
der mH kommen weis? [57] Götter^rjn 
Huddhn 


riffttrfcij HL 




ffötksoiu», 

YVZ \ LTI Olth t. 

- kii küknzimfii ijuraM titeftu für mmt 
2 iürl kirtü tiomuy wmfoyti i/rfrtfml 7 ** uf 
; tumtPf iäidip tfiflu mir um fany turyurtp 
\ ftry/tuf t/ufhtga fäffdi *- Fdrif tnyuahr r 
^ fhifrUfj hfilup imjn hitr/juiqu ftp 
<■■ lif/ihi otfhfti für » w&t i/wfi mwi0**tlInfily 


lO NfiKSni NlfcSKCHSj OBEN. 
{11 Srhmurk (?) fili' da* Um jenes 
Mönches ihm dir* Lflhrr dpr -vier 
Wiüirbrttan drr Edcten*- (sic) | j\ v.ii 
prCfligrm, f3f Bi ina Vernehmen Ct.^ 

macht« ' er aElen LchJenftriiiitöii 
ein Ende and |-i| erlutgli- die A.rhat- 
YVÖjrdc* Dp gelitten dir Mämrln- 
15 ] in Zweifel Sfr fragten den gtMl- 
liehen Buddlm ffr| direHikttj^: *lst 
; wtffyOrntdSmV" ^ ' \ h«'^^1^* nicht vnndt-ri«r ... |?| <J#W 

h \M,jfiUiyrifwr[ Q tiltiy Niriüg ‘ler vnllkwtirmm. . fweisoj göttlich* 

J8f E&uddSm jenen Mönch fiUtrt*h| eiur 


U >////' inf/1 \. J ozyitm tfiOyaru 

to rtn titril taktil hihjii 

*i l itiffri lmr%uit\ bufar yir in&i Hp yrftipuft •* ; 
w • ; ■ ■ xhitir ton/mituM vW 

ij um utk: //■ tia Mainz tpm taktil tizü/ty 
M ' üjitt kimtim farqtmtm » 

ij mj utidnjdityuhitj ot •< i/itmi jjk 

i» Hp ütilnti Irir - utmtat/U f/rti 

i; ]unu*}y ftitry httjrnti im fWiWVyjlj 

i* itp utip ökits ttniy larqtt nn'iy 

m - fitrü taktil (tilgt! ttyri 

jo | trit/ri^i iftM Hp t/rliipufi •• hur tinii 

j! tlUHfliitarin Öttgrfi tutHit tu* '#/ 

| fttm \futtirip pirHniti t/it ^hi?| tbi matyutti* 


M 


| itwithik 

jj uktMn Ütyltr/ ptfUithy tnnktittrusini rtttfy 
J4 % huj « >t( tfMti % itätj yrHfpm&vft 
ktMtjtiltiy tÜrtiKltf taquiny tirlp tau» 
jm > itirtfitm httr/jtt* tptfUy *MtjiHütj ttinuitt 


IfrriLiC (9| . , . ffitiiitk'm'rwrimiiijrj IflK-t 
tmd f to] Der vullkam- 

mmi ivei«e , .. Igölüidie Huddho) 
[ j !j iin idtrlr: |N»<‘bl nur ji‘Ul| 

ilir (l j | Mönche.{s<mi 1 erii| in seiner Rf* 
«tmien . . - ffrflhercnj |i^| ßthrtrn/ 
lijihc ich seiner Krmnkheit [14) *’in 
tjidf gemacht. ));i\ | vielmehr! hl 
j 15] winiilerbür.■ Wiederum 116| 1»«> 

mn. . . [jene Mflndie}: fi;| •<» 
lii-her, [«mscref Xidluclit. «c«e nns pnS- 

dift HIcm* BegebenhcJl »ivin 

atidor, 1 i Hinit es |i8j vielen Lnbnwcsen 
,,. [/hui S'utiscti} [ tiyj Rewichel* Par* 
auf sjjmd« der voilkarinnen vrets«|aa| 
fiöUciypiit Hmlilhn; -H* wer ainnuil 
|ai[ in früherer Zeh in ehon 
diesem Wnlltelt [jiI Jeuihudvipu im 
Mirdl»y«<h-se*Keirhe Indien ein |sj[ 
ginn /ai iller liei rsrher wmieus Mnhen- 
rfrmciin- Diener König rmn wii [441 
vidi Imnnbti'ugi'r Qfniilbirl und he* 
ubneliiete fayl *lie Puh«! iw- 

rleilüini«- er aiu'lr |jti[ siel)» di;» irell- 
liehen Uccvbes. d» vtur liudtiliUtiiiD 





I 


4*i 





F. \\. K. M f i. l>. h : 









»7 ifutaytnniir ftrtti •* ‘Hilft film moidatrtmni 
iS iliij Itätj »dtt'j hifiitk ytuiylt turtln Mit tu 
j>. it/fiii rw it*kii int taptir iirtirii hir ttritt 

10 r»f> tfiit htiifir Hhftt itbji tdtftt tfti f/mi 

1 1 birip fmrötxitt hirtir tirti -hu \ mun\t<ry mkiuiro 

ftitii ilitf htitj tftti ’i/t/f htJift h>r/i 

w W impiff ttrfitSnto Ulgßsük mm 

m 7 ■‘'Ml i tftrig Mfup öntji ü/ttfi tiirtiig 
<3 imgäuniifi Ubrin £tfrtti tj 

- kdk msort (mgfag ktkin 
» mimm a& tvnurup pmimm m 

.. i - 

,h .//> ., nnm tip m » wtto 

jKrulc di-s Ulalies, 


f s 7 }fil tir t. König Jl *i ifiul mst:i in li t»S nun 
| m | pt 1 Jcblfcli S |K Im uud Trank, Beid i* 

!ü.. lind Kldjunli«i auf [sS] grüße, 

lnili* L Wageii »ml an stJ 3 tr ntif 

|jo] a1 !■ 1 n K evoüwegen als AirmiMüi 

|_ 11 J verteilen, Während nun dieses 

vor ■üch sSu.a, \$A \ begegnete [3 JJ Pr Hw- 

. , . , , [Ahnosrnmpftninmi] 

und f ,15| prhlirkt« * r eile [34I Artim 
vi kh leidenden. Kr <« , [ bewachtet? 
siu] [yj\ niii seien;m LisurMam*« Augen 
und T . . spt-ftrii |j7j st. \n ^netu 


Hemu, 

j 


T. El, $. 32 a - 10 , 

H a jnUUlr k. Viml enteile. 


1 7 . 7 . ■ • ttiukp tngteiiim*-'r: 

} \ma\/ci»trmiHi % big #i 

3 'WltM/MMH. [tfdJi'Y Hmjtlk riiwjnmp ol Ar 
» küriiji tfuutt nk intVi 

i ' % KHtmmtf mi* >mrm t oytihmtm 

t. ■ ' kihn am/ikittt) törtHm 

1 • • ■"•■in utii \fi\tttytikimin 


| T j i - ^ bmrtir mm Reiche . >. [ a I 
König [$] ... heftigen 

Srhmo-a cm|ilbr|pni \-\] tilEckl-' aui' 
jenen Mann utid |_Epnirli| 

sIho: , * J5J,,. nwf» Reher Sohnl. ., 
. .. dein Sfhoien auf diinuil **. 
[soll ein Ende linben)* [7J ... sinrdi 
meinen Schmerz..,* 


Rflcheeifct 

1 Hat:- tun- iir nmy ijf l . w< -• iWWmi 
1 IHit trirbfip itrrnft « »frfl fttttft •WHiikiih; ‘t/ff/ 
i ifig hdy igitg Ar nbty < Hi Ha 

4 -in idfip ttrhufnttf mir* ■ 
t j fi\p lütt — mctlk *mtft 

n itjitt luvitim itiMftrWm W 

1 Mntf U . mwmmW h • Wim. iMlUlM 


1 11 ... iks Mnllüft Knmkbdl , 

| * | tft rtiiu g. f 5 j [ >n spnicb l, (Kön ijl * ■ • 

| MnliTtnLrüfsc-nal, der jenefL kraukeji 
Mannes J.4] ,, . |iirr/| orkanot^ jmitj 
jLueli Ihihpichtrer Silmmrj also: [5) 
■ Wie..* |kwn khj jrtat [jruesj (tij 
.+ . | Mannes} Kranlüjeit ,jheiknj 
(? | ^ - ■ iiiünrhnlh , * . - 
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T.n, S. 32a -18. 


Krgmt ml* T. !, I), S. 9. 
Oberst iick. Vorderseite. 


1 knzin mmumn kmr « fe 

2 tifiiiiuy ftingdktig fittlytty mnttyfuz twiyxi: 

1 ifjtip jgiitttl asyiim mnasar wh •• ittanytt 

4 i/nttJ firi'j tiz titltfi/ffirf ttl fltrti tnkittfrttaini 

5 ifi/j frtltj hiitm tMtlj^qfmß tdufi ttir V"1 

6 yumMttj wfT>j nhtr <{<* it*6ä tip [W#| 

7 [ tritt(irim-it (unfi tticfth' i‘J nintf tihi[ii \ 

h \tpit\hw itegtili \iuylar ~ b » 

i) rttfryrifc /^~ \bd^taasutt ** 

( o ) \° tm 

lö htr itiftl Up titiUfiC" '% 

,, twifi mmmmimtMWMih to$**trt*rd* 
„ wimuMtiwmm mamn. M « % 

(fies* fehlt.} 


fi ( .... mtl [ilebcndcni] Auge blickt er 
Morr ni:f... [joteh]. Wenn Ich dfeset 
j j| sündhaft". leidende Oe$$böpf seinae 
Uuffutfng |,t] beraub« und ihn nidu 
von -seiuer BrattWiidt erlösen kann, 
[4J nas [nullt dann] auch mit* [mn^la | 
das Lehen ? ■ [ 5 1 Darmi f f hcrie fl Kö n ig 
Mahitiidraseiw alle [.Vt<e tltsi ] Sindt 
uni! sprach tu ittyuii mit |6J edler', 
sanfter Hede: <0 meine [7 1 Edden! 
Jetzt strenget euch an. die I8| Worte! 
dieser Krankheit «hitiihanoH! Niehl 
möge dirst-r Kran ko [o| ohne tlulTnung 
Weihen!* Pie Ärzte }tc] antwortete«: 
. Grnflw König! f 111 Jet« * * ■ wollen 
wir aus den verschiede den Lehr- 
bilrhem |o] * * * 

jwekUes IIoilmfUcL vs «kgegtflft gkblj. 
Der König + , r 


V orderet! Lt. 


T. I, D. S. 9. 

Kr ja mti in geii ans T* 11 , S. jta—iS. 


f qapnrn käbitii äti/i Wki t\id suiiftt) J 
1 ot. itfiitj kti iöiirMi' *■ tttiliaj am 
t s'iitlft af rt-f pitoti'ti i/uyfty Mitt 

,7 mg hip yidftrmr timht ok 
« 0/ dHr HÜtff ig~i ttryatR tftitM; 
j kiftür tarftptr tip ölünti far 
'■ jfarty tttälip 
7 iüg fkig 
» 1/tßvrß ifitlp 

h knntfüUii itu'ä tip tidi 

Phil-hi*t. Abh. 1920. Sr. 2. 


[.,,, Wenn nmn dsa EltenvnS'Swr io 
dem lil.is!{! go wurde ne iiFleisrbe] ^ines 
Ajidernd [1 1 den Kranken trinken lälil 
11 uddns inzwischen fa| grkoehn; feite 
FJeisi'li f.?} '‘011 joneni gnir* vrsrm dun 
kii essen gibt. >1» wimi ^dfort die | |J 
Ktankbeli jenes Mannes «fsttoa ver- 
geben.. (5J S<> spricht'n sie ■lu- 
erijiniig. ih i dlscii Worten begann 
[i,j Küni" Mnlivndmseiut [7] die Bud- 
illiauQrdo (8| liirdicusdiEttcn und 
Mitleid an empfinden- |$] So spiicli 



. hv 

makhitamzm 
Itur/Jin ifUßa 
yruyaftfa t^f 
^riyj /«!?>' twl 


IG 

II 

IS 

n 

<4 

<5 

17 

iK 

Mi 

-*0 

3 t 

*2 

JJ 

*5 

j; 

j« 

Jv 

jo 

a* 

j 

4 


12 


!■ . W - K, M ff 1 , uK k : 


rffriAam Zi'/jiZ-j tnrya 
nnwtq <tzttn Umpmi <1 

örkft kgngfti urUitnlt/uk iint\ mit 
ftrür thn » tfiwur, hi wißt dut/i finh; 
far mm/ ijn/t odi/n ttdf y hum 
ij 7 itüfi litiyii iif/thi t/rful mit 
nf; ttri'tf wh ** timfi mnm tun 
fiiir/jitt iftifi tenfä-iti fm iif iit 


\f}\)ithi tiidrgffitfJti: kpm/fdht 

i'fithifi ul Hjlii/ iir fm littUi Http 
hf-in htyi/iiti hi Hum kiMmt/iit 
tifi fiili ■■ iitrit witkhitin'n:ii>i ilitf 
fmtj iti/trj lut mtnday tat rin itHdip 
tfiuwri-i bai\H kuwUflki t/bidfot 
tfir-iit Int tif/U ftir hi/intq int 
yßmof ffrti buthtn unrein iinttii* 
luiihf Mp t/iy/m/H küffat/n iutifii 
brtru aymfi hr ** <snUt Otrii 
»i(ikm/ateu}iiti i% Hip hV, tag 
ii'f hmjiiii) kiizin ijn/i/try ipimr; 
itlpo HM ktiritp ittHl üp li/if .. 

b'itiim/itif ffUnti Mriw -v Im min,, 

fKmic der Seile. | 

, Kflrls-Msii**. 

\ wirte nf * tiiif \ ir \us. 

iwwKtr tirtim/ii nwityzu: ilrip m/t 

ifiUnfi tih'i tiriin/rtn/ küfflhj 

tinnti; mn filihit tmidar ktiUp ihtn 

ftihuii nfmit ttytdtt'f ifJzfy ulnfi 


i‘t': Seitdem iVii gehören lit», habe 

irh gegen \ m| ai;p Mem-xeii iiim- 

|irj li<*hc volle itftfmiiuip guliegi und 
Tiitritalcc fu in mär Zorn niilsteigim 
Si> bin gerade icli J15J cbi 
Freund fi,?| illtfr VV'esen im Sinn sä tu, 

I M| der ütijfin £11 allen Zeltrm nUbmu 
kamt, |rft| detsi »ilT irh hier |t71 
im Wiiimrln' nnidi der ibi-|dhinviird< 
iüh^ij uidnon U-il. |iSj pfipkiiililns 
binjitlMfri, |ii)| >lm jemtu kriinken 
Miviuie M|ifiüii und M'inui' Kmtilt* |joj 
lieii jjänttHi rin Kätle uun-ln-n.« |tj| 
Hei dieser Kode des jag] Künifr- 
Mnlii'Rilrnsenn begannen vnri der tie- 
mnlilin *3] nn i '1 die Wirten MjüiH'ht'ii 
des liaietii*., Ji4| dj>- h*rin?.en, die 
HelHilslislwr und |Jj] da--, gfanmlc 
\iiJk, iv ie ein Flsrk. der ntis dem 
JUistr ffcriei, ^irh hin und hur v »1 
[ajJ wtiien. indem de [jö] aeUurJtate« 
«nd •eafirttni, [iS] Rödfr Mabendm- 
sene aber lifErkie mit seinen (ayj lastir- 
blntien AiiiPtm [joJ ttui du Versam 
iie'lh'ii und vfhfftrii: [31] * Sehet, ihr 
meine l'jiien 1 Difwir slD(lhnf[>' 

SEt'BSTER AliSrHKm , 

[Hlattj KINÜNDSECHZIO- 

(iJäinisSni, ist libermih irnailtis um! 
i,m die [jj Krnl't der iMJien Tal nicht 
Qbe»n» mark? {3} Di r Tod*-‘Ülmni. 
hmiuuL berbtfi, [4J iretint alte, ilie man 
(Sefen uiirl um üjHi hat .Sahn nml 


t iffttririt ffi. 


4.K 


s, nyiht 7 tHtifiy batikt mfirip itiffti 
•i aguntftt N. iftii ixtnr *♦ 

' anYtjftuf tfjf { O ’ 

** f/ftyt ittwj j/ ijrU^nnmi-'i 

u köiigiifi w'ifi t/otf *♦ btt rifözktf 
in hpttjüf itfitf hitfyttittij -ttrhiny hu 
I« tu/ közihiiir ijgiMtu (UäntiA 

i - h'fjttk ** nt b: tftxhip miin agmufo 

13 barmr hu mänyi hir hu reu tut (trüb- 

ii fustilflut: *■ okitk tfftiit nt/fu 

(*•1 , 

j | nt Hz kn ajür ttytiy tfifip qtffrnt 

ik iurnk iiebf mi fiziUiip 

iT hftrxar onla tu/ (ßzitttmhrrifki 

»* nt ö: niintj t/arizin köridtü 

■ »gif 

<<> btritr •• »iriMtu iif&ir dntn tu/ 
in (dütf Ut iizint/n tptriityulttif 

ttiy tjuci: tfi/i ijniift tttkürn 

■ 

ii ikfi (/aut/} httio yirip yamp 

jj tUip ufaltip irutf Ufgtlf h'ir « 

n | >i |wM kttxirip i&tfjitei taittip 

s» r käHvi'rsi tmi'dii iakptrn öntlr mlu 

Jt* mstütffir iflli sizfnr hi Uizftu 

j: ltirim~n » hu äföz ytno uaytihi 

iü krtfoidiff nt « Ä 9 »« '»ii yirpvitu/ 

ii tu titttf tiityrrt ö; nt'tiiuhi 

30 yatlp tdip nt nii Hträyür Art: 

ii <ir .. fi /0 bofotp bitmüfjüfiik ttymt 

[Eudc dvx 

i V^L bättfäk rj n,r kalt« Kleber. 


Tochter 1 5j Vnl4r mul Militär. imd 
fühlt |gir| m einKtn tftdtrrn \b\ Leben 
bin* Keilt fSj Milleid kitnnl der I 1 Vinci 
17 } Aiulyalfr. die UnbeitSjidigfct?ii. 111 j 

Jiemk in dem g^g^rnv&rtigvij Hasel i* 
irnift MiüiL [loj Dinpi- crSrtrubun, dfa tnr 
fn) Rftrficr den Horuu*- 
wuuftcU in rTlungen bet'Ähigtn, ILii 
ntrtii i'rstj i iJ difl l-crih rerijurtai ünil ht 
m dnem Mhkrli T^bi.ti hin- [ij|fie- 
ipngeik sn nützen rillen Kreiiden [hier]* 
wir %W annli bd&eit ii%sgtwmi 

|t4| niVhts. Viele und Monde 

[15] hing huI nijui A$m Leibi- Klm- 
«rwlaitetn VVenu ennn nUvt 1 “>i Vtlllt 

Lt'bcu gesrJiiedeiif fiy] dubinflbrE. 
dntm gern de nmrlu mau «khald dn> 
Höse itfa&r* ümtilHieben (iS] I Mho* 
uffonbur- j to| Sulfid Liian aiirbi. 
M St. a’tiisK'igt dem Lctb |jt| 

ib^t'lieu kTnrgvtuluf (irnirlu j*s]Mit 
'it'|iHiiluv(irU)n mul i rlulll von Kki.it 1 
t LTtüsstm [i3| Hin selbst di<* Klt«m und 
tlrichten weil fort- |-Ml Sein Hsmrh 
|jjAUt. »He Kingcn fädf (nrte» bemuio 
125) iiud , . - KÜe .»eint- JlfißÜekkrii 
keim ml licrmii. Darum JsöJ <u»ge irli 
mich, iiinine Kddcn: dk»er |*?| 1-elH 

diso, tvowl i»t |j 8| m- iia»g;' Wenn 

,|je Tudesi unde herhcrigekmunicii 1*91 
i»l. ki seiner fnlllMHtii Stellt- | jo| ku- 
gestreckt, xiuertnml liebt 1 »eit» gmurc 
Leib. I31J Sein An*in wird schwach, 
unverst« ihI lieht- ... (Worte »tamnitli 
er| ... 

Blatte«, t 


*5 







1 
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K W. K. 3 tflu.E*: 


T, U, S, 32a —■ lo. 

Kaitd-tiii-k. Vtif-dersehe. Der König laßt jitrli pcirdgvn. 

» toffi form t[w,ri\ iUMHWrr;:: [ij [D«öiGau«^]k*nl ft Bn.h.nlfedi : hj 

i iÜMfi Amtt halft 
j 'mtWtJii tägsw&Rt “ ayfityti 
4 titCdn orii qtxti toqW/J .„MWfftlttiiMffim 
$ Miß nriatfi kfizilil mWMM/M WM!WM 


|:| innrrljnUt dfcl . . , [Kessel*] irnttfr- 
iniiidteiid ursrlüch er li 1 ) [,t| 

, . dit Wirbel ilVclIraj in dem K^m*I 

*** 1 4 1 winm Kör^Mjr auf tind ah 
»^f#hi)iidfir^t 4 iß^iki! ^ . 1 5j - , - suftue 

Ham! nnd ffd»t FtiÖ.**« 


lltiek^cilr, 

»tiimmmmmimim wßm. mm». 

> mumm': .. . ■ «• » w/Mj» wtoÄ 

j ' ftiiiHHiii! I ftclltp tünir « W: tttuj 
* IHHlHtHUtlilHHi pütiirälim « ßtrtl fminu/ 

s mtmimmmimnmim mu» htytn» 


[ij -... laß [UiuJ :ius d< in Kessel 

seinen Ver. 

«.tiind vertierend ohur *u il Ilern , .. 
ti} ■ . slAii r.i\. ArUi wtfUfeii wir . , , 
|-l| mn Eiidt fc oiaeliL-iu+ Dnrnyf * . r 
liidkii ihn] die Beauitru I5J «iip^ 
drtu Ke£&et bcfiicU^tid , *. 


T. II, S. 32a - 14 

Ifaudslfcrl . Vftndi?r-v- 4 («v Iriliült: Wosisch^hul ili-s KrmfjgK 


. purüntäg hidzua . • . VWW, ■ 

» ^ ! inA? stopfe munmmmii wmmrwu 

3 ryrwir/v miyhr „buj mmmmmmmwm 

4 w»™ qitr t ,< hui ~nünmmmmttwnmm 

s «JcM w/oft /,.v /////:. 

6 ///m fffyiiforvv) Äp j»* tniuimiiiii»miim 


I>1 ■.Möge es ein ‘KelitnUlcl 
'itiri ., „ f 2 1 [mngt.'n| durch dir Kndl 
de* , .. i-wrifelto* . . . [,;j aller Lehe- 
wtwen .. - [f| die Buddln» wUrde er- 
tntigrri * , ,, 151 |jiifjgv(j[ Zorn. L'n- 
wütsrrJhck ns«..., [+*ici Ende tudwn!| 
[6] . * - den KrcittkU^ileh ein Ende 
niAckcn und fe-st ,, , 


Bitckwite, 

t mmmtmmmmmmi m* janm* hnr /ß n 

2 mm,-mimmtimituunmiL [ö]m mktntra&a 

3 mimmmmmimmmmi Um t/itmap am 

4 WgMff ksma •* iw 

5 t ’. ,birip anttty aratflnla iki yt/rwi 

* ■ ■ f> fKauft ~ kiln Hinitttfif fflh< -H’" 


1 1 1 |tn«g'' ]>Ji| . - . ein vollkommen 

unvergieldilicbpr Hiuidlia [wcitten] - .* 
[i| Unnrnrließ [KönigJ Mfllieddrovcnji 
jjj .,. ,. von dom rissen und dort 
14 ) - ■ ■ würde sielitlini 1 . Dies .,. j jj 
.. * gebend inatvisciien die awölf... 
(S) - - ■ ging hin* Vun Tng au Ing ' 1 
sein Ftdech 



I igitriao ni. 


4 * 


T. II, S. 32-4. 

Vordere ito = AöfWfcg nml Ende fehlen, 

. , v mntämmrnmMimmnnto*r nimm m . rj * '*•»»*«“ 

Ul «ii> König* M- KtJmsr die 

* • ' »«« «*hr »*»*> «M 

■ [ mkittlfttSsin |r /Z/f/ fe?// nhig üf i'dhUtki *rfhrn zugtihtytv I tut w beben Ujiite der Könitz 

. fort«* MM ~ M»v «Ma* f% isl * IM'iw-fW"—» 

|littakto nach] den vier Hmimdfiricb- 

4 ■ *!?«?«/ ferftfj» törtäiit *%4t ' ■»]> [6]umJsprachi-Wuluerwolil? 

fc hitki tip tidi iptttiit th'ki nl •• tntlitf/tJ 2 u >oir [“1 den uti schwerer Krank- 

heit leidend d* Liegenden Kranken 


: Itty trp‘ igitt dmg&tip yablad hjtiff ö 
8 nntit x/cfdmÜtä "X hlglitjärtinfar" 

<j if/fig nr-ttj ! O ) orunhiq iisd 
io kijfürüp Uüf bftykägutpttktihir 

(i di Itir « iitru mkinfrnsini ilitj üz tim 
i: iU'üzhdiiki tpipmniA dt in gurrt bißt tuf 
kdimii ml mein ’ujUfj de kn idftrilp « 
i+ tfnnti f)k nfOzintäki t/urunyttni ptAn kdtmvA 
15 tJän toudii trmcu üzüp xüz&k kitzln 
if* iijlitj ittpu tilrü köt'iip Ittdä tip üdi •• 

■ t hu i/irtiniiidifki nddri fiyr igitt iyftiduci iyiig 
t« für bar iirsär niqntti barßa wptfur um ■* hu 


|hringct!j* [ 8 ] Nachdem er st» g<*- 

■ipftiehiMi.hoben dir förstlirhrii.Mätitiei 
|ig] ikn kranken Mfttni mf Seinem lAgcr 
| ■ nf in h-Ii und brachten Om tum Könige 
herbcL [nj l)n rauf begann Köaig M. 
ditjf auf seinem . . . [tjj Körper 

blasige Fleisch euifitusehneiden und da# 
Itervcir'[t3] Ire tun rir Fiter-Witwer dem 
kranken Marino sinn Trinken tu 
stehen, [14] Ferner auch brach er 
das au seinem Körper befindliche tu 
Fetten gekochte 1 1 *] Fleisch SiElrk für 
Stück ab- richten« soia klares Auge [iiij 
auf ileti Kranken, »all fba unverwandt 
ms lind sprach; |i7[ -80 viele auch 
in dieser Welt an schweren Krsuik- 


ir, ntdnhuj triitiun (Mrtßtu^h kgnyiiUn ftirip tiW heilen Leidendn f t8] da sein mögen- 

10 mmmm ‘ olnrqa ” int Miß ‘ptint f 

11 mmiuli | T- Ul 36*fl i I utyuraq ßj iidfmki 

T. HL nt! r 1 l<tr niny i/Wi 

hurxjan iMMMtM] 

H tlc kielte. 

< umt <imßkin\r\ mtmdmhmititoiittfiimit • 

j nfrpt (tmßkliirintin uzyarnpiit HdiUltilUUUih 
j itttin äirii iliif hiig ning bu ni\untary\ll!!li!ltHd 


sie alle iü3gts*nit laife frh herbfri. 
Dieflt'S [1 g| mein FleLieh gebe leb ruek' 
hühlusk viti UfiLokilt^l [20] [liatw 1 kehl 
EHr ?iv. gute Tal [* t] *«* - 

=ilcberHvh vordtgllch « . - * * 

j 1 J Dir Srli&ienen - - - | Diü Lebe- 
w r cäe üi] UJ am »!len fhrcu leiden will 
ich cir 3 ^i=+tn U Damuf btgnnu ob 
dffticr (Iscbevidlcu] hj tSiesifftomg des 




-i ktjnyüi ftritnuMntpi « ttyr t/ht« 

> t'fffffffHfi Mb'/ftp i/yrtw UihtikH tptiti?\ntfo\ 

* /w fimjxtthftti ktmUifty imf/hlif tnyn 

\*t*ß 

\$fir]iutf1fri iifffiiriiz .+**^<2 hujhhir - /vtf ipift* 

s fftf tote fit mp S* "X tnijridihu irvi/Ufi 

'* KthrdÜp mkivifft f q ] *i*ti iBg Äfljr/ 

*q Mf/i fruzi.sui - V ./ mi 7 /ifara£fa üIghü 

11 ASM/" wirft htf tftryitfj)' hr ** wt/w: Ö|&S 

u /^ri f/er/F^i -toif »v?r//j>? fwr//;/ ,« 7 rjV//w 

i t irAfytf / 7 iV; tpiiffip üytip t/itflp 

m tuA? % AV/tZrö- ** /itS jßriJiiiAffri rfi 

/w/r/ i/r// Mtriifiip t/itxlüg rdnj tUg*<i *- 

^ /w/iiw jyfrftWwAMv rt/rrVi tpitl^ {jaftflanyi* 

it *5 far tu fif &mrr •* fifordtf hatfäti yahtfftf: mi 

i w niup i/iffMip fftdufjwj ittßsha tum ntfmp ttiy 

p* f/fiy rffflgüfc mmpittiny « fl*™ 

JO Aur/m* f/rf//« ifilitrf &th*inUt\T. 1/1 Sff ’** i: 

|fcfrfjfcdsfc Awey/'"| 

*i fuAi Ärz/jwi H *t - unkt tftrii] fff/ffM//ff/f/dfti t ft 

[Bc*r lebli-l 


Königs» |dif KrdeJ 1 5) /n »'mitten t 
li 11 ij ,'u sebi-L imketi. [ö] Ui« in den - 
JRfrpndh&]tu. \i-Mprnlliüt.n. Kjifim-dipii* 
dev ?\- |7j bkui lebetmjcji uuemießlMi 
y bien Gütiir frfcillltmi den Lntti'uiiin. 
[ 81 und t [eß01 j C rät 1« 1-} hisik | g] rrUin di - 
Ant M:il]f:iLili-jiSrni-i. den Königs HciVe 
?dc fto) Wci^rillien jkn^snvaj- Man- 
dlmka und andere | i 1] Blixmefi regnen 
und streuten alo hemb- Oi>- zahllos 
vielen }uj GßUerfntueii Hemden von 
iVm und ^singen mh licMicher (13) 
Stimme; den König L<»l »preisend [14I 
sprachen sie: [15] *(> i^rülJrr Künb 
miE lieblich om Antlitz |i.j| ^tekii dsim 
V r olirinjntl-GcUte .ip> riinfcchitlift) file.s 
MonalgJ^ |ldj So Vitdc nuch b doi 
geüuntnnWollbdd vnlwli d eh M Lilie 1 idr 
117 ] sein mögen, unter Ihnen 

a!Evn hnat du ulbin |>S] Biegi‘rfdi in 
^hsüScliiiDVeiJ^rptininL! den llölloti- 
He.vnn glrieh [19] bstiere Quo len n- 

duldep VB*J 4 wlt?)i i!h dureb cUesei r 
\ Jo]venlien^voHeE guien Tot Krall ilb 
fii] Wflrde eine* vnllkoo^mai unvei 
gEeieiilirhen Bnddlifi^ erloti^en.« Uar- 
ouf ^ < . 


4 . PR 1 YANKARA. 

T. E, S. 89 . Krgfin^uji^n tu I ) u.uh T. 111 , > 1 . 84 — 45 , 

Vottirrfteiii 1 . I iihnli: Knuiljjimir vom KH : initrv>u)jri frivrifikür*. 


! tuffri ixr/Jti urkiuj ui « udtfitj i iapltuurr 

1 itu W f/ifiturt - Aur/,ww oufl' 

1 mfimnff mp öziiwM itwkitfH» 


(!] ' der ipHilichr- Lehrer bt lioi 1 

(danlbftrk Wie es ihm l^lbben mnj!. 
l 3 j Su üiöjjti er tun! Dmreh den 
V^iinaelk (infolge dfci W unsches uatutaj 
der Ruddh ü-Wurde* fj| ist nk* oi> 


Wtfitri&i tlt. 
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< ydiuniMm i/tiftfwmtitpttf t/w / -* «ttd™ 

sjjriijfitj fhliit 

tttffp itifti 

-fh* trfoi\inm 

* hu fjtt'iwwt Imy/i fttstfj yUrimja 

u trkhi his //ff: hhtdr tut} m/ atfut 

H“ t/d « t{d\hnr ri utfiü dp ütflnti ** •* 

<**Ü 

«i ftäf/im tiyfo mMtj yrtiipm*r nt yrfy 
I.J -r pitfürffflli ittitfy htritt' mtt •* mda 
i.v ftöfrjltfi {Mimt) /ttymahdt diy fm an 
14 ilmgfikttt flgmfc nrtr/hty 

| 6 r|(ritNfli/ tpn iaftt tip iidi « uhry 
ifp t i mtfnmgi {tft »Idhn tntrlm 

|w|f/ .* ttydnftw tptpr 

■ & ferfe# ats/Hf kfhniMyin « slm tidhw 

Ol- 

kim ifrjtdr Mitftr.td +# t/iü'ti teptn.wr tiiMt/fi 
jq thi ft mir trlyff « tfwrtty ny(u)httn mmy 
:t {imy öydntpi tttift htitfi ifitfürtw'tgif ** 

\hu sffrtry (i\\sidip\ brumm iftiä tip Hdi ** 

43 [iduy iüg tium)d*t dd tr/rr Argfiki 

2* (ytry hfrÖk) frytn)t‘i priam/kin tit/it* 

** 1 mänint/ tfd&rr timiu gk 

** {hnr/ßn) im* viny tr/tr snfiyfty ntttirtt* 
j; Huuilfff/itr mtt « ijtrti arnm pfifftpßti 
/jtfuti uyitidifdtft (ufn/mw/ty twtfdffciu 



ujuin.-m Leben* such nur viel iirn 
m*rifitsten) (41 Harten und Daran- 
klcbe» nicht vfprtumdcn. - Darauf 
i 5j ftlsr.Hli'r Prin* mir lieblhher Stirn ntf* 
jf'i] dm Schmied nrfhnd iW |j| sprach: 

Mem edler Salm! jhj Diese* Krnii- 
mnütm lehrt; r* BeWih 1 eüJflpi-rcfaend 
(9] eilend» jTinS bninli-il iis^tup 
niMtciif fertig! |m| Der Schmied 
sprach ehrerbietig hü; | ii| - Wenn 
üieiü FficsL der l J ritn< befiehlt, 
neftlil [ej[ /il vollxieheri Ipere-it flieti* 1 
f 1, * 1 1 j | i Sv m \' u e *■ v j H1 ü Li 1 üdfflE * 3. 1 Jee 
KwniLT> di«"’ Wort 114 j igeiiort hnKendi 
viirfktirmir/ wir vuu Sinnen 11sagte 
darftiif(<ii dt tt? KmhaiAki.cn) -GroÜer^. 
| ibf .. in incititjn Rvichr mvln Ilab üoit 
riiit (ijj [riimm] + Jiiidi sieben 

ScbEit/ljäuFU'r Tore fii] iPiTrii will Erb 
hi in werfen. Nieinnnd soll dfrli binden^. 

119] und* »ii* esdlrl^lfdieo mng, itfimp 
dir an fiöt, bis* [20J x« Knde geht! 
Meines Heben Sobnes \n) (Leben 
aber}, dem fflge nicht Sdinden Jto!- 
[ j js J Dei 1 BiaJmajuir ariLworleie: 
|jjj ■(firoß« Käni^l'E Hab 

und tim trage ich (kein! Begehr, 
] jjj Wena « 1 er {Kfitdg^-|Sohn, i J riynh^ 
kam, der Prim, |a 31 narb tndnem 
|\Vurtj twilde! I* du rin sqgkleb nui^b 
(26) (der Düddban| srliwer verkäuf- 
ilekr!' Oe»tx |rj| tebn-( tUp* Dawmf 
ging seine Mutter PrajGpntu [a&j die 
Ktoigtü. hu Sebmerve von ibr™ 
^obno ß^ircnni au werdiüi 





‘f’wmiü. ffzfiä Biä nnm 

i tft/ywp tftrip iitjiit ka in&ä tip 
i /ilii *• iwfi'i täg tiiziin »ui rittf 
3 nyhtm*» «* an ii itltiqfifi ttyrayiuf 
* su |4 isitj i'izihiip# »tim hirUi 
> ftdtp Ti lohtp ikinti »gnmpt 

ft bnryatt wqftl / \ yutj m ~ 

- Kiiii Uitj l ^ J trtfd Ziifv] /' 

fl ÜrtUni btdwHij iizif turijtii’i» 

Huhrny hmijiitiim iHjrtUtfiUihj *rfnV% 

10 tirdi ** sini (in odrtfyulutj m ttüy 

11 kyntjüfHm Ui ttrffi satfumtoz tirdim ♦* nmft 
* -■ *tm Hz» kdifi uüdük i/ytn tun ♦» 

,3 »nt» am Kupri, h , , f u m/immm 

M tiffhi nitui nd»qhdft tMWWMtöt! 

yaßp dtylaya in?» t\ip tidi\ 
if inay tfltimq hiyiin-ti « v.. 1 mty\ 

17 uzütii nihil/ nrturyt üntnlz tu(n ifirdinyiz 
•i« mmttjn t/nnrnmmtj kt/nyftlimyflz ui yuntitr» 
w turn ktUtrdi Srkt ** mini trfir utny timyäk 
io iitj tUijiin ttrmtinht himist/tiU <r,>ru 
n yitij ttiz « mini titip fjan&i 
» smfimtr t *2 - stirdin H miWIt/M 
13 tmni/tt yimt mg tiz iffMftdtftWwi ■ 
i« Afl <r«Ä wjürf/iitiitj y : ’dltitddmmilU •' (to) 
3 } uutuym/z ■ fili'p (fair *k - im {yiriiitiTtdii) 
iti siznüki itstiht siitogi/iiiy (ttpiu{ynluy) 


ABSCHNITT_ 

\mrn\ rrNtrsiBswAxzic. 

IM fttWaukeml hin. Zum Prftmiii 
üSsci \i] sprach »Ist t pÜ mein üova- 
gleich edler- geliebter (j| Sohn* 
Welches Werk I.^Jibsrchligfcsi du zu 
tu h* | 4 1 D«äö Leben roll mir 1 5] ler- 
rrfßeml tidd ttm m ri-nem 

andern Leben ftif bfntfugeh^D* gedarbt 
bist du. f-| Dadurch, fiftß ich An 
dir gleiches Soli ne v JS] Süuimid ci- 

hngiti. Ist ihChtnEidig [o| nU«[ci Um 
örbviit und MUkli flb) gaw«Mn. 
Von dir fietreimi jlii ivenlcn [tijaie 
"büifo ich gedacht. Jetzt f ta] wie werde 
\i r h von dir weggehftn kennen?» [ k 31 
tJarnui mch ^Eipriyu, die TfKihtcr [d, 
Mfixlühcn) . a + 114 ) zn den Brfdsen 
Fuß . . -, 115 ] Ikgcmlt schiuchiend 

ülso spitkch ide: fibj *0 iiscln Lnntter. 
geliebter Fnrsr !_ t l [1 7 J Wurst du nicht 
meinesLfbenriSiti? (t8]Wci imt wohl 
dein mit Liebe mir zugewundks Herz 
mir nhspcnidig |if/| genniiclit? Defl 
JiiJin in ich tmlpr ilns ’srh^vrmo gmße 

flu] IimS dc-s Leide na liliiwcrfe, liaM du 
beabskhägti \ it \ Micb vcrlißt du und 
^ mm . ., [jj] cli-nksi du? Vom Wae- 
sor - * |aj] ttucli mit 1 ilart Lehem , 

1J4Jjijiztmii ti m orfrtiMn vnnDögiuid«« 
WftS [giFit & norlu’j |jg] llnüJ’nungutes 
mackn du jmirbj und v^riüßt tnicln 
kkt dicd(nr Welt) jjhj pib ea 
kMifit-n Ii+:ti <-ixn- mitl fchllxottiiweriäreg 
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kim ömir t/ot/ <trti ** hmmnqtt U&s} 
(fiz ün mhii j/mo wziwj ttthwgus t*> 


(17 j ab dirL ih.m BrabmaneJt |ik] 
iums 11? (iLan : *Atirli mich 

151 rlft] 111*01 Gefolgt 


| Binde des Bleues. I 


T. m, M. 84 - S5. 

HilckseiU:. 


tfiü htfzvn ■* utrii 

tif/ir* rtit'ft tifü « tiizfiitihfi öt'ö;iiii\t/\ 

yw> ükii* iiittyifhnttfjil « mn yntu fiizltir 
d mirtlntiA ileihi ttrhryrtnj itmtfduur 
|wijf] •* fifctih'ihi hirnftr huryjti» yt/fi 
tirtiiiffii ttmnvf ot « «tti tHätfuh 
« ot tÜtarjßn « dztflnn 

min iM t»yjno(hti 
oyrw farnntm-ty Hdij> 

1 rmyttfi ottmmdi » 0 [««*] 

W; .• • tjgm ■ ■ 

[ytipuyfiidy» \tö]z M)W 

\jSnf\tiirgil~b» wm ytlM- 
[dip] / \ti\yin (mwtmqa ütdtS 


J17I ningc er Liimvtgfnbren!- Derf 18[ 
Prins antwortet*: - 0 Edle* dJeh 
sethsl flicht so vielt | to| Von dem 
Schmerae, iqh euch {söj getrennt *u 
werden, werde [ith\ ttüuh mehr ge- 
peinigt. [1 e | Wenn man von utle-h 
nua blicll* [zjJ . . . M die Buddha- 
würde iaSerst wertvoll |jj| Diese 
kh erstreben - , - |l»n irh bum übt j 
Daher [muH idl] , . euch . - . [ver- 
t ji-üsp n|.* |a 4 j Küuig UribmadiitiA - . . 
[2$\ hielt den Brahma» mrtJtfk. [i6| 
, + , zui-Pn-li gehalten zu werden, v/EWgfc 
er nfrbl ein, , ,, [aj | , . - Vrim ,,, | i 8| 
uiHij&sititisrhes Wesen ,, * [ag| Lad * * * 
[beraitfgehen?]*> - - Bfi diesen Worten 
U°J * - - l«pf»c!l| der FH» an IU dem 
Brahmas™ 


[Ende des Blattes.] 


T.H, S, 89, g, 

Ij itietse i i'ir.li HbtiU'v Vunhndth lniu.lt: f.rMOmg v«m KönitfMl.» Vtiy»&k*v*. 


\m\ozinnjtii 

. ,v W, «. • • hi birfk »ninmm 

■/Ji\: tm 9k muya burm 

hir Mok mmt» uonütryoi mit ~ 
‘Hiflip piryttngknri tif/üt 
1 ^‘h ta*u fudi/M tu;/ srtoqr*t</ 
[utynmcmij tmtfi « m y if t\mi\ 
AM. tm>. Ar, 2. 


\ 1 J **. _ In deinen kür pur .^. P [i\ wenn 
T . . d hä -ui ertragen , *, | Jj st» w iLl leb 
eben dir die vüh fitidiiba |4] ge- 
aproebene, in einem Verse unikaltE-ur 
Ltdirevfntragrm.' ) 5) Beim Vornehmen 
Idtoaer W vrto) wu nJ u Frkut l J ri yan knr:t , 
|6| «b otl I*r rlLiuii Vurtell Oi- 

[(Uigt hätte. ii)lwr»t (7j frolj. Mit wirrm 
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F. W K. MC 1.1.1: a: 


8 ui fntjri ffhjütti Uhj Antikst J gfddi dcrSdietbedts MrmiU 

9 \tiiftir\a S u;fo hm,um ***'wo ffln^hmen HmMg? [,i| 

lächeln r] bcj^nti er /.um Umhin tru'n 

10 mwtoy *tte mdntii j, 0 | | felgend,.] Worte m sprethtnj 

[Endt; der Vorderteile. [ 


Rückseite. 

i tyh.t '!;>!!;!'.!.UMlimilMMttik 

^ .-/■ 

3 ton toir&f yat / 

4 tirtin/ji/ xfici>t<Hi<t ln/htp Itrtnnnn 

> *W> tip to/i - inM r ftn 
'• ktl. tftH'ipiuM km uns rti*i\tjtm\ 

&*»' " «iw [*aXS* -I f/V jrr/tyfftM’f* kiii 
s [y/]fvfv iuÄsnr « <m&>ht)p) y/n[< rf| 

‘i /wVAilruüv Uihttif fYtlf/tf 
IO toi//1/1/1 «. iinffrätk&ärü 


fij der Prinz. |z] ak er gehört 

Finlti'- j t| Dtm'Llf&tigv jäyainrinj 

alle —, ...»wurde ButVrjfi Troll 

mul nun ltniiimiiti<“u [5 1 »npo er; 'Sn 
wie ein v..| |dem Sterben] |ö] nirli 
filrcLtender Mensch, der da« Lrbens* 
KUiäer I7J [u-iinkej wirr ein vom 
Wege Wimm-, der |8| etuun Weg* 
weiset linde, so habe auch ich [9] 
ani heutigen Tage die yute \ Lehn'] 
[10] erlangt Sp‘Fi Fnllier her.,. 


[Ende des Blattes.] 


>. DER STANDHAFTE PRINZ, 

T. H, S. 89. 

Vorderer.Ile- Inhalt: ErdUilutig ton Primen, der sich um der Lehre ivUteu die Haut 

ah?, leben IfoLL 


r '"amMMWm mtyäli mfyiir am 
j \PMWW | (nt\r/ß!i für nXuy ürffifftiiz 
3 ‘ /% nomvrf mit rimjf/iynl* 

i [to\pktyur y/t Uffb ii/M fip 

i iitlt .. brtiiiiaii s* \ tor/ß ij y 

1 itjyuiti äzttii ! q 'j * J */ 

1 ti/ii htr nhiy 

* mm tniiy 1 ftt ktnj/u *• i> 

9 m&i tip titli « ai ifiy 


[ij zu hören wünschest du \t\ 
der Buddhas aniiva [3J ... Leim« 
-m bömi [4] Fieliubst du?. Der Prinr 
erwiderte; [5] .Hrahmanen, l^hrcr ,. 
[6j Ilcbuit, Lrhrm ... [7} der Irrlebrer 
[ Hesek tu ^erot-bmim], f®] m welebem 
Nutzen würde de» ffllinsn.'. Der 
li|rakniane)[9jiJitwurM'liv f io| ■ Prinz t 




f 'iffuriro ///. 


^>1 


10 jiii ti. ligill ** huryjm tnr 
ti | uy\ir wüyfr) nt ** uiiTuy / 1 

is -in hiryati icyoi um uYki m 
t$ Uff in iiuYl Up tiili ” iiu\ntlir/\ 
u fiUnytntu nlyjtmin n fliiittth 

{ kön tyifUn titar um utitl\anun ] 

16 hramm htiä Up tidi *• ui 

■ 7 fiuh i,m Mm* r '. •• • 

<6 sfistfintii wrmgta Mi 1 ." 
io füytiti uMayai 

«. .'///MtiWgin in ■ ■ UmMMiMifM ’ 

si u MM • ■ /. iwritM! mtiihi! 

» wh hUÜ YMMihiM ' MMm WÜWIWM 
13 turpm mmumUMh fmM T- 
.'4 *öv /r-v, mwm • ■■■• ■ 

*5 MBMqdbK, ■ ,. 7 .••'//.•'/>/// 7 " ••• '/• '• ' ■' •• //•'‘VWM' ■■ ■ 

J6 ifidin mau wm . •• - 

17 «fcv- lüitfWtMi- •• WiMUntitr tuM ■ M 

ft * 

Rückseite. 

G>jV 7 iVC’ Ölfts* TOQPZ [.yi|Ä 7 Z 0 .\ 

i -» mmtwtm 

.• jiomVn /Mfy&r äÖzta i/iiiiiifMfi. 1 ' 
i nutfc tun i jop tiirliiy w 
4 orttig üWttr « 4 « •• Anwi«« inöd 
i fl'fVj; v-'' N. ÜWjdaki i 

* idfttiftt. V.'V V'ifaCri | O ) f - 

t mmit mg* \J_^/ to jjl'w// 

» UflflllllllMMIUm ivk Uttybi 


1% Hntldhrtv |L?brtr| |it| Ist srhwer 
verkäuflich- Wftai du sie \ij\ dir 
wühl kftufrft können11 j] Her 
Prinz m fciAt ii rtei r i -1 ’ m der I .di r- 
crui-rbuji^ |i4j willen,, wßnte ich 
müEn Ale* M5I im (gläubigen! 
t Junten nufgdirn.- |fb| Der ftrtli- 
m am* erwiderte: 1 1 j \-Kein l.ehewiwn 
vermag Holdie», ... 11HJ Heinein .nm- 
g^gprodmiirb Wort* mich [vnn dclnn 
lUbn] J19J didi xn trcnmui wirat Hn 
nicht im Stunde saicn* |io) iVr Prinz 
frrivtdrrtL-j [aij *0 Lehrer! fjs| U'h 
|wilrde| nitiin uigene* (Leben hin- 
iiebeni (ajJ *. - bettSdUg. ■ - [i+J 
midi fedbat ji^| uiifJÜiig -,, mn HL 
Buddha] |j 6| Wörde (zu erirtnpftji) 

XtHHTElC ABSCHNUX 
jEMxtl] NTUNUNOSIEBZJÜ. 

(ij ich h*be keine , - . D+^a götihchen 
Lehrers , *. i[a| fjuhrr sprich jdill 
hinderttmloii *üä ..p jjj icli die 

Vrteit | Beschw^rdeö zu übernehmen f 
|4j so stehe ieh Ijerdf.- Der Bnh- 
Tnajje frpinch: (5j *Diü Io ileineni Kör¬ 
per tffifin-Ulchen (7] Knochen [BJ mein 
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r\ VV. K.Möllek: 



h Uff t/irimi soytip • ■"« *f!l I* *ÜU*hweigüfi |<j] di«* 

||> yt£s ySn ■* Häuf tbzlebenri . . . wli] ich mubtoi 

ir mkr't t/tffip hitfri bur/jt» |m| du Bim . . .. |tt| des xörtUeheu 

is uni Üisä bitifi tiiohi <)k 
< j imnlujftit « tiyin incu 

u \tip ti\di tnt/ri lutyji •>. 

*5 5 % ' !,VÄ ■ ' 

. 7/ . im INI» ** tm nwräry Jd|töff/J 

n • uUiiiiWtfmi, »rrhmm tigw 

»8 mmmmmm ton m 
ummmmmmu m 9 
™ mimnmmmuhr » tm 
>t wm/twfwmmft .'W aüp 

» mm 

95 mmmnmmnnm mm mja 

>o wmmMßwwmww «w* 

*r mmm/mmmi mumm« 

& MMiiiwmmmm mtimmmum <p>ay 
« wmimm *t 

[liest fehlt. I 

ti. SADDANTA. 

T T 

T.m, M.84-51. 

UniiTH'll ein« Etlnih-*. Vfirdorseti». IW Inhalt ictaiot zur Voru^chirlite d«r Etvälrltmi! 
vuqt sediBtSlinifien KEclniitcti zu knhärtii. 

I muimr rrup ttrr ltl ... . . 

I J ] Ix.aUtifltln ... kann tt* mdLiI, 

* «^tum «fr «MMty m mtömuw ^ ^ dOT1 K<A ,. 

bohraufi yoq ~ «i,l„ nw *»«*<»_. .„„,„.ny»kMiniiT...I 


EUiftilh:« ► + * |ij| ^dgk-iih ilie . # 
|t,l] Will Ecb predigen.* Der leinst 
erwiderte | t 4 1 Am rauf; * («öttl Srh e r 
E-jff’ti n »+ 11 5 ,] ■ h * itlle Artt L Ji - ■ »■ 
[it*| Als er dies iwM&tmneii ( 17 1 dnr 
i J nn/ in udatim Pallete . ^. |i8J der 
IViniE [jo| Darauf \n\ J Knndieu 
riallin fif und \il] srini' Hrsitf (‘ttlg 
rr ab) |*4! •-• in der Nachfolge + ► - 
M5l uw die Irfttirf atifiysciire^rri. 
[i 6 \ Darauf |^7 J ior Sdinin^ \iS\ 

rt* hfdlig f f i. 




t iyuriru Ifl. 

4 direkt tutffn ko.ru gu Um faidip hattmuinm 

5 [x\urdfr<ndktf hut'iti « uulu UhjtiUkiu Hin 

6 hin ifttfiyitrutj» lnirmny tfttr.ray (ftt Uijitnyuti 

7 | o\yr(tfti *» fturauut/fftr nuit/ tÜ&TMßriu .nt 

» </ ifir ttipiri[)> tute saSttr ärdi « tnyi» Uw 

'» ifyiiliitf t/uttyulntf nttc kätit ouyi 

iq ördtümltml/i yorur tin/i » Umnt/nynl 

i. • ulttfi tui krytiki 

|Endc der Sriu*.| 

RScktdle. 

i ■ u (affin 

* y mit oimü f Mb tttj 

i yiyimp 7« kirtli « dt/tsnb/ köz 

* fftnytmi kfiri/fi utyontq Uitti ** tut htragu 

5 htn/ny tuyto UZ tiit/bi ofrirmiJ 

*> nt ß y onoutrHfd finiy ürmit ** 

7 ßtrü ttttyu inM dp tidi « tun tmj 

* ttrtryi urtdwti yttr'iz finfyttiu *tu ufatu\z\ 

9 mjw| — {««>] tixidift mmitfAiM (oyin ■ [ör | 

io ( kött \tfiUittyu tttrti tip ddi « btt <iyi\y\ 

.1 7 /////v;% k-r<i ajfo »ßkut . mliin.iu, 

Endef 


VA 

sündc behn fielen } MünrLftS [4 J U 
klridri tit dom KlttthT TjiinAsuvmo». 

1 5] Dort nngcNitigt hutllü ersieh Nadii 
und f6| Tng n der Mrinchsgcmoimh- 
Verehrung ku bezeigen. |7| tCi- 
glittet« diu Jjager derliuotdndu. fugu- 
di« |ti| Erde üfitl sprengte um* 

her; er brachte für dkr Mönche [gj 
Wsubct /um Trinken nnd Waschen 
... ikurzj er wjindelta 1 10] In allen 
Togeiidm- Wji* tu spalten [11 j wm 
ti ritt wui duffir flHördürikh war ., - 


| T | . - > - - [2] Dariiüi auch ging *r t 

bitIl sammelnd > in [die gelatfge Ver¬ 
senkung! hinein. |j| Mit seinem Dhyü 
im-Auge gu ru de ls in schnut-ml. {4) vrr- 
stand er (der DcväI es vollkommen 
und sprach zu «fdi: -DiöS^r tsl ® il 
Kl^Äyi’Gewmrtd bekleidete MoncFi w*t 
| n f ein Al^nLariyjilui Getfdiiipr r mil 
Tikilsrindc hehaftcii? 3 } B bü*t liJinddfid, 
der oiit eigener H»nd [5] sdne Müller 
k^ranrdel bat- (7] Damuf sprach 
tT äii ihm: *V od |H| einem achlecblcn 
hescllupfi wje du, dessen k.ern rer* 
brau nt ist (?k iJmmi man nicht 
Wöjatcr an,^ \y] Ek( «Unsen Warten 
«pmrii d« r AnjiiLüiriyjiki^MfjiiclL [inj 
so au sidi: , - - bftse. 


Wirthirstüte^ 


T. HI, M. 84. 

Am Anfang dni^e Erpünssungen dsm m KlBiHtmrrti < i «im ülgorie* II. [i. 38. 
InbitIt: KiiilHiunp itnr ÜCBdiicht? v<.m te> tisinlmipen WctknJf-n. 


/ T. 11 

* tftryitt yttrtytt bucift nttpttotip ( .. - (J . ■ "/^y| 
i tWdkttt Ihtylty jmkitt [Ur/juadnii Ui 
3 y hi irfd'i « f#«/« f«/ ihr//tutdttd Uitß 


1 1 J Slf «Ing Mbe |mn *lfn Kütiig] 
tirnu) unil wurf ütltHi f 31 v«tn Sripnvp- 
hluuien bunten tvrniw (tJirlniidej auf 
Keinig itmtuuoJalta, [jj [ta matlik 
ilii’xrr die Jungfrau (4| IHnuliü in- 


4 Adfrv 'wic’i'v tp/ftn ynt'ftnj nrtufiHto 


mitten der dirhicn Schur mr »bersten 






.i4 


F. W. K. M C u i, eh: 


■' ilxtihlki >/it) \intfm yi/fi ** tut ftt ftn&t 

ifirt tfifitftfytmj'i X Uiij fite büytär 

T* l»tfßtt Hs ii; | q | ithtsijti ftttnli 

8 ftrr « titrii ot v J batnt t/ahf/i 

9 öntfitt nzttn layi ythey tat 

40 y htt fititrfintu wiiitttry ottutuy fttfrrf 

11 % y'itfi ytmt'-ui Ute nitu) ish t/amz sttyi/ttVi» 

-— Prf) 

11 tismt turtjnm [bm\yjntttlnfi ilitj kfttftthpnttttfttr 

•J ät'ili ■■ biriik öziwjfi '•jUtitttyv isg wi tith/ii 

l * iA iAidtjtlU fiyrtmir t/i iiyitnh ftt,t mttnhty 
*5 iiU füiäyük mtt iip söelqjfftr ärdi « anta 
!'■ fitri! baten iftitttn ilitj hfuj hi tif ö; 

'7 -in sulrith'ilir iiftfut kirn kUhintjä tii~ 

1 s -iht ytitttfay »trittr st&iläy \iirtinf \i** t/ttnttt ilitj 

»hhj tmmmia\qto\f, WiliiHi Hfl fit Hfl'fl Y kn:. 
» mm biiH .. mm mm / aimrntm, . ■ 

« into tir M\<\ . WMiit/immutmnri 

« h yiutttt | r- j mmnumimmniummmtmmm, 

-i yu»i n 

*« f»<i fiiiiHmmmmiifimmimmimmmmmh 

fResi fehlt] 

HAckuiCe. 

\toquz oa \ mar ptr 

s . Öwjrät/t'iMnt btt mmftty t/ttftffn 

i m tniAiw tftty buten jntvn iatii 
i tip |lW<| ilitj tminititj tülfhit hi sh 

i -igsh ftotenn tun tüikitnii hlliittt nfltfis'iy 
5 btüttun *< trttfa ütrii hyjundtiti Hip hitfikH 


l temnliHir [j] Daiutcli kehrten die 
Klinik \ü\mm ilsti Wer Weitgehenden 
J 7 j jeder in sein Lnnrl Äitnlek- [9) In¬ 
fo] jji- Ihrer honen ücsinniiittf in «rinein 
früheren Leben j$[ pflegte nun jene 
Königin jioj Bltadri an tu iuwfleln : 
r f 1 ] M i t seiIÜmiiic ei Fnv n cog^uMi k 
[ t A \ pflegte ste Atm Knniir ßrflJinindntm 
rotuwp enrmiElgeiir |i; t J Wenn sie 
befLbsjrhiigte eine elgentJirb f 14 ] flieh! 
mi inende Tat aumilTihr^n 4 denn 
pßegtft 115 ] sin nagen: 4di lmt# 
den und den Traum ge&riuniL* fi6[ 
I>imn ? um den Koof^ mr Liehe /m 
ratxeiitBpraöb 117 j »fe täglich tml edlen* 
\tH] senilen Wtirieu tu Etitu- Wann 
HH.* \ia\ hitnmc fidie Litrlie dv.< 
Königs .. *. * h H * j 1 1J %Si> ^prarh sie ^ 
■. k . |si] befriedige ,.. [: ^ | Blume . - i 


| lilnct] VIEK lüNDNEl SilG} 
|Dt*r König evwidem fc :] 

|i| ■■ ■ , frfilier fvi.m] einem süLrlieti 
FDefimren \t\ tmbe idi nirltt (gehört|-, 
Die Königin Uhndri (jj sprach; 'Oer 
König möge nn mdnem TrauTne nicht 
^wcilehi! |4j Dvr Tnumi, df*n «rh ge- 




t ’iffuriru Hl. 


: t fv 


* tilr'uj nyVp « muH»y 'S. ymuhtl httirn 

T ntttif/ tftiämU ( O 
S hüzigM \. J tiikiil uh trifft 

p ■• /ririifr mhihitj hu iüituin 

10 jiiifiimh .vfclßr ttluy titrUhf ttfäy »yHy 

11 hur » piifnrii nun tau r ßzfur yitlur uyniuui/u: 
ii tarnt hiß ft t/u y i/othtu yi/wuta « nl käyikti 
13 Uir iihj Ixift tiittg fu> muntny t/chyru 

u fJjiülip ürthujii yoryup *tn\> Up utflufi lur 
>5 >/uyU i/ir UrkUtfi ttftty j%-h- tatSHHuis 
ih <j(tru snnuur: tu *r hglftki \>ryllutyuij nl füll tu 
iT ukitt iß! ui iirttfi nzufl hi: ur nHmmUfu 

* (ifrl 

r i» u UtitiA lii/tir hi: m hu munfOy 

i rt - 

Ti* ifuriy/iy Iß: ua&i 

« VVW «y „iUutuy ifuujoy 

n . ftlphatru 

« -tff ■ ' ' «SÄ- 

n mmrnmnnmmmnimimmmmmih'Mu' dp 
.« mmmmmmtmmm.' rv 

| li-HÄt fehlt» | 


triinim habe, ist nirhl[5j andflr#!* Dur- 
auf hcrirti 1 d**r Kfrntg BnüilimdiiUn ilii- 
Jlgtr i iiD(l m-EÜhke ihnen niiäfiikrlich 
iituS |8| d«r Heilte m^h {7) den Traum* 
den svitio gellflbh* G^ttiu. |6| dir 
hwincin lllindrB geträumt imtt *: 
[g| - Wemi fhrdims mm Wnrfc äu<- 
| i nj fflhrt. so (l-ucJi! große 

SchmiTi^n !wv 11 r P ! ■ t] wenn ihr e> 
über? nicht eiyaGUiren könnt. |i if mt 
H n'li (mich) hh 7 .nr ffiatirntrn 

V r? rwJUultsrlmXt io^e^nji vernichten, 
iU \ i jjj l^Hfartolchc WurfrillsiKfitiiff' 

vi-malinien» befiel dir Jfigrr Furcht. 
Ml tln& m dcmiUig antworteten: [ e 5 f 
* 1 h irr qü er König» Beherr&cliei“ der 
hifmru-n Ebfasl (i6| Dir Sptac und 
die Lucke ittiftarer SehwÄnlCti llaftr'" 
naf iiiLsirrem Kuple hA gvwu geworden 
|i7( viele Jahre und .Mountc iind ver- 
gun^n, limhüben wir dir J&ud .. - 
|uu^geilht|. ] tgj wir sind tiH gcWrdrtü, 
|nhf!ij vr»n |lS| vlmm s^lehvn , . . 
[Eli tktit*ii| 1 , | jo] [in einer] saSehiui 

fiegcnd . , |uleJilA vcrnunMneii]. \n\ 
|ja] fKrmisrüj] Bbwirü -sprurh: , .< 


T. Dl. M. 84 - 25 . 


UbortftQ cIihm BUue». VoiHlerwi«* 1 . InhnUs *Oei‘ nudiwilmifle 


1 itrhiyriiy ui:t/k kptujilUüg ui ** >u 
1 htdip nl tirTytfi 1 yttnßiu'tttc huujutiu ity» 
i Hi kir<ji! t/uiujtj orifi iirktHiU hßlinglflmfi: « 

4 ■'////)'/ if-n-tßn yorup trytfhty oyiu ywrTkrtl 

5 i 'WHp utitray Hit/ iisin üsgi! *• tili* 


[l | - T . . ur ist reineren Henau*, itu 
1,-gr ein . - l*J [MÜneitS){cwiuid] an 

imd gfiic fiurlitlws jii Jenen Wald, 
Der Elufbni [,ij wird sieb sidier iiLdit 
iTir eli li‘U mul nidjlembnt'keu. Spanöf 
.len [ 11 feasli-jf» Dogen, idueß ilim 
den vergiftete:' Ifeil in* Uerr. [5I 


F. W # K. MOllfii: 


5fi 


6 ttzfyfwrw i*i**ji 

7 tilrtfil uhty yio 

q 71/w/r -vvj 



wj// frwft/* ***** 
yisynt tägßr 
r uiffitr mtm/rty 

sfitnjfi it/ity 


tu ffirtiitf fjytfir iwr*t hör « fo'nTfr 

11 jjjrfjNff* Aü üfiiy fizihaßft fidrttytttt fiiwy 

13 foryl/ iimuhry yt'toftwiw 

n teilt tfiyhtip of küyik^i 

14 Mfrnffti ttturyui tiyfi fort 

t$ 1 kimnawt 

|E^j fehlt* j 


und vernichte xem lieb« Lehen. |6| 
Heiße IEitei die sechs Slnß*ähne einzeln 
mm iimi bringt iVin [7] und Q\±n\ 
über Hin. Wenn [%] [In ihm *<dche* 
iiiiuäL iw stellt |y| für didi eine 
nfln/ große \io\ Belohnung bereit. 
Full* du eN nteht zEistsiniE bringst* 
|t e | Ruudie «lieh t^rrit von deinem 
iMtosn ^-.srhirden sc» werden!* (ts| 
Als der Jsiger Eliten Befehl 1 1 jj der . 

| Fürstin] entgegeB^cnnEniftcn hatU' *■ - ■ ■* 
1 1 41 [böslrfch cr| seinen mit 

HelSbiln-Gift vier |-mal?] - - - j 15) 
[iwl liegnb virh 7 nm{ 


T. II, S. 32 a, Nr« 9« 

Zvntfh*»'* Obt-ritdl eine* BL&itr*. BönkwIL'* tn 1 in. 1 t: Varfblgnnj* des ^chizä hingen Elefantin. 


1 v/' sitnäktä k 

2 1 /itr’Ufi ** tiMlnp tun 

3 f tut / Itf nimm ki'irkliftj 

4 fHtfi itifrn titft-tt t/Oriyi‘ hihnffln r&p | 

i trkin firt'tntf nnfoiJHiiji \ ntl\y | 

b % 1 W ttrnüfntn | Q 

t m9 köriip «tth u. \_ J «uw.Mtt 

» txxfetl ■• • •*• • ; vw/.W/M.v 


|i| [Kin JSgur| ... im Wilde | j| ... 
...sehriii einher, liuuisrheu |jJ ... 
iSptd MrväEioSrLtDnavi * - * |4] ntvh er, 

i 

wir er kngmrn heriieiknm* I5J Ei¬ 
lends (verbirg rr *lrh| unter den 
Slignpiisp* f6] Blumen, 1 7 j Bei diesem 
Anblick *,, |*pradi] Sübbadrf |8J {*« 
dem | B. m Hi isftLtvs-1 KLelhnte ei \ 


T. ffl, M. 84 - 27. 

I ■ uLerleÜ ^ines Blurte^ Wirdflrseitc. Inhalti *U<?r net'hpvüLöige I Jelknt-. 


i 1 ! t: f r tnzmtf any itu mmäk 

J [tä] “ htni fHflnta&ni ui fir *tü* 

3 fnzitogtl ßf ii/ifmkt hit^o Ar Ai « inttnbt tt/rmtr/hf* 

4 ud'iv otltr) wrfay /jf-trfy SMfikiiij t/tr kri 

5 inffalfm ** t&äixri f/ortipi im Sr! tip fitt* « /iVr 


[BflÄ Klefortttti -Wk-ihcbeji wurntt] 

1 11 *. - e in imserm W'mLde J^ | » ■ -■ 
so sei es nicht! Y«m j^ssein Miurn 
wl*4 lll «ms wn!d tiriiihr und Schi- 
diguüg keniiii^n, liier nullen wir 
ni^hf vnrwdien! Wir wollen 111^ 
(4] an einen irnder» ^nwceidirii f br- 
wtssrrteii, hlumenge^rlumlektrji Ort 
[5I iM-eebrn!- f>pr BodhtNstivft-EIte- 



I'igitriert l / L 


r»7 


*•1 limhtr ot tir mit fit/ |u^. t/wn/tity f korktihf 

MÜntjfcft*? 

"3 f/rdi « HM -grinffft ihAf /*/? ä/i « 

x /w* /vN/y/>/ r - /iftÄ Ar/Aifpf 

v *r/ i/fim/ff ///(Sf /i/j /i)/l ** fffjfyiVirfx? 

io f/MJfffrrw jiupatm* ff famw Um fm m* 

tC<idr.| 


i'jiru sprach dam u ft |6J * Maine Kdek! 
Witisa Wir denn jiher Miau arMnN 

[y| Siibhnilra. die Elefantin. aal tv or¬ 
tete: 'Er kaitr ein [3J MSnciiE^ascfcm! 
an!« Äußerst «ifreut sprach [q] der 
Hodhhatt'ih-Oelkii^i -Stil ohne? Ite- 
srjrgnis und (Hintergedanken! |t^] 
0 meiste Güttin SiiUkuidrn. von item 
>luqcks£ewaiide + was r - | sollte da fTn 
eine Gefahr droben?] 


liflrkscpic ran Tu Ul. M- 84—^S- 


y/^rz /ja »/$ m. yt-h ff. 

1 */t r * tfin'tfittt' tttjitn* tpttf ktttttZtt kilthlttS fttil'i 

t hir ififf \fizlftfit* tiiniaijur tut** tifHa 
j ittitf äzitnjü »tiu Intitt Mtffflldfe ttJt ** stt/t.xi? 

I i'ikj/y tpifiuy tat nt nt} tjffinii tlff/rWiU >/if/ 

5 tfitf/n tirma: >m> fatrüga tat» faia/tt ii:i mfa$S 
*> (Ttfiti tariy i/nw tufflflti /ttthtfin I 

7 faftfü kazatUt ' > \ tutnr » ha i/irtin 

n mtiäaäddMß j O j Mt tor " 

'* nt tmtat fottagtt „ S tan Ha tdj/th' 

10 mit* fitUfiihit nt iip tntmfa ktfjttk » nlqu 

II ßrfgiltär aitq/ fjugtnt yotvtt/fi ffirfi ** at karag 

u -/; tan » kitll thiffirt f/WH OtmhtAi \la»'\/Jt» Mr 
1.1 tat t/itli/ttiifln l/lqäaii Itfr ** w / 

u ntaiifi litt itlufi hur/jmtü? 

.5 har/jmhr 

fehlt.] 


IBlatt j L fJ S Fr SUN EUNZlü. 
f 11 ... «von ... 1er so enssiehi]. dann 
besieht bei ins Furcht. Ein HijJyn 
angelegt Imbrßil geben die Lebotvrsen 

[2] jhr (eigenes] Leben »Itf. Sie 

bringen anderen keiner (,{| Srbsdrii 
mul keine Xftl für ilir l.ebun. Ist nielil 
von unmabli| [4] vlelefi Ertjibeneu 
dfts Mönrhs^ewanil ph Aa> Beak 1 ge- 
pr iwm worden? \$] Seinem dgcnm 
Wesan oioh ist cs ungclahrtfrh. j 6 ] 
Die andaron Auch srtiNiKt und hcbärml 
trft vor Not und iJtrfaUr, [7 ] In 
WoK, JS] sq viel da an Güten van 
Imadcii sind. [*>] jene Gnt^n ade sind 
au 4 &m Kl?üye -OfüTJind kazintlicb. 
|iof lial iisiiß mau wS^u. Kki allen 
[t 1 [ Guten voranschrfiitendrr Ftiiirt'r 
iHt „ jettea MThncbsg^wanil. j 1 a] So 
viale ihrer früher# wie Samlkömer 
/Aliiiidcb« mi Ööddhö j i r >j in dtr 
Well arÄchieoen | e 4J «imi „..ancb 
Marireyn und die {«ndarrn) [ijl 
liudiüiaN... falte höl>oo sieiUSsMdncba- 
ycwarn I getra p;eii * ]. 


von T. ÜU M. 84 il- 

■ mm/*, UM j/tmgo ‘IW«*W I» »,*' ““'“"'Ta" 

- Iknt .. . fa] ttöcli sjjtnmif legte ucr 

s umritt? sözi&ytl tnntr iirktin (3] Jlger innen vcipIteM Pfeil («»l 

, kayikti tir ir/uhi'f m,l» M ftttp <«*(- *"* Seto,i >'' ***'""' *” M * B ‘*' 

All II, Jan. M. Itm. Sr. i. 
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6 

1 

3 

9 

io 


Afjrfiw/ W'ttihty i/itfiga irhtij yttrtiki-ff itrtft ** 
ft/ihi utf fmtisrt f/ffttflfi <ptfh. rhttft 
of fft/nq foi *trryifa wnäkifi ftteH tptfihft ■■ 
üfrii ut f /fityitty ptwtpt tfirbfiii 

xhtfwr Agriip Tot/ffü* ktiyikn är ktlzwgä 
Unffttft ■* * titln ruf *J foh/ikn nr | tfr\fU}ttnrm^ 
kmiffili tfobfirn t ft ftp wirir/tip it/tia ünfth/D 


gen) iuh) schoß [4) ins Hera de* mr 
tiddhiSflltva-Art gehörigen Klelanlvn. 
151 Darauf stieß der ÜudliifiJitttl-KJe- 
Jnnt rin™ heftigen Schrei mix* [fc| 
Dieser schlimme Laut vei breilete airh 
rthcmiihhi int WnUle, f7J Dahii \$\ 
rtchflufc der zur Undlii^itvn-Ari ge- 
h&Hge Klufaru tudi \bn vier Seile« 
umher und [ü] crhlldile i-n iJnr Feme 
dm düRCf. Da empfand iitch Jener 
diger Mitleid [>o] und ließ dtir Urfj- 
llriir Si lin lim ertönen: 


]ßnde der Srl(o.| 


T. in. M 56—15. 

i'nUifteU rim-* Blattes* Inhalt: *Der sf-cfisziilinige EiHknK“ 


1 fihi 

1 



m -Hmmmm 

nmtf 

3 n-- bartotfifllpMt 

4 itirnj hisiti sujüthii ui ly 

hi tiHfihnnq ihwjrikhi ikjaiii r&iryhry hn 
<1 \btMti*c\f yo i/iM ft)> fttfi *• gitu aij 
; mtphn’ &nffnmatfWf/tin rirttwik 

H rttf htt itnH)lny utftt 

-> bttthsri *ju\ nyti\ iwV/ tlj> tÜU - futly 
10 tftutujtny ftisuftm htr tfü ul uht 

1« Mft* IWy A*r *%/ 

*s tfm'tni mit lut i/iriiitMdii 

13 .''Vi/' jw/i uyttfiltt h; 

M */*/ mm 

|ße*< fehlt.] 

KBekieitr. 

1 l»f r t,fözi 

ki 1/% « ywfr 

3 v^yw y""«* % yw/wf / / 


Ml d™ HndliKaltvnip I + 4 [IkgiatUTj 

Ul - «- t iie veraWJIMMtltOö aldt alle - - - 

Mf s ein Weil» mit Namen SnUjdrt 

vor f51 SrlimriT Aber die T'reTiüiiii^ 

. ■ ■ wie von Sinnen * * , ^pmrli so 

H Am ..., |Bfdb1mUva| i -f; oliehir r 

4 ■ - [?[ Habt Ihr nicht nn diu 
■ 

intime «WcHt«)geilnchi?[8] {So is«|iuift 
fliese so! L+hg Not - . |Jierbejgekrioiiiien| 
IdI Her BcnI biHaltn-Elefifit erwiderte: 
* Lebewesen fiaj ... xu den 
s find haften l^idcniwhslYeti jetio ... |l 11 
der guten, wiinUgen Lflkwewi. - 
[u| Wenn idi diese Wd( |v.-rbaseh 
tu der Z eit ,. . 


|Hie njidnmi Klein nu-il ajit»dieie:| 

1 1 1 ’ - - - ^OscUdi., r |de^ JlLgeritl Körper 

Ml WLitleii wir * *. und lifnsthTeuilem 
M| nieder . . leeifjn nud wie nJn Hohr 




fiffuriai Ul 


5t* 


4 ii yanffifhtr ithiff tfjzUbnift Mr 

| Avf^/A'jrV irr ** kifrti/rifinhi 
b im isty ft: ktfyttm 

7 tw tftiihty fttify h 

s nUif/th' « X|im ffraifr' fifflrgrf/i Vltntiytti 
f, w rafria* frö //£-- tjtnujnhr Mbrt 

(<• («rf/ijf] WjfciV&w'rtM jfcfjNÄ»}; i7r^ 
ti !tut Hurt »yuHlny jfiUnjt) 
ia hitjtkn kä hrffl t 

t% : •••*• d» mrfl» 

JR&St <eii!L| 


eertnalincu." ) 4 J Bei ilieset» Worte« 

r]tft J AESilr L r>‘ti | l'lrl'atltt n . . . [rfjnhtf’l 
dt*r 1 5 j JSgcr hi* in acrmcjn Ikran: 
-Ich werde fernem Ijebcn nicht nn-Hr-o 
künneu. - . 1 7 [ 1 tbseft IluijesEii i sehe 
i ieachÄpt | »|. . - ruft; .... ivio es auch 
imt ihn eu Eüleii Werth;, - - Jloh sbu | 
mellt IctfliSHTO*,* |gf ... jem« Innf- 
himijorc Elcfitxitöjn ... j i<j| fhvitnjti- 
d-ii . p . | viii K retec um den IlmihisatU^ 
HJetnnkrfi stehend, »kn Jäger. . . 11 ■ j 

Der »um Podium uvagraefdec In ge 
hörig' KlrlAfLt [nber] sprach >m fit} 
jEudfriu Jäger: - -|i;|| |k*mm| nmhe 

Ihnrbrf)! - - -• 


T. m, 73 (2). 

Vorderteile- . Uructosinek unlurbaJti (Je* SrimüHoel». Anfang (Uid Kmk fehlen. Inhalt: 
• Der ‘■ürhsfciUifiifK tliefjiof*. Ergänzung ml ] ] am T. l!. i*. 31 « f Nr» »6. 


1 | •' •' '"V 7 f‘t!i ' '' r 

; **H! tisibitin »I 

3 - ■ 1" ;«« “ «*** tftr y 


[Dur Jäger aprnrii:j 
[ij ... |jJ mein l-elie« ginxlkti . . . 
jjJ weitle bis - * * * * Deinen /.ahn 


4 ///>■: : > ' atfvhtquHi tirmtiz - ymw 

$ irnkhiiti: kä ikitäyü Mtiljffl 

« /'.■ •■ •/ i r <>«Vi ft> fM » 

7 ///"äcä'Wl «im/? fr« »«jfyl 

[Ende,] 


] 41 veunuA# teil iilchl am tidnmjii*- 
WL«htr I5] . . + rfweuinh rirävnal |km£ 
es- fUmn-| ]h] sprach er* | 7 J .... hie! 
»TeistE dieser Zahn , *. 


1 4n(ji *jiii/t* Ärt/rti*. hart 1 !/ filzii tii 

1 ili0fi}!liii:!;Hyantjaqa kiftyftrR »öziätfi « «««« 

3 i/tniii/fil botlwl gtmgu Ut&t tiy tidi *• 

4 W-W/.; fr/f ftitirytota fr« 

j //».■/w l ■ «v«.y» "t<> mgttr Uii %iw 

f d. b in dorm rrülitfett h LH« t**iohr .,«■!. *«if die hier vrrl«e».> Küiioituag der C«h 
- a:.w H<vllvh Ettrj.eiehw^lbeb«« ih m Grne^in . ifri.arhiitj »vurde. weil der I kf^l d.r^r 

-hir LiMilpWie «WfteiAi b*r». V^t. Fier, le rtuuttaiiiA-J»win, ,u ' Jöwn » 1 adilj ^ e «' 5 ®' 

ö' 


[ij . . . »Iils alles feilte «r ilem (aj 
Klefanli’Ti «usfilhrlicb mit . . . ■ n»'f 
jj] Hinlhisattvü KiuAini iprarb: ■!»- 

folge ..... |iw üiej diene [4] 
fidilcdue .... iS] |T*t begangenJ. 
Da jt'b meine Loiosiiluiar |ü| nidn 
har gegeben (?) hatte hat sie .. in- 
folge jener KitersiHu [7! mich . . ■ 





















lill 


F. W. K. M-&i> L E B : 


* k h, . . . ktim hilit, riltofhtta 

h lürnidü,» '] 

hu uttttti (ui, t/tirfaif ttifn (tit ln tnimnit »* 
s imHji fitt oyhtiH hu mitiiim, ntti üglyln\ ri'| 
o m in iitf/ii ** atting tjtna kiMki >/" 

i» . .. 'tii&W iiitf ßf Wmö Iwhtjfl» 

m n/tir • „Wip [bte\i<jM , r: 


| jetat j IJL di esu Su aehltülmt' Lage 
gebracht- |8| So nimm du* mein. 
Sohn, diese meine SloQzlhnf 

irtU dir- j>jj Sn wild [der Königin j 
Wunsch [toj eidMh und iHi weide 
inöfn Leben bingegebim haben-* | i i f 
Als er iliea gehört balle, , - . [wollte 
der J&ger die Zahne) der Hei he 
nach |nii&hi'erhen|. 


[Um fehlt) 


Kuckte ifir 1 . 


f UH 1 U ( ipitüHg j 

j tfol \ n n » fiikätip •• tri )' ogiyin 1 ytfnii i/piitit 

i |nr«jp tar ttinr, uhr? kiitin /Ol\ifkin] 

* rmmiii •• nfiftt tiiUiri »int, xitit/ir tfiri !/, 

ä Wi umm - « ( > wr rt^if /////, 

h Hut) *■ '>/ ritagrf&u n 

; Wh;i yjWf? tf/iwWi - /vVi- , 

a y tizii ardttät nh/y A-iiihit, htyri Mltm 

«rdlrtf 

<t (Auf) intUi ti/> iuli « kör tfisitnüm Im f/dt/n 

iq tfü)ff fivty hz ms toi hyayH tetitUWUi! yntim 
mm ** 

n '"/WWIiif- hubpttiip jpthir lUiitinä; tu 

» liimimtnmiuumiamuimimmtmnhiu ‘ 

|Hest fehlt.} 


M| * •« . SHmier/m . . * reMtoft * * * 
|aj - - beendete (der KlßfarttJ* unrl 
indem er einen meiner Sio&iltiitf 
aus seiner r Höhlung * . . 13[ [xagf* 
~ [strengt* er Hieb] mit der großen 
Kraft der lhidiibauvivs tni» |4| $>i» 

wurden »Iler SioßvitW Nerven [j[ 
ftdrehrtssen und getrepnt und eln^adm 

Lliiijfi inie ihn W'nrarln hernna. [ 6 } 
Durrli den heiligen Sriunen j 7 1 w onle 
JbcwtißlJluN imd atilr/ie ru Boden- 
I’tfli diesem Anhlirk JS] s|imeh r .. Jeii» 
im Asherj weilender gü> 3 äer alarher 
0utt5en selnerfjattin: ^Säehr^ meine 
, tvrllftp dieses mgendhidk- | tci| Wesen 
* fn] ■ * • ahnmlchUg üegs ns dn, 
- - ■ ohne su nUhen , . 


Oberteil einf-s H lallte 


T. n, S. 89,1, 

Vorderteil Tnbito «der Berh^lhnige fcllefiuiL*. 


i rfi/ttdi füzfÜifii numgu HltnuUm 
j mud ff ft/ qufiyftnfip wi kmM> {tiüt\ 
.1 yür m* ” yjtrmuzitt intfri mituj m[u]i 
4 wimhit** olmyatt ktSüüMftg ot ** 


| Indra «fcbdnt mul befragt den 
Eidamen*) 

|ij Kr fragtet -Sng<* rnir, mein YAh- r. 
[2] waa tJTflLnsdiest du* dnö du dlcii 
mir gleich nUtnülihl ? [3] bl e^ Dein 
U ? uö5i'b # nnf Outi Itulnu» [ 4 ] Thron 



( ti/urifa HL 


Hl 


5 <tat äsrvtt / ‘'X httjri tthiif tun 

'► «rw//?;r fi&fywr [ q ] xii « 

7 fltffcryl/f \_ ./ Äö MMWiiflV <w£y 

*♦ »/ oqlmSH irki 

<e « //H/n Atf *Htu*T 

II ■ / *// *jri | ■ W// ti 

li /// ■ Vftd&iy t/mtf/tt <V«V7 

i.i « ftynttife —« 

fUfcät fehlt-! 


/:ij sfücn 15 J Orter «in Orjit 

Kraiimn> |i>| Tlimsi;* Am welchem 
171 ümnrttt tiaai du dich so Schweren 
[8| Quälet) LnU^rmLirfi-n- .,. |9| intf* 
nen l'fdi sflgmlii .. jtn| Aker.lIctU 
Jndm S4j |n] retten iiÄrtn* . fia] 
|sprach tSi^r aitim itatthktfalr der 

KiKÜaiA 4 Uvmfi| ^hörige EtefiuU als**: 
• jij| rt. gtStyltrhe . p* 


Rilekjefte* 

nm riKH Abschnitt, [Bhmi 

üöünc ü/A'& ü -mmmiv m - 


i xriit&tr itnif'i /tizOßtU lXy ffnp t(iininijy^a 
-' tlt/ |i/rt}Av yinS ftohtr nrxt'rr mti — 

3 tartor Iirhlti kätfiktf rirhi 

4 hir kktu ikitti ywfi vrkn kgntjiil 

5 -Um i/gkfii'ii txitmttt/mj rffwfr* 

<> ba köni tim f O ) ^ zA fT ^ 

7 itziylfultft y tHtyrfih täy 

8 mtmmb ii !! % botiu» - 

* . mmmttmm mm t« <m* mmw 

t« bodiett) WHMtöi ttatttfki to ■ ■ ■ 

m yup *i 

n WitW. p -fftrmMste %n 

i.i • -7/.v. ttrttp 

j Rest rijhlL| 


| Der Eküinl üJJlworlnl :| 

- Wenn \m wahr ist, daß] 

|T] ich hi der lieft-n Finsternis dei- 
tiddeoirfonftro Im Sarn^r* Ja] dn 
Wegekiindiger Ilürt Führer hin, w nn 
feil ferner) [j] gezm* *lm ftg&t der 
miioi- HLW Jtüsrii^ | 4 1 iiidi nldit 
(nnen Augtruhlirk hup Zürn [5 j ii 1 
mir aLifsiclgeh tEcll^ m mögen \&\ 
auf Umnd diese) 1 wirk liehen Wahr- 
heil me ine scehe [7] SbBtffme wie 
%nvor ., + 18 ] (vnllkoniinftit wfed«r| da 
^eiöS l9| AK er Hiej- * M |g«Sa0] 
Imtte, rtn -p. [10J Boilhisfltiva [f?| 


»HP 


. Goll Indm ...... 







I 

2 

3 

4 

5 

4 

T 

S 

9 

io 

II 

S J 

■J 

14 

<5 

*T 

i 

i 


B2 


F* \V. K, MüLLt h : 


7. KALjVLVSAPADA IM» SITASOMA. 


T. II, Xogam M. 

I iiimu-il eines Blfltte*. V^rikrainV 

1 

ming iWis/r /|wj fr 

^ ?/r ftrrVf | ärtfft i | ttfyfcfr | f rj 

M Iwyjisi inM Hp tiäi « 

khtm$nf#tfi Uuj ttituj ioymt* ttyriu 


ififtp tfUthmimi ifitj fÜtaylnifitff 
i*4idüüy [! | mwlittju Hrtfijin xiizdk 
konpiiiirt iiuglayi/ « hir frytir du 

tjiilhuut mag ßtfriit 

tjifj fwyjiv tiihrf fdlff# lugri fnffri 

|>/] bmrxfl» ** xmcwt kßntfci gaqif* 

'Wimm* >nr*u mwmmwv 
jwmmm r juimmimir * , 

mmm wm m/rm m mntmmtt 

kkß hfsrip , /// loyal* tlitaytatu 

flwhmitm i% ftfitj nimj waiik 

qihiUShi taffin Inr qti mtmlui/u j/rti 

i pull ** mtta fJtru WMf bügä 

ingri tngrixi tmrxftn qutqaq for mm/ 

[EuHe ih* i- Mt«,] 


[ 1 1 Hu er Her fjtüsenH U-HlhUbftvjig _, ► 
12 ] Wurte ... . trjlUcoiurmiQ knimLr, 
|j| «piTirii sein Lehrer , 
1 4 J ‘Wh will dir die Hrgachö der l*r~ 
heil des kötii^s Hflhuä^pmla | 5 | 
und iU* äliI Küttig ^UtftMiffiH be*üg- 
liehlr{ 6 |* ilümkji RU!Mrmitnd ersetzen ► Du 
hurt* i-eincii |?| Heracns x.ii! Zn duflr 

Zeit, ila dt*r vimeFljtlichälr 
diener |SJ + + * |JimbuHTipji*| 

WtK [9I der T^nicoaiinrii w*iw 

* 

liuiLergoii ßiiddbft J10 ( muhe wirStwU 
Srüviaii [ herbt'ig rkuiiiii lu n wu lifcw-f 
* - ■ ■ ■ ■ | itij i? j ruhte er den München 
*. - Hie [ 15j * Jiitakri-Tnl des Königs 
StJLnsnuia muaidtiakiijerziwtseeii. Der 

1 17] vuLlkemmeit webe | ifi] GüftergiiU 
Hdrirthn ■ * , der Ohren ., * 


lirgäDKengen ihl* T, IIL 71 nf. 

Ö P t YQÜMl PTR 

\<it<jiltüy brat/tttadaii utiy itUj ixt*) bokir 
bir fTp/rHa J 

Wi-l'MMMiim:, br&natadi % ü/ji|i{ 

tilpayufi IijioIIJä Uty/rrtr} /«|r/rt a)il?n 


Ittlckitcilr. 

HLATT 

m \m;u r rsD sikbsskhn 

war t'irjiu.tl ein udJeir ... König 
muaviis BraUinudattM. PlDNij war [i| 
KOiiis limlitiiiuEntLa [i| mit meinen 
tapferen Ueeiftiiimii, Hnigcbvi'ti urwl 













y t/ir itifytftt >j \tfi\ump\. 

4 J ttitr\f\ i# ttminj r irwiuttf hir fifi 

s äww Avjyä» ixtr'rfw 

t- htu titrfihj ytthfutriuntp iiitj txlghi 
1 ufrtt ffortt/u ktii ** ff/rF Utyjutidttti 

s iHy hüy nhnj mmmtmq kyntfifli 

y ijfikdrft ftoivp trfriri ok trirfui \atria] 

10 tföt/lf itmF/i tr/Ifty yirfu *ri fö[/j 

11 fvir* AiWrf miu-ffiftttuti fßnt \ 

i 2 r'tffvV tri hrfjiHnlitii itiij fiyi fttiry 

i; /wVAl ritt arifti hh v ftiftiy 

M Ä'Äf yuntiutu tftym* OZUM 

15 /tftftt « /nyjwf&frii Hilf ttriy wmifc 

16 rfrrify? uht^luyu 

iT Amv/r « kifoiuhih um tri ii# hur* 

18 tu tut tuyurytriuij ik/i t/u\ uru Mi 


Vertrauten [3] in einen WnlH geriEten, 
In U\ dem kam ei ftr Tipp-rin 1 5 1 litlf 
den König ku, die ihn durch ihr viyr- 
liebte* fkbuiinm |i>| auf *11 r WVIm* 

7 -U i^rfnlir»Mi SUrJlföK 1 7] H*i diesem 

AtilfeLik-J« wurde nm'ii die Liijbesliut \&\ 
i\*$ Königs Brahma dann |q| wAtb* * + r 
| rt?J alirg eilende vom Herde und ver¬ 
einigte *irh an einer diuwmeir 
in Liebe filj mit der Tigerin. Ptirdi 
1 1 $\ dies* [ T ziincdiL tVenuindlgungj 
d> s Königs j ijj Ihrnlimadntfl niii der 
L SgcHti rmpStig ein neues Ocsebflpf 
114 J »da Lehftß tm -SrhoOc der Tigerin. 
(15] Künrg Brahmiidntu verlief «kr- 
naf itie Wilder und [t 6| kehrte nach 
<H"iiu L m lieirlie iurfick. \ij\ rmer- 
dc*»cn kmu ||H( die Slumlr de* tie* 
bRrrni- fiir dfc Tigerin herbei. 


j linde de* Blatt«| 


T. in B, T.V.5K 

Inhalt: Der- Sohn ein Tigerin und des Ivmfhl^, «Hiituinü* 
de^ Flurlues eines Rfi £htti >l*rn»ctifnfrcsi^i- 


Hechte ntorre Koke eines (lUrtes. 

iKnlmn^ipfida) gemmnl, wrnl infolge 

1 t f riu t/w ** hu y 

■ jfipifi Mmim/r - 
1 ÜNjfi (mtfi « •UfiiUiiMii " y-'ir •• 

4 frfrfi «MÜimAlf 

5 


|l| , . . wiiJ ich Küiflirn. 

|S|ieise| . . . [aj «enn er m i^scft 
tiiriil eHtingt . - * |jj fuiril er| vex- 
sciitiHktnc , - . [Simlcii veiiiSji^rfirj,- 

I4] Dumof [ht^ddudj Mlunki jdflr 

\\Kjr\i | . . [5] mi* FiirrhJ [vor dein 

kuuigi- sein Sfitmcheii ju sek ine hum j. 


[Rest feUk| 







H4 


F. W.K. M f i. r K h : 


T D, S. 32a Nr. 2. 

Oberteil, Vurdrif.inu-, 

|fcinigt Krgttrüuo(jen mis T. 1LU M- räü in «Jtiiirn Kluuncim] 


WJt T | / | Kl. 

i .t utjurtp u! tu funkt i fAr'i nwth/u t/ahwi irpiti i 
i tjirp/tj fttitfp imVi tij> tUU üz ifouiu/inn tictmnhi 

3 t/üit/ufi ishj uzihutfi ndirhitz fnntnq >/ytfiuw-u 

4 kirtii xutfh0v uhm«J nurdin uut tifttnb ttly 
4 irytlft» tiiißii .iruttju iftiiftn kttit/ük of « u: 
fi hui hzhtnbt tfiu'{fin$n mit tut uw wVi|/J 

7 f'j UhiirdiU ** mtfn i’ifrii mhtnkt «ttb- f/j«*»] 
a (Xfttlfn täria (ttip öril ktitiinti ■■ a 
t ijitfint'iu S* X tfitti bifflkin i\arFip\ 

io Tw ( o j fr \pyu\zl&wto 

tmlny mn^dn \^ _ y 1 
u ft/atf itifift i/üti UHik larimWia / ■'/•'/.. ‘ff,•/!.!> 

M ’iiju tnyu tA't ~juoi'iät‘fiu aio.'i nun/ A| ut/mi j 

1 4 r (tiöttj! iniii fi/t tidi *. nnt Cf tij nhtfätu-u ? 
j; kfiitd kicitj iizUi ftr/nm mciic tfyn\fi/mjp 

jr urintr; um um ** nd iftizifiu iwnyn 

[uih/iUftt/ mini] 

i: tiitrür »u ~ hu [jwry ,r. ■ ■ ' ■; , 


it.uiiift fi/nfii ntlunki uiiri 
Üitj fxtij ht ifun/itiMit t/ti i 
hirdkin kitiu' tr’ii tu tu/ hut/nnm 
hiiip fmitiii i/in/ti yoitfi .. i/ttz 
jyjy: httfC/t ütuji üttyi 

Mm \ifttt Uly Aarf] 


VJKKTEB ABSCtLVlTI. 

[Biau| ZWEI. 

|ij Js.m] ili'iii i-inS M liniki. ikr 

Rm'h .'"I StfihJw tVntt il&lfog^ndcn 

Sohn Jij iuihr hinzu und Spruch: *I)ur 
du lei m-mrv Widmung [jJ ddiepi and 
* um tu Htm nt Leben üJkirrtivindiHj hist, 
Jiirin üHinlitor SühuT (4] Dein recht« 
lith denkender V*irr |-i j am m* 

m j n Si>hn tu zenWwhi n, rn dir mdw 
lu’Hir-iprftlinnimrti. &b'i*h nus 

W r ua&tfi^gi'. Um mellt 

|6 ] Wipo färchtimd^ mH fdi 
rIwi dii^h 1 7 ] rnitMi. - IhLrauf vrpriff 
I^r KiM’h MimikI |&| [Uebnn] 

Si*\m und hob ihn hoeh. [9J Au.*i Sri* 
iifr Srboiflr! xog eir ein Btharfi^ Messer* 
J 1 o( LUn s^lnthü Snliti zu lilfttJueu idi- 
K'-hlf m iliir^li^dmeiflniip. j r 11 Ind^.v- 
^-n I^lji Sohn f der geneben lmtle r fUL^| 
1 1 - ( "''Sn V ili L r ditö tjclinrfb M j- gt - 

hmitr* ln^nmi | t j] /Ütüindniil 

u Arinchrii seinesVatrrsÜDlsf 14] 

/ia iimktnnimfc-rn Lind «sei /.u hprertifn? 

o ui'.:in iiidlitlnoü VEterriiieni Bfn i^Js 
ni'dil {15} i|h-in jiingur, IriblirlsiT» p'" 
lii'inH’ S*>hn? 1 16] Wtvs h.ihr U-\i tw- 
H.-.-h di Hi :■ f I 7 | Wnuinn 1IU< 

du ..I i tfttaniU |Al> 1 rj lÜ^*six JWi^rt 

hvrU- . , dn hcIjiUm whi Vuler + tlur 
Knt'h MlunkJ nu*i* Fiii-dn vm ik'U' 
Küiif|;u inii jtrlm rh-EiJ Muster dii- Ivldi 
M'.inrji jtingan StihneK dureh und v« r- 
'itevkh >< >rluon Kupl r in di r ]vi\li s . 
hunii^rt llekukr ^iindirh üiutrln 
|Korkgu- -i- imd mürhit «fne Speise 
/ürwht]-- Lieui Kdnfg^l 


|Ji»i ühh.j 


Uiffuripti Ni . 


fin 


T.n, S. 32a Nr. 35. 

I nUMv ifthlr Jllrittflflie. \nnkrsrite, Kriilnnufi <tl U> 3 ! * (Nif, jf. 

1 11 - {Warum bns( tlu mir »trhu 


* hinttöz iinlimi •* hiritk h>\r *\ 

t | tt ]iynr<t>{ Itwi (izihtijti» 

3 mu « ymiftnh « »piziu min\nki rtA*?| 

i {jtihiti *♦ m/i ty Hi ff tfofff 
5 ü\rti' f (n:M « /twÄ 

ij /i« siirrty tlMdip 

7 tfonfttM: tiirmi* M" 

s tnfu'th{ tiizUitfit *• lifrii »ifnnki i/iy 
AAMm iVW ///- utit/ifi *• hukrtttk kn» /% 
ui AriMrf Awmiw/iV/ mV Wfww/Sto *■ wrf tiri/tt Uz 

| Kndc der SeiLe.j 


Speise bishprj aEciit gegeben? Wenn 
[aj.„ * (du mieli belügst* ho «pnie] Srli 
dich hesl j iiiiEit von ilisirtöfl Uiben 
| trenn tuJ + ■ [ j 1 Mil furcUtei'iMtei 0 

Gcdrbt flehte. *, [ikrKodi] MltijokiJ. 
l_lj *Der GmBknmg möge geruhen - 
|inir| Furcht- - - ■ jlüflifikäth [ 5 ] Sicher¬ 
heit zu gewthrüfK so werde fch es j als¬ 
bald .|er/ähten|,* [ft] Aufdfese Wune 
[erwiderte der König:| [ 7 J *Ieb 
vrill , [illrj ÄlehöflieU gewähren* 
| 8 | erzSlile du atifflfflhiifdil* 1 >A 
aprarii der Roch Ml unkt ehrerbietig 
[ 9 ] ztun König: *kb konnte heul« 
tlAS FJeUch zur HnekapeJar [ 10 ] filr 
den Kohle tiicbt ,niftmWrL deswegen 


Hurkwift" von T. II j 3ft ^ r ' 


TÖRTÜNP Pf. 

1 iÜtintp »tiiittf (Ui itzt/ kffimiii »i 

3 kigätil tüyintii» « Hhj tkUj in&i ///> tidi -* AmMm 
j tfi imirii faxt »ti» »$» pfkiimp <rf Imtßi »»»ttf» | ■■ ( 
a m/ w/ttuki mn tut f» ti fjta xtfnffirtrt ;f»$» 

■ ufurit» tiili diutt oyUhtHtiy tiynriup — kt/utiMtpati 

Ur i v | 

" ftv y/ 7 /«v/r /fff/' ** ffn/w Öifrff /wrWMM 

7 | Zf/f/if/J/Mf/i /f/ffy tjitri »/ly tar tti/tg btiirtnf for »imj 
f \ ittfxry\ut l(tr »iny < rf » l » n * i/itfiitip /«ff i/J piUB » 
N |/^f/if/J ff/ffi «/(MfMv ^ säytftwnijly 

,n ff'r/i « fV/r /7 f O J 

u ^ Ärüh'*-#irft«wl» 

.1 \[fti\r» bub» ’nübp itif hl 

M [i/föij Ij/, VÜ/;/fVr ** f<» txitiyt'i tfarifyti My 
HU/-A.W t-AM. ÜXtV. Ar. 2 . 


VIERTER [AR 3 CHN 1 TT, 

Ml Bit] DRE* . 

*. Imbi- irh 1 1 1 lu^intin |Snlmj 
get&tet und mR ecinem VbAwh die 
HficLspc!*^" j i] ehrerhitsilgst üertsbeL- 
Dei Rniiig f'nvJdrrte: -Vom lieuti^-n 
| 5 j Tetg An kuefaß du Mensülimdelpeb 

und gib uä mir ■ [ 4 ] Dunttii' liegann 

jener litKdi M- in Winkeln und 
Höfen |Kekiin| aieb AnfmUsdicii und 
| -] jih siezen und dir Rinder auf 
tb r an sLeliien ünd sie dem 

König KaliiifiyijjSilfL16 J mm Verspw*!& 
7 ,u iTtingi ii. Al^ sit in [der Stadt] Be- 
imu’l-.h I 7 J die Kindei 1 der Hohen und 
Vorm 1 f mm 1 - A-r Bi- fehl d ■ :d »er n rj l| 
|Ä| Kriegei' vet^eliwandritji so Htig 
unter dem gwmten kf Volk Klugen 
null Seligen üu, [roj Die in 
[i l] IlelHiiideii] Svt-flfI j iH. S&ithavlha». 
juj [und] Jm Volk versunimelle akb 
und |lj] apradi <0 aiiidnmfcrt -In 
ilirerr Stadt ht -im- Sckrerkeii ■■!- 






















m 


K. W. K, M f’ i. l, f r : 


■ * 

■ « yitrftHj jitif ithfiifw/ >• bjzihtn iurrti 

i: [nyuhni'tn\~in htfv Hiinittn ffinpntip t/tirit' « 

[ttitw T 

!'■ t> ititfivFi kim i/yrY 

n hu tuttuttTf kimjiatfip 

(He*1 fehlt J 


n'S'i'tidi , [ 14 J l Hielte iillrftbftf ge- 
worAut. rirtwr H»*n noch jpjh*. 
wlrtjgra | t5| Kinder können wir nfrht 
w wilern sie vtrrenh winden 
lK*>er |i(-| HädIku' mwivr Kinder, 
wer Iiiia- das sei»?.) [17] Solcher Art 
hr$pra<‘1i«n »je sieh unfaire [tmnder ... 


1 ük 


T, II, S. 32 a, Nr, 35. 

I nm rteit itihr*. I ItnHf 1 ' liiiek.HlM Inhalt; Der Krirli wird *■ i"Ut|ipi. 


mv»V »tt nfift 

? ml unkt itäfi i*nj <iz tprrq 

} Ifit ft Itytidiii ijin-iurup Ski 

. »f> i/ify'i lip ti,ii .. u nl 

kh}tfi£(tp(tti Uiff 

* t n m ,>i .. 

7 miA ktfttr \i/yuln\ini» ÖtBrSp* 

Utin tftmi 'jtiitiitt-tfs kmujitH» yuii *• htrtjuni 

<} in ii Un nitiff nyithunnijk tnmJ ötÜrg(Vi 

io ffi'titfiufi .. nu'i ilfinu bu ^uitfür. itiff 

{Ende.) 


[t ] -.. . du hnst ihn gemuht und. 

[-'I Hoi iliwrii Worten bisgqiui der 
Kitrii Mlimhi Knrrhl für iein Leben 
mi empfinden, I3] Er legte die Hand- 
darben jhitEcnd| rusammeu. ... [fiel 
mit'l beide . . . jKidvv) {,71 und rief. 
**♦:* der tsl Itnabifte König Kalnm^i* 
Iindn iae et, «lor ..[7) er hat meinen 
jungen Sohn getötet und sein |8J 
Fleisch mit iinrrsnttHellem Ncrxen 
g'.lresx-n. Ücatniidfg [<)] hat «r mir 
liefoiitm ,‘üi‘r Kinder *0 toten. | m| 
Dalier Jini der König anrh diesen 
Kindchen ,. »• 


T. m, TV. 86. 

MiitehifiL H k «Idc* Btatire, Vorätirsrnte obtn. 


tip tun .. ni 


1*3 * . • «o sprach er; *0 . . . |i| ich 


1 v. • ■ fopiii hrumntty untnys 

3 . . y / . M bntom tfnwfc 

4 vUiyu smfttäp iki ktishitin ixig 

5 ifi/iiln tufft « ontif tifrii nutajmmi 

■■ muff hßciufhl nipiü' itüff 

7 mnmmHff 7 r>/> 

# K't-m. iui'tl ■■■;■ wt:, :>!!!!,,; 

[Be<t felilij 


wilJ .... «len lirnlimaneti fhebr irh| 
der ITi.tTnmm hemiibr. . . . | t| habe ich 
fiirht . . . leine Lüge] ausgesprochen?• 
Ul * •. Bei diesem tirdauhen stiegen 
ihm ln bridm Augen beikie 1 5 1 , , , 
}Trätie*n| empor . . . [Heim loht Ir. k| 
[ti| der litifleo |Trätien[ im Auge des 
Königs I5) SiKasoum . . . JS) [spracli 
KntniüsnpStla | tbn; 





llyurica Ul, 


K 7 


T. ID. TV. 56-10. 

IlimU-UntcrMI, VitEtlurwIte. 

I * mit 'Mw |r| .... bbftWi»efl 4«*J-e^todian| 

j^] .. . in der Wtdi [gk*ht es nichtl 
J 7,'. jätirär ^|V wrrit |3|,.. Mujeatäi itfsdtfiiMt Uli |4] 

. , tfäthj/tm toittitfin ytditiintßo Hewllötw lud» gteieh. fc] l<n#i(iu»h 

habe- Irl] niirheinmidi'r la-nri hervor- 

4 tnffli ti’itj ^oyhiy ipdiutty B: F(lwwa , 6] g ,, rmi t„ mi \ r„rt- 

5 »Üitvr $n tiikul tiXptZ Ürki hipltnii) X^c|*A‘J g^fchlifp|rt- AticU mdit einer *«m 

—— Ihnen hat sich m wie drt | 7 f gefilrrh- 

* (V? </r W i/Mm « Wm/ */iwV Mtd 4 %i tet. Wnnim... [ 8 ] wdMt («e>«d«| 

T ^ W «<?£% MUHto dm ***■ Kdülg SuLa*.m* | 9 [ s,.«ich: 

• \Mit weine Ml tun mein Lehen* 

* -»/* «* MtitiKttM % «YiiVZ Y> j )0 | feiern we fl IcIj einem Hnih- 

9 m ~ **» /«» 'usi*j Hz,im m» yiyh (ti,lfi ' u,,d * rt l“ l l ‘ 

fltOcbr verfpmelitni haW [Sun habe 

10 \pnr mtt tti #ax aitaa l>J( PU(f n mh «i™ Löge, nmg^ 

.. ] F w*««?| /NW trp «Mim tMi » >d s P ,, *' hün TO *‘t 

[Emir ilnt Helle*] 


T. m, TV. 86. 

Mittöfctflok, Bikkssette. 

HiliiihHW l>!r hl 

| t/ii/ift frt \/d‘i/iu ** trffäilk täplüa 
tr/tt fUiflip Bimitotpndi 
ixM Up fidi •» litt ütdasutfti h. 
utyimti/ .’(«r »özltifjur ttlnipu m 'ff, 

[ä\mir Jftttto kfäytli (irki « btt m\untay\ 
tip fidi « htn'd 


■ifitHiilHÜ SilirliHHIlStilllilllu: 

[liest fehlt.j 


[Dem Brniiiiiiincn f will i>h die -. * 
[5 <ä>| tiolilstilck* geben ,, * (üA dann 
wieder] Jiiorfeerttuninen. j>] Was [dir] 
heUebl . - - [magfrl «1(1 ilaisii fun),- 
Nrtdn.tem er |jj dies gehört* spreeli 
König Kalm^npldfi: [4] -Dieser 
SnlnsniHft I5] sprldit recht, idi wi\\ 
ihn IdÄlMxem wenn er T - |6| wird 

er wntll Äiirfir.kknmimdn- fyf Dnrmtlf 
Hjjfueh eä" hin - - * fö] iu * FSätdc 


T. I, D. 8. 

Vorderseite, 

1 Ui(f htjtj th f*dtty Map tk ulyi 
1 -*Hya banti « it/itt htöifatä 
3 humtiH bafttj tpt tdifip Ü: urdu 


|l| ? 4 |» wlauglr <t die Freiheit vr*n 
König • • - [KnltnäHCppMol |*j und ginj- 
iu sein Heirh (»tirtlrk). indem er 
tmcli IJi.Tii'lion die Krise Sturk iTn 
StBck turiiekiegte, I3I gelnngte er wir 



F. VW K- Moucr : 


8 K 

4 nintfft kirdi •• sittliiBitmi ffitj (kkf 

iM 

ü külmiithuji'l harttna* latfij datji 
t> ftniy Utr s* N rfrthtgQ fl 

7 xtifii/tip f Q J btt ikiiiti 

« xfoJ w/iVf// V. _/ ifuf txty 
*t h'ihnii amfi tinnrpm£ IfmtytiC l*d\moy(ti\ 
lg fnZ Hp IHHHÖOktl/U tl.ifti lf(t ■* Qttiti 

ii t'itrü UUj Utty y/m iit'uttjti hurmit 
ii <i !>i& i/l «\z ttffitn ynrlumtf uftp 
ij Mtizii/f koitf/f/Utt hff/nui/Ufi* tm$i 
u tiirrfi ** tri hi'nmmt ttftuH tptrintf«} 

15 foilmi* ihYiu arhu/tay mrttn/i 

i'j y/tji th'mtin uttüp W»fr - tilrii 
17 uttht ftttfltizm/ti UUj iit L kiin 
i$ urtmix titi hin btrirtly Uipin ny'ip 
m» inttt Hp yrtüptdi « tiisfln tmirny 
io Utfo ftöätty ifihtiiit fmtmnfUir ttytz 
»i -httfin ünmi.< fa'iiti kirtii mriiy y 

n kßffßdffdti hnrmjin tip tidi - fmirny 

* 

jj tar iwVt tip Gtüfltäcif ** uhty 
34 i% näffü yilyi/f'i oymyvq ftrki 
?S ntä hizingü attirtfy ffriiqmm* 
tip tiMi Irir m Hifj Imp inifi tip 
2- prhipati « koimuiupmii ittij mmttfti 
j 8 kirtii Miqtmp hmmmt *pt ftfirta 


.Stadl Beuflfn 1 ?, wü er seinen PaiuM 
beitnt [4] Hier dl* Ankunft K<m£|- 
Sulflflomco waren [5] diu Etat wohnet 
der Stadl Beatm [6] buch [j\ erfreut 
und riefen einander |8j m : * Der König 
ist da! jgj Jetit werden wir.;. [nicht 
mebr|.. . ohne HolTcuing sein*» |io| 
Soapmrüeu sir zu einander [ 111 Nach* 
dein dvr König armen E'nhurt betreten 
hum* [u j nainu er fUjidilindert Gold- 
sUVkc und 1141 gab sie dem j 13] ilrah- 
mameii a]s Almosen. 1 15J Höflli erfreoi 
ßlscr den Empfocg der üuldstiieke 
]t6| verlief decBrnhuintiu dem Königs* 
paliist und mp tmte Wege*. [i|| 
Nach \s2rlj111f dreier läge berief 
König Sütaacnift |tHJ Beamten 

Mail [ [9] spracht -Ihr meine irriT« 
Heben Beamten! Möriiiet ihr di*- 
|ao] Befreiung erlRDgcn! Ich tiehe 
fnrt, um ilfr? Wutarhdt dwi äiü in rinn nt 
>] nur Ir [2 11 hervurgügjiuigüüaii Worten 
[21] zu bcjvtilLigen.» f^e Rfwnteu 

antworlelett jaj| ehrerbietig: (241 

*Wbs IwabsidiÖgl der groÜfc König 
wähl? [i S | Dm möge er hhjs uiis- 
ftÜiHInh mitteil cd. 1 , [ 2 Ö| Der König 

trnd k: | 2 71 ■ K önfg K fl 3 niäaa p-sd» 

|sS| hnt mir geglmubi und mich eul- 
lftsscn. d^inii frb dem Brabnwuiil [J9I 
dh' üoldflükke gclwu küiiute- jjo| 
l 'm die Wahrheit meines [31] Warles 
beweisen k will Ich )tUt sm ihm hin 


jö ü&hi mim mttnia 

30 iV/rr ^ iimti mt* 1p| Atfrä! 

1 P ^f-rriy ^ly/p r//i< ftrpr/ 

[Eftd« sler Vnitierfteile.| 



f untrira (II. 


Hit 


knekwiilCh 

TöRTVNi' rirs roqt z. 

1 txtftir/ttt hiriik harnnisttr <t£d& xö: 

I töniM hifyni mit fip //Wfyärfr - — 

i nui öfÜtiip kuunitöki frl£i ff blüht tfirtji» 

* ifir (mimff Air t/anwy t/ru intihm 

5 htrru nitrit limtfiiy ömtfiik 

* -in ip/rfap 1 O I forfp tt intttas 

7 -umi Hifi J kii inHi 

s Hp ätiinti Air « uhty ifitj 
'i iniy IxifkfinUt utu$-int/i Sltfilsfiz 

10 fwiwsfc rfrfi A/mr-lf toi* ** fottmoMfxnh 

II i/«/ An htnfjiiUö tanrr utnttm Mg 

11 Mtf ikiföyü httriHHtUH I«! üig 
*3 toiyiV? ö/hw iiwi/Air fryjtwfiw 

n hnltumvi tirmöz um hiz iftimityu btirftt 
•5 hiykttz rifiiht krrbnitMjuidi M;t 
•** bäff kö hur&flni « bisni unntyxv; 

■* intry.ii; % hilf hnnnazit» 

|S Sitrii uttihizmii Uig ittitf i*p 
tkii « hiriik fftt: önt/i öutfi tinX 
w tfttf hilf Ufr hokmr l(tr « minittuht 
JI tnifufi tttynft ififfiutyitH uyuhnf 
" ]nr\ttuK lut « (mfi ">i m/itmö kt'tjök 
M yalngu: ihr « ktdMi&tpwli Myhl ” 
j j /«Vffjt ^ri'Air Af i/fi’Ä* toitaiij/fi.: 

*5 für örstb- xiztörni ittyiii ttrtii *• 

/«« 4r#/lA{' litmArti tirki uni' iifiütt 


VI EUTER AUSt HNfnv 
|W*U| NEUN. 

|[] zii'lu'H. \WliIi ich nir-Jit gingr. JUi 
f hätte i ch geh »ge tt.- |,ij Afc.sjt'Ra.'» v*r- 
naWn. arharteu «Ui* *uti> *Harcin gr- 
lidrentienwarten 3 «ngfraueu t Ile[41Be- 
-iiiUcü und die UhterUmtu |^[ lafolgr 
de* T Tfsnuusi^^hm*.v!m fti| steh um 
ihn, So sprachen j?J sse ehrerfctotU 
■zu König ^sitBsotiim |8] ’ Drr liroß- 
könig h( hcsltisi in ^^inrr H*tipW*dt 
«dH in Sieiiseni Hekdie uneimeÖJidss. 
|ro| üQ^erUiltr R^obtlkiir. Dk‘ 
wollf-n wir d«Wfc Künig Kjilniä^ap^fln 
|u| nacli Mtnksisi ISelSetten ilbprlnÄaeri. 
iDn) König. |u| {ntert\ gehe üfebt 
wieder hin! | r^J thben (dirh^ 

König nJeht gerade rhun \mch itu 
dem liiiclti'ndäi '‘Tödi* jurürkeriimgt/ 
12 41 Wir woÜrn n^g^nxm unser!. 
115] K«ntgi «egte iiim König 
KMlni&^pftda Mngeiien; ft6) uns der 
Hüftinnig bemuS^nd 117] s<ilM [dui 
König ioberl nicht famgehcnS [18] 
KönigSiiüisuiwa 1 19I erwiderte: - Wenn 
hundert verflchiedene -.oldirr Ffimten 
|id| tia wUrcn, vennöHUi-n *w ihn 
tmler jit| dSnwn llmiUndeii nielil^si 
besinn, \$l\ Wö Indnrt es weiterer 
Heden? \i$] (idi binj allein, |* 4 j 
Wenn er eut^r bedurft kälte, [sgl sr» 
bitte er euch geholt. |afif Mich hatte 



7n 


V. W K. M f l lf h : 


a: mim yapip i/tdi umfi mu ktiitt 
Ö 2 üm tä m tmnrifin twrwfwtr um 
^ i fiyurmj nrip yutptp ilzük 
10 khnix iiotur mit tip tmrti afizhij* 

31 #vftnzw/*i 1% kinwruitl hty tpi 


er wM nötig gelinbL daher | ^7 1 im lii¬ 
er mich geraubt und forlgrscbtappt. 
|i8j So werda \vh jeixt äüibat au fhm 
rjehüü- W\im ich plcbl ginge, |=u] 
Mrte itfli pul tmgerlvb (30) cJneLflgv 
ai iHgusprurkcn. * [ 3 1J \| it d iesct 1 
Warten begab sich König Sutawaim 
in dait MiPiftvjuki-ifebLrge 


| Hudr der H&eksöitfl.] 


T. I, D. 7. 


Voniereeite. 

1 in trip kuliMiitifHidi ififf nitnj dryiUiig 
t urtufitujtt tp/ifitt fmrdi « kaktoÜ&tpatR 
l tluj in«) fin txf jtiidttzut/ii 
t iU(f ttiny kStimtäii konip ilrlimjn 
5 tniri/tip itfrtr hmHp itttii tip fitfi .. 

* nt uhty iliy \ (Hit kirlü ItÖ/tl 

7 «rwfty rtrwtf | Q ] wi *» reiniti: 

* *äpw«' 1 % J indtf Up 

^ fitfi *• tttimyu r tri ü tu tum http 

»c» /irf/% f/rtftu fty yinifi tisun 
ü fkifttt tiynaynfi läyintliy Mautf- » 
u ///mir «/ rf//«y«Aiy xtirip für http 
13 öfltd ifhtä niiik isäzlätjiiJiitj 
■ 4 iirmä- mit ** hu j/irtintiidflki iriitr 

* 5 fOtiy fm- tun türtiiy dmjtibitt bai 
<b fffi totfittitU ton» dintptnt kiiri'tr 
0 mn - bur/ßit <(Uii kOsoUitt oftrr 
|R tfi iiiän nncti tfi-a yttul isiy 

■v Ösiim h't iUtimtikitii yttfikinnttufim 
» yotf Hp ti di ** ötrfl fttifti ko htm 


j-'l «<p [ ( ] Könitr 

Mi h befind«!) imiütr. |3| Als dii'sdr 
ititi von Hoiti'tii UJ kommen äjiIi. 
wa.n\ er Wherfrem. Er ging 1 5 1 
ibm entgegen und sagte: jöf ** I gnift.?r 
König, du tirtsi iriritlirb (7] die Wahr- 
heti gei-cdet* Suta- [8 ] mpitia 
wiiltuie; 11 j »Solltr \th ai>rh dafür 
lilr ^chiildig n uernten |ip| 

m 

di der njiEiMmuiglui der AvieMJulle 
Ifliigo imrh /u wtlx&a, ivdnla 

irh die Qual eniulden. doch »fwr 11t 
|yj mudit mm lüge au*- 
/liipri^chri» v-emiügen. | e6 | Üuver- 
wiuidt bl Sek»' Wh dir iiu^ürk- 

bcin n Werten in [14) dtafttr Well, 
mf den ti IUup( 115 [ *Ue Artoo vuii 
Quafen nieiWfAUcn{?] r 117] tniStrpN-n 
lUirb der Biiddhjtwürde [e 8| und tim . * 
(Ibfinn KrTösnng iu brieigne ] Lüng- 
iniil hadr irli [ifj] nu vU nicht iui ge« 
ringslen $in meinem I r brrr * JjpJ Ala 





/ V/m^t (ff. 
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ji j krpatfi Hit} fmr/jw tur ntnp aff/t 
22 tUirtmiZ fi*i nk süziik Ivfnyiil ä«/J tqt | 
aj /% jfetf hitö tip ti 

-4 */* « ff/iry vtvV^/^/ tftiffny tmiy-u ■« 

=* httr/fiu qufi mihi tip Nr « 

2 6 Awr///I* M|p0 Arj/tfj' tifri /« //r 9 /f 

27 wrjijf ficHafftu 'itfuiitfpry mi m 

2S iW w/rt'y dHÄ/lip ttfrArr/wfi ä% 

2>i f/ftZH*/ |t■ r™ ? yivn/i/1 Ai*VF Np ti rtl *- 

jö ff/jj je^Afyü/m/ «wrify uj/HMfr/r/ 

51 tfi(mgi 9 Ntf tpyir ntuy t/ir sttr 


Ktiofg Kolfty^ä- \it l juiila dem Nimen 
Riiddhn* \ii | hörte» wurde obnn 
chiEm-rh nein fJtmlll rein, faj| Sn 
nprsidi er xu König SuiAsnmji : [24) 
*0 grüßen niiidiEigns. inAjeatittadj^ 
Wtiutb I |? 5 j Du stfigwl: A m 1 I 1 ?r 
HthUtlinwfrrdfc uUku.* (sh) Wi ldwtr 
Art tat tlic-st- ttiiilJhiuvmd*. deren i* 
iVfllin \iy\ du auf dein Letali v»-r- 
aiditest?- |iH| Ab +;r dir*? Wann 
verdummen JlAÜft* sprach Iv-Tieii^. Sn\n- 
fui i m [ jtj | m i t ti t rallkädexn f i cflteht: 13-: ► | 
*Kiwäh mdifrep zu SrlilhlriTiili 1 ^ hnn 
du dpfc üyfrafjt [ji[ DjiR die» acluviw, 
-miV Widl 


jlvndr der Sdi# + ] 


Etlkkaeilc. 

mitrmr viM on 

t igtJft tfjgyfMjt Mg f/mik botup 

2 kükifuHy tpt fitup fntrym 0/ aitt* 

3 nt i* mtklffa mtrig tihmia tirim/ tjtp 

4 tJ imiyjtti hty nfuff ftlbjü mt Nihil 
$ sözkiijifU ** mMp ymd ttnfyt yi-rt 

^ kitNlm ifitmU X* “"s. Aärto/to 

7 I q ) AV^yI? « 

n i/Ar \. J kurihir fir hip 

$ tihjv f pt swaßlüff Mrü tpirnfttä* 

10 MrfttBg mlnpizlig hoiur hr bury/w 

11 ftir ^ miatj MiN Ai^r/ rtivw/ -* tfiniäa 

13 ffi hiyri mmj hrfintu ipilmiutu 

i> tiryfa) t/uthf Ny 

1 4 b&htr ftrzi tnr Uitfi •* mu^z ükih* 


VIKKTKH ABSeHKIlT |mrni[ 

mus 

h| ih'rri Hofirkvfb/i^BlO^iiKl^uh Ihn- 
lieh Iriefaf ivElnfc und Sn d^n \z \ Ijirt- 
mum rlnbinllügr-, ^Ärfl gering für 
mkJi - f j I Tfi iweml n eh! Kdinüi u iwnd Mji ! 
fj-hweru rI^ diLs bE [4) der BiiiEdim.^ 
Trrfnirhhvit v«i!lkuinmr!i (5! xu nduh 
deru, Da Ei Pf «."111 Jrh es nur ein w euig, 
föj soweit Diein# Krafl i-eirln, Lun, |7] 
AEiruirrksuiu hun r <!u mt |tfj Den 

linttrrjrilTkstriL [hüiag.inj gEnii'ln |«>| 
dir oll^ lieti-d/rnd» «la* Ansrliaijm 
iiirJit sAUigrncL f 10} rchöh umJ au- 
■v lmlErlt aitiil dir Htitldlia*. [ 11 1 
lim! <ilaw vc« lausend SuntiengCKtEem, 
von /rbitlausriLil |n] Mündgöttcrii 

[13J ÜtiertrefTend pitcdtiig (14] itf der 


72 


F. VY. K, >i f u i. e r : 


tjt /fznttt tn/fri ttt'ittf Uni nt tu ifitf/ltntt* 
ns uhnti Ixtlur ttfnq im hin ** 

1 ; hirtik •"/*'•< tttft'tt namtf'm ywW/|>] 

(9 htr (rßr mttfy i/ir tngri if/ihmi 
‘v lüg hittgiU Hilf fctä tilg /} 

j' 1 ii/ift irifiir ** ung mint in 
-"i ftsunlntftifH ffotly ft& gttm fmryjin 
tarfy kür wir frirr mittUpuitp MngMp 
is aihUk kotig fd Gritiir tär « « 
ktik raz 7 M rbgiMj ko*in 
25 ui hifti fiuty tot fajtft bßrSp 
j* r>Ar^ rwpy AitWJf i/>Vwr far « fiyte 
27 /i'y rhit/tniufh* kittg iftfiz khsiz 
jß mihmi- rtrfy siteuk fit % tfrdiui 
^ m flyfctfttfor im ämfjfikirt fimgrh 1 


Rtarfii-Fürsk llnrähhg ricter ( 15 ^ 
l^nüiniii'(j 6 tSt b r-SlLmiiTrii j t f'| Obertriift 
Hfim* heilige Stimmt-. 11 7 j Wenn sie 

mit Si^Lritt liabinwfliid+jLrii jiS| 

so wendet sich die Göttin der $rhwe- 

mi t Kn!r t |rg| gleich mnem 

Erelnlgniupten Meiwbfcn .. jsolSu- 
srnr die Wesun io | 2 f] der Tierwelt 
Hiauni-Ii [laf beim Anblick der Buddhas 
und 12 3 | begcu n-mr Gedanken, [ 24 ) 
Wviiti sie (lüe Buddhas J mit ihrem 
Hülm, bsEuferbigert Auge [ 1 * 5 ) auf 
die tuenden Geschöpfe hH-'kcn. [j 6 J 
bringen sie Ihnen vielen Nuteen. |> 7 l 
[iS] Dfis reine, lnuten», mnfcellü*?, 
-"flfidlose Kleinod ihrer Zunge, dfcs 
ivcitor tuid höher ist ab der 

wird nirtis durch die Pein de« 
l'ntgs gebullt. sondern { 30 ) liegt 
m^uatnltach da, fji] Ihre WieErben 
gl«idwH denen der lAvtt hi* 


mikUn i\tyiuy tpftitdy fmhtp yirtjtt* 

31 A«jrx/J/f nt Uff t/m'iy /flrif urslau 

|Kode de» Blatte | 


T. I, D. 6. 

Vorderseite. 

. krr niny Mg fxtfttp ■* fnf tfiri yj/rmnz 
i in tngri nhnj rtHri hlfj y'mfikd 

3 haiur ** gffitur 1 / kunkttwduk htir/jw ftrr 

4 (tu mmil Mg iHyüsü«: ofolx fttlyii 

\ liir Hing nyrtofi Mg hßtur Mr Up 

r. fifti ** hu &tf -rj iUkfißi 

t kaJmu&tpmH ( O } f % 

I Up H di ** tri \_ J uhty Uig 


(ij Ibrtj JJüftea &md gleich dom 
Donnerkeil |?j 6r*\ Gotte* Indrü. 
schlank. |j] Wie die SaödkumEM im 
Gängig [gaogfiv^lukrtj (4J su li 11er- 

1 nt? UI ich uhln^cb sind iÜe Tugen- l|| 
deu in lhn-m Scti4Ue - \h\ Ab cr 

dleäe Worte vemommoia haitr.. [7) 
Spruch König Kahnfi^apnda: (£} *0 



I 'iffltneu III. 


<1 hmyjiti Iitr nlutj iif Gzintflki oy | 

to Ion yatiu lari Im nwnt*t\ rtrmi[ä\ 
m fctiHfftrf tUiki (ithjii läri ntiUUj ’ 

f? htth/r tip apltrft *• »nifo;itmi ithj 
i,i sfciitW tjitmir- (mtr/jm für mag kongiif 
14 (ihf änihil hiri miuift'Oif irrt 
ü fk/ftir " kimtti h'it'siir iiiit/Hht 
.6 wr fry fflsFtn yttin&uj fatugifl littf 

17 (frtfiy ijitriy xuifufißry hu/irr (tu * bttryjitl 

tS /( Jim.- htr\ •• Ifiiji affin If Itjl* hin USttlt 
hü iimtii hl2ft i/i/ilUad # ff ttfy 

.-■> St; t/rlfljilnfitfi binftiU tihj Mur fitr 
jj hi 1finit si/rinmiflin pirruii 

u hi ffimi ffirhiinfiifht ikikh hi 
_*.t fst/vn litt’ lifff inhffthhi ho!nt' htf r 
.'i fmr/jtn hu - ■■ hif/ri hur/jm u'fmj ifihjii 
s 5 In rin tinf ifiirhn mihliHw tthi ■* 
it 1 \i\Hfj hmgiil itäki miffi 

j; \»ti)n\ t/tutny hu' /wr ärrür am fn/rfa 

18 /; kihh'ttih Utt'tfQi'Hfä Mur hu' 

> < lar Up ti tli - }/<uki uh 

in \hfil\tuaSüpmti Mg htfa tip tußhft 

31 \fh\-fni tinfr; fntiyjt» Inr <iny 1 ifü; 


großer Küttig neun Jn| flehon tMe 
IdWfdieu Vhf 7.%? der Ünd Hirns [io| 
derartig *\wl wie «reiß fitf mögen 
eiiinii ihreg^BSJjjBnl'rclfUdlttlhJD 1 1 -] 
sninf* Also fragt* er. König Sntisonm 
1 1 j ] ei-wlderte i * Aller E lud* I tiws 
llcraöfiä- [14] klein mk sind bSdfS! 
L&utur* ( 15 ! Wrnn sie jemanden rr- 
hElekexn Mi werden dk Buddhas vrm 

. ., J iü| r Jlrii. ^fiiigen KFijptimJisniii:ii 
|f jJ ergriffen mnf hegen einr feste 
(ttidEinung- [iBf Jurierteil mlnd ate 
yy in seil rün kew j 1 0 JI iraer Sarmllef & Eg - 
kelt erfTuit. dip sidi mt ( nHr \\'e*cn 
Elt 4m filuf Diuelnafoimieti | glddi- 
nLriüig rstit’eekL \*i\ Wnder iflbri 
das Lob freupn sic nt>t\i vorn 

Tadd f^blen de strh brim^u, 

CipgüD bddfts |jjj glröliMitißig Lretr 

Heb verimEten 51 tk die ) 34 1 1iaiMiiR$- 

|)hs göttliebcn lliitklliftrt Vnnsügc* [ij| 
XÜMfiÜMnfiiMniid hti\m ich mjfgüjtiiltU- 
VViifl Rurh hd Sundhftfttgkeii in \lb\ 
-Iti^ gnißeii Königs lienrti |^ 7 j vor- 
haiiiliru s*in rtnig, das jiILüs [aS] ümi- 
fernen und rlumuu binffeg die 

Weiter {v*gl e |joJ 
RuuJg Keliailfip^de: Ja«) *l*klle- 
Der Kuddluift teibiEebe 


[Kn.Ii- der V«n)«-rHdk‘.| 


löttri $( nJ } s MIR 1YJJUET 

BUclodie. 

1 A/r/ji/rfjt# Av^ /äiv /#¥>-# 

■ MrVi / h;% - xwfthtfii** 

i t% w^A/r/j « yttt/if 14 akauixUtprgtifi 
VhiL-hi*L am. um. AV.S- 


vjkhtkn ABSLHNrrr. ißtfiui i:li 

[i| KrÄft' und Vennöjfflü, wem 
glelrbrn dJeee wohl/ - |j j König Siif*' 
siomn crwid«lpr[ 5 j * Wenn nmo die 

fHMerkifn.« | 4 | der tausend Kulis von 
Ht 
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R \V* K-i M t1. r, kb ; 


+ iffu^ Im/ri i/ir/VrfrfAv wf/y/ 

; fntji'i ft ft" ftiittj t/ii/ridffm kB** kt ritt 

T ftwiüi Atr 
h /viiy/X“ /W#// 
o /[rf|ß£ufßff *r//ttn hinh' t/tt 
ip ihtrl prutikatmt natnj kihu 

¥i iwfitr ** fniwf knfii ft#rtikntwt A*f 
lj is'iirij kt*r ftiri W-■•.■. //Wjj AjV ** 
13 ikifft* 112 ft fit n hur/jtit rjiiffti 
m AwA/rim /WAWr irt'/^ /tV^V ^7 jo ** 


UäLtoni lö i 3 ( 1 liJiilwsi Aknrmthn- 
paryinri |?( fSüti-Hrwelt \ 6 \ iii^niuit n- 
faßi, >. f hl daji ebhin eiM dir Kraft mne* 
einzeln |vvamMnldm [io] L'ratyeka- 
buddha* der dem eiiiÄÄrti sehrsdtemirti 
I7] Khmjgt} genannten [H] Wilds R| 

g-SrE ctIu. fiij l>in Kraft vors 1 11 1 tausend 
Ko!ss von PrjiLveknlmddhfi*] ] l j| 
neun! man dir Ivmll €iTK.s HndblÄfltfm 
ibr in [nur rmidj| ► tnei Wiednrgfitmi* 
dir Llüiküiftwilrdr | ul «rLnngrn wfr*L 
jn>| Ntin muß man wissen. dnß dir 
p 1 j ( vereinigt Kjtifi \i$] von leim- 
Lallend Kulte von Bodhifra-Uvntf. die 



*5 ftiwflt* kn Hl ikhiti itZUitht 

M 

ifi bnr/jin iftitln fnftfnri ftinttafo 
17 nuii/ fön 1 füll tirittfh ■* tim ln ttk 
is mr közftnifr tisnnta miyjm ipiffn 
t * itiiltafi txniinh uJfnj fötri/t fithnit 
ji> kmäk « mi ifhfi/iti itti/fi hinan |ur> Bonität | 
21 fxtriki fötethtilr nsuntti tjui 

m 

21 fwltnri fn*ffotr for tifny kur MW 

33 *• unft nti) titint/ tihnihi 

34 arhnji ft‘i tiur/jin for m»<j kSMa 
3j hihjüiitti Ol tip li i/i ** ku/ttinUtfpttiU 
an Uijf tnjihi'i « »t >>t) ttiuyjm !\rtr\ 
st näiiiij osuyhty «re !>ÖzUff/d& 

Utfttr Zur tiji *• nnfaztiaü <% [;VW| 

39 aüzttifti burxptt Zur aimj tt ■ 

io mtiiifin wn»hr{ Mf ihu'tr ** »hfn 

31 /tiihi tafifaniuiifj Mi fate ilrmir üt 

| Kndi- Am 


die [cbj HiidAhftwftrik tts (n,ocb| einer 
W i er) ei'ge I * urt e iTes s-be n, e r^i f 1 ^ | < Ifrf 
K ruft tJ nr * Liodhiwitva ^leifbi^tlSjHt r 
indiiimd dtm^lbf'n I^his dte iSuddha- 
wörde Zit erlautici] vemiagn |iüj We nn 
nun dir Kräfte Vota xetm Myriaden 
Kutte f j i| von Jamna -biiSvikn jii h*] 
111 otn me! rlerSelbnoK^aalcnz di€ Wftr* 
ih | j j | rrlangenden UmthisaftvaA |ij] 
zdjanutufngvraßi w (Irden, hu tei doch 
ilio Ktraft der [14] Hiirlilliaa nodl 
tmispnd Myrihile» mal gffiBcr nh ata 
1 15] Das mn£ mail wtBscn!^ Kötstg Kah 
sam^npada fragte weiter: || -171 ■tJinl 
vnjmü vrigfcuietftsar sind dir Worte, 
itie eben |j 6 | jene Bnddba^ r amu- 
apredit?!! * er mögen?- \zü\ König 
SuULioiiLa erwiderte: \n}\ -Aus dem 
■ - fMunde] der Umldlma |so] gellt 

lehrbafte Rede hervor ^obdser |ji| 
Alb daü nÜe verbundenen xS*injkfinm 

a- e 1 

ßlfttte»,] 


I 'üjuricu HL 


7:i 


s. ERZÄHLUNG VON GEH MACHT DEH LIEHE. 


T. H, S. 32a .»,.1 T. H, S. 12. 

hiliäh ; Stifck der Tüdweuemlhtaiij*. 


ULM A / 7 J t* (fiimffxt/rvta/fj 

i unin uff htifri hur/jm argi ktrf) -* &*it 
? tuf/ili fumtk iiztt ttupn kitjUrilp hiAUunnn 
y Mmtjftimlii iltii btirdi *+ naht Utgdükh* Uht 
4 km hr « tt: Urkit fn/itfsi: Mtigtht 

i u/ufi mzt'tim tnny üzimltiip mynit i juftu 

*r fttütih r # 1 ** ** StrR fcrffcV d ui -amt fa #v/« 

7 ffr'Hnijfi tfitnfup btr/ßi struju im'ü Up §UhiU ** 
H rjyAati flrmifz mit Mm tfijf tithfii i/nihiy 

iw rthly l&r ** amramnat/ rU zvuni :/ tjunfmc konpitf 

f i i/ritmi? Ifiri *■ nnUt nirü sudrukttfi hr$ji » 
fi tailm Mnjjti tfwfr Up fuU ■« fryAnf* nözliltfär 
ij fi[&n\ \t\ihrw ayhim-v « iiittfü iptthfy Cüdy Air 

[R^hi. tßiilu| 


\t\ Unt^uirtllhtlu dar göttliche HulIiÜiü 
jeii'i- IWh eine lieft Werten ‘KctPUU* 
\i\ .Mönch!* htfl*hi In Aas K u-Val Grill m* 
\l\ S-Briflüinnjiii rniE sich furt. IWr 
:i ngd n fl gt , rertgiiu i fl i; * ic! i N »t ti I j 4 1 

und Tn^ jid. Dce 1 ihur* dort? Xnrne 
und dar Unwisatühtil |sj nnd den 
übrigen Leide a&clii ft t*n machten sie 
i in End« und mrddileü die Arhnt- 
würde* — [ö| Ifcinwf i+rfn-Que deu 
schiitn ciit* den Itvldferarliatieii [7 j 
rin q? williger Säure buft und er 
spr*ch ehrerbietig m feinem Lehrer? 
18] -Mflfineii du ui du dir gleich 
wflrdtvnlle (10] Lvbe^veseu vnr der 
UehesSehlMnycliAi't ein Gefilbl der 
Furcht [ii] empfinden?» Dar Letuiür 
Slitmk ira n nlAv < irtctc dn rauf [ t j ] 
Keinem SdtöUr: -Schicklich sprichst 
[i3jdiu mein r S>lui! f iute wünle- 

villc ... •■ 


KiiftüflU'. 

< fiahjttr tfiliin Obn> <//.• y« Wi> 
a oyanqa fxit'lf* nttin ur (iiny küisi/ttfli 
,t (iWjr/'rVlAii itnt/ miittin hh' ttwtuj 111,1: 1 
* | iidgii | tfillne kfmnUi Mm*; tikii* 

5 bäy ijuttfoii htr (HilyültHj uytmf ffffa 7 tfibitö 
a 6o/mi' » (wwrf htri tiiztii, tjuthry ffinfafof •• firMk 
^ f/ir 1 iiwj utiii t/itni > hiphuiin; hn •« mit»' 

s Uhj t/irinti sin ifMdip tfir iitfiwki-ti >/»«> 
v tufiit lunriKf'm umntnyo yu tt)W Bttilim/zhir ■* 

10 Jciiti tjatpt tir (fUtiCUt fai'iftt yaranytti Mfmr'i» 

11 yirUtp tayim-up bituj hititMt - {piff mint w» 


[ 1J. . (Einige cdola. würdige] Ube- 
wesvnbiitMn viele Elir*'ti ctlingi.,.. j 1 \ 
sin fl eum Spiele ü«d liabeii 

fi» Oed nhL en an die Eiwn'ii Midem 

Mimtet. [3] .. *iiwh nur ein S.-Urlü 
iat nnjÄHaflad* .... denkend I4] 
dtnvb dieeerTU Kraft Ln wilillns vielen 
Uiben |5j den Grund dam geU'gi. 
daß sie Fürsten und FQrettnntui wur- 
Jm. |6| Andere edle, würdige Wesen 
finden keinen |"| Gefalien daran, nueb 
| niirjdi'n Namen von Männern ni hSirn. 
]8] Mit Widerwillen hören -ie ifer- 
gleieben und lassen drli auch nicht 
einen AiiKenLdick |g| dtm:h anderer 
Liebe von dem Uesens 1 and ihrorptlichi- 
inißlgen Uebe tnnufn. |*o] Jeder 
Mann, der in der Absicht» den Fftinti 
nt gefallen, (11] singt, lottrigt «tnl 
Briefe schreiben läßt, sei ei auch 


W 
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!■ VV . K. M r i u ü 


tj hir ttptk th\<ttr ipiiü hiiitsür « nt ffituyt» 
i ; kiukt agunhntiti itrytt fffplikt Imtitr ** t/ysiiz 

14 qtd til&i boiup fft'i/z ipidsar sttki: rttuy tu tun 

15 titrdu tthp tvif ttrym - n:itn stimitr irititi) 

1* ffifpiitü nr tifuzin trk um: hui wo: kimht 
17 hiruk •>: nt>>- kt'tpik örxth iunti»ioiftij'it\ 

1.' ttlhzinißt iroif tartpirip ,«<iwn' tpt ijnrtpiif 

itj hjntjili Orit:n><}ftr « hirfik f(Uptn tp/p imrtinimJtf 

;o ü/mtfin hirtii/fi kitgnt! mmtw *• mthtltir tunt/ 

-■1 njnrtttf iti // 1/ tpt firmlr tpmi ntö: 

|Resi relilCf 

T, II, S. 89, 

Yordem-eit^ 

1 Indu Ititjbiür iitfci ** hqp'i /iw/mj/j 
s tmry/m intft Up grlTipitts km \<p»jn\ 
jt hpfiu mmmt khjtirtßli trpr 
4 ritfiy tnh tjilmr »uummir ■ - 

c Hz fitiiy ft: S X ff >m 

t> us»» tutiptnt i Q j n/](/>! 

7 fügtamW: Ülii.t, y HikihiktiltWii; 

ft iiiyimil fiftftü 

rd'ip fi ri* ü/|w 7 | l tt: \ 

,0 -uh tunptnt Griffnil / . . , , ' 

Mtwuujfrirri: ) -■ «. ■ - • w- 

•* »«- htitipdin ustifi mm . :i ir 
13 trk fit) in t tühilfjidiitj 

u «nm m/»v o^rv </r/y«f- wlti/t/M 
n men» uutnif -m 

Ift thkfit fuff/a tut fr i \tnr/rm hur/ßj) j 


blnl> [ 13 [ ein Bucbmbc, den IT 

‘tdirdlnn Jk£ta« ttird Infolge davon 
t j) in ijjJllcrati Existenzen blind 
gobonü seint imiersilndiji [ ¥ 41 
und wibn^onig. Wenn er den Lnb 
abgelegt hat, wird ur in dea nrM 
gmßtiä Höllen 115] ^cheHidi wiwicf*- 
ucebnmn» Iniiteh-idli baigofs Kreis¬ 
laufs (der WiedoigeliLirteii) (i&| wird 
f i bi rütiiwändcnt und einen Mannes- 

korper 11 seht ItlelLi «l« 3 gsn(?|. [17I 
Wem sein Leib lieb ayt, 4er dnll dir 
Lfehe £ii AEitlerfn | s^j v#ipi sirb fem- 
liAltcn tuiij FULTcbl vöi* ni-17 tu Sam«ftru 
[jij| empfinden! W*?nn er riiirehüiLS 
ftirlil vermng, sieh drin Liebes- Iso] 
emlgilUig uni rutvi^hrii, der 
jsull] dunji die Liclic «n nmleren, 1111 
sei es auch nur . . .. seinen Körper. . ^ 


111 w i id wal 1 1 tiriliig *ei I »er Gfittergat 1 
12 ] Bnddbn EieÜ sirbsoTenieliraonj ■ Wer 
iiin li immer [jJ der heab- 

idrhUAufnnI itiic| Kinf U In mnß)frl 1 i«s 
Mfilirbe«ädür riner Nonne { 41 HimW- 
fii-Hsv hnn jiet wler nidit geint* Ein- 
ivlUiguog gihL ^ileinfd f 6 j 
Innp- Z*it hhutatrh in di r grofbn 
17 ] Hon) 1 -HöElü-Hrttii-avÄj | 8 J uuer 
nieÜEieh riuJo |Slrnfbii| - - - [9] nrlaldtm 
[inil in der gmlkii [Höl 1 e| AvUd |io| 
fortdjinenid bretinrn|i2| Kaiige [i4t 
^mLW^ I löse Tfti [ 15 J t edler A1 in 11 cl n + 

1*^1 Stf lül diT vnUkotirmDiic, irrfw* 
IfAlterj-gat! lEtiddtia] [ t 7 1 ^sprisrlnin ; 
* Wenn jemand bei ihr Ernftllirtiisg 
lAtitbiikiiiidl^mrs^jönrlitra] [iJB] [öder] 
einer Nöiicu sie niehi Ina laßi f uiiid<*m 

[ ikntin | |uij \\U iderni^- j 1 l de.ii 1 Weg 


/ ft/urim HI. 


4 4 


O im'4( tip yktyadt hifük 

iS mnmnu' kitjunjuV» itbuitl\lft\ 

19 rttlu fut/y ,prti\tu L Üitt{] 

-o fitysar tuya bit/ftitf <irip yuf * 

jitfidjft mzb'itfiir mit tii; 

« « kbt, hl üz nfiizi 

»j kryjik tifS/ir urfi» Ith' 

mtnottr Jnrgfitir ärfoln l5W|fy[ 

■iS \n\ttu 1 ftimaztttt ■* tittfti mtfhs\giir um | 

1* tngri_ t ngr isi 

{Kneift fehlt | 


tu legen iJit ivinl. wmi* n- 

[in 4 t?r Wdt] , - . |^o] wieder- 

geboren wird, blind tu re ft sein uml 
|u nlmhiiniii:] werden. [ai| |SnlcheH| 
s*ge ich -h f t2 i SinmuiiJ ... sali 
| jj| luidemiy dh- nh I24I | Münch o4cj | 
Nonne anfitttm wollen Himki-nissi; 
| Jjf ili 4 rii Weg kgLiu. So (irlij*. 
|*tf| |AIh der] Gnticrgitlt [Bmhllin m* 
g^pruek'H baue, ...[ 


fkvksHle, 

rÄ ; tJLÜS ALnÜS 

1 ta&i mnmntttitq nhram mmj 

I mihi qaäayb* mqf/tfp 

3 tufft mfyi (ij* ätiiuti +* 

a \tiiijri\ forj/i um wrmltljfU j pitynztiu 

s /A v V [ni\z ^ “^X mm kongülm 

6 *;//■ «*/ q W ***% 

7 *»¥**&* 

8 :,////,'••'/r btffrtßtüy 

n % «bff« 

IO lf |ji 7 toirlr 

II v/r« Vy *& 

t» | XvV |//i j« yitrnix « ,■?/«#!>) 

o liwifrVm/ «fe/tfywi m».- 

WPMI 

m | kökgü)fin rmiaytf -- föw MMgr 

ij 'Mtc,;fifr lt>*zefm\i kr aSttg 


DKITTEII ABSCHNriT. 
flifctt) ÖECHZIfi? 

|i[ In-iiem er diniif wiederholt der 
IJrbe$ 4 ^dtH|M?hlft [i| Sünrb reck 
ilbtidarhEc. Hpmdi er |i| iü 
Lehrer) a\w «hnfrhieügt [41 -Des 
(uoiiisrhej Ldircr gendir mir iUt» Jins- 
ciuMikr?uä*iiJtri + . 1 5] in fltiin [vonf 
r.rädenädiiiften [kdH-n^liien] Owiil 
... )71 |wiu muß in*a| dtmken und 
|8| \wa$\ i?r imstande [<iie Leiden* 
m üntkrneu . , [^J tJener| 

aniwnnuiot * [Mdii] edler ] 10] f^din). 
tun dir die Ma* , bl der Lefdc-nicba/l 
finm] Schonen Tiber tinen geirflhu- 
Hcheiu Hdndbaften [11J piowcLcaiJ 

voIJkoxviDien m aehitdmn. |i i| reiehl 

meine Kn*ft tiirfd um. So will ich 

jetit eluen ijiinui Irf'rPigUeheii |i 3 i 
Lehrver* anitietieo. rt« itbnri han- uni 
r«itidn [ 141 Hinten |w«hl| *it! Weswni 
1 15I ... der Uftd«iucknlleti ... (ib) 
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F\ W. K. M f: l l F m : 


»7 ' WM/ir 11 |j»J£hww knttySHidS 


i$ [koiityiUitt oyunlayu friktnyit 

«4 ‘T™" ,' r ' «qgmitf fcgäfr - y/ff 6w 


.. . wenn Kian do* gcodteti Ji.iL, 1171 
in (Juni li iildniH-hoftUf-fien Hemm [iflf 

..|mf[ I.ioba]lj«iiiBaJi)[ 

... s^iii'lrtid tun! neckend« | ... ftln»| 

nmß iiinii Iwiknten: WJeicJiWie dieser 


jo . 7//i tut iti/ttf tjtmyi trjyrniA tV 
ii | fii t/if/ri triff 

säagluj Arfirki 

13 fUi i/i/ii tayruhip yariimur . '' 

14 habt}/ Qlitraw/inq kgwjiif yffknni < ' 

J5 iüiiiiUq tftttiftti lat ititttf kifttf tfiti 

i* .■■///■'tfllnta topnttj twj . ■ ■kWffrtff/MffJiti 


|jo| .iii'M» nun eocstatittent, drei 
[ 3 11 Tsg< kSt» 1 Mi*ndgSÄCl [asj «rin 
liebllchö» Aoasefaiai . . .* [23] 

<tc*!hIi xunimint und wenn ^eine Hälfte 
errtklll ist , a * fsr)|WÖc1i+ r| (24! wird, 
|fe> wird) die Liebe mehr Jj5f 
der Fronen , . . [16] dem Stellt# 

jdftitih P \ ,.. 


[Be$i iekELj 


T. n, S. 89 n. 

i ilM'fieil eines Hlnttps, Vordeni itr. 


i yrirtm turur ** tjttrtm birdk hu oy 
3 m?UfÜk tfiri ttdriflp iri iiriyihi 
j Udkhxtr nnya'izi tttfa ütujiri 
♦ tmu'iri iisiitiip t/id'iy fitUzin 
5 (furf ijoitffU; S 0 ^ fdtfit 

f> t/a t/arOi ’ Q ] yuliitf hü/ 

7 bohtp t/atvr •• ^ y fru qurtfai 

3 tat ninfj ktidhiü hirur r 
<i ktirkinyti t/mn ntl yffihgbfäk 

S- 

co y/opSturfUk^i trf Up mqhimU kvguk ** 

n mmdin am hu i oftymmmmmi* 

niHif p -iftewwf-mmm/immmmmi! 

[Iteai fehlt, J 


[l] Wenn ebeui diese wlm* [2} Knochen 
nbgetrenttl wenlen. wenn sein innere, 
<rim * KinLuwdde \$) hvtnuBgmtigßn 
Wfrrtlen, njin Unreine- hermrtritt* 
Nkrvi n und |4] AdöniMitreontw erden a 
Auf seinem sinkenden Kfn-jicr (5] 
Wlhner \md Klfrr wiiiiBieLn, d*nn 

lie^t ih. ! p gietcWiTi für ulle (6] <fin 
' ekeleiTe^ertdei [7] 

Hürden^ ds. Kh^itün nn die^ir Frsnit-n 

W gegen vrliUg vurliiuidtifieii [9! 
Schönheit. wfiJi lA du. tun tu ln darin 
Uk foffdn (1 o| Lind lUfm) diHn m 
verlSd>rn? So muB mnn denken 
[it| In komr Zeit \w\td pitjiJj| die-v?r 
|Fraue«*] [12] h% r ih (ebenso w tslbrt 

^tn]p 


u 
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rr/v r r/./\ /«/f r/n//* 

tjotup tät/zinii nein' hr •* ///jfrii 6f>r> 
fri tf/rrfi' i/rirV: ffnly far huhniutpi 
inrfif> « nhryata (jui hr hrryumty 
-in ßpkäniti hr/irt» tnniMi{ hr 
-inAi hihi - s' 'S. hoti qttl fy 
i/oltnft i / o ) öyW? A^ W'**'/' 

feij'iV' Affir •• ttiHjkimnhi 

hn ipitihui hr hing kdrki 
utfiitghi umhi UXtJ yiftßliUj tfitrtfyii 
hr bfdup tun»- fhrMn im ffUayfa 
f anirntnti*t\i{ ktftiiffiUn ilinur um 

ha. . p qortßnr 

Watfthhh ■ • mm . hip 


[JtNt fflbiul 


DKOTKIt JBSrilWTT. [BTutlj 
KISI'NDSKrÜZ!^, 

ji| 33«- üinkrr Kund HirjjHn ai*. hieLs, 
\\ filf:(: | mul dk an Jr itMT w^dm TWr 
/niVJi iJ rftii briikin. |^| Df*' flSvpt 
clf?n Vn«ri [lückini ihn- Kiitgewcldt'. 
|4| feiln■ tiflJk. ihn? h'Utr mit ihren 

SfhuiMn |fs] «"NiI nufdf'r Xlltt-r- |fi| 
imhn flKgrti -de eiiijwir ] 7) nnil dav*m< 
Am 1-3 viril Kl ul- wird [ti\ dir-^-r 
Fm ei r ß S^imlirk ly| dem jflrHi 
Kk+d err^end und FihschnilliGb* |io] 
Solang $\* In-Stdu, wozu Bölk- Ich 

j 11 j uhi'Il ?i]fii>dürrh UrlKE 3 »mpfindiMitt 

lVss*Fu l*iW4?n / 1 1 a 1 Furcht... . 1*3] 
glnirli . . . 


T. II, S. 8 ».p- 

ranfenieki*. Krgintnotfcu in | | itu* dein flriidiSTfifllt T.ULM.^4 73: blryiliWlpir • HUiiAi,* 


[bii\irv<ß <jtmrtii hr i/mw gaugihmsiar 
t\ii\r tätig k&ngnUniii ymä gtu\rfin»ititf] 

l 

uizemti y$htri) babtur autuy tx/ 
tfi/iy törä HßB (icrtUir hr •* ötrfi fl 

i.wrt j«pl»mTZB(i*ö[ 

biriir quiqa /* ' N \ tägmh fitthy /|*ir| 

ijmd im «tV 1 O ) m,t * fottitiM 
timtßk hi / hffir Air « »ri 

i'hfm tip Uhr ■* um 
puff söshtjiff tpxhru gohihfi 
rfnylayfl •* hr (klim aff kötriihiti.' 
uißir- tfu t\tiyimii\ y tfthil hiß 




11 1 , . . ilie Krauen wieder imui oicl«. 
.., j i\ Wen« in (lei ... |Pmit«aJ Herr 
nu«ti ilfc liebes- (j| LntdenfiehiA 
«tärker winh iltiiui ebenso |4j <!le 
selilwbt* SlUci «iliiithüch wen1* n «k* 
verkeil«. Ilnnwh ptleK» Ist jedes 
eirir.iine zum 1 Üuek LelM-- 

wesen | f>| iurrh tlr-wr I .eldensrhsll 
Kruft j 7 t «™ U‘W Ml gslengen. 
- Warn 111 1 rt j dm■ — - Dis will irfi [f| 

jt-lti tuiseimmderscteciL. AuImerkSHin 
|io| üoru du zu! 7 m einer Veil w*r 
,icr nlterertMilwüSir» |n} rtirwilnUR«* 
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K. W.K- Mf LIK Kl 


I-- higrt ([ngi'hi bttr/jtn \ t kt'fnt 

ij kn iftfi/ia turn xtwtfrum tu 

14 mi/itf iki yuz »Hg tibi tar r 

15 ifunir-i türh< ififiiftu/ttr i (rti •• ti'ftt 
it. kftti am tfs»; kniit/iitin ff uh tarifu 

(7 liriffft tttiy tw*i- i/h'/ti grttgaynr *frt> •* 

iS t>! »q #rar*t hinf/tü faytuy i/oftn 
fiy qHthty q'irfty uh fit »dh t tnrar qti 
■<3 fitkiri f Ug rtnftmni utiy fmt/nyut 

ur u rti ** ni inigi/yvt hh»\ij hif {.-vVrij | 
[n/J/y *> iknth iifttwini nt[hry (Tfu\ 

_-.4 tum hur »rti ** »! r/j * hü «f*j 
u hif ikiwtifo) ürti[nrjü gmnrj »rtii tiir\ 

15 tiizihi t/ar/is fö\ fit füg Uujuluy HtUj\ 

3» ntyuraq gunüat) | wcltry thxHlär /m| 

47 \tfi\rUrti£i iltl [itirutb törii »t »* iidyii\ 
jft \yntf\ty\ Finty \ tnr ttintj iryutam\ 


vullkiiiiiTiH'Ti weine [i;J 
HildclJui suu (Ärävirtjipj ] 1 \\ 1.&U1 
Jhi'rhr-’^kniLsiii' , ii j und liaue io dem 
MitjJlijf fi m | <b 4 ]1.1 vh| na l [ 14 ] der n m* im 1 - 
se n flzwe 13 1 u iftdcrtuil rl f fi iif/ lg *1 11 ngerr i* 
begehenden [ 151 SeLiinr **i[n edigt- 
Necbl utid j idJ Pfig virur nucmittdlirh 
mH seinem Ib-iveri den weiten 

[17J xu mit ich gnüdig bestrebt. ![ 1B j 
In eben jener Stadt ivaan Icbie ein 
gJlnxjwidor* [19] rnnjestilfechcrt mH 
n II u r t red Li rli m 11 n ln v milk «mimen 
|ic|»u^geftutiet^n dny-i^uiid ^ennnöter 
Ifeifiher ]ai] duner Sregjflil 

halle |einen. Scna| |^l genannten u. 
« n en an 1! t*rn p I [insena gena 11 nie n s Im. 
123 [ Jene bei den Bnlder ha ihn ] :±\ 
emigrier sehr lieb* \i$\ Sie v. an n 
Vüti ph Eden, sanften Hilfen, kl uw \ a r d 
und nh*räiia sanftrodend. Es ist nun 
|?7J in dieser Well Muhende Kegel: 
Solange guter* |aS] glürklhhür Men- 
»du'ii Kinder 


|Kin 3 e der Sdie.j 


HGekseire* 

rcfxt rtfs v 


hHIITKK VBSniNITI - 


1 |v/y^[r4r BSig arb/iu hoSyttryaft 

: ftirirr\fiir « uz fttüfifjtir fror tjfjsytm 
5 qdftytimtir ** ttämtä x intfmmi f^tt/nyat 
hi tfinif iki oyfatt* Uhiük forffi hr « 

> anfnff ttm&niit ktäii osi * 

f. öf üc q&dup f \ üätn optmpi 

7 iwriti ** itufit \ J $tr 3 mti 

* icisi “ itjxmm intsiitipi 


|i| NerimviirhjH'n und klein diuh gibt 
Tiinn sie liin s um sie die SchHfl er» 
Eernen scu lassen. \i\ Wenn sie tlanu 

s;n*]k'r gewonh ü find- t»ftiinlmn sie 

^irL tu ewurbeiu [j| Nachdem dr- 
JavMriiL tli's Sre^ÜiL 14] beide Sülme 
gs-ili gna-nrden wartni T *tnrh 1 5f in- 
dessen n- seltm |6j und png au 
risieuj andern ü ben 1 7 1 hin, llannf 
nun Äprtdb Svuju |S] der ältere llmdur. 
m rpiceiiH, i^eeni jdugemi Brudcr F 


* Vuu hier 4h lltj^i Hlftri ÜNtiblwie «LU dieu-in l\^i ln dem Bnirhatftrk T. iU. It. iSj sf rar, 
von -tryiitJnj bin rffutinni Kreüfuungen bt | ] darnn^ nniwtuniiwn. 



I üjttrüvi HL 


s\ 


•* inM fip tiffi •• *ii (jmntij iitim ?*k 

10 nt iyitdiit'i Itizimjfi iitlffh 

11 tptngim: ttdttt fxwh « ■* 

I ' bi: ikik\ti btt [tpitüniz | -* 

rttttfi bi: n tarnt: y[iz«yn»n»>'|* t 
tt t/ip t/unylftp “‘Ln tawr nAi/y&ttt' tdz 
»5 »! bi:w/tt t/ytotfi tirttui: - nttht 

■ fi «//t/f jf/iKi £f//y/i titii-i tjü nttfiy 

i: tja bnrni/tn m uutntd iptfylt ** ■■ 

iH nttt hiitjtn Ai rfr-ü/ bttr(f* 7 \ 

Mt fl_- 61/71'/ *• ttlll't* -uzt“f> ft V 

JO XI xi» 1 Iir twfit» w/i/x vi/i'; 

* 

21 | tfft an tu ßtrii i'imfi) 

2 ? | h/ji/jwm(/) ] | *)r | ifj Im} ifty fxwltifi 
i} fohfti j dii qoftt *- ftifmis tßri 1 

J4 \nt tm qmi&U Ifrr umy bflpi tfütpn 
25 | fxdrmfriT Witmnmny iti\gvttui tänr ut 
ii* \mitryftty nrltWfo ** v:\ firmtti 
27 ]rä/i7taf* üft'mt* htthnaz | uz an lurqa\m j 
ja \mtm th'if/ sayimp hwrt/iir\ 


|<jj üIhii j ’»< tlidli INh'i- jül^imr 
Rruder! Öur iw« |toJ jpplk'gl liaf, 
der l. 3 ha \vuU\ wuSlit: I i j | luiflärTatar 
ht tu eine ander* 1 Wtlt hfugrgn.i»gnu 
1 1 3 1 Wir Leide $tm\ in iUebt r \Wlt 
/ürOckgijblfelMrn, VVi'iui wir j 1 j [ jusci 
ds* von sitijutiii Vm ix her uimg gi - 
Mlcktue (im | E4| mtfSLWin tmrl ver¬ 
ehrten iinit anderes Out nicht hiimi- 

folgten, 1.15] sn atinuk dns uns iiirlit 

a n- Daher wllj tftll |th| ji-tzi hi «-in 

aiuiiires I *um Ha ruldti^il se ri 
* 

1J71 dclieik Du klciii* blörJ |i8j 
Hia irri-t j witiderjkrjmci]^ lilll«? du Hau* 
utid H-if [tq] wnbü« >.r. ffprxeh dn-r 
äiir*re (rtfckci Rnldcm. [10J Shii^ 

und üug in «lo aiidirrei l.nud jeliih 
I lHndidli^ibaii [J 3 j f«rt Darmit slw- 
lettrtfl der jüiigr reBm 1 i rn [2 2 J L" pH srna. 

] Ta Ria iiüd Iltif fijj Lim! vcrtdinb in 
der Stadl SrdvaalL Nun i *t oltu 
stehende Ife^cL [141 w^tio drr Efai- 
herr der Frauen niiärt In der Nöln 
1 * 5 ] m hirtflrt dir 
srhaft dn[i6j mitiir und mehr* Im 
■ ■krönen EIauü 4 Jaj] finden keine 
Lose und Freude, l-iutgr diinkmi sie 
( aßj au andeiT Minntr und 
ersehnen nie 


jt*iiulr dns HlnlU^I 


T. n, S. 89-1. 

Vor«U‘Vie)re Kr(;8trttitigi)ii nn Anfuni: aut l . UL M, 84— ly 
Wüjtrti di*r artüerci» Urgirmmgoit *.^ 1 , Vnui- 1 u««l foJ(P»oJ« Si^iti Aijut. 1. 


| nt J/«y*i; | nein hi | | / ü \ \ hi r \istjun 

Mttr ot ffnifi wi i >ir \ itmy m \tmkaf/iui 
titif kiyixi Nirk f/itfif iii'di *» bthj 
l«|' bot min 1 nUfpftnht inm upaftiui 

* Hienut Double IW ia T. III, M. <4—7.*. KüHuwite. ton bA».- bi» Wri^iV relrlvi'inl 

Phl-hittL AM. tm. Nr. 2 . 1-1 


1 11 « Hum; Grund dmt «h- iai Hjulkc tunk* 
unil struisiVlilig. — |ij Jener Sen« 
Imtlf- Hu llägngäyini |j| gewutoU^. 
l».riifti|[PK, jiingM Wölb. Du sio nuti 
ihren Ehrhcrm |4| cnlbefired tnuflus* 
verlkblr .sic sich in m inm jungt reu 


F. W. K. Mf iu h: 


M*2 

5 llÜ Ifll 

ft t/fifTy t/npfin 

- fahi hl 

K wirft inmnfht 

'* fainiffttt UfHtshti Uri yw mV# 

in ydifa yri’/Tjii wr'n #iV/f rMw/fj*/ 

u /«/■ [((,.,%m,. •> 

i? utytrtit] nti:hfmi 4 wt- imm ■■ rtrni\mj\ 

9 

ij Mi>i^ fitfm *tht< «fit Mtfiy t/«f r 
i r fftuvii «■ fir ÄvV W/i 
15 kifimüz *■ /*** ^jur/ fr7/*£ i/iifit* 

" >7* « i/rth't ttyfiPfiiti wfWtuiui* 

17 iSwitf kirkf mu Afr ikikit m;/ 


Umler Iji&Mm» j 5 f ilbernu» beftiJt- 
[*1 Niehikni indtirero \j\ Tn^i- und 
Mnnitf ^crgafiRen wärmt, luuiagfe 
siV i> nidit mehr jS] ertmgtcfn Sir 
cröflovte Uj'H m llin*m Herten lir~ 
ßadliohrfi |#] Wunsch dem rfju&tuia* 

jniLm. | röj und legte ilm mit folgern 

^ ,,|s Wflrtm ihr: -Hflre* | f i| f> S-ihn 
ikw Edlen. 11 min [uj eotridm'drn 
Wurf. Jldn 1 1 jt| 
älterer Itmder \m fit du andere* 
Ufiidi y.um Hiiöddttdkm \\ + \ g ,,j 
»- bapi|p- ist ^ bef. lüsjei/f 
1 1 5 | bl tdc hi p-kommoi. Ou 
rium«s{i 9 Lilüt -du *iflrimr Jffngßng* 
|iö| 1H1 muh-mdi* efit nit nUtdictir 
[17] jtmge* Wdb bin idj, 
'Vriiu wir ti+mle mif b elftem, [e£[ Vrr* 

brbTini Iler/trEi gehöft^c-D. wurde l[ji>h 

oiHjt gut |t9]^Ih/ Mcinm in meintjh 
Hentcit jjrln.-tftrn Wunsch \iq\ habe 
idi dir nlnkfmUtus mm |ai] p 1 2 - 
sjmwhBU, Audi du »nullt drin reu 
Henccn \xt\ freien Lauf Tüfefem 
ViA * lx ' Minner tadeln der Krmirn jij] 
vr-jrmiiifri«elif?B Wort (34) nielit. 
(äumlern) \w FriedijiCii (Iure WiIdseIh*. 

I J 5 l tfh habe, oböe der Frauen Sttu- 
zu bnwiditN'n« Ja6J Umineu in nidneiu 
Henceu gelLegieu (fölankeu üHazIißb 
dir | J71 au^tprot'ln ii. Nadsr imil 
big hoffe teil auf dk-L I^S] mm TJef)e 
xu dir sterin ieb blir. 


th muraq Htiintjihlmv hi: uz 

j«i kofnmytti ** ttrn ** muuim kguffftiihnduki kösii* 

J» -ifoum minmfflSz knwjfiliu mntfft [Wc | 
si Uitliw ** *n jfiml ftrtifl \k*imjdlT(mfin \ 
äs i*hfit* hy«fk ** tiffifti *t\rfin htr qtwMi J 
*% Im- nimj f/tittjmifuru N$?/#mü mthr 
M f/irtjiiti tär käsü* Itifm iftmtumf Int ■* 
iS mit f fttahti fitr Uirflmi kUtiidmiiht 

knit^iUim thifri mtfTtt^mln |ik,.mhi, &r#ittiitt{ 

tüktil sifmfii 

37 mzhitlim *• /j 7 j 7 kihi siui unitttfip 

2h Mttti/it iitmummotp/i \mutnt\ fiftlr um ■* tjrnrttu 

1 w/e/ tja lehli itk iüeM«r Uutibleth\ 

2 Text mjh #i«pf hk v ir tepri m \\ ||| t M. Rj—ijp, 

Kr^HiiiiLii^^ii bi f J, 

1 kpngilin hU fehlt in T, Ml, & 4 ty. 


urthuß itk 
n - mir 
inlifuifatujii 
<k knnpiÜintflfa 

tuihhuif 



t'ifftinrn III, 


UiirkfrLntv+ 

rrÜM rjjjM 

i nuitflrj |toj', tiTffiini\ii\ \^>Vv y<H' f vI 
| ut/t r|)m | fori\nt\'i » J Ivrtnht )>k}yatoy | /«>•/>*>( *«[ « | 
1 hu yirtiitHi rin sfai *fif fatiin 
4 stirijftlitk hifiltiytttutf titi /['ijfVir bnhti\uz | 
t ntfi » mtiuhuj ß "Nt i/WfVT/v»* fri 

(> üfy/ ör O 1 ■täwi ^ 

7 Mz knuißtin V_ J "ft'l'ß « taO* 

k ftt'(izitmiu sntnytt ttrinirtuf 
[/»]*« :w nt» /itfüry^htff »tfuyntiu/ 
io Mni/iti tut* ■■ imV if/täftV 

u \ai'\tuqm<i ujfntrf’i ** Äc ydttyffft** tvkufyt 

it \t/t\u> 'ju infö tip t»lt ** «'"Y 

tj /ff/irt »MJ0 «wm/y yiM* 1 */? iS; « /«tfö dtf 

i | hrtsor nuUtiiUf titjitm hnlm ui; •* -• h 

15 /«tttui My *.> itftip >jif hujr't 

Hi i/tmt mini uiicSk köfiiit/ii) ** ftitttqhi 
17 uhti in mi mftt; hilup yorfy« r/w *■ 
if (mfei stfjATyflr »1» •* iw«^i <ryni 
10 sfti^iVn 1 W/*yW2WH " «wöfy 
io |AüW//| /»*'« « ««>' 

r | ihUhi Up /ijwfr ** Uto$*nz tmrftmwtj 

13 tirtini/u j/viny <>l ” W(#t 

ii in» <V»n Äw /i/y /»/ «1«»% tfiwri- 
« i* iMw/r «w »tuy mit ft t/atlay 

35 71VV" - fmjri htijii»; hur/jw tfotü 
3 ü iöril-site toffuxuz r mi'annMy ttitjinnuik 
27 -y (rr/wy/uy _yiry»jl‘ ol *• £»m 
j« mtftt'i tili/ kiühitiß bu//i ui ttimj 




mm rKH ahm'IIMTI . 

|t| Mil dyr I.idbi' Limit! und Kiioien 
hast ilti ntle mfintf ... |i| ‘tilirdar 
hollüiadif! ftäfeaseli. (j) In dieser 
Will finili- Inli k-'in Jünitfri 1 * I4] ite- 
Ih 1 us* 11 ml seJiIfteoswflrtm'S üesilstum 
;iK (tii’l., |;l Vnti mtdjiwn Ikru'ii, 
von |dj niditp-in Leben iiGtrennlwr. 
(7| piii dem Ht'fttn widme d»! «isinse* 
lieb it'be 1dl [S| mciauri l^ili dir 
tum B^«ilimi f (<)] deiiif Dienuri« 
] 1 < >|w ill ifib worden.» \ ls er du* hörte, 
s-plmmif? ulrb Ijjtfuwim )n] ütlikii'Si 
sebr. t\\ <rtjnei‘i?!chiAä{;i'HftB^»fSyini 
fu[ ainiii Mpi^eli n'; •üu'seid nmiBts 
jimOeu JijJ lirmiers ^eliebl«' 

1 ‘mi. Wenn nmo sieb «11 dia Sitte 
j j 41 Ihält, so seid iiir meirt« Mutter. 
Wenn tdt eine [ ■ 5 1 . dtireriifrr Sitten- 
Inge Ym vidllUbne, wflr<l.' die Enl- 
jjLjttljrit |ibj inicli niH’.li iivi.m'ii.' ln 
SUidl 1171 and Liuul mii wdd«w 

\ng(islriit wSttlt! ich eildirrgvlleii 7 

| T ti] J üdier SJige ich, (ln tiluÜt miub 
jiUSidiu bntimeliteu: [19J Die«#Wort 
iuLl nlehi ein ^w itei Mid [so| sui 
dem Hei'ieii Iwrvai'geALcrn! [tij Demi 
Fntteidaw“. Liebwi fii| ist s*bi Übel, 
Wutiii |jj| Ict). iti umines filiert'fi Bru¬ 
ders lAbwcwfidwIi] diew solidie 'dnd- 
lindo 1 34 1 Tht thU‘, rin großes Ver¬ 
brechen [ 2 y| b^stiiigcirb. Dertiütt'fitun 
Hu,M. 11 1ml itueli |iö] des »modove 
l.ieboeitipötiden { j 7) s*dtr guiadeii. 
Wenn jiiiiuiiiil [iS] mit oinani seiner 
Mutter gMeben Weib«, «ine* tdisw* 
11 iaitin | . .. fstch in Liclw efninßt 
sy begebt er eine l'mhilndrj. 

11 * 



rmortcil Ciöfts IllMÜeS- 

i mi% ^„utnm^rrg mmm* 

i \iwYßtip {im 

* \Mnffir\liu jarW gtt&ti 

\t>\‘u-u sttT^iädi « hirffk mn tfp\ 

itzn 

itmUftr tun tat/i W fnrlti fi/WWC WH 
r > t/ot'tr uw - rttri bultatuar mtt 


■ tri tM f MzUjtk W . . . 

* mit rr.iifiift It/Ul.ri ifli'tt üp tid J -• 

■> mttftnf tftiim fot snrtpi ttrift int 
•* 1111 “täy rie <4 ffUmUli htr triiit/ •'■ . ' 
ri ytflyimt/O'n .«tizhijuri vfhfyt tnpiiitutnifn 
|’ yinlttä -- mit ;/k hu tntfntfin 
ij piitiiräifin « tjtrl f mtaxt qmttfvi] 

'* ■f.WW/W 1 - |u|rfy nipp ituh'f Up /[yV/i'J 


Vardersaitei 

hl ■ - ■ . Itagiigivk Int. Ndi*m|l-^''f 
denkend, mit verliehteni |s| Smu* *>v- 
*Ti!iItf der Kfirfni die Saehr [von 
p^q|; | 4 | *Wtni* \rh Ujwcna 
[5) efkügi?* uenlu kh augft niil dir T ,, 
| 6 J gehört* WtDii ieii (aber) jeincn 
iiiffci! erlange, |jj m wird durch eben 
fen^ü l^dniikt-ii [S| Ai» 

^tc* dies bltrte. Spruch ihr?- Mutter ito: 
|9j * Meine gelfrbtfc TurJ]ter p dieser 
Sir In- mn*ifeh *, * , . | m.| Wtlditi- 
'■dir Man 11 ^i]tcr tvüLil imstande 
wift. an der Frauen f 11 1 rcrftHire- 
rki-hrin Wort keinen ficfftllen äh 
Huden, ^»ideru fu| e* tadeln ? 
M* fllsr» werde diese deine Swbs 11 j| 
itusriande bringen!- barmif lnsHef 
ibrt Multes 114 1 den [UjpaÄtma] m 
skli und sprach sös [15} -Mein [gr- 
lEebler] Suhlt* dein älterer ßrtidp-r 
| 16} - . . nebe herhrj konuprfid _ 


■5 \ffy\htm ffining idfrjjf 

16 gnyum patftt M*jii 

[KmTe dar VordürHcite, J 


ff fick Seite« 

■ miHmmm rn/mm/mmmmim 

- ////////.V// tfitip ntftf nt\iy <*r|,\VV -* 

.* wmt/iir ftk tu w? t/ft und ittr MitHHIltfl/tt? 

* v, inet* tip m » imk , 

5 |f/fciWiJr tjiitii hiriti t/a&fyilt 
mt/mm «*.*,? m tfUXinz tri tte 
7 ni .. oirit npttmti url 

» (r /rin tirfatmn yünpgftt tii m/Mffljfff 

\t>nti'\tnmutj tririi IritjintfttU f tnpltuii ** ntttn 


|rj [Kr MJt*urtete:J [i] .Wenn Irli 
rlwt tue, s© |vitn!e iclij i-in |M»nnJ 
mit achledifmn Nmiifn wenlnn- |j) 
Ihm Muttai\ der Frmtan , T , [Her/ 
ihm durlegend} [4j»}iräeb uInq: - Wenn 
f5f »Hfih mit unserer TndUer dieh zu 
fewbiljrcn |<ij du jildii venne^i^ 
Itann»! du idurhj unsere Tochtur 
hl |lKeJHtfi?J l * Da cntsfblüÖ ikb 
L { uiKjim dafrir, [S| >\di MirmKlrnng^- 
In-i mit meiner Hciiwägerin [g| der 



f 'iffurim Ul. 




10 otrii fukoköijhii tpinäti /nr u/nmni 

11 i/i'i bi rin tßri/sih nmirmnuty uttitUfi nutttyi 
1 1 Uip fi: kfjngiilhitilki utttpuFi piHmü 

i ; i t/in ktiziftM t)/i toyosi 

m ßufffutj ytrm&iMtolp 

‘S *■ fitrü nt updSfttu 

<* itw fmu) küi*i mmmmimuz; 


Liebt- m ril^rlutüti und |io| jüikt* 
Frau His^agäviFii ^enciH ruh I “4eifca- 
| u j pulrji gegen nl 1 e-> Ah 

Lust iluti Liet* [1?] und erfüllte sm 
11irr fi i I ent it?*itn irtclh | 1 j | A 13 tu'1 hl i f h 
j schwand j Ihre KnmkJieU.,, 114I 
| ihi fj irf^idltd&rht hlUf ab- J« i^sfer-j 
»■rtpugt, [15J Darauf jener I pscnn 
[i6]^lih'<i Ulütli Bnrdrni Weib.** 


[Kurie des 


T.H, S. 89, f. 

VofdarwlP'. | Anfaiic fehlt,| 

1 -Vif,./ •/>/>’ •■' [ r | bei lenk cm 4 .. | ?) ihr Körper . 


öz t/t'üzi . 

t h»d tip tiffi >* 

^ hr Hing i O ] :i, lt)ll!!‘tfZt!> 

5 torii lär itrti V J uni tan b ' 

'* KdoAf/Kw Ariern) Wrfl 

[«> jl L'i'7'w i/üt)/iibnn ?V/*U 
U zlfifflilitij fm tiroffr mnm q 
>1 , [öjwjff nt uiitry GittSrilp upeutini 
H' ItfllZiiti WZ ytttj yvduH (ftfyttfvy mn 
tt , ■/.'//Hktthi - tntmtny ijitip hätfimtot 

11 m/mfi/l///.' ntUffk ftrsdr mg J[ös\ 

•3 m« » »ufflisAi ffläb» «*• fAtwtl? 

* am tvnfaff nl aitoy 

15 yWj Up — of sin! „iitfj iritiäi btf itn tt\tay\ 

16 h'tiy kür hiy x<it‘ inrfy ttuffmp 

■ '■HIB' 

n t\y\iffötäy «W - .%/): [dfc?iV?J 

iß //« tfaiurit temfiutap 

f ' — 

1** V// 4 vm Airw/r ifrftfrj/r' *r«/ 

Jti ■# i* ^r% rff&T ifornüp xitrtfi 


j j! Sik sprBL'b h ic - -fWBLFj [4) itei- 
|FrniUsnj { 5 } Stilen WM^iß, da* habt ith 
|6j mHoa fahren Ij^nn. Meines Kiie- 
hi'M-M SSi^ 1 |^] imd HicUhsrluiur btib*: 
kh [aui'seütbiiii|; Ihnk [S| 211 *rwEilum 
kulie Srh niehLt. [ 9 ) dem w ül trii 
eine Lisi ei-sinnGii Lind fin^r Fnr 
l lpA^nn | so] UnbdJ xii errscbufiWi 
geeignet Suche |m| [erdenk«nf Slj 
liftfidelnd, werde Ich |vnr] mcint-rii 
Mini j, \ i i\ wie ?■> *uch orgehun 
dii Ij-ben [ljJ |rdten1- Ein utLderes 
uh diese** [ 141 mir lUire /n bringen 
veiTOfigirndlfe ]> 13 it *™1 f ig] dht ea nleht - 

Ali des Senn Wrili diese ji6| lM%*n 
Worte übcnlacfitei, il 3 nie f 17I die r-fcim 
Kssi-n besftninili Speise* j ■ - * Helrn- 
liela io ihr^m Münde lenitß^elnd. 
f igj , ,. wüuc hinein gehen würde, 
in jwHner tiegemviirl \*o] (wo-U|u- 

iijtL Einen mit Kuintheit bdiöfl^cmi 
E&rper üirecln iiiadiend* iiir Hitsr - - . 


4 


|K«wit fchlL} 
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F. W K. Mf I I.BK: 




Hi'u'ksoiii'. 

. ,'vte, </ tiwj 

j «iA? 

l tiy X tnmkty yttitz Uir 

i 1 O j <,Zf ‘ }fti 

S : f>-% ’/iftr nyultty t/tiuit 

* yrhiq ftrtnrtz kirn ttjnrtu}fn\n<f\ 

■ titertuiiga ttingUy « hu mmnm/ttu/ 

'■ \tdz\au,, n/t ymii kö-iiniir nzu>,t 
•( \ (l p\ ifiinli upt.it tu Finty hifiy 

' ' ['/"</! fflfdutt ifihtr Inf « tim rat/ 

ti | n \itnj yuifdn ati&ik kii 

u Üp wzfiiffiti -* Üz 

n ortmääq \r/idim rirmfiz mu ** oft. 

*3 /j An mqintp npazini tirt 

>; »; i/tfmfö tfrfwjnrjf/ 

17 |ürfröi]crjj ^itiffuu miigrtitu ko fxtrip 

iS tfjy\m | Atrfft -- (fif&tfi ii'isi tritt ff [M/| 

19 mi*ttt utynmtf hilft mitu 

io ft raz kan Ihr fxtrl * ** ftrpmardrfik 

r *— 

[Hmt fehlt. | 


\i\m sic h nJiu j>prmrh er|: |jj -Hundr 
lif^JchüTi' 141 . . uder du* aduu-Te I5J 
. . . *SdiWeri. du- giftige Middiiiigi , [u\ 
me tciitimm »udi immer. wind nfdil** 
was mir der Liebes- 1 7J leidvnKrhflft tu 
verglddieu wäre, |>i«w Udie*- \%\ 
Irida&fttffcaft bewirkt, «nwQh! in dem 

gcgeii'.värtip.-h Ldirn |g| ah Audi im 
ip&^nui ühsrsti der Lrheuratili (io| 
Vrmidmißg, Mit llehn> ... ||i| 
Ueaichft ivEe ... J11 [ ... *n will 
idi ep Indien» I 'unt m ... [ 1 jJ Besit* 
\ib.Uk Ich verzehrt, rndin wahr?« .... 
[14J Zum Tode] AtiEjiü gebend, zum Ynr 
^di-crii VhIb ß gehend [bin ich geviv- 
'•*riJ- J1 5 1 SoJcher Art lusi'hdenkenfk 

cmpffttTEl Ufiji>ena fi6] über weine 
dtteuhrtk- l'ai itumrr pidir |»71 Rene 
und hegih ddi «lim .IriAYiiu^iWiigbn 
rtm* li-tn 1 1 S| und wurde Mönch, Aber 
vun *dm£t üEtrruti Bruder» | U*\ ÄBr 
kiimft sichere KachrfctLt Imlte, dö an¬ 
der tfi it ui-iter iifidi Jjo] der ^tndi 
... hin. 


T.n, S. 89 q. 

Ynnrlcmi* fec* <) IjertcJ!. 


1 " rtitttf kiifii'iinjtt 

1 lö,i> hujittMSf t,V 

h .VA/ ■ .•• man ayntqiaynr « „l 

4 wmm . a*® umv ^ kmn 


hl Wenn (tes (Sen*] Weihe hj .. 

er teilhaftig wifU, Jj] . . .. wird *-r 
^cliiüi-i'£ verurteilen, »lentir I4I ,. . 
im mv Avii J-Hnll?- hingegan^rn , ^ , . 


t 



I ttfitru'a 11 f. 


h7 

5 /./. ■ S' \ ylrfai Utfirr [ 5 ! ein Wegweiser wird tr |t-j .... 

* . ' ( o J trim 1 (W , Sltnilfl ]9l - fHwe drei Arten 

7 •' \_y % ■Wr-lty 

s . klm /. .'/./V «,r 

9 , ifmft hu u*‘ tür/mj 

10 tö: 

■ I 1)11 ** "/u 

[llt“ü f-lilr, J 


HtUrkadle. 

mm:. ültä mmw- 

. ttiati.tm töriy (fef 

; iirtalr « hilf! • f(11/11 tiuh 

3 /fljrm/ mmmm* ■ 

4 Mfr «w/ifrf «hur ■/•■. 

j -jft hü)}nur - ffli? W/rv 

^ jytfre Jto \ 

T (^( 7 %/J w 7 r | Q j 

* Z/jTi *• uuhi 

4 tik ifätumm rakub/dui 
’ PI 

10 tüzih) g \nu‘it\tf *ar 

ci upu kgtig 

[Heek fttlilr.) 


|>H)I t’EH UtHCHNUT. VIEK* 

jij spiäu-r 4U 1 |jj w»nii 

■ ‘p ! h*h. W^ldHfs Lfrlii-w'^eii . . ^ . [jj 
die Kftrmji-GoMhdl * -.. | i I l^htan 
siVht-rlidi lg} r - « W l&Ubsisti^ 

Untar ■ ■ | 7 l I »eitle ■ . ■ |BJ Sw !t|knidi 
er* Itareuf | erwiderte} |q| sei ns- 
StehwRgerfn HugafiäyfrH . . + | loj edles 
Heina Wiirt > ,. . | i i | 


T. II, S. 89. s. 

(»Urteil. Am» der RalmjeiiÄnililuüyi 

Vürtlerseilr. Hilflkiettfc* 

■ •itiiiuiiHiii':-■■ ■ ■ Wn)?/w0ffW>' <j ■'■ ■■ •fuitoffH " ■hwwwtmnm 1 

1 mmmmmtlMIMIt} uingfiHt/mt» *' <nrü ti/i ■•■'■ • 

1 wm >»>w //»MM W - */ '•• •••• »'M ■ ^ 

4 «* t™ w . rMmm ■■■■■'■■-■■ 




V. W. K, >1 öt.i. kx : 




HH 


s Ihn s - pa ti - 

6 ( o ) htm tei 

7 mmunh hmgül hu, 

« mm ä 

* 1 *<t } , 

'* ■ ■ ' ' . fate 

" mhp 

12 

fehlt] 


fc&WI 

‘"'.V" "** .(gpww *'« ///fr« 

%n* far^M «fttf/ Iß»/ U 
fttmwt hümiA mini) kitu, 

r ymä >tt(, ••. //*,■ / 

JltnM fehl kJ 



T.in, M. 84—5. 

V ■ wdrr^p- \ Anliii^ r^ldc. 


, uk uyuhiy 

j «wrttjt# //wijf »! ttprmni ffryunt murnnr 

3 <?in in du yoyui' iirtijük nriti « '/rtyiiy 

4 lirt/i alqv yl/yutuy isthrin nlyyuy rirdi 

5 rtC ttfcifii itizniniiy tryiy htriy yittuf 
i. int/ri *i ttUtff tfhjiuhi tüyip mimj yi 

7 tmv um&H tnäuMk iä ktrip für 

* *Wm ki-u urir/iti fti)tnryalr t/nidi « 
ötrit ot fiyi/hey gfhm töpfidrJ ymit 
io (tryont iisft (H'tiziu kt'inriüti « 
i) tiifimi/itii tikifi iryitdi in (in i/trynr 

imrdi « 'tfiU, oy ujMtxini uryitnt 
*j iinin hufiftti « tri mini iryiduy giian 

14 Ukti trkifi fnvi'tty rti ozinri/t yiiiflgü 
iä tiitunyhr •* «/ üdfitt tttjdytpt triffnttiitj 
»*■ wripntri tir^mf >ri iry urut/nriu/iu ornn 
17 tu hukian Mur t'niii « ufnirhti urytmt 


hl [Sölti mir nls| giftige | Sch lange 
wj'cdeii5«.'hon!n ivordcn.j | j j So wir 
midi jener Arhant Upaseoa sij« 
•Irin säipürji |.|| aHmlhlhrli $•} ent¬ 
wichen. I4J Kr Jmtti- die aumiftlhmi- 
dnn Werke c.tllbraebl und [51 der Gier 
und ilnt nndemi UiilinichiiAcii ein 
Kink* gemarkt. Er hau« dir Hand 
di*a fitftir» Kn rnm (<>J bertUai, er Titr- 
itivrble 11ii'lii.s mehr seu iitikTiiciiiiKiu 
tmtl (7/ hatte sich auf sein Ruhebett 
trnnfirakn) begehen und lag da. um für 
kiir/c |t| Zeit der Itubc au pllfgcn, 
Jin ließ jene giftige KcUlaogr tan 
oIk*.j herab [to| ihren Körper auf den 
Arhaiit herablktTen. |n| Sie |,iB |J m 
i» aeinen Kojif. und ihr iiegatiii 
alleiilldirb (?) 1 1 jJ *ti .., [hreiiüdn?]. 
Aisbnlrl ackrie der Ar ha nt Up.isunB 
I1.1I mit lauter Stimme: Wehe, mirh 
hat eine giftige Schlange [14! ge bis mm, 
schleunig«* stßuei „nd |tfj tinlCht 
midi! ■ Zu jener Zeit ntin hi'iaiiti sieh 
der clirwilidigM Jt6j Ariiant Sfirljmtrp 
i» ebeiidtauselbtii Kloster 1 1;| in An¬ 
dacht varautihrn. Des Arfaant Upa- 



f ifßirht IlL 


Sil 


ns tttiüi ttüitip j/ayi'H fo+tip fit 

tn tat/ff ffritfiih/fl httut ftp tirfi ** uhpt 

±<? yufluy tüjtfä |hnjfi 

n ftiir/jm ätoff ü 

- MH az äßkä tnnptnp 

*3 iMiiuM tu ff :i 

nt Imjrl htmjfm 
2 $ titsi m ttftiintj fw munttry 
j(» hiyyüHhj 'trmttz urft amkiyt 


- [in. |lS| SthlltUC llÖmwl- eilte i±i" llfr- 
bei jnjf und vin ihn su KiimibU 

pDi^ frtr alle [au] mjqffötitLgchfm 
Wesen 1 ‘hruTsnllfE^li, ftüttlMum M 1 1 
Hli[ 3 (UliTl% ] l^iin n} bnat 4(11 
|jjj du bjfcft der frier, dem Zürn 
und dm |lWh«;I(| *.. 'da bind» *££> 
fnAcilt 1 -i j j nml da* LinLirs raint* 
|tiebfH gdwAltonf. |m} jru 1 ^ pittllrhtEi 
Bud«ihn> .1*51 «Jriiigw Ids* da 
_i zw urdcu. i?. * r-uvfl * \ Sdil eiil es irü \ f j if« j 
rbu» dfrli irtf-ffVti kfluntp* ■im fdidu 
u eysm [fU 0 du] *n - -. 


|tCmh d-?r 


Htkltpdte* 

1 fte.' '•. • *;«>rfri iryrwf 

7 jrrirjr tti ftttlefaiit faxt* tiskxdilktn l/irf•> 
j fintilü toymfar'i ftirl<i xruVfit kilntkn 
4 ipttfti ** tiftirott Mt/Hji'iwttt Jiitip Uitfii 
3 htlFyßii nhtff tkurhry arUtyitiUt yhifiürit 
ti inpim t/ukiiuftp ujxwtn w^imf ir,t'tiifuyf 

I 

7 jufftitriy it/itf kffzikftt tnt/ri fiar/jnt 
« tpi führt fitiMti « ofrü tith/ti hilffti 
h tngri tmjrm hur /uh kmputri ftfymt tpi 

10 mM ftp prtlywH — ftizitn trpthnu 

11 MfijfUtri-i* füt/y hu k ntH*/ yihm\ -1 
u WM Mp ödtin tumn m ymfi (tut 

il {itywniii- tpititu hirük uhptruy fflyiufpllütj 
m fhh 7 * 4 w$'i kffUffi' « rtrrfrfry ^ r 

»5 uk tnyr htir/jm 

ih ißfifi ftp tpiiytuti « /w-<wi/ fitiu 

17 ii/ üjfiy ytfttt&y uptmtti 

M-W>iU* I« 


fi| D^r Ärljjuji ^nri|iiitrri 

| ; j ha[t 4 > dfo jn divi Müfflll« datitünidr 
Mtffltalhjfi drillt biiäulcL til ^ 1,1 ' 
i«nU *iich mit iU -ü htfl 3 Lu. weHei^ 
dun Mtfiidimi fiir Stsuli S^vi*ü, \\\ 

I 'r u,ing in ditA Klt^l^r ,lt*mi ariJi. werS 
^.ich vor (Iw göillldirtt | Buddha 
\ ’a k a-ji-gf^r-luu ii r ktQt>i FüSb p u I *d^ r. 
[6| vorDcigtu flirL mit dem Hmipie iuh! 
mc&ldtt: die mit ihm IS^hick« \ j\ dt ?i 
Arbnm * pusrnn v»irknrip(U L is Be^Lrn- 
fudleti nntdiL'iiaiuirfer mul aicäfuhrddi 
dem göttlichen Tlnddlsir [H| ulirHIrch- 
1 fjp I ln |certibtt^ der > ollkouiLi 1 fin %^ d m 
[tj) GöttnxüllBiicldijjl di'fii Ai liaul ST.ri- 
pQlTH | loJjiEsü Älurrwidcni: + Mdlitnlkr 

Sibhii fi 1] ÄSHpotmI Wdin die Vfn-gcl- 
imiji ffir d!bTjticn dur l^tMiwcsüimudi 
[i 2 | dneEfi|käl mn^tid^ti ismg. &<> 
[i^| ^cbwindet «Je dock 1 liebt bim 
Wenn erst dnuu] 4*^ voMltüiöaMnen 

1 V ^rgeHtiDg-)KpietMöti f 14] Zdltpönkt 

kefbcigck^ttsimm im. vl> gfbt T gJefcbwiif 
diu Tnt wwm die Gwr (15} «tac - ■ 
[ t^hTfamt a] FniefaL# WeUernoda lieB 
n}db der göiiHche Büibüm | töf 
vrrrsehmen ■ Diirdi die LieN^leid*un 
rdhnfl vcrmdflÜl [17I ImLle der Atdinnl 
32 
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V. W. K. 51 fr u, eh : 








iß itryütii feto iß rfoi yttmYx ttnii ~ mv 

« ü/if/ AinM mtmta HL* tnrrfi *. 

» Afrßfr -f* fwryfif«/ 

?i mtiiiri sttdm fm nyultty tfilmi 

22 niti ittiaA' rdi ** rtit tV/ Mr 

f//i/ '/rw/flflftj 1 

^4 finfjfo 

-s #&tAijß£g(?) /rör fßotsar w/ifri 

J ,j fiy/«v tfrÄ» ** JflWw 


1 ~|kL^xin feinst) dl« M taii • mit 

schlimme- Tot j iS] .nltat beginn gen* 

UalTiE- (hj| Unt er in einem ivoft Späl¬ 
te™ EIm/ei dit- V^rgeltofig t'mpfuri- 
iiseik [3 ü] Wiinik, ii Sflrjpiitoi* ihsr 
Ai4i4nK~M5fteh [ii] «Ins Maitri- 
Mltrn (hei^esngi liitto}, ^wiredcrron 
sriftis^n Sehfnn#: [*a] gr- . . 
|tene| SHifjik-fi jeergangenj' JJn 
aprcdi(tf) 1*3J ■ nu emt m Oilr, 
hu S^bUjijz- Ti sfmi. . , . f _? 4 ] . . Jas Ci*’- 

toi* hctrfvL:] ... jjxtj wenn es 
ruer Zweifel Ist, dik Maifri-j 16) [m* 
trn| T .■ wird |ihn] wnlil |Eösf."n].- Vnil- 
Btlndig .... 






|Enrt« lieft Ella Eies, j 





■ 
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Erläuterungen und Nachträge. 

Zur Vorrede, iö. Unser nigurtscher Text gewlbrt 4 » Mog hdaluML einige der 
ents Lathen Nutten iiil Dznng-Liu mederhencUstd-leii- So wird - I>hc h i 1 S ti ^ i ä rnlige* 
schrieben: Uj Llinu-gl-rit-LI, er** v^Efmdlidi durch die irigtiftficbo Lesart Prinngka ri 
( Privnfikar»), Cht-n*n wird - kauft*ebinijmlU t gcacbmbnn'i kn-nhSi-ht-pilL 

ilunfh das yiguriärbu I; rioi'a rmaÄf i n LthegnasöiTü d'-irtHf.'U ^tnit pi j/Jj) »>? wie blufig 
ah *u lt$rtn Auch Täkakuvw. 4 er in »einem Aufsätze int JMA 5 t$Oi, p* 447 Hg- 

‘Totes uf tlie WiSM i Man uml ihr Foöt* nheruengcml nndiwitsat. c!a 6 der lüiuttacke 
Ino eine f^xuswämmt dos dbhseaischeii Kjfl*i*)ibking hl, konnte diu scrotiUten vei^uin- 
mclteü Nomen nicht rekonstruiere^ — Ihr ntigobHdie ^nski-iltild des Efrmg-ltin 
damaiuuko* fa* nach TLBeeklk irteBeteht uiE&toUt aus piiditamorkbÄU. Vgl. Vert#diaiH 
di_T Uboltschen Jliuidschrifteii der Kgl. DEhlEuthdk xu Berlin S. frj. "" Dte Nbbhju 

im Dmigduii vJird teilten «timi nein? ITtifürsoehtPig- So ist das rüesdluifb/ Aiftbs I in jf uu* au- 
gchhtJi naeh Tttkatuau — Mflliärciüii das im rd^ti^chte ruft * £ptegd gesteh e* iMelung- 
gdmng) whitergegebCu wird, wohl nichts ander* nh Makältann, \%rtm man für ^ elnst'tzE 
L. r. p. 453 isf aiu-lmi?p*, dir* •wniirlerbnreT'ii’be^ bedeutet i soll, mehl suvarna* sondern 
- snriipu m>u D er Name des brahmiuiisdiesa iVnigens La u-te-ts ehn [Un-do^ ba, Leu- 
diWhn, L^iMfrdwtJ ist schon von Schlaftiefe Tibtrtaniatbc Le^nsbesebnubimg i^kyfummi e, 
S. 315 auf Gnjrul eriiierSlcUe hu CauiiPcprablift^ixmUtiin hergeslelli als U lhI rn k^n {libetiseh* 
Dmg-|kM mig), Die# hesSt%t itss DivjÄvmUtm S- 3 jo durch -seine Angel«! Jtnudrfik**. 
liiidtTik ji ist m ü. Ssutir i'inei 1 Ilivrr* dlü fili Ihrööükiinztf gebraucht wird. Ik'in eui- 
sprichl im ["igurbrhen iter Name des Brahmancn VidangsiH. ^ fdaugi iMriihisünd: 
h Iran gl he^icihnet die Kmbolin rfbes, Zur Vorrede Z. 10 lim Ehm Anzahl brstlhlongce 
ans dem tlien-yii-ktng finden steh «eiter im Ktng-lfl^i-sixtitc und wrvhc-seheiiiläch 
norb öfter Im THphftkn \*>r. Bibei koinnnn dann nneb SfLlarethfcbler in den Namtm 
v«, Sn buä&t der gepeinigte König mi P'u-aa jion-^Iue king, t* Kap.: II m iipnaaH ^tett 
Kqn>ununrL worin Do- wob! aus ^ knu viirscbriebcu ist, MH ■ Vümyn* i-: 
cW Mülnssan'ästiöda-Vinivyn (r= li Nii^ä's i'nUlagup Nr P 11 t<H Itapt 1. gemebit- Senn 
und Upmeni lidßm dort -fimU-lb^r- und *KJejn*Heer- ( l|L )* L /. 5, 

O’jtoi' aus dein Übinesischen: mr Sclinlor: desül. bafü. txr/ß t' (ielflirtm, 

sind Lebrnvoncr |lti alter AtisspmeJie <jhvn der Tsnptcftjf! r^f' öucJi HH" }' 

bei Klsprutfi, Uigiu. Vrtkrtt-uJar S. ij, Utid W'. waa siebt 1- Sclilüssfi 'xfä 

sdn vrihj. txsiEieres in tndnnn «Zwei ['fmliUn^chriftcn- S, jj, C kttftn sci) dnm yv A 
^telilfeaer. der sieb dem voriiet^ernuinieu •Al»urcr*P -Mnler** ^Zmunrnuaim- gut m*- 
würde ?S. iqi — ttefi dort gätutnide innndscbur^rbn /nk** dagegen Ist wohl mit 
iiftöi ubigi«n Änyi' anKauuneumstelleo, S. I. Z. ^ j#t Ettaser »d^w/Yä/' zu lesen. Da.s w ist 
etwas nbgqhtÖL'kell. S. ö, Z. t u. 7 b^fis^r- Ätibi-. S* *. Z» tf l yooM, S a 5 , .ilm'-u tand 
«ich nadm%Heh «oeb auf dem llolsdrurk T. M 54 wü ^ Mthüt -HÖWü. bedeutei 
o^ttürk. obf/vq. S, * oder wabr^rhdtiUcb Fremducjil ^ Sanskrit: pal 

yarika, prrnnka l^lü pniUnko. DiVttft auch bei K adln ff, Wörterbueb augeiribrh 
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»jJtUhg-ia-. bälimy-lä-, D-mad: im li iiiciin Uigeuirn 11 r ij. x» v L -rl. ^in S. 13. 4L*. tiU, 
Www »ii" dem i'lMnesiMferifi! fftjj Vmn f — KrammgeiMdt. Zu 

S. M. Z. 9 10: m«t'üjf trjri httip vgl. St. Itilleu. Syntax« noutdie I. .m $£ ||l^ f*. 

S*23. oben. Kitte DarsteUiing di*. Peinigung IFaricaudn« heflndci sirh lu dm Viu^iffcm- 
lidmug .Cliateöho* V, A.V. ha (,’üij Tafel 47, Nr. f. S. 3t, Z. 9 L tntti* X. 1 j: 

xuriiek schrickst. S. 31. A 14. u»*rifar. Dies» ln der Verbindung utäm inndar vürkirrittirudt- 
\V,.rt h)dB «nr» -Dämon. rugeW-r. bedeuten, Eu krumm auch im .MiingüliKlheti |»><rtori 
“ ,d M«*l»htirfcdien vor, Iw wiiii (n .tcn Poti Ki>waltHv»ki /u seinen. mougo- 

frsrlu-H Wöriri-bncL l.L-mitaten Polyglotten mit dam hulMien «<fW gLdchgesstii. nl*>: 
-S«i»iitsekcn*r>. Imercsaml ist dort dfe Augalw; tor-un to&rp, oder ii.niulseLurBi.il 
»nvliin wju Tie .‘köpfe uns Kupier oder Enen, tllff inan an Toren befestigt. und io deren 

Miiul IHM elften Ring «tibringi, um du Tor leiditer ziehen nu können.. Ein dejrwtigtu 
Tngebeuurkopf lindet sieb schon auf eim-i- ILu.-SIcalptiir aus dem AnDuip «aScrer Zeit- 
nrchnung, mitgebmeht von A. Efachei. Vgl. Toi mg Pno 1908. S, p;n f ] s. 32. 16 

n. -»*». 2. IO- <>gdir «neu Öeloluumg. ‘tun. w.ihl Lehnwort. uh -kr ft Wohl Hebe 11 

S. 40- Mnnehe Bruchstücke könnten vielleicht ebuosjig.it an JUHjerei St. il. dugereilit werden. 
S< * P“ 53011 49 bis s - 5° ^Eiu lüet. im dtut Anfang die&vi Erzählung. EbeiiHL. kannte 

"• ä* «»*«* to S. 53 »•*«» T. 11 . S, 3 a .1 Nr. auf S. 56 vbäru.i, S. 31. unten bis 52, 
iihftii. Ufer liegt die aus dein Tii-fthfiTuiuig F.i-bua-y i.ti king. Kjiji. H o, Imkutnte 
Stelle vor: -Seine ahgrschujidene Haut als Papier, dieSplitterseiner Knoch-m aU I'Jum-I. 
-ein Blut aLs Tinte [lies; Tu*elie| gubrwtcbcnd. das Gesetz Buddha* nicderftfiretbett., -- 
Sü flbßr » elBte sct,,>n Schott eior PandWsWJIo i L seiuteu Ver/eiclmt dn r Ch.nesiNdwn 
.m.l Vandsrhu-Tungtrabohen IttcW und IjaudscLriftet. der KgUiiblimLek ku üeiJiu S 31) _ 
IlemgenSB als« <u tugä.w,, und lesen * .iu* .%,« *ft Rohrfe.ler 

un.l Tinael will ich «rmchtw. finiue KmidierM. — V-!. am* dir n., c L uijvefüffeiKliclit.m 
Stellen iius der .MuitrisimSi: Sein,: Ham zug e r ab, tun Papier fltigdi) daran* *n tiuebeit. 

m.h, Blut und Mark gab .-r ... w mit Ttisebr (tnlkH hj Biisil.i u.- _ .Jfl* tlnht-■ 

G der (käiätmpttHj Pinsel - Nb. M* f Hifi,* Jt ( Viamus. $§& - ^jT w3W = 

f“*' & 57 ‘ ™ toö ‘ Ei,lc »t" Uar.itellijug der Jagd Ufdeo sed«*Uui^eii Elnftoteti 

Wi , vn " \ v - (drflfc: iJXdüon). HcrElelani ist duri blau 

genial 1, der dJigi r trägt rin danke!braun» iMduelivi Gownjnb Zu S. 1*2, nut.-i. il», |)k 

etww beikb Errählung, die aflcnhar *ar Bt-grilndut.g der itt.gubomtto Al,,,tMhtmrreaH«i 
de* Königs KaimMapdtda dienen soll, hebt sich vmHdJltalt drr äiii.Mwh*» Paralltd- 
ewUiltnig ab. Vgl, Uten-yil-king. kfflau ti, p’tn 45 Tau XXVI. ÜL4, p. iool. .«.een: 

"( fl •*»«Me »Iff ** 11 #BlI■«)öM i* ü „ M 

H«« ;■ 

flVfi# ÄW< |'.!fe/JW 4 ) f lä? 11 .A 4 + 1| 1 fi f.-' üiii f s, Mss 
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Die Partdielerdblung vom K..n., .Sud,,*, ^,{| f ^ -f iHun^-i 

Ntinjir. Ciiialogtie Nr. l«n, hat 10r -I Aurh. :1t [^ßfß }' 


llgurica III. 


<b 


a**Ä««Ba*»SÄA.*l '‘i »ä##E «)- 7 ).«i 0 |« 

js 0 Maus. Zu S, ttß. Kinfl groß* Lücke isi m der rSnrnsutiiN- 
(ieschicixle vor T« Ul* T, V, 36, Zur Ergänzung vgl, dm Erzählung vtm MMung*o Soor- 
prttngtoclun tm Dumgdtui* R BÖ. besser: [ig] Wenn Kunden vrnmhtrdeirr vnteher Fflnitatr 
M da wären* vermöchten rne [23) den Körne Knlijüt^A^L fit ] nicht au Iw^degpi, [12] g< - 
schweige denn [23] einer allein* H- 7 i>. Z, 39 L arg* ytfrtvp,, xhzuKciton von dem in T. 11 L 
M. 84 — 52 bvlegton oriH^g jpq rrzirrgr, desgl- in T. Hl* 56 iS: üjw.£ Urmmy ÄV.*i, DfuuU'h t- 1 
T%ur. N Index 5 , v. m verbessern, K* 72 > Z. 28, Zu der wunderlich klingenden Bemerk mi^ 
Ober die Zunge der Buddhas* wo «ftiün — iSambit ivw^Ao — -Maß. Ausdehnung, Palast- 
ist* vgL B er ü u u f, Lotus de Ijl bounr In-f & 234. 2 £* 76 . Z, 13 ll. 77 . Z. to* Von Äryo 
%% lag schon UsgLtr- ll, 29^ im CliiD^i^dheö dir richtige Bedeutung vur, iJnli hfy/fi£F 

- blind - sein ntfttfe, urfoimte A, v, L*- €oq an» einer AtifxMilmig von leiden ln >ducrn ebmt- 

liehen Brueh&türk (14, XIL 19ml* und W-Bang bellte mix Recht claau da- in HotiUma.» 

Ittflegh- turftUr blind* K* H.T. Z. 17, ftie SlHb- t*i leider w.üntört. s«> daß itffcli rimr 
und iitiitfaf (dfrilfj, offenbar lmidec* FreindwÖrter* oklit afcbur deuten Immen, l>a im ehfiie- 
^ischen VionphText von einen? Aboiiusmlttel die Krde ist, so kdnnte mau bri aWyi aV 
S^it- jünfä = Arn/nA^-Fracht, als Purguüv gebmocht, bei 2^17 an per*. i*rrjA. rförn? 

— t^uecksilber oder ;4mr/ # i von apc£wjk6h denken* Auch hote sich ntwh zäjtutrj. 

zütng = Vitriol dar* S- WH. Z- 5* oyiy* vielleicht - Strömung? Z. 17 jl 8, HW. Z* 1, Arfw 
wohl Zu S, 4 U, /, js: r/tr; Stnißc ist das riiiacsiKli« j|j. Zu S. KB, Z- it. 

IWwr: Dm liehen (Bruder#] (u{ Gcsirül, wie [kann iflll «*] aindlftuejt? 


Abkürzungen. 

r u T. Du T» III — erste, zweite. dritte Tu rinm Expedition* 
D = Daqianus — Chotscbou 
M == Mitriuq, 

S — Slngim. 

TV — Turfaoer Vorborge* 
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